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Amtsblatt 


niglichen Regierung zu Erfurt. 
. 


Erfurt, den 6ten Januar 1827. 
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Berordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. n 





Da bei der Dürre des verflofienen Sommers die für den Sandmann no, ı, \ 
aichtige Kartoffelaͤrnte im Durchſchnitt nicht ergiebig ausgefallen iſt, Den Kartofı | 
iachen wir ſaͤmmiliche kandwirthe auf das in dem nachftehenden Auf u. 
befihriebene Werfabren, in welcher Are die Ausſaat für das fünftige 678. Dec. A. | 
dur —— zu bewirken, und wie dieſe Kelmaugen ſchon | 
ad des Winters zu ſammeln u 1 | 
— ud zwedmaͤßig aufſubewahren find, | 
Erfurt, den zıflen December 1826, 
Konigl. preuß. Regierung. | 
j ) 
Sur Landwirche JE WE | 
Der Paftor Härtel zu Karofchfy macht in den Breslauer Zeitungen 'nquifitoriat. 
aches Mittel befannt, den Samen jur Fünftigen Kartoffelſaat ſchon 
des Wimiets zu erſpaten. Daß man mit dem größten Vorwen ouſadt, waide wegen 
sangen der Kartoffeln zum Ausſtecken brauchen koönne, iſt erfahr⸗ ‚nfihe geleit wer, bat 
wirthen ſchon längft befannt. Kleinere Landwirthe flechen ſie mit gap — 
ten im Fruͤhjaht aus, legen ſie in den berelteten Acker, und eds v ie 
s Übrige Zleifh der Kartoffeln zur Nahrnng für Menfchen und \ 
a Vieh, F 





Vieh. Bei größeren Landwirsgen hält man dies Verfahrens für zus fr 
rig in der Ausführung, weil mehrere Tage dazu gehören, Die Keiman, 
für eine Ausſaat von 20 bis 40 umd mehrere Morgen ſich zu verfchaff, 
Der Paftor Migula zu Weigwitz bei Ohlau erwarb fi im Sabre 198. 
das Verbdienft, ein Mittel befanne zu machen, wie man fih fchon wäßrer 
des Winters, alfo nad und nah, mie den benoͤthigten Kelmauger ver(or 
gen kann. Dies Mittef, weſches ſchon einmal: mie dem größten Voru⸗ 
verſucht worden, iſt folgendes: Man flicht entweder mit dem Meffer oder | 
einem eigenen, von gedachtem Paſtor Migula erfundenen Werfjeuge *) der 
Kartoffeln, die man täglih zur Spelſe oder zum Biepfurter miß- 
rend des Winters verbraucht, die Keimaugen in der Größe einer far 
fen Hafelnuß heraus. An einem gegen den Froſt gefchügten Drw, 47 
beften in einem Iuftigen, nicht zu warmen Keller bedeckt man dv Yet 
mit Sand, ſchuͤttet auf diefen eine mäßige tage von KRartoffelfeinen, wiſchen 
welche man, um fie gegen das Vetmodern und Vertrocknen zu ſchͤben 
etwas Sand ftreut, und bilder fo nach und mach einem dreiten, vierecligen 
Haufen von mäßiger Höhe, und fängt, wenn man eine große Kartofielante 4 
faat hat, einen veuen Haufen an, Im Fruͤhſahr, um das zu zeige, in - 
mer nachtheilige Treiben der Augen zu verhüten, bringe man fie anf ein 
Iuftiges Tenne, ziehe fie bisweilen mit einem Rechen auseinander, und 
fuche fie vorfihtig gegen einen, vielleicht plößlich fommenden groft zu | 
fihern, bis man den Acker zum Auslegen derfelben vorbereitet hat. Mas N 
lege fie alsdann in das gegrabene Sand oder in Furchen im der Entfernung 
von einander, wie man es bei ganzen oder gefchnittenen Kartoffeln zu thun pftegl— 
und man darf bei gehöriger Vearbeitung und günftiger Witterung auf dar \ 


ſehr reichliche Aernte rechnen. Im gegenwärtigen, für die Karrofela b 
nadıkel 


* Es beflcht in einem Etfen, in der Form einer ansgehöhlten runden Mu luennuß, 
der Nand um und um ſcharf, hinten ein eiſerner Stiel und hölzernet if. 


m Gaumig bei Nimpiſch auf 


nachthelligen Jahre ärntete das Dominiu 
fein nach dieſem Verfahren, 


18 Morgen über goo Sarf der ſchoͤnſten Karto 
| 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Saͤmmtliche uUntergerichte 
den auf Veranlaſſung des Herrn 
ordnungsmaͤßigen Wahrnehmung d 
namentlich auf folgende Gegenftände aufmerffam gemacht: 

ı) den Werthſtempel in Progeflen über Kapital und Zinfen nah S 11. 
Litt. A. des Stempelgefeges vom ten März 1822; 


2) zu Adjudicationsbefcheiden ; 

3) zu Pacht / und Miethvertraͤgen, 

ordnungsmaͤßig und richtig zu berechnen; 

4) in Schwaͤngerungsptojeſſen, wo Paternitaͤt und Erbrecht mit in 
Rede fteht, den Werthſtempel im fofern nach dem Sag von 5 bis 
20 Rıhle. wegen der Alimente und Entfchädigung der Geſchwaͤchten, 
aber noch außerdem nach dem Geldbetrage zu beſtimmen; 

5) darauf zu halten, daß pfarramtliche Atteſte in Prozeſſen und andern 
Verhandlungen auf den vorſchriftsmaͤßigen Stempel von 15 Sgr. 
geſchrieben werden, es ſei denn, daß die erwleſene Armuth des Pros 
ducenten die Stempelftelheit mit ſich führe; 

6) bei Erbtheilungen und Nachlagregulirungen in der Regel zu jeder 
einzelnen Verhandlung den gewöhnlichen Stempel und außerdem zu 
dem Erbrezeſſe über einen Nachlaß von 1000 Rihlr. und druͤber, 
welcher dem Erbſchaftsſtempel nicht unterworfen ift, den im Tarif 
sub voce: Erxbrezefle vorgeſchrlebenen Stempel zu 2 Rihlt. zum 


Provinzials Stempelfiscals zur gefegs und 


* 


es Stempelintereſſe angewieſen, und I 


Aeten⸗ 


des ung anvertrauten Departements WE} No. 2. 


Stemprb 


heit. 


No, ED 
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Aeteneremplare, oder wenn Ausfertigung erfolgt, zum Daupteremplare 
(913.1 ©.) zu verwenden; ‘ 
7) bei den Verhandlungen der freiwllligen Gerichtsbarkelt zu den vorbe— 


taufs derſelben aufgenommenen Verhandlungen ſtempelfrel Fund, wenn 
der Eekenntnißſtempel eintritt, auf Han dlungen ftelwilllget Gerichts, 
Önrfeie nicht Analog angemender werden darf, 

Naumburg den 27ſten November 1826. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Perſonal⸗Chronit der Öffentlichen Behörden. - 


Die Durch deu Top des Pfarrers Große erledigte evangeliſche Pfatr⸗ 
ſtelle zu Andlsleben iſt dem bisherigen Diaconus Koch zu Eifure conferitt 
worden. 

Erfurt, den 23ſten December 1826, 


| 


(Hierbei ein Öffentlicher Anjeiger, ) } 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 1. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 6ten Januar 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. Geſtohlen find hier in der Nacht vom zofzıflen d. M.: 
1) zwei rorhgemwürfelte linnene Berrüberzüge, 
2) zwei Betttächer, 
3) azwel roihgemürfelte Kiffenüberzüge, 
4) ein linnenes Mannshemb, 
5) vier weiße Unnene Schnupftäder, 
6) zwei bunte dergleichen, 
7) eine blangeblämte baummollene Nachtjacke, 
8) zwel weißwollene Lappen, 
9) zwei blaugedrtuckte Stuhlfappen, 
10) eine braunfattume begleichen, 
11) ein Pagt weiß baumwollene Struͤmpfe, 
12) ein Paar blaue desgleichen, 
13) ein altes Handtuch. 


Wie warnen vor dem Erwerb ben bezeichneten Gegenftände, und erwarten umverzügliche Amı 


zeige, wenn ſich eine auf dem Thaͤter führende Spur zeigen ſollte. 


Erfurt, den 23ſten December 1826, x 
| Königl, preuß. Juquiſitoriat. 








Steckbrief. Die unten näher ſignallſitte Anne Regine Mer) ans Bollſtedt, melde wegen 
Vagabondirens fon oͤfters jur Unterfachung gezogen worden iſt and unter Aufſicht geflellt war, hat 
ich vor Kurzem abermals aus ihrer Heimaih entfernt umd den Verdacht zurüdtgelafien, daß fie Ihrem 
unwiderfichlichen Hange zum Wagabondiren neuerdings jolgen werde. 


A Alle 


J — Alle betreffenden Behörden des Ins und Auflandes werden daher hlerdurch dienſtergebenſt 

? erfucht, 'auf die gedachte Weibsperfon, welche mwahrfhrinlig den Weg nach Kalle eingefchlagen hat, 

£ ein wachſames Auge richten, im Betretungsfalle verhaften und unter ficherer Begleitung ander ger 
langen. zu laſſen. 


h Zreffort, den a22ſten December 1826. 
| Der Landtath des müßlpäufer Kreifes. 


von Hagen. 
| Derfondbefhreißbung. 

N | "MWornamen: Anne Regine, Augen: braun, 
| Zuname: Merz, « Mafe: Rumpf, 
8 N Geburtsort: Mund: groß, 
Ei 1.4 Wohnort: h —— en m Bühne: ſchadhaft, 
R | Religlon: evangeliſch, Kinn: etwas ſpitz, 
| | Alter: 41 Jahre, Gefichtebildung: rund, 
Groͤße: 5 Fuß, Geſichte ſarbe: geſund, 
Haare: blond, Geſtalt: unterfegt, 
zz I Stirn: breit, Sprache: teutſch. 


Augenbraunen: blond, 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 
Verpachtung. Es ſoll mit Genehmigung des Herrn Flnammlniſters Excellenz das im 
erfurter Rreisborfe Hochheim belegene Forſtgehoͤſte im Wege des Meiſtgebots oͤffentlich verkauft werden. 


Hier ju iſt 
den 24flen Januar 1827 vormittags 10 Uhr 
ein Bietungstermin Im der Schenke zu Hochheim vor den koͤnigl. Oderförfter Brauns anderaumt. 

Die Verkauftbebingungen und Abfhägungsverhandlungen Finnen von heute am, von 9 bis 
um ı2 Uhr vormittags und von 3 bis 6 Uhr nachmittags im Joutnalzimmet des biefigen koönigl. 
Regierungsgebäudes eingeſehen, ſaͤmmiliche Verkauftgegenſtaͤnde aber, nad vorheriger Anmeldung bei 
dem Waldwaͤrter Glotria in Hochheim befihtigt werden. 

Kaufluſtige werden eingeladen, tm Termin ihre Gebote abzugeben. 


| . Erfurt, den ı8ten December 19326. 
Königl, preuß, Regierung. 





Lieferung 





Lieferung von Fichtenbrennholz. Wir haben befchloffen, den für de naͤchſſen Yahre 
erfoderlihen Bedarf an Nadelbrennholz für die im hieſigen Departement an dem Gaalfluffe belege⸗ 
nen Blößholablagen zu Köfen, Naumburg, Weißenfels, Dürrenberg und Merfebnrg, welcher bei 
Berücfichtigung der anno vorhandenen Worräthe ein Auantum von 6000 bis Sono 7/4 elligen Klafı 
tern — wird, durch Entrepriſe im Wege ber Lichtatton wis zu beſchaffen, und zu dem Ende auf den 

aöften Sanuar 1827 
— Bietungstsemin im hleſigen Regierungsgebäude angeſetzt. 

Unternehinungsluftige werden davon hiermit Benachrichtiger und eingeladen, in diefem Ter⸗ 
mine perfönlich oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erfcheinen und ihre Gebote abzugeben. 

Die Bedingungen des Entreprifengefhäfts koͤnnen ſowohl dm unferer Regiftratur, als auch 
dei dem Oberfiofcommiffarius vom Zedtwitz zu Köfen und dem Blofinfpector Nitzſchke zu Kahla eins 
geſehen werben, auch find dieſe Beamte brauftragt, etwa entferut wohnenden Unterncehmungslufiigen 
De Bedingungen gegen Enttichtung der Coptiallen zu uͤberſenden. i 

Bei der Wichtigkeit des Entrepriſegeſchaͤftes iſt es übrigens eine Kauptbekingung, daß nur 
ſolche Mcitanten zum Gebote gelaffen werden können, welche fofort im Termine als fo vermögend ſich 
auswelfen, um das Geſchaͤft ausführen zu koͤnnen, auch eine angemeſſene Caution bei der Cont:ac:sı 
abſchließgung zu leiſten im Stande find. 

Nachrichtlich mird bemerkt, daß bisher der Holzbedarf für obige Holzablagen in der chern 
Gegend des Saalfluſſes und an dem bort einmündenden kleinern Flaſſen in der Gegend von Zirgens 
eh und den dort angränzenden fürfll. renßifhen, meiningfhen, rudolſtädtiſchen, fondershäufifhen und 
Berzoglih weimarſchen Landescheilen aufgekauft und auf der Saale herab nad) den obigen Hol,ablagen 
geflößt wurden. 

. Merfeburg, ben Bten December 1826. 


Koͤnigl. Regierung, Abthellung der Flnanjen. 





Subhaſtation. Im Auftrag conisl. mwohllöblichen Landgerichts in Erfart ſoll vom unters 
zelchneten Gerichtsamte auf Antrag der Erben des Hier verflorbenen Delmällers Johann Chrißeph 
Nudolph, das zu deffen Werlaffenfhaft gehörige Wohnhaus fammt Zubehdr am einem Hintergebaͤude 
und Fleinen Garten, auch Kofraum, am Walkberg allhier sab No. 406 b, gelegen, zufammen auf 
359 Rehlr. gerichtlich abgefhägt, behufs der Theilung ſubhaſtirt werden. 

Es iſt dazu ein einziger Bletungstermin auf 

den 5ten Bebruar d. J. früh 9 Uhe 
angefeßt worden, wozu alle befigs und zahlungsfählge Kanfgefonnene hiermit eingeladen werben. 


Alle 
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Ale etwa undekannte Realpraͤtendenten haben übrigens ihre Anfprüce fpdteflens In odigem 
Termine bei Vermeidung der Präclufion gegen den meuen Befiger anzumelden und zu beſcheinigen. 
Das Tarationsinftrument iſt dem am Gerichtsamtsſtelle oͤffentlich amsgehangenen Gubhaflar 


tionspatente beigefügt. 
Langenfalja, am a7ten November 1826. 
Königl. preuß. Gerichtsamt des Stadibejitko. 





neigen 





Sutsverfauf. Das mir zugehörige, in der Grafſchaft Hohenſtein, 3 Meilen von Nord 
haufen belegene Allodialsittergut zu Aſcheroda, bin Ih aus freier Hand meifibietend zu verfanfen ger 
fonnen. Zum erflen Werkaufstermin beffimme ich 

ben ı2ten December 1826, 
zum zweiten und legten 
2 den ı2tem Sjanuse 1827, 
in dem Locale des Kreiſsgerichts zu Bleicherobe, tozu ich aualifickte Kaufliebhaber ganz ergebenft eins 
lade. Die Befreibung des Cuts, deffen, nad dem Werthverhaͤltniß von ı Rthlt. p. beri. Scheffel 
Roggen auf 62092 Rthlt. 18 Sgr. gerichtlich geftellte Tare und bie Verfanfsbedingungen innen jeders 
zeit bei dem Hertn Kreisrichter Wenzel ju Bleicherode und dem Hertn Negierungsrath v. VBälgings: 
(dwen zu Hayntoda eingefehen oder gegen portoftele Briefe empfangen werden, 
Aldereda, den z0flen October 1926, 
vu Higader, 
tönigl preuf Maier. 


Amtsblatt 


koͤniglichen ——— u Erfurt. 
2. Stuͤck. 


Erfurt, den 13ten Januar 1827. 











Allgemeine Gefesfammlung. 





— 





Das zu Berlin den Ziſten v. M. u. I. ausgegebene ıgte Stuͤck ber Geſetze 
fammfung enthaͤlt unter 

Mo. 1039. die allerhoͤchſte Tabinetdordre vom Zoften Mat 1826, bie Zwangsimpfung 
der Kriegäreferve und Landwehrrecruten betreffend; 

Me. 1040. das Geſetz, das Aufgebot der Agnaten bei Veräußerungen ber Lehne in 
Pommern an Familienglieder betreffend, vom 28flen Movember 1826; 

Mo. 10qu. das Geſetz, wegen Beflrafung der Verfälfhung von Gelbbeuteln u. f. w. 
in den Provinzen, in welchen das franzöfifhe Gtrafgefegbuh noch gilt, vom 
Hten. December 1826. 

Erfurt, den 6ten Januar 1827. 





Bekanntmachung des Fänigl. Oberpräfidiums der Provinz 
Sachſen. 


Die durch bie Bekanntmachung von gten Januar v. J. zur allge 


No, 5. 


meinen Kenntniß gebrachte allerhöchite Beſtimmung, wornach die Verleger pr — 


von Druckſchriften ein Exemplar von jedem Verlagsartikel am die koͤnigl. 
i 8 Biblio 


re von Ber 
lagsartifein 
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andie Bibltos Bibliothet zu Berlin und eins an die Unloerfitätsbiblioiher zu Halle ablies 


— A. fern follen, wird noch nicht gehörig befolgt. 

Sch beauftrage daher die Herrn tandeärhe der Provinz, fih jedes: 
mal bis zum ıften Februar ein genaues Verzeichniß der bei den DVerlegern 
ihres Kreifes im abgewichenen Jahre erfchienenen Verlagsariikel vorlegen 
und zugleich überzrugend nachmweifen zu laffen, daß der obigen Beftimmung 
genügt worden, die hlernach befcheinigten DVerzeichniffe aber vor dem ızten 
Februar jeden Jahres hier einzureichen. 

Die Einreihung der desfallfigen Merzeichniffe für Die Jahre 1825 
und 1826 wird vor dem ı5ten Februar Fünftigen Jahres erwartet, 

Magdeburg, den ziften December 1826. 

Der geheime Staatsminifter. 
von Klewiz. 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


No. 6. Mach einer nähern Beltimmung des Heren geheimen Staatsmint: 
Collecten für 


arme Srupf; ſters Freiheren von Altenftein Ercellenz follen die von des Königs Majeflät 
re für arme Studirende auf der Unlverſitaͤt Halle bewilligten vier jährlichen 
Halle. Collecten, wegen deren Veranſtaltung in den evangeliſchen Kirchen des hie— 
501, Der, A. ſigen Megterungsbezirfs wir unterm 14ten v. M, das Erfoderliche bekannt 
gemacht haben, auch in den Farboltfchen Kirchen der Provinz Sachſen abge 
halten werden, weil diefe Eollecten für bilfsbedürfttge Studirende aller 
Facultaͤten beftimme find, und wenn auch auf der Univerfirät Halle Feine 
kacholiſch theologifche Facultaͤt vorhanden iſt, daſelbſt doch immer auch 


Studirende katholiſcher Confeſſion ſich befinden werden, die Unterſtuͤtzung 
beduͤrfen. 


Die 
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Die katholiſch geiftlihen Behörden des biefigen Reglerungsbezirks 
weranlaflen wir daher, nach Maßgabe unferer Bekanuimachung vom ı4ten 
v. M. die Abhaltung der gedachten vier jäprlihen Eollecten, an dem erſten 
Sonntage in den Monaten Februar, Mai, Auguft und Movember, mit 
Ausfhluß der Fefltage, an welchen etwa bereits früher angeordnete Collecs 
ten Statt finden, in welchem Falle die Abhaltung der jegt bewilligten bis 
zum nächften Sonntage zu verfchieben iſt, in dem katholiſchen Kirchen ihres 
Amtsbezirfs anzuordnen, und Die eingehenden Beiträge, mie gewoͤhnlich, 
mit einem befondern Münjfortenverjeichniffe an die hiefige Negierungspaupt: 
Paffe einzufenden, uns aber von dem Ertrage der jebesmaligen Coflecte 
unter Belfügung des Duplicars des Münzfortenverzeihniies Nachricht 
iu geben, 

Erfurt, den 27ſten December 1826. 


Königl, preuß. — 


Mit — Genehmigung ſollen vom naͤchſten Jahre ab, die in No. 7. 
den zum Kreife Zlegenruͤck gehörigen Städten Gefel und Ranis in ftuͤhe „ Abhaltung 


nn hrs, 
ven Jahren üblich gewefenen, fpäterpin aber eingegangenen Jahr⸗, Vieh: Bu, und 
und Wochenmärfte wieder gehalten werden. = in —2** 


Indem wir dieſes jur allgemeinen Keuntniß des Publicums Bringen, und Dlanis, 
benterfen wir zugleich, daß in beiden Städten die Wochenmaͤrkte jeden Mitt Rh 
wochen, die Jahr: und Vlehmaͤtkte hingegen 

u Gefell 
1) Montags nach dem dritten Epippanias Sonntag, 
2) Montags nach Reminiecere, 
3) Montags nach Zubilate, 
4) am Jehannistage, und wenn diefer auf einen Sonntag fällt, den 


Montag darauf, 
B 2 5) am 





5) am Yaeobltage, 
6) am Simons und Jubätage, und wenn dleſer auf einen Sonntag 
fine, den Montag darauf, 
7) Montags nad dem dritten Advent Sonntage, und 
su Ranis 
ı) am erften Montage mach Invocavit, 
2) am erften Freitag nach Dftern, 
3) am erfien Montage nad) dem erflen Sonntag post Trinitatis, 
4) am erften Montage nach Yacobi, 
5) am Tage vor Michaelis, und 
6) am erften Montage nach dem erfien Advent 
Statt finden werden. . 
Erfurt, den zıflen December 1826. 
Könige. preuß. Regierung. 
No. 8. Im Laufe diefes Jahres haben nachftehende Perfonen zum Beſten 
Belobung der Kirchen und Schulen folgende Vermaͤchtniſſe und Schenfungen legirt, 
2 und dadurch ihren Wohlthaͤtigkeitsſinn und Gemeinnüßigfeit am den Tag 
Schenkungen gelegt: 
—— 1) der verſtorbene Kammerjunker Ferdinand kudwig von Haufen zu Stot⸗ 
889. Vec. 4. rternhelm vermachte der Kirche zu Groß-Ballhauſen ein Legat von 
50 Rthle., und ein dergleichen von so Rihlr. der Kirche zu Lügen: 
ſoͤmmern; 
2) ber verſtorbene Pfarrer Eyriacus Aloyſius Jaͤger zu Dingelſtedt bat 
folgende VBermäctniffe der St. Gertrubenfiche zu Dingelftede 
a) für ein Hochamt 20 Rıkle., 
b) für ein Anniverſarium für feinen Vetter Cytlacus Heddergott 
und deſſen Ehefrau 20 Rıhie., 





c) für 


— 9 — 
c) für ein Anniverfarium für Elias Gunckel 20 Rihlr. 
fegirt, und 
d) der St. Marienfiche zu Dingelftedt 20 Rthlr. 
vermadt; 
3) der Superintendene Hahn zu Bleicherobe fchenfte 
a) der Schule zu Muͤnchenlohra 10 Rthlr., 
b) der Kirche zu Aſcherode 20 Rehlr., 

wovon bie jedesmaligen Schullehrer die Zinfen erhalten ſollen, 

c) dem Schullehrer zu Moͤrbach 10 Rthlr., 

welche beim Abgange eines Lehrers von demfelben oder feinen Erben am’ 

den neu angeftellten Lehrer übergeben follen; 

4) die verſtorbene unverehelichte Louiſe Margarethe Papenius zu Ben 
neckenftein, hat der dafigen Kirche zum Bau der Orgel 50 Rthlr. 
vermacht; 

5) der verftorbene Goldarbeiter Ernft Gottfried Büchner Klier, vermachte 
dem hieſigen evangelifhen Kranfenhaufe 50 Rthlr; 

6) der verfiorbene Pfarrer Joſeph Mel; zu Kalmerode legirte der dafigen 
Kirhe ad St. Martinum zu Anniverfarien für fih und feine Vers 
wandten 8o Rthlr.; 

7) der verflorbene Einwohner Philipp Drefcher zu Struth vermachte 
der dafigen Kirche ein Legat A 20 Rthlr. zur Stiftung eines jährlich 
zu baltenden Engelamts für deffen verftorbene Aeltern, und ein ders 
gleichen von 20 Rihlr. für eim jährlich zu haltendes Engelamt für 
ſich ſelbſt und feine Ehefrau; 

8) der verſtorbene Einwohner Wilhelm Thiele zu Elrleben vermachte 
der dortigen Knabenfchule ein Legat & 20 Rihlr., um von ben Jute—⸗ 
reſſen die erfoderlichen Schulbücher für arme Schulfnaben anzufaufen ; 

9) der Ackermann Carl Upel zu Kleins Bartloff vermachte der daſigen 

Kirche 


Kiche ein -Legat von 30 Rehlr. behufs eines zu fliftenden Anni— 
| verfartums; 

10) der verftorbene Presbyter Johann Georg Schnell zu Groß: Bars 

gula fegte die dafige Kirche zu drei Viertheilen zum Erben feines fih 
ungefähr auf 2400 Rihlr. belaufenden DMachlaffes ein, um von dem 
Intereſſen jährlih 2 Kehle. 15 Sgr. zur Anfaufung von Schulbuͤchern 
für die aͤrmſten Schulfnaben, die übrigen Intereſſen aber zur Erhals 
tung und Zierde des Kirchengebäudes ju verwenden; 

11) der Drift von Broͤeke zu Heiligenſtadt ſchenkte zur Seasveng 
einer Waifenauftalt dafelbft 52 Rthle. 15 Sur. 


Diefe wohlthaͤtigen Handlungen bringen wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß. 


Erfurt, den ıgten December 1826. 
Königl. preuß. Regierung. 








Verordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 


No. 9. Durch die Eireularverfügung vom zten Auguft 1824 (Jahrbücher 
— Bd. 24. S. 165.) iſt beſtimmt worden, mit welchen Kleidungsſtuͤcken die 
erg an die Straffectionen bei den Garnifoncompagnien abzuliefernden Indivl⸗ 


Sarnifons duen der tandwehrs und Kriegsreferve verfehen fein müffen, und es hat 
compagnien 


adzulteferns bei den. dort ertheilten. Vorſchriften, in Hinſicht aller derjenigen Indivi— 

— Sb duen, welche dieſe Kleidungsſtuͤcke entweder ſchon beſitzen, oder ſich ſolche 
aus eigenen Mitteln zu beſchaffen vermögen, ingleichen derjenigen zur Ans 
(haffung der erfoderlichen Kleidungefiücke unvermögenden Gträflinge, die 
zu einer mehr als neunmonatlihen Cinftellung in eine Strafjection vers 
urthellt worden, auch ferner fein Bewenden, 


Dagegen 





— — 
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Dagegen iſt es zur Sprache gekommen, daß es die Koſten der Erb 
minalrechtspflege unndıhig vermehrt, wenn unvermögerde Individuen, bie 
nue auf einige Monate bei einer Strafſeetion eingeftelle werden, zu dem 
Ende vorfchriftsmäßig befleider, und mit diefen Kleidungsftücken biernächft 
entlaffen twerden, Um diefem Uebelſtande abjuhelfen, wird von dem Herrn 
Kriegsminifter die Einrichtung getroffen werden, daß dergleichen nur zu 
neunmonatlicher oder fürzerer Strafe veruriheilte Individuen für die Dauer 
der Strafe diejenigen Kleidungsftüce, welche ihnen zur vorfchrifismäßigen 
Belleidung fehlen, aus den Sträflings: Befleidungsdepots der Feflungen 
verabreicht, und. dafür von dem zue Tragung der Koſten verpflichteten Ger 
richteobrigfeiten den Befleidungsdepots derjenige Geldbetrag bar vergütet 
wird, welcher für dieſe Belleidungsgegenflände nach Verbälmiß der Dauer 
der Strafe und der beflependen jährlichen Etarsfäge zu berechnen iſt. SDiefe 
Säge find folgende: 

a) kleine Montirungsflüde: 
zwei Paar Schuhe, A ı Rthlr. 7ıf2 Sgr. 2 Rihlr. 15 Sgr. » Pf. 
zwei Paar Sohlen, a 15 Sg. . » - - 1 1-1 — 
wei Hemden, a2 Sgr.. 4 m — 1 — 
b) große Montirungsfiüde: 
eine suchene Jade 2 2 2 5 3Rihlr. 5 Ser. 81/8 Pf. 
ein Paar suhene Hoffen « » »- 1 — 21 — 101 — 
eine Muͤttʒ. — 10 — nıf— 
ein Paar grauleinene Urbeitsshofen - » s — 15 — 33[4— 


Es find daher fünftig die zu neun Monate und weniger verurtheil; 
ten unvermögenden Sträflinge, an die Strafſectlon mit den SKleidungss 
ſtuͤcken, welche fie bereits befigen und melde jedenfalls fo befchaffen fein 
müflen, daß fie für den Transport zur Feftung hinreichen, abzuliefern und 

Dagegen 








dagegen der in oben erwäßnter Are su berechnende Geldbetrag für bie an - 
der vorgefchriebenen Bekleidung fehlenden Gegenftände, der koͤniglichen Fes 


fungscommandantue mitzufenden , oder auf desfalls fpäter ergebende Res 
quiſition derfelben am fie zu berichtigen. 


Hiernach find die Gerichtsbepsrden mit Anmeifung zu verſehen. 
Berlin, den 24ſten November 1826. 
Der Juſtizminiſter. 
Sraf v. Dankelmann. 
An 
das koͤnigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. 


Vorſtehende Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht und haben ſich ſaͤmmtliche Untergerichte unſeres Departements, 
ſo wie die koͤniglichen Inquiſitoriate danach zu achten. 

Naumburg, den ı5ten December 1826. 


König. preuß. Dberlandesgericht. 





— Den Untergerichten unſeres Departements machen wir hierdurch 


—V bekannt, daß der Herr Regietungsrath Schenck zu Muͤhlhauſen zum Stem⸗ 
r 


d 
Deitet des Pelfiscal für die Provinz; Sachſen ernannt, und ihm Infonderheit der Bes 
ObFSerichrs 


u Naums IE des Dderlandesgerichts zu Naumburg zum Gefchäftsberriebe ange⸗ 
burg. wieſen iſt. 


Naumburg, den 22ſten December 1826. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


— — 





Ocffentlicher Anzeiger 


| zum 2. Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ı3ten Januar 1827, 





Siherheitspolizei, 





Diebſtahl. So eben theilt das großherzoglich ſaͤchſiſche Criminalgericht zu Weimar uns bie 
nachſtehende öffentliche Bekanntmachung zur Verbreitung mit, und wir ſtehen nicht an, unfere Erimis 
nalgerichtöeingefeffenen aufjufodern, zur Herbeifhaffung des geftohlenen Guts und Entdeckung ber Thaͤ⸗ 
ter nach Kräften beizutragen. 

Erfurt, den 2ten Januar 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 

Am idten d. M. abends zwiſchen halb 6 und 7 Uhr, iſt auf der Strafe von Jena nach 
Dornburg von einer einfpännigen Chaiſe ein Koffer, in welchem die nahverzeichneten Sachen ſich 
befunden haben, abgeſchnitten und entwendet worden. 

Jedermann, dem eiwas von dem geſtohlenen Gegenſtaͤnden zu Geſichte kommen oder dem 
ein zur Entdekung der Diebe führender Umſtand befanne fein follte, wird zur ſchleunlgen Anzeige 
bier oder bei der naͤchſten obtigkeitlichen Behörde hierdurch aufgefodert, auch demjenigen, ber durch 
eine Anzeige auf eine foihe Spur hilft, daß das geflohlene Gut mieder herbeigefchafft wird, eine Ber 
lohnung von funfzig Thaler Conventionsgeld, und demjenigen, welcher auf eine fihere Spur 
der Thäter leitet, und wenn auch dann das geftohlene Gut nur theilmeife wieder erlangt würde, eine 
Belohnung von fünf und zwanzig Thaler Conventionsgeld hiertdurch äugefichert, 

Weimar, den z6ften December 1826. 

Broßherzogl. fähftfhes Eriminalgerihr 


Verzeihniß der geftoßlenen Gegenftände: 
ı) 1240 Thaler Eonventionggeld, und zwar: 
500 Rihlt. in Opeclesthalern, in einem Saͤckchen, 


740 Rihlt. In Kopfſtuͤcken, In Pateten zu 100 Rihlr., go Rthlr., 50 Rıbfr: umd 20 Rıhir., 
® 2) drei 


a = 


e) drei Stuͤck farbige gewaͤſſerte ſeldene Tücher mit gedruckten gelben Kanten, 

3) zwei Stück vielfarbige gemürfelte halbwollene und halbfeidene Tücher, 

4) ein ſchwarzes Flortuch mit Tippelhen und einer bliumtgen Kante, 

5) mehrere Männerhemden , größtentheils mit den Buchſtaben A. S., J. T. ober M. 5, gejeichnet, 

6) einige Handtücher umd eine weißbaummollene gewirkte Müpe, 

7) ein an den Stadtrath zu Dornburg gerichtetes Mefcript des großherzoglichen Landſchafts⸗ 
collegium hier, die Ruͤckzahlung -der hagendorfihen Toncurs s Depofitengelder betreffend, 

8) ein verfiegelter, an den Herrn Amtsactuarius Dr, Stihling zu Dornburg adreſſieter Brief, 

9) ein Bericht des Schultheißen Goßerau zu Hitſchtoda, 


10) ein Handbillet des Heren Hofapotheters Goldhagen zu Dornburg, Geſellſchaftsangelegenhelten 
betreffend, 


11) ein Koffer von Holz, mit Eifen befhlagen, einem rauhen Ueberzuge und Deckelſchloſſe, auch 
einer Krampe zu einem Vorlegeſchloſſe. 


Diebſtahl. Eine vom großherzoglich ſaͤchſiſchen Criminalgerichte zu Weimar erlaſſene, und 
mitgetheilte oͤffentliche Bekanntmachung des Inhalts: 


Am 25ften dieſes Monats feüh zwiſchen 6 und 7 Uhr iſt von einem Fuhrmannswagen bier ein 


Zwillichſack mit mehreren Paketen Schnittwaaten, welche unten näher bezeichnet find, geſtoh⸗ 
len worben. 


Man bringt diefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntnig mit der Auffoderung an Jedermann, 
ſolche Umftände, welche auf Entdeckung des Thäters leiten können, entweder bier oder bei der naͤch 
ften obrigkeitlihen Behörde zur Anzeige zu bringen, und verfpricht demjenigen, der durch eine Anı 
zeige zus Herbeifhaffung der geflohlenen Sachen mitwirkt, eine Belohnung von zehn Thaler. 

Weimar, am 28ſten December 1826. 


Großherzogl. fähfifhes Eriminalgeridt. 


Verzeichniß der gefloblenen Schnittwaaren: 


ı) 21 3/8 Stab grüner Tafft mit breiter Borbüre zu Regenſchitmen, in Wadsleinewand einge 
ſchlagen, 


2) 48 /5 Stab ſchwarzer Satin ture, ebenfalls in Wachsleinewand eingeſchlagen, 
3) 45 ıfz berliner Ellen hellblaues 10/4 breites Koͤperzeug, in Lelnewand gepadt, 
4) zwei Stuͤck Eallico, velldhenblaner Boden mis weißen Blümchen und ſchwarzen Ranken. 


bringen 





Bringen wir zur Keuntniß unſerer Gerichtseingefefienen, und verbinden damit bie Auffoderung, jede 

auf den Ihäter führende Spur fofort uns zw melden. 

Erfurt, den ıflen Januar 1827. j i 
König, preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden: 


Werpadtung. Es foll mit Genehmigung des Kerrn Finanzminifters Erceleng das im 
erfurter Kreisdorfe Hochheim belegene Forſtgehoͤſte im Wege des Meiftgebots öffentlich verfauft werben. 


Solerzu If 
ben 2aſten Januar ı827 vormittags 10 Uhr 

ein Bietungstermin in der Schenke zu Hochheim vor dem koͤnigl. Oberförfter Brauns anberaumt. 

Die Verfaufsdedingungen und Abfhägungsverhandlungen koͤnnen von heute an, von 9 bis 
um ı2 Uhr vormittags und von 3 bis 6 lihr nachmittags im SJournaljimmer des hieſigen koͤnigl. 
RKegierungsgebäudes eingefehen, ſaͤmmiliche Verkaufsgegenftände aber, nach vorheriger Anmeldung bei 
dem Waldwärter Slorta in Hochheim befichtigt werden. 

Kaufluflige werden eingeladen, im Termin Ihre Sebote abzugeben, 

Erfurt, den ıgten December 1826, 





TA Rt, preuß. Regierung: 





Anffoberung unbekannter Eigenthäümer, Am ıgten Januar d. I. find von dem 

Steuerbeamten vor dem Siechenthore zu Nordhaufen 

ı_Kifte mit 20 Pfund weißen Porzellantaffen und 180 Pfund dergleichen einfarbige Taffen, 

a Kifte mit 205 Pfund einfarbigen Porzellantaffen, B 

6 Säde mit netto 8 Centner 2ı 1/2 Pfund Kaffee, 

5 ıfa Centner grünes Hohlglas in Bontelllen beftchend, 

13 3/4 Centner netto Naffinadjucer 
ta Beſchlag genommen worden, welche auf einen mit drei Pferden befpannten Hagen geladen geweſen 
find, deſſen Fuͤhter entfprungen und durch die bisherige Unterfuhung nicht ausjumitteln geweſen iſt. 


Die unbefannten Eigenthämer diefer Waaren werden daher aufgefodert, ſich mit ihren Ans 
fprüädhen daran innerhalb vier Wochen, vom Tage des erften Eintuͤckens biefer Bekanntmachung in 
die äffentlihen Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen zu melden, und ſolche, fo 


sole die gefchehene Werfleuerung der Waaren nachzumelfen, widrigenfalls mit Confiecation der letztern 
und 


ind deren Sfentlichen Verkauf, fo sole imie vorfahrtftämäßiger Bertheilung und Verrechnung bed Ers 
loͤſes verfahren werden wird. 
Magdeburg, ben ızten December 1826. 
ı Königl. Provinzial» Steuerdirector. 
Für denfelben 
Der Meglerungsrarp Radelmann. 


Wertanf von Grunbſtäken. Im Auftrage des koͤnigl. hochlöblichen Landgerichts zu 
Erfurt follen, ausgeflagter Schulden halber, Johann Chriftian Krens, zu Kugleben gelegene Wohn: 
haus, sub Mo. 33. nebſt Zubehör, gewürbert 490 Rıkle. — und 28 1/4 Ader Land, tarirt 710 Rthlt. — 
aufammen, einzeln 
ben ırten Februar ın27 
an allbiefiger gewöhnlicher Berichtöflelle sub hasca meifldtetend verkauft werden. 


Es werben daher alle Kaufluflige und eimalge unbekannte Neatprätendenten aufgeſodert, In 
diefem Termine zu erfcheinen, erflece ihre Gebote zu thun, letztere aber längfiens in dieſem Termine 
ihre Anfprüce anzumelden und nachzuweiſen, unter der Verwarnung, daß fie außerdem gegen die 
fünftigen Befiger nicht weiter damit werden gehört werden. 

Endlich iR die nähere Befchreibing der Srundflüdten aus den beiden Gerichte Amtern ju Tennı 
fledt and allhier aushängenden Gubhaftationspatenten zu erfchen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den zoflen December 1826. . 

Stollberg. 








Amtsblatt 


der 
Föniglihen Regierung zu Erfurt. 
5. Stuͤck. i 





Erfurt, den zoflen Januar 1827. 


Minifterielle Befanntmadhung. 








"Die Gefege (conf. Cpauffeetarif vom 29ſten Mai 1322.) verorde No, ı5. 
nen, daß jedes Fuhrwerk den Poflen und Ertrapoften auf den Ruf des „Die Gelege 
Poſthotnes, bei Strafe von fünf bis funfjig Thalern, ausweichen fol, Yarweidend 

Da diefe gefeglichen Beſtimmungen in verfdiedenen Gegenden nicht A 
gehörig beachtet werden, fo werden folche biermu in Erinnerung gebracht. yraaııs 3 

Berlin, den 24ſten December 1826, 291. Jan. . 
Der Miniſter des Innern und Der Generalpoſtmeiſter. 


der Polizei. 
(gez.) v. Schuckmann. (gg) v. Nagler. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


Das koͤnigl. Conſiſtorium und Provinzlal⸗Schulcolleglum zu Mag ⸗ — 


deburg hat zu unſerer Kenutniß gebracht, daß bei dem zu deſſelben Reſſort Bufammenle: 
gehörigen Gefuchen der wegen Ehebruchs gefchiedener Perfonen um Dis; — — 
renfation zur anderweirigen Verheirathung mit demjenigen, mit welchen fie Jung —5 der 


D elnen 
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einen unerlaubten Umgang gepflogen, nicht felten bemerft worden, daß bie 
Gerichte, welche die Eheſcheldung erfannt, die Verfügung des koͤnigl. Juſtiz⸗ 
miniferiums vom 27ften Detober 1810 (Matth. Band X. p. 1.) nach wels 
cher den betreffenden Pollzeibehörden von den vorfommenden derartigen Fällen 
Kenntniß gegeben werden fol, unbeachter gelaffen haben, 

Da die genaue Befolgung der obgedachten Verfügung indeffen in 
Bi...) miehrerer Ruͤckſicht nothwendig Ift, fo werden ſaͤmmtliche Lntergerichte unfers 
7 Departements hiezu nochmals gemeffenft angewieſen. 
vH Halberfiadt, den 29ſten Derember 1826. 








J Koͤnigl. preuß· Oberlandesgericht. 

hi No. ı7. Die Intereffenten der magdeburgfchen Landfeuerſocletaͤt werden bie: 

An: — durch benachrichtigt, daß heute das 75ſte Ausſchreiben erlaſſen und zur 
F ⸗ — Deckung der Ausgaben ſeit dem iſten Juli d. J. der Beitrag vom jedem 


qreiden bes hundert Thaler Aſſecuranzſumme auf zehn Silbergroſchen beſtimmt worden iſt. 
3«4“« — A Un Recepturgebühren werden vier Pfennige neuer Währung pro Thaler 
h. Ä TE Beitrag entrichten, 

“ Der Betrag der vom jedem Orte aufjubringenden Beitragsſumme 
und Kecepturgebühren wird von ber betreffenden Kreisdirection bekaunt 
gemacht werden, und ift binnen vier Wochen mach erfolgter Inſinuation 
der Bekanntmachung am, die Mecepturfaffe der Socierät in jeder Specials 
direetion in preußiſchem Courant abzultefern. 

Die Verwendung ber Beiträge wird den Intereffenten durch einen 
Auszug der Jahresrechnung der Hauptkaſſe der Socletaͤt nachgewieſen mers 
| den, der ihnen, wie gewöhnlich, nach Abnahme der Rechnung mitgerbeile wird, 
4 Erxleben, den ziſten December 1826. 


1 4 * 
N Generaldireetion der magdeb Landfeuerfocietät. 
Graf v, Alvensleben. 
Perſo⸗ 
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Perfonal : Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt Wilhelm Jacobiny, in Erfurt wohn⸗ No, 12. 
haft, ift Durch das Zeugniß der koͤniglichen Oberbaudeputation zu RBerlin, 
als Feldmefler für befähigt erfannt, und im dieſer Eigenfchaft unterm 
2oſten October v. J. bei der unterzeichneten Negierung verpflichtet worden. 

Erfurt, den 4ten Januar 1827. 


Königl. preuß. Negierung. 


Vermiſchte Nachrichten 





Im Monat December v. J. find an uns folgende Collectengelder No. 19. 
eingeliefert worden, als: Befheint 
I. Zum Wiederaufbau der Marienfirde zu Liegnitz; —ã— 
von der koͤnigl. Superintendentur zu Weißenſee 3 Rihl. + &ge. ı Pf, lectengelder. 


1. Zum Wiederaufbau der Pfarr⸗- und Schulgebäude zu 


Griefſtedt: 
1) vom evangellſchen Miniſterium bier . 15 Rthl. 11 Sgr. 3 Pf. 
2) von der fönigl. Superintendentur zu Weißenſee 5 — 1-7 — 


1, Für die Hauptbibelgefellfhaft zu Berlin: 
1) vom der Fönigl, Superintendentur zu Ziegemäd + Mb, 2 Sgr. 6 Pf, 


2))—— — — — Bleicherode — 6 -ı — 
3 — — — — — Heilignfadt 4 — 1 — 6— 
Yu — — — Großbodungen — 14 — 7 — 


IV, Für das hieſige Taubſtummeninſtitut: 
von ber Fönigl. Kreiefaffe zu MWeißenfee $ 5 Rthl. 18 Sgr. 7 Pf. 
über deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den sten Januar 1827. 
Königl, Regierungshauptfaffe. 
Bes sn Rad 
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Koͤnigl. vreuß. Regierung. 





(Hierbei ein oͤſſentlicher Ynzeiger. ) 


— 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 3. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben zoflen Januar 1807. 





Sicherheitspolizei. 





Aufgefundener Leichnam. Am zıtem dieſes Monats ward in der wilden Gera hinter 
Moersgehofen der nadte Leichnam eines neugebornen lebensfaͤhlg geweſenen Kindes, weiblichen Ger 
ſchlechts, der etwa 14 Tage fhon im Wafler gelegen haben mochte, gefunden, ohne daß die Mutter 


defjelben bis jegt entdeckt worden ift. 
Mir fobern daher Jedermann, infonderheit die Hebammen und Dienfiherefhaften Hiermit auf, 


bereits vorhandene oder künftig fich ergebende Werbachtsgründe, welche auf die Thäterinn führen Pins 
nen, unverzüglich bier oder bei der naͤchſten Ortsbehörde anzuzeigen. 


Erfurt, ben ızten Januar ı827. ; 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. Der von und unterm gten October v. J. ſteckbrieflich 
verfolgte Georg Bergmann ift ergriffen und zur Unterſuchung gezogen. 
Erfurt, den gten Januar 1827. 
Königl, preuß. Inquiſitoriat. 


Oeffentliche Bekanntmachung. Der Thaͤter des am 26ſten November v. J. in Ms 
bleburg verubten Diebſtahls iſt entdeckt, jedoch bis jetzt nur ein Theil der geſtohlenen Sachen her⸗ 


beigeſchafft. 
Mir bringen dies mit Beziehung auf unſere Bekanntinachung vom 27ſten November v. I. 


hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Erfurt, ben ııten Januar 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitorlat. 


€ Dieb: 


Diedflahl. Am vergangenen Sonntag in ber Zeit von Mittag ı2 bis ı life Il aus der 

Stadtkleche zu St Peter und Paul in Weimar bie Fahne einer Standarte entwendet worden. 
Die Fahne war von ſchwarzem Atlas mit Goldfranfen eingefaßt, mit großen Goldquaſten 
und mit Soltfchnuren reich behangen. 

Auf der einen Seite war eim goldenes Kreuz mit ben Worten: Miet Gott, für Fürst und Vater- 
land, Auf der andern Seite der Namenthug M. P. von Gold geſtickt, und von ebenfalls Bold geſtick⸗ 
ten Blättern eingefaßt. 

Es iſt möglich, daß wenn and nicht die Fahne in unverändertem Zufiande, bo bas daran 
befindliche Gold vielleicht ausgebrannt, and die Soltquaften und Goldfhnuren in unferm Bejirf jum 
Verkauf geftellt werden; und wir federn deshalb, vor dem Erwerb des Geflohlenen warnend, unfere 

z Gerichtseingeſeſſenen anf, jede auf den Dieb führende Spur ohne Werjug zu unferer Kenniniß jw 
bringen. 
. Erfurt, den ııten Januar 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitotiat. 


Auffoderung Im Zult vorigen Jahte wurden bei einem im Kreiſe Mordhauſen wohnen⸗ 
den verdaͤchtigen Einwohner geftreifie Gingang, Kattun mit rorhen Blümden, gewärfelres Bettzeug, 
ein ſchwarzſeidenes Tuch, eim dergleichen battiſtmouſſelinenes, braunmellenes und rerhrürtifges Garn 
in Beſchlag genommen. 

Ungeachtet dieſe Sachen, wenigſtens zum Thrill, aller Vermuthung mad entwendet find, fo 
haben wir bed) bis jegt den Beſtohlnen nit entdecken koͤnnen, und ſodern daher diejenigen, denen 

- dergleichen Sachen entwendet find, auf, uns binnen vier Wochen anzuzeigen, ob und welche Sachen 
ihnen hiervon entwendet fein koͤnnen; auch In dieſem Balle die etwaigen Bewetſe und Nebenumftände 
anzuzeigen, und wo möglih Proben beizufügen. 

Nach Verlauf diefer Zeit wird andermweit über diefe Sachen verfügt werben. 

el adt, den en Jannar 1627. 
— u ” König. preuß. Inquiſitoriat. 


Befanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Auffoderung unbekannter Eigenthümer. Din der Macht vom ı1otem zum ııtem 
November v. 3. tft zwiſchen dem herzoglich gothaiſchen Dorfe Eraula und der Fötſterei Thiemeburg, 
im fogenannten Steingraben , auf dieffeitigem Territorium, ein zweifpänniger Karren in Beſchlag ger 
nommen worden, deffen Führer bei Annaherung der Gränzdramten, unter Zurüclaffung des Karrns 





und ber Dferbe, entfprungen iſt. Auf dem Karten find y Eimer Wein, an Gewicht bruzto 25 36; Erne 
ner, vorgefunden worben, 

Die unbefannten Eigenthuͤmer dieſes Welns werden aufgefodert, ſich binnen vier Wochen, 
vom Tage der erflen Aufnahme biefer Bekanntmachung in die Sffentlichen Blätter angerechnet, bei dem 
Hauptjollamte zu Laugenfalja zu melden und ihre Anfprücde daran, fo mie bie Verfleuerung bes Weins 
nachzuwe iſen, twidrigenfalls die Tonfiscation deffeiben, deſſen öffenskicher Verkauf und die vorfhrifiss 
mäßige Verrehnung des Eridies verfügt werden wird. 

Magdeburg, den Sten Januar 1827. 

Königl. Provinzial: Steuerdirector, 
SS a d. 


Verpachtung. Da bie am zıflen December v. J. auf ber Comende Griefiledt, wegen der 
in der günfledter und welßenſeer Feldfur belegenen SeverifirchensLänderet abgegebenen Pachıgebote 
von koͤnigle hochloͤblicher Negierung nicht genehmigt worden find, fo foll ein anderweiter Verpachtungs⸗ 
termin auf 

den ıflen Februar db. 5. 
angeſetzt, diefer aber zu Guͤnſtedt Im Gaſthof bet Herrn Bad 
fröh oUhr 
abgehalten werben, 
j Die Befhreibung der ju verpachtenden Gtundſtücke, fo wie die Pachtbedingungen Binnen 
auf bem Rentamte zu Grteffledt eingefehen werden. 

‚Erfurt, den gten Januar 1827. 

Die Verwaltung dee Severi; Pfartkicchenkaffe. 


Berkauf von Srundfüäfen Im Auftrage des Föniglich wohlloͤblichen Landgerichts zu 

Erfurt foll vor unterzeichnetem Gerichtsamte, an gewöͤhnlicher Berichtöftelle 

den ıoten Februar ı827, 

das dem, Im Verfall der Nahrung gerathenen Kaufmann Johann Auguſt Sander zufländig gewefene, 
allhter im 2ten Stadtviertel am Waſſer gelegene Wohnhaus, sub Nro. 274., worauf ı8 Bar. 9 Pf. 
BGeſchoß — 28 Sr. 5 Pf. an 16 gben. Steuerſchocken — ı Gar. 3 Pf. Umgangegeld haften, und 
das auf 1600 Nehlr. bei der Feuerſocietaͤt verfihert Richt, und 500 Rihlr. gerichtlich gewürdert worden 
iſt, ferner drei Achtel Ader Baumı, Grabe / und Örafegarten sub Nro. 498 ©, wovon jährlich rı Bar. 
» Pf. an Abgaben zu entrichten, und 100 Rihlt. gerichtlich taxitt find, öffentlich gegen bare Bezadı 
lung 

































lung fm Adjubicattonstermine ‚meifibietend vertauft werben, mobel jedoch zu bemerken if, daß bes 
verablebten Genators und Kaufmanns Andreas Ochents Erben nad Ableben der fanderfhen Eheleute 
gegen Bezahlung eines Kaufgeldes von 700 Rıflr. das Wicderverfaufsrecht am beiden gedachten Grund» 
Stüen vorbehalten worden if. 

Es werden mum alle defig» und zahlumgsfählge Kaufluftige, auch etwaige unbekannte Realı 
prätendenten hiermit aufgeſodert, im forhanem Termine zu erfheinen, und ihre Gebote zu thun, and 
etwaige vermeintliche Anfprüce längfiens in foldem anzumelden und nachzumelfen, unter der Verwar⸗ 
nung, daf die letztern fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht werden gehört werden. 

Endlich If die nähere Befcteibung der ıc. Grlmdflüde aus dem aldter und beim konigl. 
Gerichtsamte Ktndelbrük:aushängenden Subhaflationepatente und Taxatlondinſtrumente zu erfehen. 

Gerichte amt Welfenfee, den zıflen November ı926. 





en. 


Die Amelge der In meinem Verlag erfheinenden Mufitunterhaftungen iſt fo verſpaͤtet andger 
‚geben worden, daß fie fehr Vielen erſt zukommt, als der im ihre beftimmte Subfcripttonstermin ſchon 
abarlaufen if. Es macht fi daher noͤchig, die Subfertption noch offen zu laſſen. Wis Oftern erſcheint 
das erfle Heft, und zwar den dom vielen Beiten geäußerten Wünfhen gemäß, nach einem für Die 
Bequemlichkeit der resp. Subfcribenten veränderten Plane, nämlich: 

En für Pianoforte, Gubferiptionspreis +» 3 &r. ſaͤchſiſch, 3 Bogen. 


I — für Sefang mit oder ohne Begleitung r 2— — 2— 
Ant, — fuͤr Floͤte, Subſetiptiene pteiiii ⸗— 4— 
—— für Gultarte, Subferiptionspr ed . ⸗—— 1 — 


‚Eürs ganze Heft bleibt der Gubferiptionspreis 6 Gr. ſaͤchſiſch. 

i Sammiler erhalten auf 5 Exemplare ein 6ies frei. Die matingſche Buchhandlung in 
Erfurt nimmt Gubfeription darauf an. 
- Weimar, den 7ten Januar 1827, 
Burn Theodor Wenget, 

WER AO * Mufithändler, 
Kam: »», 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum 4. Stüdf 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 27flen Januar 1827. 


Sihberhbeitspolizei, 


Diebſtahl. Es find hierſelbſt folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 

#) vier Schnuren Perlen in einer Schachtel, 

©) ein rorhes, 10/4 großes Merino» Umſchlagetuch, 

3) ein afhgranes, 6/4 großes Umſchlagetuch mit Franfen; 

4) ein blam, grüm und roth gewürfelted 8/4 großes Umſchlagetuch; 

5) ein carmolfin Umſchlagetuch mis bunten Muſcheln; 

6). fehsjchn Süd bunte Frauenhalstäher, 

7) vier Stuͤck weiße Schnupftuͤcher, E. S. Nro. ı., 4., 5 und 6. gejeichnet, 

8) ein weißes Schnupftuch, E. Schrödern gezeichnet, 

9) vier blaue Leinwandſchuͤtzen, M. E. S. gezeichnet, 

20) ſechs dunte Gingangfhürgen, 

a1) vier Ellen blaue Leinewand, 

12) vier Ellen blaugelb gewürfelter Bingang , 

13) vier Ellen weiß und rofhgeflreiftes ſelbſtgemachtes Zeug, 

14) vier zugelcdnietene Frauenhemden, 

15) fieben Frauenhemden, gejeichnet E. S. Nro. 2., 8.- 4., 8,6, 7 und 12., und Ex S. oh 
Mummer, 

ı6) ein neues Maunshemde, 

17) ein Paar grautuchne Milltairhofen mit rothem Pasbel, im Gurte mit einem Stempel unt 
dem Mamen Horn gezeichnet, 

18) ein Paar Halbſtiefel, 

19) ein weißlederner Hofenträger mit Ringen und Bießriemen, 

20) eine weißleinene Schärze, E- 8. gejelhnet, 
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21) 9 je Paar weitbaumwollene Frauenſtrmpfe, E- 8. gezeichnet, 
ö 22) ein fhmwarzer Merinofhawl, 5 Ellen lang mit bunter Kante, 
23) fehs Brauentafcen, 
24) eine neue (hwarzfeidene Welle, 
25) eine alte ſchwarze Caſimitweſte, 
26) zwei Rafiemeffer mit gefledten Hornſchalen, 
27) ein halbes ſchwarzes Merinotuch mie Bunter Kante, 
28) ein Paar baummollene Soden, H- Nro. 3. gejeichuet, 
29) zwei rothe herrnhuter Tücher mit weißer Kagte und H. geſeichnet, 
30) drei Nachtmügen mit fattunenen Binden, 
31) eine halde Ele hettnhuter Zeug, 
335) eine halde Elle weiße Leinewand, ' 
34) ein halbes blauſeldenes Haletuch mit gelbbunter Kante, 
35) eim gelbfeidenes Haletuch mit Franfen, 
36) ein Paar fchwarzfaffianene Ftauenſchuhe mit Blanell gefüttert, 
37) zwei Paar weißiederne kurze Frauenhandſchuhe, 
38) ein großer Frauenk amm von buntem Norm, 
39) eine rorhe Marskinbrieftafche mit 6 Pergamentblättern, in welchem einige Briefe an ı. Horn 
befſindlich, 
40) ein mejlingenes Pettſchaft, in welches ein hersförmiges Schlld mit den Buchſtaben I. H., Bruchts 
äbten und ein Fülhorn gravirt find, 
45) ein halb Pfund Zuder, 
42) wier ſramoſiſche Schlüffel. 


Bi. "le warnen vor dem Ertsgnbe iefer Sachen wnb fobeen Iadremann, dem befannt U, wo 
- fid) jene SGegenflände befinden, auf, fofort dei Vermeidung der ihn im Entdedungsfall treffenden Strafe 
der Diebeshehlerei, fofort Diexber ader bei der naͤchſten Gerichtöbehörde Anzeige zu maden. 


Erfurt, den zoften Januar 1827. 
at: König, preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. 


en ——— — re 
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Diebſtahl. Es find hlerſelbſt außer mehrerem Selbe folgende Segenftände, als: 
7) ein Vorleibchen von Muſſelin mit breitem Jabot, 
2) eine goldene Tuchnadel mit einem Rauchtopas a jour gefaßt, und unter denfelben mit einer 
Blumenverzierung,, 
3) ein Paar ſchwarje feine Tuchpantalons, 
entwendet worden, vor deren Erwerbe wir Diermit warnen, und Sebermann auffobern, bie etwa ber 
reits bekannten oder noch bekannt werdenden Verbachtsgründe, welche auf den Thaͤter führen konnen, 
fofort uns oder ber naͤchſten Serichtsbehörbe anzuzeigen. 
Erfurt, den ı6ten Januar 1827. Er 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Steckbrief. Der Dlienſtknecht Johann Adam Schleicher aus Ziegenruͤck, bisher In Dien⸗ 
ſten bes Bauergutsbefigers Chriſtlan Woͤlfel aus Großkamedorf, hat fi des Verbrechens ber Unter⸗ 
ſchlagung einkaſſtrter Gelder und der Entwendung eintger Effecten ſehr verdaͤchtig —— uud iſt 
heimlich entlaufen. 

Es iſt uns an ber Habhaftwerdung dieſes Menſchen, welcher unten, in * es ber Relatlon 
nach gefchehen konnte, näher fignalifietäft, fehr viel gelegen, und erfuchen wir demnaͤchſt alle betreffenden 
Behörden sub oblatione reeiproci hierdurch gang ergebenft, auf denſelben vigiliren, ihn in Betretungs 
fall arretiren und ber unterzeichneten Ilnterfuchumgsbehörde: davon baldige Nachricht zugehen laſſen zu 


tollen. 
Ziegenrüd, ben ı6ten Jannar 1827. 


Koͤnlgl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 


Sıonalement 


Selhlehtsname: Schleicher, Dafe:.etwas hoch und gebogen, 


Vorname: Johann Adam, 
Geburtsott: Ziegentuͤck, 
Aufenthaltsort: unbeflimmt, 
Meligton: evangelifch, 

Alter: 26 bis 28 Jahr, 

Größe: ungefähr 5 Fuß 2 bis 4 Zoll, 
Haare: dunkelblond, 

Stirn: gewoͤlbt, 

Augen: grau, 


Mund: gewoͤhnlich, 

Bart: dunkelblond, ſehr wenig bemerkbar, 

Geſichtsbildung: länglich, 

Sefichtöfarbe: ziemlich lebhaft, 

Statur: mittelmäßig, 

Beſondere Kennzeihen: platte Füße. 

Wahrſcheinliche Kieidung des Schleiher: blaue 
Tuchjacke, dergleichen Beinkleider oder [hwarzs 
lederne, fange Stiefel und runder Hut. 


De: Bekannt 
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Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


nn am 


Anffodberung unbefannter Eigenthbümer. In der Macht vom 1otem zum zıtem 
November v. 5. {ft zwiſchen dem herzoglich gothalſchen Dorfe Eraula und der Förfterei Thienmsburg, 
im fogenannten Steingraben, auf dieffettigem Territorium, ein zweifpänniger Karren in Beſchlag ger 
nommen worden, deffen Führer bei Annäherung der Gränzbeamten, unter Zuruͤcklaſſung des Karınd 
und der Pferde, entfprungen iſt. Auf dem Karren find 9 Eimer Weln, an Gewicht brutto 15 3/5 Cent 
ner, vorgefunden worden. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer biefed Welus werden aufgefodert, fih binnen vier Wochen, 
vom Tage ber erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blätter angerechnet, bei dem 
Hauptjollamte zu Langenfalga zu melden und ihre Anfprüche daran, fo wie die Werfieuerung des Weins 
nachzumelfen, widrigenfalls die Eonfiscation deſſelben, deſſen offentlicher Verkauf und die vorſchrifts⸗ 
mäßige Verrechnung des Erloͤſes verfügt werden wird. 

Magdeburg, den Sten Januar 1827. 

Königl, Provinzial » Stenerdirecton. 
Sack. 





Veräußerung oder Verpachtung des Domalnenamts kLonkorrek in Weſtpreußen. 

Das Im loͤbauſchon Kreiſe belsgene koͤnigl. Domainenamt Lonkottek fol von Trinitatis 1627 
ab, mit den dazu gehörigen drei Vorwerken, Ländereien, Sebaͤuden, Inventarienſtuͤcken, der Ptopi⸗ 
nationdanflalt auf dem Vorwerke Lonkorrek und virr Seen, deögleichen mit der mittlern und niedern 
Jagd auf den zum Vorwerk Lonforret gehörigen Grundſtücken meiflbietend verkauft oder auf 3 bis 
6 Jahre verpachret werden. 

Zu dieſem Behuf iſt anf Montag den zhflen März, 1827 in dem Eonferenzjimmer ber unter 
jeichneten Reglerung ein Picktationdtermin anberaumt worden, zu welchen Ermerbsluftige, die über 
ein zureichen des Vermögen und ihre Faͤhigkeit zur Hebernahme einer Föniglihen Domaine ſich genügend, 
andzuweifen im Stande find, eingeladen werden. 

Das Amt konkorrek iſt von Mattenwerder 8 Meilen, von Sraudenz und der Weichfel 5 Meh 
len, und von der Stade Straßburg 3 Meilen emfernt. 

Die Vorwerke Krortofhin und Mawromig liegen noch mit den daſelbſt befindiichen bäuerlichen 
Difigungen im Gemenge. Das Vorwerk Lonkorrek iſt dagegen feparirt. 

Saͤmmtliche drei Vorwerke haben einen Zlächenindalt von 4665 Morgen 104 A Ruten magbder 

burgiſches 





N ERBETEN 
burgifches Maß, und barımer hinrrichende Wieſen. Der Acker beſteht aus elnem tragbaren Milu 
lelboden. 

Die Winterautſaat von allen drei Vorwerken betraͤgt ungefähr eintaufenb Scheffel. 

A, Die Veräußerung geſchieht Im der Art, daß bie Vorwerke und bie mit denſelben in 
Verbindung bleibenden Nutzungsgegenſtaͤnde unter Vorbehalt einer davon zu entrichtenden Grundſteuer 
won dreihundert achtzehn Thalern entweder ohne oder mit einem barauf zu legenden, jedoch abiösr 
lichen Domainenzins von neunhundert fehs und fiebenzig Thalern preuf. Courant, dem Käufer zum 
vollen unbefchränkten Elgenthume überlaffen wird. . Im erflern Falle beträgt das Minimum: des Kauf 
preifes 30,131 Rtihlr. 17 Sgr. 4 Pf., im zivelten aber 12,563 Rthlt. 17 Sgr. 4 Pf. Die Gebote dür⸗ 
fen lediglich auf das Kaufgeld gerichtet werben. 

B. Im Verpadtungsfalfe. bleiben. mit ber Amtspacht die drei Vorwerke Lonkorrek, 
Keottofhin und Wawrowitz, die Braus und Brennereigerechtigkeit und die Bifchereigerechtigkeit in ſaͤmmt⸗ 
Uchen zum Amte gehörigen Seen verbunden. 

Für diefen Fall beträgt: ö 

a) bie nach ber alten Cetreidetare berechnete Arrende von ben Vorwerken Lonkorref , Krottoſchin 
und Wawrowitz, ioel. 757 ı% Rıhlr. So . . 2272 Rhlt. 24 Sgr. 5.Pf. 
5) für die Benugung des Draus und Brandhauſes incl. der _ 
inventarienmäßtgen. Seraͤthſchaften, inel- go Rthle. Gold . 2753 — 14 — 3 — 
und i 
eo) für die Fiſcherel in den zum Amte gehörigen Seen und Ger 
waͤſſetn, incl: 95 Rihlt. Gold .. . x 33 . 285 — 23. — 5— 


in Summa 2832 Ahle. = Sgr. r Pf. 





inel, Oge 1/2 Ahr. Gold. 

Der Verlag in den zum Amte gehörigen zwangepflichtigen Arügen, fünf Schankſtellen, bieige 
forwoht von der Berpadtung, als von der Veräußerung ausgelchloffen. 

Auch wird dem künftigen Pächter die bicher mit der Generalpacht verbunden geweſene Kaſſem 
und Polize lverwaltung im den zum Amtebezitk Lontoree®® gehörigen Oriſchaften und Etabliſſemenis 
aicht mie übertragen. 

a. Zar Uebernafme des Amts ift ein Bares Kapital von 8 bis 10.000 Ntäfr. et ſoderllch. 

Die Gebote koͤnnen ſowohl beim Kauf, als auch bet der Verpachtung nach dem Wunſche der 
Erwerbluſtigen entweder anf das Amt im Ganze oder auf die einzelnen Vorwerke und die mit dear 

feiden verbundenen Nugungsgegenflände tm Licitationetermin gerichtet werden. 

In denfelben muß jeder kicitant eine Cantiou von 2000 Rehlt. in Staats ſchuldſcheinen oder 
Plandbri efen der Provin Beftpreußen. niederlegen, tdelche fo lange bei der Negierungshaupikaffe depos 

. nirt 





nirt bleibt, 66 das tonigl. Jinamminiſte rium wegen Ertheilumg des Zuſchtage entfliehen Haben wirt. 
Dis dahin bleibt auch jeder Fleitant am ſeln Gebot gebunden. 

Die Kaufı und Berpachtbebingungen, desgl. die Weräußerungspläne und bie Worwerklan⸗ 
ſchlaͤge Lonnen jederzeit Im ber Domainenregiftratu der anterzeichneten Regierung und in Berlin auf 
dem Rentamte Muhlenhof, fo wie dem Amte Lonkorret felbft eingefehn werden. 

Das legtere iſt angewiefen, die fi meidenden Liebhaber, melde daſſelbe in Augenfchelk pn 
nehmen wünfchen, mit den Localverhäftmiffen bekannt ju machen. 

Marienwerder, ben ıgten December 1806. 


Königl, preuß, Regierung. 

Verpachtung von Slashütten. Die beiten koͤnigl. Stasbütten Gellguhnen, im Forſt⸗ 
revier Ramuck, und Adamsverdruß, Im Fotſtreviet Puppen, hieſigen Regierungébezirks belegen, merı 
den Im Laufe des Jahres 1827 pachtlos, und es foll daher eine andermweite Verpachtung, und jmar 
für Gellguhnen vom zaften December ı927 ab, für Adamsverbeuß aber von Teinltatis deſſelben Jadı 
tes ab, auf ı2 nach einander folgende Jahre eintreten. 


Zur Verpachtung des Glashütte zu Adamsverdruß haben mir einen Termin auf dem zaflen 
März in Ortelsburg, ju der von Sellguhnen auf den ziften Mär; 1927 in Allenflein vor unferm 
Eommiffartus, Forſtmeiſter Bedrende, anderaumt, und laten eimen jeden Pachtlufligen, der ſich jedoch 
im Termin feiner Zahlungs: und Tautionsfähigkeit fowohl, als der zur Glatfabricaton nörhigen Kennts 
niß wegen ausjumelfen bat, hiemtt ein, fi in demfelben einzufinden. 

Die nähern Bedingungen find fowohl bei uns und dem Commiffarius, Forflmelfter Behtends 
in Ofterode, als auch bei den koͤnigl. Regierungen zu Erfurt, Potsdam und Öreslau niedergelegt, und 
tönnen dort eingefehen, oder auch gegen Entrichtung der Toplalten und des Üriefpostos abfchrifilicdh 
mitgeiheile werden. 

Sm Allgemeinen wird jedod bemerkt, daß die Fabricatlon in diefen Glachütten im Durch⸗ 
ſchnitt bisher lebhalt betrieben worden, und Gellguhnen von Eibing ı4, von Danjig und Ihorm 21, 
von Köhlgeberg ı8 und von Warſchau 24 Meilen, Adamsverdruß aber von Elding so, Danzig 28, 
Thorn 27, Königsberg 2ı und von Warfhau 24 Meilen entfernt llegen, daß ferner das jur Feuerung 
und zum Afchbedarf erfoderliche Holz zu fehr billigen, während der Pactjeit unveränterlih bleibenden 
P eiſen binlänglid und ganz in der Nähe aus den koͤniglichen Zorflen verabreicht, und alle nöthigen 
Fatrit: und Wohngebäude, mebft etwas Ländereien, freien Waldweide und Holzung zur Stubenfemes 


rung für den Pächter und die Fabtikleute, gegen das meiſtbletend bleibende Pachtquantum nach dem 
nähern Beltimmungen der vorerwähnten Bedingungen mit überlaffen werden. 


Königsberg, den ızten December 1826. i 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Auffe— 
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Auffoderung. Die nachſtehenden, yon der koͤnlgl. hachloͤbl. Seneralcommiffien zu Berlin 
zur geſetzlichen Vermittelung mit übertragenen Ablöfungen und Sepatatlonen: 

ı) die Zinsablöfung zwiſchen dem Mannlehnrittergute Burg ⸗ Ranis, dem Herrn Ludwig Fram 
von Vreitenbauch zugehörig, und mehren demſelben verpflichteten Einwohnern zu Wilhelms 
borf, MWöhlsdorf, Patka, Schmorda, Zelle, Tranroda, Goßwitz, Kleins Rammeborf, Unters 
Bucha, Bodelwitz, Wernedurg, Erölpa „ Sräfendorf, Geisla, Delfen, Dobtan, Rockendorf, 
Stadts Ranis und Zollhaus; 

e) bie Hütungsfeparation zwifchen dem Mannle hurittergute Blankenberg, welches vom den minos 
zennen Herrn Heintich Chriſtoph und Earl Heinrich, Gebrüdern Zürner, beſeſſen wird, und 
der Gemeinde daſeldſt; 

5) die Dienflabiöfang zwifchen dem genannten Mannlehnrittergute Blankenberg, und dem demifels 
ben mit Dienften verpflichteten dortigen Einwohnern; 

4 die Hütungsablöfung zwifchen dem Rittergute Unter-Oppurg, dem Herrn Feledtich Auguſt 
Earl, regietenden Fürften zu Hohenlohe Dehringen x. Durchlaucht, zugehörig, dem Manns 
ichneittergute Werneburg , welches von dem berjoglich ſächſtſchen Kammerheren und Reiſeſtall⸗ 
meifter, Herrn Eduard Hartmann, dem herzoglich ſaͤchſiſchen Kammerherrn und Megterungss 
rath Herrn Kerdinand Hartmann, und dem minorennen Herrn Auguft Hartmann, Gebrübern 
Freiherrn von Erffa, befeifen wird, dem Monnlehnrtttergute Brandenftein, dem Herrn Kam⸗ 
merberen Friedrich Ludwig Paul Albert Melchior von Breitenbauch zugehörig, dem Manns 
lehnrittergute Burg⸗Ranis, welches von dem Herren Ludwig Franz von Breitendauch beſeſſen 
wird, ſo wie der Commune Ranis und der Gemeinde Werneburg; 

5) die Koppelhuͤtungs⸗ Separation zwiſchen den gedachten Rittergütern Unter ⸗Oppurg und Werne⸗ 
burg, nnd der Gemeinde zu Gertewltz — ſaͤmmtlich ziegenrücer Kreiſes — 


werden in Gemäßhelt des $. 11. des Geſetzes über die Ausführung der Semeinheitstheflungss und 
Dienftablöfungsordnung vom 7ten Juni ı92ı Hiermit öffentlich befannt gemacht, und diejenigen, melde 
hierbei ein Intereffe zu haben vermeinen, aufgefobers, fih Innerhalb ſechs Wochen fehriftlich, fpäter 


s- aber in dem auf 
m den igten März d. J. 


vormittags 10 Uhr in meinem Geſchaͤftolocale hiefeldft anderaumten Termin bet mir zu melden. und 
zu erklären, ob fie bei den Verhandlungen zugejogen fein wollen; widtigenfalls die Nichterfcheinenden 
die obengedachten Abiöfungen und Separattonen gegen fih gelten laffen .mäffen, und mit feinen Eins 
wendungen dagegen werden gehört werden. 

Weißenfels, den. ıgten Januar 1827. 


Grothe, 
töntzliher Oeconomiecommiſſarius. 
Anzeigen. 


YUnıeigen 


Einladung zur Untergeihnuung 
(ohne Vorausbezahlung) 


auf 
Ernſt Wagners ſammtliche Werke, 
in 10 Bänden, 
Yudgabe legter Hand, 
beforgt von 


Friedrich Mofengeit, 


Des Herausgebers ‚‚Briefe Über den Dichter E. Wagner’ fanden eine freundliche Aufnahme 
im Publicum, und die vorläufig verbreitete Subferiptionsanzeige von Wagner's Werten in wohlfeller 
Taſchenausgabe hat ebenfalls bis jetzt kein umgüntiiges Nefultar geliefert. An der baldigen Eeſchein 
läge fih nunmehr um fo weniger imeifeln, da Kerr Gerhard Fleifcher in Leipjta das ausfchll 


liche Verlagsrecht von den maaner'ihen Erben erworben, Herr Warnbagen aber das Gubdfrriptiondges 
ſchaͤft verrragemäftg an den Herrin Werleger abgegeben bat. 

Sich bier Über den Halfiiten Werth jenen Werte zu verbreiten, möchte um fo überfläffiger 
fein, da biefes bereits in den erwähnten „. Briefen’ umſtändlich gefhehen und unter andern and) 
fit dem Lirtheile eines großen Schriftftellers, Jean Paul Fr. Midhters, belegt worden if. 

Der Zufas bes Titels: „Ausgabe legter Hand,’ bat feine Geltung im eigentlichſten 
Verflande. Der Herausgeber fand ndämlıh im handſchriftlichen Machlaſſe des Dichters fehr viele Vor⸗ 
arbeiten für * a: und bat die eingetragenen Berbefferungen und Zufäge auf das gemifs 

e zu wi 
— ae Er Mofengelil 


Mir Werandgen habe ich dem Werlan der fämmtlihen Werte von Ernfl Wagner 
übernommen, welche in 10 Bänden bei mir erſchelnen werben. 

Der SBubfcriptionepreis für ale 10 Bände tft vier Thaler ſaͤchſiſch, mund dauert bis das 
in! 5 Preſſe völhg verlaſſen hat. Mach diefem Termin findet eine beträchtliche Erhöhung des Preis 
es Statt. 

‘ Die Ausgabe wird in drei Lieferungen gefteben, und zwar bie erſte in ber Yubilatemeffe, 
die zweite in der Mitte des Sommers, und die dritte und leiste jur Michaelismeffe 1827. Bei Emr 
pang der erſten Lieferung wird der Betrag für alle 10 Bände entrichtet. 


Ausführliche Anzeigen diefer Ansgabe, nebit Probe des Druds und des Papleres find in 
allen Bucbandlungen zu haben, fo wie auch jede Buchhandlung Bubdfertpiion darauf annimmt. 


Im Devember 1826. 
Gerhard Bleifher in Letpjig. 
In Erfart nimmt Gubferiptisn an 
die leyſerſche Buchhandlung. 








7 Amtsblatt, 


königlichen Regierung zu Erfurt. 
Ei 











Erfurt, den sten Februar 1827. 





Allgemeine Gefesfammiung. 








Das zu Berlin den a6ten d. M. ansgegebene aſte Stuͤck der diesjährigen Geſetz⸗ No. 27. 
fammlung enthält unter: 

Nr. 1042. den Vertrag zwiſchen Sr. Majeſtaͤt dem Könige von Preußen und Br. 
tanigl. Hoheit dem Grofherzoge von Mediendurgs Schwerin, wegen Beittitts 
zum preuß. indirecten Stenerfoftem mit den vom prenf. Staate umſchloſſenen 
großher zoglichen Landesthellen, vom zten December 1826. 

Nr. 1043. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom 4ten December 1826, durch welche mit 
Aufhebung der bergſchen Decrete vom ı7ten December 1811 und zıflen Februar 
1813, über die Ermächtigung der Gemeinden, bei denen die franzöffche oder 
berafche Gefeggebung noch gilt, zur Auflage directes oder indirerter Tommumals 
fleuen, Beſtimmung getroffen wird. 

Ne. 1044. die allerhoͤchſte Cabinettordre vom e7ſten December 1826, enthaltend die 
nähern Vorſchriften zw den Artikeln I. und XII. ber Verordnung wegen ber 
nad dem Edict vom ıflen Jull 1823 vordehaltenen Beſtinmungen vom i7ten 
Auguft 1825, und zu dem $. 6. der CommunalsBandtagsorbnung für die Kurs 
und Neumark, vom naͤmlichen Tage und Sabre, 

— Erfurt, den zöflen Januar 1827. 


— — — — — 


J Verord⸗ 


DBerordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 28. Von dem koͤnigl. Gtempelfiscalat iſt die Erinnerung gemacht wor⸗ 
—— den, daß von mehreren Pfarrern die Geburts- oder Taufı, Trauungss 
und Todtenfcheine micht auf dem gefegmäßigen Stempel von ı5 Sgr. aus 
feine auf gefertigt werden, fondern darauf bemerkt wird, daß der Stempel noch ums 


® 
De puſchlagen fe. 


Wir erinnern Die Pfarrer daran, daß diefe Atteſte jedesmal auf bem 
vorgefriebenen Stempel ausgefertigt werden müffen, wenu nicht die im 
5. 3, des Stempelgefeßes vom ten Mär; 1822 angegebenen Befrelungss 
gründe vorkanden find, wozu namentlich Armuth gehört, oder daß dieſe 
Attefte behufs des Eintritts im den Kriegedienft oder des Beittitis jur 
alfgemeinen Wirwenverpflegungsanftaft zu Berlin gefodert worden find. 


Indeſſen muß im folchen Fällen der Grund, warum das Atteſt ohne 
Stempel auegefertige worden, jedesmal auf demfelben bemerft werden, und 
iſt es unuläffig, in den Faͤllen, wo die Stempelpflichtigkeit eintritt, bie 
Beibringung des Stempels vorzubehalten, indem das Atteſt auf dem Gtemws 
pelbogen geichrieben feim muß. Sollten einzelne Pfarrer diefe Worfchrife 
wicht beobachten, fo haben fie zu erwarten, daß fle in jedem vorfommenden 
Falle In die gefeglich beftimmte Stempelſtraſe verfallen. 

Erfurt, den agten Januar 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


592, Jan. A. 








Berord, 





A 59 = 
Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 

Die koͤniglichen Inquiſitoriate und fämmelichen Untergerichte unf : Mo..29.. 
Departements werben tiederholentlih zur Beobachtung der Verfügungen —— 
des koͤniglichen Juſtijminiſterlums vom 3 ıflen Januar und sten Junk 1818 —— = 
angewleſen, mach welchen amtliche Gutachten der Krelsphyſiker uͤber Obduc fer über Ob 
sonen und Unterſuchungen des Gemürhszuftandes eines Menfchen, der Fönigl, = Ye Hesies 
Regierung mitgerheilt werden follen, und wird gedachten Behörden zum kungen. 
Pflicht gemacht, die Abfchrift ſolcher Gutachten der königlichen Regierung 
fobald als moͤglich zugehen zu laſſen. 

— den 12ten Januar 1827. 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


Machdem hoͤhern Orts beſtimmt worden iſt, daß die Rendauten bee Ne. 30. 

Krels kaſſen fuͤr die einzuziependen, und am die hiefige Haupt; Saljdebitsfaffe Die Fu he 
abjuliefernden Saljreftgelder eine Tantieme von 3 1/3 Procent, und er er 
zwar vom Jahre 1825 am erhalten follen, fo wird erwartet, Daß Die ger Ailefemen 

dachten Rendanten von denjenigen Berrägen, welche fie im laufenden Jahre —— 
und Fünftig weiter noch an die Haupt-Saljdebitskaſſe abliefern werden, *a2* 
die Tantieme hieran gleich jedesmal gegen Die auf die Haupt: Galjdebits: iteme date 
Faffe zu flellende Quittung Fürzen, was aber die bereits in den Jahren — 
1825 und 1826 eingelieferten Beträge anlangt, fo iſt noͤthig, daß die ge⸗ 
dachten Rendanten, und zwar im kaufe des erſten Quartals dieſes Jahres 
iber die gefchehene Ablieferung der Salzreſtgelder gehörige, von den lands 
rärhlichen Aemtern zw atteftirende Machweiſungen an die Haupt: Saljdebits 
aſſe zu Halle unter Velfügung der Quittung über den Tantiemebetrag 
infenden, welcher ihnen daun biergegen ausgezahlt werden wird. 

Be 


- 88 — 


Bei der Einlleſerung der Salpreftgeider ſelbſt iſt übrigens bie Mer 
ftimmung genau feftjuhalten: 

2) daß diefe Geldfendungen am bie Haupt; S · hdebueteſt· jederzeit mit 
den fpectellen Verzeichnifien der Communen und der Galjreflguansitäten, 
für welche die Geldeblöfungen erfolgen, begleitet werden mäüffen, und 

2) daß die geſchehene Ablieferung gleichzeitig bei dem unterzeichneten 
Dberbergamte jedoch nur unter Bemerkung bes ſummariſchen Geld⸗ 
Betrages anzuzeigen iſt. 

Halle, am a7ten Jauuar 1827. 


Koͤnigl. niederſaͤchſiſch thuͤringſches Oberbergamt. 


No. 31. Es wird hiermit zur öffenslichen Kenntniß gebracht, daf die Ein: 
een sichtung des Hodocthelenweſens für fämmelide, zu hieſtgem Gerictebejirfe 
tabelem. gehörigen Drrfchaften, namentlich: 


| f * Arenshauſen, Birdenfelde (von banfteinfchen Anthells,) Bornpagen, 
i 
h 








N; - Diegenrode, Eichſtruth, Fretterode, Gerbershauſen, Hohengandern, 
Lehna, Undewerra, Mackenrode, Meuſeeſen, Rimbach und Schanze, 
Köprig, Schachtebich, Schönpagen, Schwohfeld, Großröpfer, Thal— 
wenden, Wahlpaufen, Werleshauſen, Wiefenfeld und Wuͤſtheute 
xode für beendigt anzufehen iſt. 
Wahlhauſen, am ızten Yanuar 1827, 


v. hanfteinfches Patrimonialgefammtgericht. 





C Hierbei eim öffentlicher Anzeiger). 





Deffentliher. Anzeiger 


zum 5. Stüd 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurk. 


Erfurt, ben sten Februar 1827. 





— — — 


Sicherheitspolizei. 





Diedfladl. Am Abend des aten d. M. iſt in dem herjogl. gothatſchen Dorfe Slebeleben 
alßer mehreren bereits wieder herbeigeſchafften Segenſtaͤnden Nachverzelchnetes entwendet: 
) ein ſchwarzer Tuchwelbermantel mit rothem Futter, 
2) ein Weiberrod von blauem Flanell mit braunem Beſatz, 
3) ein dergl. mit buntem Kattun befebt, 
) ein dergl. mit vlolettfattunenem Defag, 
5) eine blaugefirelfie Singangfchüirze, 
6) eine dergl. roh und blangeftreift, 
7) eine dergl. gelögeftreift, nu \ 
8) drei blaufeinene Shüren, 
9) ſechs Halbfeidene duntelblaugewürfelte Halstücher, 
" 10) fehs blaubuntkaltune Haltiiche. 
1) fehs dergl., —— — 
18) ſechs linnene blau und gtangidruckte Halstuͤcher, 
43) vier Paar blaubaucuwollene Strümpfe, 
14) drei fehwargfeidene, Weibermuͤtzen mit fhmarjfeldenem Bande, 
15) eine blaufammtne Weldermüge mit ſchwacaſeldenem geblümten Bande, 
‘ 16) zwei kaitunene Weibermügen mis fhwarzfeidenem Bande, 
17) eine biantuchne Meiberjade. i 
Wie warnen vor dem Erwerbe bdiefer Sachen, und erwarten unverzügkiche Anzeige, wenn 
Jemand Auskunft geben koͤnnte, mo von dem geflohlenen Gute etwas verborgen if. 3 


Erfurt,.den 2bſten Januar 1827. 
Königl. preuß. Inquifieriae 





€ Ö Befannts 








— 








Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Sutsverpahtung. Die Im Departement der unterzeichneten Regierung, im gumbinner 
und pillkaller Kreiſe belegenen bratupähnerifchen Domalnenvorwerfe werden vom ıflen Juni ıg27 ad 
zur anderweiten Verpachtung auf ſecht oder auf zwölf Jahre hlerdurch ansgeboten. 

Die Pachtgegenftände beftchen in dem Hauptvorwerke Brafupshnen, mit den Nebenvorwerke 
Milebube nnd dem Vorwerk Kallbaffen, In der Braus und Brennerei auf dem Vorwerk Brakupäds 


nen und dem Getränfeverlage der Drafupößnenfhen und ber kuſſenſchen jwangspflictigen Debitsflellen. 


Das Vorwerk — mit dem Nebenvorwerke Milebude enthält: 


an Acdern . . F r 1032 Morgen 93 Ruthen. 
an Wieſen, eh (Sn Ben ee 0 — 9 — 
an Gepararddtungen » + .  - 2 BU — »z — 
an Roßgdrten en. re u. 30 — 156 — 
an Gärten . . — 6 . si ee 5 18 ne —— 
an Hof, Bauſtellen, Untand We. ne 2 — 16 — 








®umma Mo Rathen. 
Das Vorwert eam · iv ei ee le 


an Aeckern . - N u’ DE 65: Morgen 70 Rathen. 
an Wie ſen * 613 — 157 
an Weiden . . . . . . . . . . . 189 — 161 


El 


an Mofgärten . * . * * “ ” ” . . 2ı — 20 
an Gaͤrten . ⸗ a . win . 4 - n 
an Kofs und Sauftelin, Unfand X.. A .. 0 . ie 39 — 175 








Summa ı520 Morgen ı20 Ruthen. 
Das Vorwerk Brakupähnen liegt x ı/z Meilen von Bumbinnen, 4 Meilen von Ynflerburg, 
6 ıfa Meilen von Ragnit und 7 Mellm von Tilſit. 
Das Vorwerk Kallbaffen ift dur fremde Graͤnzen von Brafupähnen getrennt, liegt eine ſtarke 
Melle davon und gegen eine Meile von der Stadt Pillfallen entfernt. 
 » Die Aecker in Brakupoͤhnen enthalten zut Hälfte ſitrengen, zur Hälfte Mittelboden und find 
bie auf eine Flaͤche von wenigen Hufen von vorzuͤglicher Beſchaffenheit. 
Die Aecker in Kallbaſſen beſtehen vorherrfchend in gut abträgigem Mittelboden. 
Die Wiefen in Brakupohnen find bis auf wenige Bläden von geringer Qualttät, und befler 
ben vorzüglih aus Torfı und Moorboden, nur circa 100 Morgen find guter Qualität und koͤnnen 
sweimal geſchnitten werben. Die 


Die Wiefen in Kallbaffen find noch weniger ergiebig wie did in Brakupohnen. 

Die Separathätung in Bräfupähnen beſteht vorhertfchend aus gutem Eulturfählgen Boden, 
ber bedeuten dſte und beſte Thell derfelben. llegt jedoch von dem Hofe entfernt. 

Die Separathuͤtung in Kalldaffen iſt ein wenig ergiebiges brachaͤhnliches Terrain. 

Die Roßgärten in beiden Vormerken find von vorzäglicher Beſchaffenhelt. Die Gärten wer 
den theild vom Pächter felbft as Obſt/ uud Luflgärten , theild von ben Arbeitdisuten des Päd 
ters genug: 

Die Vormwerke, und vorzugswelfe Brakupohnen, eignen fi zu jeder Gattung der Viehnutzung, 
der zeilige Pächter haͤlt feine Schafe und eine Stuterel. 

Außer den Saaten und Fenerlöfchgerächen iſt auf dem Vorwerken kein herrſchaftliches In⸗ 
ventatium vorhanden. Saͤmmtliche Vorwerke ſind vorzuͤglich eingebaut und die Gebäude gut uns 
techalten. \ 

Auf dem Worwerte Brakupoͤhnen iſt eine geräumige und bequem eingerichtete hertſchafiliche 
Wohnung, und es find dort betraͤchtliche Obſt⸗ und Luſtgaͤrten. 

Die unabänderlihen Pachtbedingungen, bie Flurplaͤne und Wermeffungsregifler werben jebem 
Pachtluſtigen in der biefigen Reglerungsregiſtratur von dem Oberregiftrator Gutorius vorgelegt wer⸗ 
den ; wer die Vorwerke felbft in Augenfhein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich diefechalb an den Domalı 
nenintendanten KRoblig in Gumbinnen wenden. 


Da die bratupoͤhnſchen Vorwerke in’ keinem nothwendigen wirthſchaftlichen — 


ſtehen, ſo werden Gebote ſowohl für den ganzen Complexus ber Domaine angenommen, als and für 
Vrakupähnen mit Milebude befonders, und für Kallbaſſen beſonders. 

Der Licktationstermin wird den Sten März c. nachmittags um 4 Uhr im Hiefigen Reglerungs ⸗ 
gebäude vor dem Hertn Regierungerath Schwint abgehalten werden. 

Dedetr Pachtluſtige, welcher im Termine ſelbſt den zureichenden Qualificationsı und Vermögens: 
nachweis führt und die fipulirte Cautlon ſogleich miederlegt, wird zum Gebote zugelaffen werden. 

Die Zufchlagsertheilung bleibt ausdruͤcklich dem koͤnigl. Finamminiſterlum vorbehalten, und es 
Hfeibt jeder Bletende an fein Gebot bis zum Eingange ber vorbehaltenen Eutſcheidung des konigl. Eis 
sianjminifteriums gebunden. 

Die in depofitalmäßig fihern Documenten, in geldwertben Papieren oder in batem Gelde 
niederzulegende Cautlon iſt für die fämmtlihen Pachtſtucke auf 2100 Rıhlr. fefigefegt; für Brakupähs 
nen allein auf 1500 Rıbie. und für Kallbaffen auf 600 Rthie, 

&umbinnen, den ı3ten Sjanuar 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung der directen 
Steuern, Domalinen und Forften, 


Heuver, 
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Heuoerkauf. Auf den u > 
ı5ten Februar dieſes Jahres 
Tollen in Gebefee in dem Marhhaufe, vormittags 9 Uhr ein Thell vom circa hundert Acket Gras, 
Heu und Grummet des fogenammten Bruchs, meifibietend und gegen glei bare Bezahlung in preuf. 
Comeant verkauft werben , welches Raufinfligen hiermit befannt gemacht wird. 
‚Mebefer, den zaften Januar 1827. F 
Der Rath allde 





An eigen. 


Tobesanzeige. Am ıztem d. M. entfchlief in einem Alter von 73 Jahren ber touigl. 
Superintendent und Oberpfarrer za Muͤhlhauſen, Heintich Auguft König. Indem ich dieſen Todes⸗ 
fall hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche Ih die auswärtigen Bekannten meines Waters, 
die ihm erwieſene Theilnahme auch der traneenden Bamilie deſſelben wohlgeneigt zu erhalten, 

Müpfpanfen, am ı6ten Januar 1827, 

» König, P. t. Paſtor ju Goͤrmar. 





— om 


Amtsblatt 


—— Hegierung su Erfurt, 
0. Stuͤck. 








Erfurt, den zoten Februar 1827. 





Allgemeine Gefesfammlung. 





Das zu Berlin den arflen v. M. aufgegebene 2te Stäcd der Gefegfammiung No. 32. 
enthält unter: i 
Nro. 1045. die allerhöchfte Tabinetsordre vom Zıflen December 1826, wegen Entrichtung 
eines Schleuſengeldes auf der Saale und Uuſttut, und den desfallfigen Tarif. 
Erfurt, den 2ten Januar 1827. * 





— 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 





Auf Veranlaffung des wirklichen geheimen Staatsminiflers Herru v. No. 33. 
Alewiz Ercellenz bringen wir machfteende Anfündigung eines von dem Dr. Ant andi⸗ 


gung eines = 
Lorek zu Königsberg herauszugebenden Kupferwerks über die preußifchen vom Dr, Lo⸗ 
Pflanzen, fo wie die nachfolgende Empfehlung des Medicinaltaths Hagen eh 
zue öffentlichen  Kenntniß. und 
Erfurt, den 27ſten Yanuar 1887. me 


Königl. preuß. Regierung Pam 
8 Anfün: 
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Ankündigung eines Kupferwerks Aber die preuß. Pflanzen. 


>. „Um das Suudium der Botanif dem Anfänger zu erleichtern und be- 
fondets In unferm Waterlande allgemeiner zu machen, habe ich die Heraus: 
gabe eines Kupferwerks über fämmtlihe in Preußen wildwachfende cder im 
Großen gebauere Pflanzen unsernommen, und glaube dadurch dem Wunfche 
manches Maturfreundes zu entfprechen, vorzüglich aber ein fchon fange ge 
fühltes Bedürfuiß bei unferen vaterländifhen Schulen zu befriedigen. Go 
viel. ich weiß, giebt es noch für kein fand eim Werk, das alle Pflanzen 
Deffelben treu und deutlich, mohlfeilen Preifes darböte. Schaͤtzbare botani- 
fe Abbildungen haben wir genug; aber ihr hoher Preis verhinderte ihre 
allgemeine Verbreitung; fie find größteneheils bios für den Kenner berech: 
net, und vereingelm gewöhnlich die Pflanzen eines Geſchlechtes in mehreren 
Bänden. Dadurch geht für die Anſchauung dee Hauptvorrpeil der Neben: 
einanderftellung ſcheinbar gleicher und doch verfchiedener Formen verloren, _ 
Zeh hoffe, daß das Kter angezeigte Werk Jeden in den Stand feßen wird, 
eine vorfommende lebende Pflanze bei einiger Aufinerffamfelt in diefen Abs 
Bildungen wieder zu erkennen, dadurch ihren dabei gefegten Damen kennen 
zu fernen, und nun durch Machlefen Im einer preußifchen Flora und Wer: 
gleichen der Befchreibung mit der vorliegenden Pflanze fih ganz mit ihr 
bekannt zu machen, Deftere Uebungen dieſer Urt würden dem tiebhaber 
„ der Pflanzenwelt die boranifche Kunftiprache geläufig machen und ihn zum 
Studium der auständifhen Pflanzen vorbereiten, eltern und Lehrer, die 
jeßt Feine botaniſche Kenneniffe, auch nicht Zeit oder Gelegenheit zu deren 
7 Erwerbung haben, werden auf diefem Wege vielleicht in kurzer Zeit ihren 
8 Kindern und Schülern, ſowohl in der Stube als in der freien Natur, eine 
1 nöglie, angenehme und wuͤrdige Beſchaͤſtigung in der Betrachtung der 
Werte ‚So darzubleten lernen, 


„E 3 


ie 
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Die etwa zwoͤlfte halbhundert Pflanzen Preußens, welche Herr Me 
dielnalrath Dr. Hagen in feinen Schriften: „Preußens Pflanzen, Könige: 
berg, 18:18“ und Chloris Borussica, Königsberg, 1819, aufführe, ent 
halten die 23 erſten Iinneifhen Klaffen, und aus ber letzten Die Farrens 
kraͤuter. Darauf foll fih auch gegenwärtiges Werk befchränfen, zugleich 
aud die neuern, feit der Herausgabe der genannten Werke gemachten Ent , 
deefungen an gehöriger Stelle aufnehmen. Es würde zu koſtbar und mit: 
hin dem Zwecke der allgemeinen Verbreitung hinderlich geworden fein, wenn 
Die Pflangen in natürlicher Größe dargeftellt worden wären. Sie find des; 
halb in verfleinertem Maßſtabe gezeichnet, bei jeder aber ift ein bemer⸗ 
fenswerther, oder ihren Unterfchled von andern begründender Theil, gewoͤhn⸗ 
lich die Bluͤthe, in natürlicher Größe als Mafftab" beigefügt, bei manchen, 
mo es möthig war, 3. B. bei den Graͤſern, auch vergrößerte Abbildungen eins 
zelner Theile. Die näpere Einrichtung gibt die Vorrede zum erften Hefte an, 

Die Gnade Er, Majeftät des Königs har mich durch eine bedeu⸗ 
tende Unterflägung in den Stand gefeßt, das großen Koflenaufwand erfor 
dernde Werk zu beginnen, und ber Belfall mehrerer hoben Kenner und 
Naturfreunde hat mich ermuntert, auch im Allgemeinen Thelluahme zu Gofe 
fen. Ich beabfichtige denmach, diefes Werk in ı2 Heften, jedes etwa 96 
fauber colotirte Pflanzen enthaltend, alimälig herauszugeben, damit deffen 
Anfhaffung nicht ſchwer falle, und wähle zu dem Ende den Weg der Sub⸗ 
feription. Man verpflichter fi durch Diefelbe für das ganze Werk von 
12 Heften, und zahle beim Empfange des erften Heftes für biefes und für 
das zweite voraus, beim Empfang des zweiten für das dritte, fo daß für 
das ınte Hefe, welches zugleich ein vollſtaͤndiges Megifter aller Tateinifchen 
und teutfchen Namen begleiten fol, nichıs bezapft wird. Eine mweitläufts 
gere Befchreibung der einzelnen Pflanzen jcheine mir miche noͤthig zu fein, 


da man fie im dem oben angeführten Werken des Herrn Mebicinalrarhes 
Ka Dr. 
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Dr. Hagen finder; follte es indefien gewünfcht werben, fo Können fünftig 
einige Bogen Tert zu dem Kupferm in gleichem Formate hinzukommen, da: 
mis das Ganze zufammengebunden und auf botaniſchen Wanderungen mit: 
genommen merden koͤnne. Der Gubferiptionspreis ift für jedes Heft ı Tpie. 
20 Sgr. Der tadenpreis wird Fünftig mwenigflens um das Drittel höher 
fein. Schulanftalten, Die aus mehreren Klaffen beftehen, oder Liebhaber 
des Dialens würden es vielleicht wuͤnſchenswerth finden, nicht colorirte 
Eremplare zu erhalten. Ich bin daher erbötig, micht colorirte Hefte für 
ı Rıple, 5 Sgr. abzulafien, und bitte alfo bei der Gubfeription ſogleich 
zu bemerken, ob colorirte oder nur ſchwarze Blätter verlangt werden. 

Zu Dftern 1827 foll das erſte Heft erfcheinen und dieſem jährlich 
a bis 3 folgen, fo daß das Ganze in 5 Jahren beendigt fein wird. Unter, 
brechung ift nicht zu befürchten, da Die Pflanzen ſchon alle vollfiändig ge: 
‚zeichnet find und nur noch des Stiches bedürfen. Auch habe ich mich Einem 
hochverordneten Minifterium der geiftlichen und Schulangelegenheiten ver 
bindlich gemacht, im Fall ih bas Werk nicht beenden koͤnnte, die Zeichnum 
gen zu deffen Dispoſitien zu ftellen, und der Beifall, dem ihnen daſſelbe 
geſchenkt, bürge für defien Beendigung ouch im Diefem Falle, 

Die hieſige unzerfhe Buchhandlung hat gefäligft die Beforgung 
der Subfeription übernommen, und lege auf Verlangen ein Probeeremplar 
des erften Heftes vor. Uusmärtige belieben fi deswegen in portofreien 
Briefen an Herrn Unger oder an mich felbft zu wenden. 

Möge diefer erfle Verſuch, im der Are ale Pflanzen eines tandes 
Darzuftellen, die Jugend, fo wie das reifere Alter, die Freunde fennen Ich: 
ren, die. uns Die fchönfte Zeit des Jahres hindurch im Freien umgeben, 
und dadurch eine edle, dem Körper wie dem Geiſte wohlchuende Beſchaͤfu 
gung allgemeiner machen. Königsberg, den zoften Dec 1826, 


Dr. toref, 
Burgfichenplag Meo, =. 
Das 





Das vom Hertu Doctor koref angefündigte Kupferwerk;” welches: 
fänmtliche im Königreich Preußen aufgefundene Pflanzen enthalten, und 
deffen erftes Heft auf Dflern k. 3. geliefert werden foll, verdient die allge 
meinfle Empfehlung. Nenn gleich die Gewaͤchſe darin — um bas Werk 
auf einen fo niedrigen Preis, als faum eim ähnliches Statt findet, feßen 
zu Können — verkleinert dargeſtellt werden; fo find fie doch in ihrer umger 
zwungenen Haltung und Geftalt, und in den Eolorie fo ganz der Natur 
getreu abgebilder, daß fie beim erſten Aublick ſchon erfanne werden. Dies 
fes hat vom dem Verſaſſer, einem eifrigen Botanifer, um fo vollfommener 
geleiftet werden koͤnnen, da derſelbe die Zeichnungen, den Silch und Die 
luminatiow mit eigenen Händen beſorgt. Ein Wert diefer Art macht 
daher mie Recht Anfprüche, um als eim vorzägfiches Mittel zur Kenntniß 
der Pflanzen, nicht nur in Schulen und Gymnaſien eingeführt zu werden, 
fondern es wird auch jedem Deconomen, und überhaupt allen, denen die Na— 
tue und das Vaterland nicht gleichgiltig find, von großem Mugen fein. 
Das Mähere über die Herausgabe zeige die Ankündigung, die im ' 
der ungerfchen Buchhandlung ausgegeben wird, feldft am, 
Den anften December 1826. 


Hagen. 





Die Veränderungen der Arzneltaxe pro 1826/27 find heute unter N 34 
die Herren Kreisphufiter und Apotheler des hiefigen Negierungsbezists vers — —— 
thellt worden. Dieſe Veränderungen treten bei Vermeidung der gefeglichen neitare bes. 
Strafe fofort In Wirkfamfeit. 917. Jan. A. 

Erfurt, den zoften Januar 1827. 

Königl, preuß. Regierung. 


— on — — 


Ju 
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No. 383. In Verfolg unſerer im dieejaͤhtigen Amtsblatte Me. =, Seite 8. 
Belobung seq. erlaſſenen Bekanntmachung, wegen der im Jahre 1826 zum Beſten 
u der Kirchen und Schulen im hiefigen Reglerungsbejirfe erfolgten Wermächts 
und Schen⸗ niffe und Schenfungen, bringen wir nachträglich noch zur öffentlichen Kennt 
en je niß, daß der Paſtor Moͤhle zu Benneckenſtein im Jahre 1826 der Kirche 
Kirchen und daſelbſt, zur Umgießung und Vergrößerung einer Glocke, 250 Rihlr. ger 
878. Jan.A. fhenft bat. 

Erfurt, den abſten Januar 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


No. 36. Die Bekanntmachung der koͤnigl. Hauptverwaltung der Staatsſchul⸗ 
Gerigniige Den vom stem December v. J. 

et die gerichtliche Depofition der im Jahre 2825 eingelöferen Staats 
ze 1825 ein⸗ ſchuldoerſchreibungen betreffend, 

en mebft dem fpecieflen MWergelchnifien dieſer Ichtern, ift Sei den Magifträten 
fhuldners zu Erfurt, Mordpaufen und Müpihaufen niedergelegt, und kann daſelbſt 
fe virr Wochen lang, vom Erſcheinen gegenmärtiger Bekanntmachung an, von 
— DJedermann eingeſehen werden, 


Erfurt, den zoften Januar 1827, 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Perfonal; 





Derfonal: Ehronif der öffentlichen Behörden. 


Die erledigte Knabenſchullehrerſtelle bei der evangelifchen Gemeinde N 37- 
za Ufpofen iſt dem bisherigen Maͤbchenſchullehrer in Weberſtedt, Johann 
Gottlob Helbing verliehen worden. 

Erfurt, den 25ſten Januar 1827. 

1) Der Kammergerichtsreferendarius Ehriftian Auguſt Otto Schmidt 
iſt unter dem 14ten November pr. zum Oberlandesgerichtsaſſeſſor hier⸗ 
ſelbſt ernannt. 

2) Der Oberlandesgerichtsreferendarlus Albert Triebel iſt unter dem 
zoften September pr. von dem Dberlandesgericht in Halberſtadt, der Ober: 
landesgerichtsreferendarius Guſtav Arndt den sten November pr. von dem 
Dberlandesgerichte in Magdeburg, der Meferendarius Albert Schutze, den 
ı5ten December pr. von dem Kammergerichte in Berlin, der Oberlandes ⸗ 
gerichtsreferendarins Friedrich Auguſt Schufje, den aoflen December pr, 
von dem Oberlandesgerichte in Halberſtadt zu dem hieſigen Dberlandesges 
richte verfegt. 

3) Der Auscultator Johann Joſeph Bremm iſt dem ı5ten Decems 
ber pr. von dem Landgerichte zu Trier, der Auscultatot Chriftian Maus 
iſt unter dem zten Januar c, von dem Sandgerichte zu Aachen zu dem hleſi⸗ 
gen tandgerichte verſetzt. 

4) Der Auscultator Ernft Johann Otto Bauer von Bauern ift den 
ten Januar o. zum Oberfandesgerichtsreferendarius befördert, 

5) Der Candidat der Rechte Heinrich Unn iſt dem arften Januar c. 
zum Auscultator hierſelbſt angenommen. 

6) Der invalide Wachtmeifter Gottfried Grundmann ift zum Gefans 

genwärs 
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genwaͤrter bei dem Inquiſttoriate zu Liebenwerda an die Stelle des zum 
Gerichtsamts boten und Erecutor in Jeſſen den sten Yanuar c beftellten 
bisherigen Gefangenwärters temfer den sten Januar c. beſtellt. 

7) Der Armee Gensd'armes, invalide Unteroffizier Johann Michael 
Sommerfeld ift den 2often Januar e, zum Boten und Erecutor bei dem 
Gerichtsamte des Stadtbezirke Langenſalza beftellt. 

Naumburg, den Zoften Januar 1827. 





— 


Der Oberlandesgerichts Referendarius Anfelm Leineweber iſt durch das 
Miniſterialreſeript vom Ziſten December 1826 zum Land⸗ und Gtabtger 
tichtsaſſeſſot zu Nordbauſen und zugleich jum Gerihtscommiffarius in Ben 
neckenſtein ernannt, 


Halbherſtadt, den sten Februar 1827, 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger). 





Deffentliher Anzeiger 
zum 6. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem aoten Februar 1827. 





Siherheitspolizer, 


Diebftadt. Es find hlerſelbſt folgende Gegenſtaͤnde, als: 
ı) ein’ —— getragener hellgrauer Tuchoberrock mit Perlemutterknoͤpfen, welcher mit weißem Barı 
chent gefüttert iſt, 
2) ein grüner Zeugoberrock, mit grünem mancheſternen Kragen und barchentnem — 
3) = wenig getragener grüner Tuchoberrock mit Überfponnenen Anöpfen und Futter von grünem 
Nah und. Barchent, 
entwendet worden. Wir verbinden mit der Warnung vor dem Erwerbe diefer Sachen die Auffoderung 
an Jedermann, jede auf den noch mit bekannten Thäter ‚führende Spur ſogleich zu unferer oder der 
naͤchſſten Gerichtöbedärde Kenntniß zu bringen. 
 Erfart, den »Hflen Januar 1877. 


König. preuf. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. Es find hierſelbſt folgende Gegeuſtaͤnde, als: 
) ein Blauer Tuchoberrod mit dergleihen Knoͤpfen, 
2) eine lange weißwollene Sommerhoſe mit violetien Streifen, 
3) eine alte [chwarzfeidene Weſte, 
4) ein weißleinenes Oberhemde, 
5) zwei weißmuffellne KHalstücher mit roth und blaubunter Kante, 
6) ein dergleichen mit einer Halsbinde, 
7) ein grünfattunes gedrudtes Halstuch mit Franſen, 
8) eine violetibunte fattunene Weſte mit Perlemutterinöpfen 

entwendet worden. 


Wir warnen vor dem Erwerbe berfelben, und fodern Jedermann auf, die zur Entdeckung des 
113 Die des 


Diebes und Wiebererlangung des Entwendeten beitragenden Umflände, fofort und ober der nächlien 


Gerichtsbehörbe anzuzeigen. 


Erfurt, dem Zoflen Januar 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat 


Diedflabl. Es find Bierfeldil folgende Gegenflände entwendet worden, als: 
2) ein Dedbett von grauem Drilih mit einem alten blaugedrudten Ueberzug; 
) ein dergleichen von blaugeſtreiſtem Drillich, mit einem neuen Blau, weiß und roth gewürfelten 


Ueberzuge; 
3) zwel Kopfkiffen, eines mit einem blau, weiß und rothfarrirten Ueberzuge; 


4) eim neues leinenes Betttach; 
vor deren Erwerbe wie hiermit warnen, und Jedermann auffodern, De etwa bereits befannten oder 


noch bekannt werdenden Verdachtsgruͤnde, melde auf dem Ihäter führen können, fofort und oder der 
nädflen Behörde anzuzeigen. 
Erfurt, den Zten Februar 2827. 2 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 








| } N Diebſtahl. In Söttingen find in diefem Monat folgende Sachen, als: 
| ! ») ein porzellanener Pfeifenkopf mit einem adlihen Wappen im rothen Schilde mit jwel Ritters 


armen und ber Hinte rſchriſt „v. Oertzen feinem v. Basewitz “, 
2) ein dio mir einem halbrothen und fübernen Schilde, worin ein ſchwarzer Adlerkopf Befindtich, 


4 mit der Hintertſchtift „. Fratri*, 
f MW hr ” 3) ein dito mit fllbernem Schtide, worin ein ſchwarzer Bär und der Hinterſchrift „vr. Dühr ſet⸗ 
! f R nem v. Bamewitz, das Ganze halten zwei Löwen, 
5 | 4) ein dio mit einem filbernen Schilde und jiori rohen Gchläffen, auch mit Hinterſchtift, 
5) ein dito ebenfalls mit Schilde, an welchem auf der Kinterfeite fih der Name „r. Scheele 
befindet, 
— 6) ein diro mit ber Hinterſchrift „v. Trott feinem Hoppe", 
| 7) ein dies mit vielen Namen auf der Hinterſeite, und jiae bie leiten „Nelz feinem Pfandlar *, 


| 8) ein diro mit rothem Schilde, in der Mitte Silber mit drei grünen Blättern, 
9) ztoet große dito mit einem MBappen, welches von pwel Ritterm gehalten wird, 
10) ein gewöhnlicher dito ‚mit einem Rappen, an welchem bie ganze Ruͤckſeite mit Namen ber 


ſchrieben ift, am Ende fleht „vr. Melzing frinem Meyer“, 
11) ein 








11) ein Aito mit Portrait und ber Sinterfchrift „ Rautenberg feinem v. Hartmann @, 

ı2) ein dito mit Göttingen und ber Hfnterfchrift „Brandenburg feinem Hermann “, 

13) ein Kopf mit einer Landſchaft im goldenen Rande, oben befindet fih ein eines Medaillon 
umd auf der Hinterfeite viele Namen, 

14) ein Kopf mit Wappen und der Hinterſchrift „ Rünsing feinem Ulenkamp“, 

15) ſechs verſchledene porzellanene Köpfe, noch micht fertig, 

16) ein großer melßer Kopf, , 

17) ein ſchmaler aber fehr hoher Kopf, meran 49 Farbenproben befindlic, 

18) eine Taffe mit Wappen, einem blauen Schilde, einem flldernen Brote und ben Namen 

w. Bothmer, 

9) eine dito mit Portrait, noch uwvollendet, 
geftohlen worden. 

Mir warnen vor den Ankauf biefer Gegenſtaͤnde, und fodern Jedermann auf, auf die zur 
Entdefung der Diebe binführende Spuren aufmerkjam zu fein, und jeden verdädtigen Umſtand bei 
ums oder der mächften Obrigkeit zur Anzeige zu bringen, 

SKelligenflabt, den z4ften Januar 1827. 

Königl, preuß. Inqulſitoriat. 


Diebftahl. Vom 2aſten bie zum 24ſten October v. J. find zu Falten, 
a) 7 di 8 Mannihemden, von welchen einige mit H. und andere mit B. bezeichnet find, einige 
aber gar fein Zeichen haben, 'und 
2) 6 Welbe hemden, 
geflohlen worden. 

Bor den Ankauf biefer geflohlnen Sachen warnend, erſuchen wir Jedermann, von den vor⸗ 
handenen oder Lünftig fih ergebenden Verdachtsgründen, und oder feiner Ortsbehörde unverzügiih 
Anzeige zu machen. 

Helllgenſtadt, den zaflen Januar 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachung. Am i7ten Decemder 1825 verfolgten wir mittelſt Steckbriefs ben von 

Nohra im landraͤthlichen Dezirfe Nordhauſen gebürtigen Wagabunden Johann Chtiſtian Pullett. &s 
hat ſich derfeibe bereits früher unter dem fälfhlih angenommenen Namen Chrifitan Schmidt zu Mag: 
deburg in Unterfuchung befunden, auch die gegen ihn erfanttten Strafen erlitten, it auch in der Folge 
52 im 
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im Auslande wegen mehrerer Diebſtaͤhle beſtraft worden, und befindet Ah nunmehr wegen mehrerer 
gewalıfamer und anderer Diebflähle bei uns Im Asrefle und in Unterfuhung. Diefes machen wie biers 
durch bekannt. 

Heiligenſtadt, den 26flen Januar 1827. 


Koͤnlgl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤſſentlicher Behörden. 





— — 


Verpachtung von Glashütten. Die beiden koͤnigl. Glachbätten Gellguhnen, im Forſt⸗ 
revler Ramuck, und Adamsverdruß, im Forſteerler Puppen, hieſigen Reglerungedezirks belegen, wer⸗ 
den im Laufe des Jahres 1827 pachtlos, und es fell daher eine andetweite Verpachtung, und zwar 
für Gellguhnen vom z2fen Deceniber 1927 ad, für Adamdverdruß aber von Trinltatis deſſelben Jah⸗ 
zes ab, auf ı2 nach einander folgende Jahre eintreten. 


Zur Verpachtung des Glashütte zu Adameverdruß haben wir einen Termin auf den naflen 
März im Ortelöburg, zu der nom Gellgahnen auf den 2iften Wärz 1927 in Allenflein vor umferm 
Commiſſat ius, Eorfimeifter Behrende, anberanmt, und laden einen jeden Pachtluſtigen, der fi jedod 
Im Termin feiner Zablungss und Eauttonsfählgkeit fowohl, als der zur Glasfabrication möchigen Kennt, 
niß wegen ausjumelfen hat, hiemit ein, ſich in demfelben einzufinden. 


Die nähern Bedingungen find ſowohl bei uns und dem Commiſſarlus, Forftmeifler Behrends 
in Oflerode, als auch bei den koͤnigl. Reglerungen zu Erfurt, Potsdam und Breslau niedergelegt, und 


tonnen dort eingefehen, oder auch gegen Entrichtung der Coplallen und des Brleſportos abihrifilich 
mitgetheilt werden. 


Im Allgemeinen wird jedoch demerkt, daß die Fabrication in dieſen Gtashütten Im Durds 
ſchnitt biöher lebhaft betrieben worden, und Gellgufnen von Eibing ı4, von Danjig und Thorn zı, 
von Köntgäberg ı8 und von Warfchau 24 Meilen, Adamsverbruß aber von Elbing zo, Danzig 28, 
Thorn 27, Königsberg zı und von Warfhau 24 Meilen entfernt liegen, daß ferner das jur Feuerung 
und zum Aſchbedarf erfodcrlihe Holz zu fehr biligen, während der Pachtzelt unveränderlih bleibenden 
Preifen Hinlänglic und ganz in der Nähe aus den königlichen Forſten verabreicht, und alle nöchtgen 
Fabrit ⸗ und MBohngebäude, mebft etwas Ländereien, freien Waldwelde und Holzung zus Otubenfeue 


zung 
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rung fe den Pächter und bie Fabrikleute, gegen dad meiftdietend bleibende Pachtgnantum nach dem 
nähern Beſtimmungen der vorerwähnten Bedingungen mit überlaffen ‘werben. 

Königsberg, den 14ten Decemberig26. 
Koͤnlgl. preuß. Regierung. 


— — — — 


Leitationtverkauf. In Bolge höherer Verfügung ſollen and den hiefigen Approvifloner 
mentsvorraͤthen im Wege des Meiſtgebots 
eirea 95 Centner erdinalre grobe Graupen, 
— 135 —  Beljengrüge, 
— 150 —  oflindifcher Reis, 
— 200 Eimer guter, alter, abgelagerter Rum, 
— 66 Eimer, alter, abgelagerter Kornfpiritns, und 
— 50 Gtüc leere, mit eifernen Reifen verfehene Rumgebinde, & 5 did 6 Eimer, 
unter den bei dem unterzeichneten Amte täglich einzufehenden Bedingungen verfllbert werden. 
Wir Haben hlerzu einen Termin zum-zoflen Gebruar d. J. vormittags 9 Uhr anberaumt, 
und erfuchen Kaufluſtige, ſich hlerzu tm hleſtgen Provlantamtslocale einzufiuden. 
Erfurt, den ıten Gebryar 1827. ’ - ‚ m 
Koͤnigl. preuß. Provlantamt- 


» EIER 1: DR. 


Verkauf zweier Anfpanngüter. Die der Frau Amtmann Louiſe Wilhelmine Boyfen, 
geb. Trinius zu Oldisleben, gehörigen zwei frohndaren Anfpanngüter Mr. ı29 und 180., das Pfarrgut 
und das dünfelfche Gut genannt, follen vor großherjogt. faͤch ſiſchen Amte allhier anderweit meiflbietend 
verkauft werben. 282 

Es iſt hierzu 

der ı6te Mal dieſes Jahres 
als Licitationstermin anberaumt, und wird ſolches Kaufluſtigen bekannt gemacht, zugleich aber bemerkt: 

) Das erſtgenaunte Gut enthaͤlt, auher den Gebaͤuden, die neuerlich mit 309 Rehlt. aſſecu⸗ 
ziet find: a) 12 1/2 Quuthen Hofraum; b) 45 Afuthen Gemüßgarten ; ©) 8/2 Ader Wieſen; 
a) 2 ıfa Ader Holy; ©) 68 ı/ız Ader Artland, und iſt 2419 Rıhlr. 6 Gr. tariet, 

2) Das andere beſtehet, neben den mit 1166 Rihlt. aſſecutitten Gebäuden, in: a) 12 1/2 AR 
then Hofraum; b) zı 1/4 Ader Wiefen; e) u ıfz Ader Holi; 4) 66 7/8 Ader Attland; e) 5634 
QRuthen Garten, jeder Ader 160 ANuıben, die Ruthe 16 Fuß, und iſt 3095 Rıhlr. 18 Br. gerichts 
Hd, mit Beruͤckſichtigung der Laſlen, taxitt. 

Die 


Die ideige Beſchreibung ber Güter, bie Abgaben, Verbindfichtriten und Gerechtigkelten, wie 


bie Bedingungen, unter weichen ber Verkauf Statt findet, Linnen aus dem bier angefhlagenen Gubs 
Haftationspatente erfehen und auf Verlangen, gegem die Gebühr, vom Gericht mitgerheilt werden. 


DAdisieden, am z6ften Januat 1827. 
Großperzogl, ſaͤchſ. Zuflizamı daf, 





Heuverkauf. Auf ben 
ı5ten Februar dieſes Jahres 
follen im Gebeſee in dem Rathhauſe, vormittags 9 Uhr ein Theil von cires dundert Ader Gras, 
Ken und Grammet bes fogenannten Bruchs, meiftbietend und gegen gleih bare Bezahlung In preuf. 
Eourant verkauft werben, welches Kaufluftigen biermit bekannt gemacht wird. 
Gebeſer, ben eeſten Januar 1827. 


Der Rath alldba 





Anzeigen. 


Ankündigung. Verhandlungen des Vereins zur Beförderung bes Gartenbaues 
in tem koͤnigl. preuß. Staaten, Gte Lieferung gr. 4. mit 2 Kupfern, Preis ı Dchle., im Belbitvers 
lage des Vereins, zu haben durch die nikolaiſche Buchhandlung in Berlin und Stettin und bei dem 
Setretair der Geſellſchaft, Heynich, leipziger Plag Mr. 3. Im Berlin. Desgleihen ste Lieferung mie 
8 Kupfern, Preis 3 Rehlt., and aus derfelben befonders abgebrudi: 

Anleitung zum Bau der Gewächshäufer, vom Gartendirestor Dito und Bauinſpertor Gchramm. 
' Mit 6 Kupfern. Preis 2 2/5 Rıble. 


Mühlenverfanf. Die tm Slefiger Stadt belegene, aus zii Mabigängen deflehende, 
vor Kurzem im guten Stand gefegte Mühle, die Muͤnzmuͤhle genannt, foll meiftbierend, gegen fofor 
Hge bare Bezahlung verkauft werden. 

Zermin hierzu ſteht auf den 

ıflen März a. c. nadmittag ı Uhr, 
im welchet Zeit Kaufllebhaber fi in befagter Mühle einfinden wollen. 


Das 
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Das Nähere wird Im Termine dekaunt gemacht werben, indeß auch vorher bei Unterzeichne⸗ 
iem zu erfahren. 
Langenfalja, am Zten Gebenar 1827. 


Zſchetzſchingck, Kaſſirer. 


Die Anzeige der in melnem Verlag erſchelnenden Muſikunterhaltungen {ft fo verſpaͤtet ausge⸗ 
geben worden, daß fie fehr Vielen erſt zutoͤmmt, ats der im Ihe beflimmte Gudferiptionstermin ſchon 
abgelaufen iſt. Es macht ſich daher nörhig, die Subfeription noch offen zu laſſen. Bis Oflern etſcheint 
das erfle Heft, und zwar den von wielen Seiten geäußerten Wünfhen gemäß, nad einem für die 
Bequrmlichtelt der resp. Sublcribenten veränderten Plane, nämlich > 

Mufitunterhaltungen für Panoforte, Subferiptionspreis 3 Gr— fädfifch, 3 Bogen. 

— für Geſang mit oder ohne Blu . 2— — 2. — 
_— für Fläte, Subferiptionöpreld - .  . 1i- - 1 — 
_—— für Suitarre, Sudferiptionsped . 0. 1 2 — 

Fürs ganze Heft bleibt der Subferiptionsperis 6 Sr. ſaͤchſtſch. 

Sammler erhalten auf 5 Eremplare ein 6les fr, Die maringfche Buchhandiung In 
Erfurt nimmt Gubfeription darauf at. 

Welmat, den 7ten Januar 1827. 2 

Theodor Wentzel, 
Mufithändler. 





Sch zeige hiermit an, daß 
Bierzig Titelfupfer 
au s 
der .angefündigten neuen Ausgabe 
von 
Gthe's Werten 
in ZTafchenformat und groß Octav 
bei mir erſchelnen werben. 
Meine lange Abweſenheit won Leipzig iſt Utſache, daß ich biefes fo lange vorbereitete Unters 
nehmen erſt jet bekannt made: 
Mach ramderg'ſchen Zeihnungen werben diefe Kupfer, von denen ein Theil [hen in Arbeit 
und einige bereits beemdigt find, von dem vorzüglichften teusfchen Kuͤnſtlern geflohen. 
Es 


Es if die Einrichtung getroffen, daß ſtets mit dem Erfcheinen einer Lieferung ber gothe ſchen 
Werte, aud die zu derſelben gehörigen Kupfer ausgegeben werben kännen, Be In jeder Vuchdandluns⸗ 
wo man auf die Werke ſelbſt Beſtellung gemacht hat, jm erhalten fein werden. 

Damit man fi juvor vom Werthe diefer Kupfer Überzeugen koͤnne, verlange ich feine Vor⸗ 
andbezahlung. — Der Preis, melder für jede Lieferung befonderd geleiflet wird, fol billig und zur 
Zufriedenheit des Pudlicums geflellt werden. 

Im November 1326. 

j Berhard Fleifher, 
Buchhändler in Leipiig. 


Wir nehmen Oeflekungen an. | 
Keyſerſche Buchhandlung In Erfurt. 


kn 
7, 
.. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
7. Stil, 








Erfurt, ben 17ten Februar 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Es waren über die Competen ber Polizeibeförden in Poltzel / Con- N°- 3% 
traventionsfachen wider beurlaubte Sandwehrmänner und jur Kriegsreferve —— 
entlaſſene Soldaten, wenn auf das Vergehen nicht blos eine Geldſtrafe —— 


geſetzt iſt, beſonders wegen Bettelns und Vagabundirens, Zweifel erregt männer und 


worden, weil die allerhöchfte Verorduung vom aaften Februar 1923 (Ge rege 


fegfammlung P. 28.), binfihtlih des gegen gedachte Milttairs zu beobach- rige Scltas 


tenden Strafverfaprens nur von ben Befugniffen der Gerichtsbehoͤrden —ãA 
ſpricht. ri betref: 
end, 


Auf dem hieruͤber vom ums erflatteten Bericht Aft uns vom des 301.Jar.A. 
Seren Minifters des Innern Excellenz, im Einverfländniffe mie den koͤnigl. 
hohen Minifterien des Krieges und der Yuftiz, durch ein DRefeript vom 
zoften December v. J eröffnet worden, daß fich bei der Comperenz der 
Volizeibehörden In folhen Sachen, und bei der analogifchen Anwendung 
der erwähnten Verordnung vom 2aſten Februar 1823 auf Die zu deren 
Eognition gehörigen Bergehungen nichts zu erinnern gefunden habe, 


t Die 


ss 
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Die Polizeibeßsrdem find daher befugt, die in Poltjeiverorbnungen 
den Uebertretern angedrohten Gefängnifftrafen aud gegen contravenirende 
beurlaubte fandwehrmänner und zur Kriegsreferve entlaffene Soldaten feft«. 
zufegen und zw vollſtrecken. 


Es unterliegt ferner nach jener Beſcheidung feinem Bedenfen, daß 
dergleichen Militairs wegen Bettelns und. Bagabundirens jur Correctlon 
in ein Armens oder Hebeitchaus gebracht werden fönnen. 


In Bezug auf die In folchen Anſtalten eingeführte Disciplin darf 
jeboch Förperlihe Züchtigung gegen Individuen, Die jur erflen Klaffe des 
Soldarenftandes gehören, nicht Stau finden, und pur die wirklich durch 
gerichtliches Erkenntniß erfolgte Verſetzung im die zweite Klaſſe des Sol⸗ 
datenſtandes, nicht aber die bloße Qualification zu dieſer Verſetzung, vers 
flattet die koͤr perliche Züchtigung geyem einem Soldaten, das Vergehen mag 
von einer Att fein, von welcher es: wolle: Es werden daher, falle ſich 
der Derinirte noch micht in. dee zweiten Alaſſe des Soldatenftandes Befitden 
folkte, andere Eorsectionsmilttel gegen ihn ampumenden fein. 

Diejenigen Individuen dagegen, die zur Verſetzung in die zweite 
Klaſſe des Soldatenftandes verurtheilt worden find, koͤnnen in ſolchen Au—⸗ 
ſtalten auch mit Pörperlicher- Züchtigung belegt werden. Mur muͤſſen im 
Gemößpeit der Verordnung vom 2aſten Februar 1823 am die Gtelle der 
Peitſchenhlebe Stockſchlaͤge treten. 


Indem wir dieſe Beſtimmungen den uns untergeordneten Polizeis 
behoͤrden zur genauſten Nachachtung bekannt machen, machen wir dieſelben 
noch darauf aufmerkſam, daß fie nach Analogie des 5 9. der Verordnung 
vom zaften Februar 1823 von jeder gegen einen beurlaubten fandwehrs 
mann oder zur Kriegsreferve gehoͤrenden Soldaten verhängten Gefängnißs 
firafe oder Einfperrung in ein Armen, oder Arbeitehaus zur Eorrection, 


dem 
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dem betreffenden Herrn Brigadecommandeur ber Provinztallandiweßr Made. 
richt zu ‚geben haben, 
Erfurt, den ztem Februar 1827. 
Königl. preuß. Regierung, 


Bon der am ten Januar v. J. angefangenen zehnten und letzten No. 39. 
Staatsfhuldfcheln: Pramienziehung find die auf folgende Praͤmlenſchelnnum⸗ Praͤcludirte 


mern gefallenen Prämien, nämlich: —— Pe 
In ten Staats⸗ 

ee ehr ſchuldſchein⸗ 

ı| 446051] 3) 48394] 5 | 137890 250967 | 9 | 291496 rede 

2| a2ı75 | 4| 66356] 6| 137898 256770 — 

















Zu 86 1/6 Rehle. 

. 9844] 6] 57935] 10 73074 14 114525] 18| 145905 [22 | 206339 
2 123451 7| 5794512) Boggo’f 15 125657[| 19 | 157543 ]23 | 221321 
96774116: 129173120) 17589824 | 252629 


3) 245831 8 
109425| 17 ie 183386] 25 | 296799 








579531 12 
4 34893] 9 69046 113 
5) 55487 

















— ⸗ — — — — mamma 


in der beflimmten Frift bei der Staarsfhuldfchein » Prämienvertheilungsfaffe 
weder erhoben noch zur Erhebung angemeldet, mithin der Bekanntmachung 
vom 24ften Auguſt 1820 und dem fich hlerauf beziependen Inhalt det Präs 
mienfcheine gemäß prächudire, und der Gefammtberrag dieſer Prämien 
vonn.... —3414 Rthlr. 5 Ser. 
nach Abzug der dem Praͤmienfonds von den neun Praͤ⸗ u 
mien zu 140 Rthl. zu gewäßrenden q00 Rthl. Staatsr 

fhuldfcheine zum Courswerth von 83 ı 2 Procent und 
der Zinfen hiervon pro 1826, zufammen von . » 787 Rıkle. ı5 Sr. 


mit * ’ * * ® Eu * ° * “ * + * P} * 2626 Rthlt. 20 Sgr. 





22 zu —* 
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zu wohlrhätigen Zwecken beflimmt worden, welches mit dem Bemerken befannt 

gemacht wird, daß hierdurch nun fämmtliche Prämtenzaplungen, mit Aus 

ſchluß der auf feüpere Anmeldungen noch offen ſtehenden, gefchloffen find, 
Berlin, am zten Januar 1827. 


Königlihe Immediarcommiffion jur Vertheilung von Praͤ⸗ 
mien auf Staatsſchuldſchelne. 
(gr) Rother. Kayſer. Wollny. Beelttz. 
Deputirter der Unternehmer: 
(gez.) W. € Benecke. 
Vor ſtehende Bekanntmachung der koͤnlgllchen Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden vom zten d. M., die praͤcludirten Prämien der zoten und 


legten Staatsſchuldſcheln ⸗Praͤmienzle hung betreffend, wird hiermit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht, 


Erfurt, den zoflen Januar 1807. 
Königl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. jo. Machdem die Beftimmung der allerhöchften Cabinetsordre vom zıften 
Das Raten» December 1825 unter D. II. No. 4 — Geſetzſammlung de 1926, Stück 
een * Mr. 1. — mie dem iſten dieſes im Kraft getreten und die Verwaltung 

des Kalenderwefens in der Provinz Sachſen auf mich übergegangen ift; fo 
bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntniß, daß alle über die Gränen in 
die dieffeitige Provinz eingepende Kalender der im Tarif zum Gtempelgefeg 
vom zten März; 1822 vorgefchriebenen Abgabe, und zwar; 
1) Volfsfalender, 
aa, in Quart das Stuͤck 6 Sgr., 
bb. in 
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bb. in Oetav oder Duodez ingleichen Schteibkalender das Stuͤck 4 Sgr., 
ec. Tafelkalender das Stuͤck 2 Sgrt., 
2) Luxuskalender das Stuͤck 10 Sgr., 

unterworfen ſind, auf den geordneten Zollſtraßen eingehen, und bei einem 
der nachſte hend verzeichneten Hauptzollaͤmter zur Stempelung angemeldet 
und vorgelegt werden muͤſſen, nämlich bei den Hauptjollaͤmtern zu Schladitz, 
Wittenberg, Zeitz, Eckatzoberga, Gordemitz, Luͤtzen, Muͤhlberg, Naum⸗ 
burg, Schkeuditz, Langenſalja, Motdhauſen, Heiligenſtadt, Halberſtadt, Mors⸗ 
leben, Salzwedel und Barby. 

Die nach Erfurt und in die ausgeſchloſſenen Kreiſe Schleuſingen 
und Ziegenruͤck eingehenden Kalender muͤſſen dem Hauptſteueramte zu Er⸗ 
furt zur Stempelung präfentirt werden. 

Die Hauptaͤmter werden angewieſen, die Unterbehoͤrden und Auf⸗ 
ſichtsbeamten hiernach gemeſſenſt zu inſtruiren. 

Magdeburg, den zıflen Januar 1827. 

Königl. Provinzial Stenerdirector. 
Sad. 


Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 





Die erledigte evangelifche Pfarrftelle zu Clettenberg und Branderode 
ift unterm aztem December v. J. dem bisherigen Pfarrer Friedrich Große 
in Rehungen conferirt, und dem Schulamtscandidaten Jacob Ernſt Krig- 
mann die erledigte evangelifche Schullehrerftelle zu Miederniffe, im Kreife 
Erfurt, unterm heutigen Tage proviforifch übertragen worden. 

Erfurt, den zoflen Januar 1827. 


— —— ——— 


Ver⸗ 


No, 4i. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ne. 4æ. Sechs Perſonen kamen auf ungewoͤhnliche Art ums leben. Eine 
he Yerfon brachte ſich ſelbſt um. Won dieſen Morfälen find folgende ber 
—— merfenswerth: 

—— Zu Witterda, im Kreife Erſurt, ereignege ſich folgender ſehr trau⸗ 


San. reiger Vorſall. Die Eheſtau eines daſigen Einwohners begab ſich eines 
1150. Jan. Abends gegen 8 Uhr helmllch im die unverſchloſſene Scheuer ihres Vaters, 
am aus derfelben ein Bund Gerſtenſitoh zu entwenden. 

Ibr Bruder und deſſen Machbat wurden gemaße, daß fi Jemand 
oben In der Scheuer ſich befinde, und verfloffen, nachdem auf ihren Zus 
euf, wer im der Scheuer fei, feine Autwort erfolgt war, die Tpür, um 
meitere Veranſtaltungen zur Ergreifung des vermurheten Dlebes zu treffen. 
Während dem verfuchte Diefelbe, aus Schamgefühl geleitet, auf der ent 
gegengeiehten Seite durch eine Deffnung im Dache zu entfommen, fie glitt 
aber aus, und fiel in einer Höhe von 40 Fuß auf einen Pflaumenbaum, 
dergeftalt, daß deſſen Aeſte abbrachen, der Stamm aber ſich durch den rech— 
ten Dberfchenfel ftah, und in ber rechten Geite bes Körpers weit hervor, 
ragend wieder herausbegab. So fand man die Unglückliche, gefpieft und 
im Blute fhwimmend, Mur durch die Anftrengung mehrerer Perfonen 
tonnte fie von dem Baunre abgehoben werden, 

Der ſchleunigſten ärztlichen Hilfe ungeachtet flarb die Ungluͤchliche 
wenige Tage nah dem Vorfalle. 

Bei einem Kindtaufenfchmaufe, den ein Einwohner zu Heyerode, 
im Kreife Muͤhlhauſen, mach Are der bei dem Landleuten dafiger Gegend 

_ noch nicht abgeftellten Gewohnheit, am ıszten Januar in feinem feinen 
— gab, eutſtand eine Schlägerei unter den Gaͤſten, welche zur 


Folge 








* ——. r -. 
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Folge hatte, daß die Wöchnerinn einige Tage darauf am dem. davon getra⸗ 
genen Schreden flarb. 
Erfurt, den 5ten Februar — 
Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Im Monat Januar c. find an uns folgende Collectengelder einges No. 43 
liefert worden, als: 


Befcheini: 

L Fuͤr die Haupts Bibelgefellfdaft zu Berlin. —— 

von dem evaugeliſchen Miniſterium hier 32 Rthle.⸗ Sgr. 3 Pf me Collecten⸗ 
u. Für das hiefige Taudftummeninftitut. gelber. 


1) von der Bönigl, Superintendentur Schleunſigen 2 Rahlr. ı Ser. 5 Pf, 


2)9 — —— — — WMuͤblhauſen 0 — 7 — 5 — 
— — — — — Benunshauſen 4 — ro — 4 — 
V — — — — — Großbodungn 2 — 19 — 3— 
5 — — — — — Uangenſalza 8 — 23 — 6 — 
Ve — Kleinwerther 2 — 10 — — 
en — — Weißenſe6 — 8 — 6— 
Do — — Bleicherode 5 — 21 — 10 — 
Vu — — — —  Seilignfladtt 3 — 27 — 9— 
»0) vom Magiftrat. bier- . er 22. 171 — 5— 
21) von der koͤnigl. Kreisfafle Ziegenrüet . = — 2 — 8— 
12) — — — — Nordhauſen 11 — 17 — 2— 
13) — — — — Worbis 16 — 22 — 8— 
u) — — — — Muͤhlhauſen 15 — 19 — 1— 
15) vom biſchoͤflichen geiſtl. Gericht hier 16 — 9— 
16) — evangelifhen Minifterium hier 6-18 — 5— 


über deren Empfang wir hlermit quittiten. 
Erfurt, den aſten Februar 1827. 


König. Regierungshauptfafe. 
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No. 4 RER FINN 


in dert bedeutendſten Marktftädten des — — Erfurt zu Martini 1826 
Statt gefundenen Preife des Getreides, des Heu's und des —— 8. 


Der Scheffel Eu Gemäß in we. 
Eourant. Das Der 
Schock | Eentner 
Stroh. Heu. 





Hafer- 








De Namen der Marktſtaͤdte. 
Weitzen. * Gerſte. 
| * fat. pf.[Thl.far. | Thl ſar. pr. | Thl.far. PF.ITHl far. flzHt.far. pf.ITHt. far. pf.' 3 of. 


“ 
ı| Erfurt. HEREIN 


2) Nordhauſen s + I ı) 4 3]—!26 ae 1 
in 1 3| { u une ao) 1 


Thl. far. of. 

















3 Muͤhlhauſen PIE SR — 1 | | 
tangenfahle «+ + | a 4 ‘IT 
2 I 8 >| 














5) Schleufingen + + * —J ı 6— | 


Erfurt, den asflen Januar 1827. 








Koͤnigl. preuß. Regierung. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 7. Stüd 
des Amtöblattd der Föniglihen Negierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben 17ten Februar 1827. 





Siherheitspofizek 





Landeſsverwelſung. Der unten näher fignalificte vormalige Handelsmann Chriſtlan Frier 
drich Schäffer aus Roſtock iſt nach verbüßter Strafe über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, nachdem 
ihm zuvor der Ruͤcktritt in das koͤnigl. preuß. Gebiet bei iwWeljähriger Zuhthausftrafe gericht 


lich unterfagt worden iſt. j a 
‚ Erfurt, den ıotem Bebruar 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſttoriat. 
Perſounsbeſfchreibung. 
Vorname: Chriſtian Friedtich, 


Augen: blau, 
Zuname: Schäffer, Maſe: rund, 
Gewerbe: Kandelsmann angeblich, Mund: etwas aufgeworfen, 


Geburtsort: Roſtock im Meltendurg Schwer Bart: roͤthlich, 
rinſchen, Zaͤhne: vollzaͤhlig, 
Wohnort: vagirend, Kinn: eund, _ 
Religlon: evangellſch, Sefihtsbildung: vollkommen, 
Alter: 34 Zahr, Geſichtafarbe: geſund, 
Groͤße: 5° 4% Seftalt: Mein, 
Haare: blond, Ind braͤunliche fallend und trans, Sprache: hochteutfch, etwas framzoͤſiſch u. italleniſch. 
Stirn: hoch, Beſondere Kenmeichen: eine Schuhßnarbe am rech⸗ 


Augenbraunen: blond, ten Fuße. 


Diebſtahl. In dem legten Tagen des Novembermonats vorigen Jahres iſt eine Welbss 
perfon in der Nähe biefiger Stadt um die nachſtehend verzeichneten Gegenftände betrogen worden: 
ı) ein toſenrothes kattunes Kleid mit. langen Aermeln, 
2) em gewuͤrfeltes Gingangkleid, i 
& 5) ein 


5) ein grünkattunes Kleid mit kurzen Aermeln, 
4) eine gelbe und blaue Gingangfhürze, 
5) ein dreieckiges feidenes kleines Tuch, 
6) ein dergl. weißes, 
7) vier Paar weißbaumwollene Strümpfe, 
8) ein: Dase ſogenannte Romsdenfhuße, 
9) eine blaufinnene Schürze, 
ı0) ein ſchwar er Merinofpener nr kurzen Aermelte, 
12) ein Sammetgürtel, 
12) ein ſchwarzes Morband, 
735) ein Aermel von rothem Gingang, 
14) ein Streiſchen rother Kattun, 
15) ein rothes Balstuch mit Blumen, 
»6) ein lianenes Hemde, 
17) ein Unterrock von weißem Batiſt mit Sarnirung. 

‚Mir warnen vor dem Erwerb und erwarten unverzuͤgliche Anzelge, wenn fi von ben dezeich⸗ 

neten Sachen etwas jeigen ſollte. 
Erfurt, dem Öten Febrnar 1827. N 
- Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 





Dieb ſtahl. _Es find am Abende des eten d. Di. In Iſſere da entwendet: 

) eine engliſche zwelschäuffge ſilberne Taſchenuhr mit einem Ztfferblatte von weißer Emaille, mir 
roͤmiſchen Ziffern, einem meffingenen Bügel, und einem grün feibenen Bande, an welchem 
ein gemöhnlicher melfingener Uhtſchluͤſſel Bing; 

2) ein dunkelblauer Tuchro mit eben folchen Tuchknoͤpfen und mweißlinnenem Futter; 

3) eine dunkelblaue mit blauftreifigem Barchent gefütterte Tuchſacke mit Knöpfen von meifem 
Metall; 

4) eine dunfelbfaue Tuchhofe ; 

5) zwei Halstäber.. ein ſchwarzſeldenes und ein weißmsuffelines mit einem tothen Kantchen; 

6) eine fon getragene dunkeldlaue Tuchjade mie Überfponnenen Kudpfen und grünem Nalchfuts 
fer, und einem am rechten Ellbogen eingefegten Beinen Laͤppchen; 

7) ein blauer Tuchmantel mit einem mit ſchwarzem Sammet befesten und mit dergl. Sammer 
eingefaßten Tuchkragen, and; Fatter von braunem Ehalon; 

8) rin 





8) ein Mantel von rorhgegittertem einenseberjeng, mit weißem Blanell vd; — 
9) ein Weiberrock von grünbuntem Flanell; 
10) ein dergl. von blauem Flauell; 
11) noch ein dergl. von blauem Blanell; 

12) eine braunfattune Jacke mit ſchwarzem Sammet am Kragen EUR und weißlelnenem Futter; 
13) ein Mieder von grünem Nanking; 

14) ein ſchwarzſeidenes Kopftuch mit bunter Kante und Franfen; 

15) ein rorhflreifiges baummollenes Kopftuch mit einer roten Kante; 

16) ein Ueberzug über eine zweifchläfrige Bettdecke, von Leinewebergeng, weiß und blau sefteeift; 
17) zwei Kiffenzügen, die eine rothgegittert die andere blaugefärbt; 

18) ein Betttuch, zweifhläftig von flächfener Leinewand; 

19) Hin Handtuch von flächfener Lelnewand mit blauen Streifen. 


Wir fodern diejenigen, melde über den Thäter umd den Ort, wohln daß geſtohlene But ger 
tommen ift, etwas wiſſen oder erfahren, hlerdurch anf, ſchleunig an und Meldung zu mähen, und 
warnen zugleich vor dem Ankauf oder der Pfandnahme bee bezelchneten Stuͤcken bei Strafe der 
Dlebes hehlerei. 

Erfurt, den gten Februar 1827. 
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Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Am Sten dieſes Monats find hlerſelbſt folgende Gegenſtaͤnde entwendet wor⸗ 
ten, als: 
+) eine kurze wildlederne Hofe, 
2) eine alte Tage bodiederne Hofe, 
5) eine hölzerne Pfeife, 
'4) eine porzellanene Dfeife, 
5) ein Paar Hatbiliefel mit Hufelſen, 
6) drei neue und ein geflidtes Diannshembe ohne Zeichen, 
7) eine weiße Piqueweſte mit gelben Meſſingknaͤpfen, 
8) eine ſchwarze Tuchmelte mit weißem Blanellfatter, 
9) eine weißgebluͤmte Ypfllantimefle, 
10) eine alte grünkattune Welle, 
11) eim rotbaeköpertes Halstach, 
12) ein blaufeinenes Halstuch, 
' Se 135) ein 





ia 


13) ein weißes" Branntwelnglas, . 
14) eine Gartenhippe. 
ir.warnen vor dein Erwerbe derfelben, und fodern Sebermann Hiermit anf, bie etwa ber 
reits dekannten ober noch befannt werdenden Berbachtögrünbe, welche auf dem Thaͤter führen Finnen, 
uhverzigfiä Diet ‘oder bei der naͤchſten Getichtedehorde anzuzeigen. 
Erfurt, den 7ten Bebruar 1827. 


König, preuß, Inquiſitotiat. 





Diebflaßt. Am arten vorigen Monats find ju Markoippach bie machbefchrirbenen Segen 
flände geftoblen, und es iſt dagegen von den Dieben ein gemodeltes, mit L. W, mit Kreugflic [wars 
gezeichnetes, ſchmutziges großes Tiſchtuch zurüctgelaffen worden. 

; Wegen diefes Diebfiahls faͤllt Verdacht auf dem unten fo gut als moͤglich fignalifieten frems 
den Menſchen, welder an dem gedachten Tage in Marfolppad) betteln gegangen iſt. 

Wir warnen vor dem Erwerbe der entwendeten Sachen, und fodern Jedermann auf, bie 
zur Entdertuug des Diebes und Wiedererlaugung des Entwendeten beittagenden Umflände, ober bie 
über das vom Diebe zurüdgelaffene Vſchtuch zu eriheilende Austunft unverzüglich bier oder bei der 
naͤchſten Gerichtsbehoͤrde anzuzeigen. 

Zugleich etſuchen wir alle Behoͤrden, auf den unten Beſchriebenen zu vigillten, ihm im Bei 
teetungsfall feffzunehmen und uns davon Mahricht zu ertheilen. 

Erfurt, den zteu Februar 1827. 


Königl. preuß. Inquiſitotiat 


A. Verzeichniß der geſtoblenen Sachen. 
1) Ein ganz neuer Mannsobereof von blauem Tuche mit überfponnenen ſpitzigen Garnknoͤpfen, 
2) zwei ſchwarzſeidene Tücher, 
3) ein gelbkattunes Halstuch/ 
4) ein neues rothtatrunes Halsſtuch mit Haute Blumen, 
5) eine ganz neue Schuͤrze von Kattan mit braunem Boden umd gelben und grünen Blämchen, 
6) zwei Weiberhemden, 
7) ſechs Stuck Blutwuͤrſte. 


‚RR *2 .' B. Derfos 


B. Perfonsbefchreibung des muthmaßlichen Diebes. 

Alter: 20 Bi6 22 Jahr, Statut: mittler, Geficht: dick, Geſichtsfarbe: roh md gefund, 
Sprache: hochteutſch, Benehmen: fehr gewandt, Bekleidung: dunkelblauer Oberrock mit gelben laden 
Knöpfen, lange, In die Stiefel gehende Leberhofen, vorhes dickes Haletuch und biane =. mit 
ſchwatzen und rothen Strelſchen. 





Oeffentlihe Betanntmadhung. Unterm zoflen vorigen Monats brachten wir einen 
in hiefiger Stadt verübten bedeutenden Kieiderbiebflahl zur Kenntniß des Publlcums; die bezeichneten 
Gegenftände find wieder herbeigefhafft und dem Beſtohlenen zurüdgegeben. Zur Vermeidung vergebs 
cher Nachfotſchungen machen wir ſolches befannt, 

Eryfurt, dem 5ten Februar 1837. ; 
Königl. preuß. Inquiſitorlat. 





Diebſtahl. An der Nacht vom Zoflen auf den Ziſten December v. J. find zu Hoͤngeda 
mittelft Einfteigens folgende Sachen -gefiohlen worten:- 
ı) 9 Stuck Mannshemden und ein Mieber,, 
2) 6 Süd Mannehemden, 4 Stüd Frauenhemben und 4 Süd Wiedet, 
3) ein Handtuch und ein Sad. 
Indem wir diefes öffentlich bekannt machen und Jedermann vor dem Ankaufe des geſtohlnen 
Guts warnen, fodern wir diejenigen, welche zus Merbeifpaffüng derſtiden umd zur Entdeckung ber 
Diebe beitragen Finnen, hiermit auf, ihre desfalfigen Anzeigen uns oder der naͤchſten Odrigkeit fehlen 
nigſt anzuzeigen. 
Helligenſtadt, ben 2uſten Januar 1827. | 
König, preuß, Inquiſitoriat. 





Dieb ſtahl. In der Nahe vom aten zum Zien December v. 3. find dem Bandarbeiter 
Balentin Hallmann za Wiernau, ans einer in feiner NBohnung befindlichen verfchloffenen Lade 
1) zehn preuß. Thaler, 
2) ein Kronthaler, 
5) drei Stuͤck Viertelktonen, 
4) ein zwanzig Kreuzerſtuͤck, 
5) ein zehn Kreuzerſtuͤck, 
4 6) Awei 








6) ste ſachſtſche £ Br. Stbcke 

7) dirk dergleichen = &r. Stuͤcke, 

8) ein Heften Doppelalbus, 

9) vier und ein halber Groſchen welmarſche Münze, 
20) ein altes polniſchet 8 &r. Süd, 

11) ein altes fähfiikes 4 Br. Süd, 

12) ein Heffifhes 3 Er. Stüd, 

a3) vier preußiſche 4 Cr. Orüde, 

14) ellf preußifche g Er. Gräde 

entigendet worden. 

Das Pudlicum wird davon hlerdutch In Lenntniß geſetzt und aufgefobert, jeden zur Ent 
befung bed Thaters und Wiedererlangung des Entwendeten führenden Umfand umverzäglih bier 
anzuzeigen. 

Schleufingen, ben Ötem Februar 1827. 

Koͤnigl. Inquiſitarlate deputatlon. 





SR Öffentlicher Behörden. 








Veräußerung bes Borferabliffements in Hochhelm. Es fol mit Genehmigung 
des Herrn Binanzminifters Ercellenz das Im.erfurter Kreisorte Hochheim belegene Forftgehöfte, welches 
fi wegen feiner Nähe bei Erfurt und feiner angenehmen Lage zum Gonımeretabliffernent beſonders 


- ehgmet, Im Wege des Meifigebots verkauft werden. Hletzu If auf den zten März 1927 vormittags 


so Ude ein Bietungstermin im Sefliouszimmer ber hleſigen Lönigl. Meglerung vor dem Forſtreferen⸗ 
date und Forfkfecretaie Herrn Rraufe anberaumt. 

Die Verfaufsbebingungen und Ablſchaͤtzungsverhandlungen Finnen von heute an von 9 Uhr 
bis am.ı2 Uhe vormittags, umb von 5 Uhr bis um 6 Uhr nachmittags im Journalzimmer des Hlefis 
gen königl. Negierungsgebäubdes eingefehen, fämmtlice Werkaufsgegenflände aber nad vorheriger Ans 
meldung bei dem Waldwärter Gloria in Hochheim beſichtigt werben. 

Kauflnflige werden eingeladen, im Termine ihre Gebote abzugeben. 


Erfurt, den Zten Febtuar 1327. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





kicita⸗ 


— 39 — 
Siritationdvertauf. In Folge höherer Verſaͤgung ſollen ans ben oem _ 
mentövorrächen im Wege des Meiſtgebots, 
eirca 95 Centner erbinaire grobe Graupen, 
— 123 — BBoljengrüge, 
— 150 —  aflindifher Reis, 
— 200 Eimer guter, alter, abgelagerter Rum, 
— 66 Eimer, alter, abgelagerter Kornſpiritus, und 
— 50 Stüd leere, mit elfernen Reifen verfehene Rumgebinbe, a 3 bis 6 Eimer, 
unter dem bei dem unterzeichneten Amte täglich einzufehenden Bebingungen verfilbert werbeit. 
Wir Haben Hierzu einen Termin zum zoften Bebruar d. I. vormittags g Uhr anberaumt, 
und erſuchen Kaufluftige, ſich hierzu Im hieſigen Proviantamsdlosale einzufinden. 


Erfurt, den sten Bebruar 1827. u 
Koͤnigl. preuß. Proviantamt. 


Auffoderung. Die nadfiehenden, von der konigl. hochlobl. Generalcommiſſion zu Berlin 
zur gefeglihen Wermittelung mir übertragenen Ablöfungen und Srparationen: 

1) die_Zinsablöfung zwiſchen dem Mannlefurittergute Batg Ranis, dem Herrn Ludwig Franz 
von Breitenbau zugehörig, und mehrern demfelden verpflichteten Einwohnern zu Wilhelms: 
dorf, Wöhlsporf, Pasta, Schmorba, Bella; Transode, Soßwitz Aleins Kammsdorf, Unters 
Bucha, Bodelmig, Wermedurg, Crolpa, Gräfendorf, Seisla, Oelſen, Dobian, Nodendorf, 
StadbtsNanis und Zollhaus; 

2) die Klıungsfeparanon zwiſchen dem Manniehnrittergute Blankenberg, welches von den mind 

rennen Herren Heinrich Chriſtoph und Earl Heintich, Gobeäbern Zürner , befeflen — nnd 
der Gemeinde daſeldſt; 

3) die Dieuflabtöfang zwiſchen dem genannten Marmiehnrittergnte Blankenberg, und den demfeb 
den mit Dienflen verpflichteten bortigen Einwohnern; 

4) bie Huͤtungsabloͤſung zwiſchen dem Ritiergute Unter» Oppurg , dem Herrn Friebrich Augufl 
Carl, tegjerenden Fuͤrſten zu Hohenlohe ı Ochringen x. Durchlaucht, zugehörig, dem Manns 
Ichnrittergute Werneburg, weldes von dem berjoglich ſaͤchfiſchen Kammerhertn umd Neifeftalls 
melfter, Heren Eduard Hartmann, dem herzoglich ſaͤchſiſchen Rammerherrn und Regierungs 
zath Herrn Ferdinand Hartmann, und dem minorennen Herrn Auguſt Hartmann, Gebrüder 
Frelherrn von Erffa, defeffen wird, dem Mannlehnrittergute Brandenſtein, dem Kern Rams 
merherrn Friedrich Ludwig Paul Albert Meldior vom Beeitenbauch zugehoͤrig, dem Mann⸗ 
lehntitter gute Burg» Ranis, welches von dem Herren Ludwig Franz von Breitenbauch beſcſſen 
wird, fo mie der Commune Nanis und der Gemeinde Werneburg; 5) die 
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) die Koppelhätungss Gepatalton zwiſchen den gedachten Rittergatern Unter: Ompurg und Werner 
burg, und der Gemeinde zu Gertewig — ſaͤmmtlich zienenrädee Kreiſes — 

werden in Gemaͤßheit des $. 11. bes Geſetzes über de Ausführung der Gemelnheitächeflungss und 

Dienftablöfungsordnung vom 7ten Juni ı922 hiermit Sffentlich befannt gemacht, und Diejenigen, welche 

hietbel ein Imtereffe zu haben vermeinen, aufgefodert, ſich Innerhalb fehs Wochen ſchriftlich, ſpaͤte 


fiend aber in dem auf 

ben Tom März d. 9. 
vormittags 10 Uhr in meinem Gefhdftsiocale hieſelbſt anberaumten Termin Bei mir zu melden und 
zu erklären, ob fie bei den Berfandlungen jugegogen fein wollen; widtigenfalls die Nichtet ſcheinenden 
die obengedachten Abläfungen aud Separationen gegen fich gelten laffen müſſen, und mit keinen Eins 
wendungen dagegen werden gehört werden. 


‚Weißenfels, den ıgten Januar 1827. 
: Grothe, 
toͤnizlicher Occonomiecommiffartut. 





unzeigen. 





Mähtenvertauf. Die im biefiger Stadt beiegene , ans zwei Mahlgängen beflchende, 
vor Rurzem in guten Otand geſetzte Mühle,’ die Muͤnzmuͤhle genannt, foll meifibietend, gegen fotos 
tige bare Bezahlung verfauft werben, 

Termin dierzu ſteht auf den 

iſten März a. ec. nachmittags ı Uhr, 
zu nieder Zeit Kaufllebhaber ſich in deſagter Mühle einfinden wollen. 

Das Nähere wird im Termine bekannt gemacht werden, indeß auch vorher bei Lintergeidines 
tem zu erfahren. 

Langenſalza, am Item Gebenar 1827. 

Zſchetzſchingck, Kaſſirer. 





Amtsblatt 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
8. Stuͤck. 








—— — 


Erfurt, den 24ſten Februar 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


— — — — — — —— 


Das zu Berlin den zoten d. M. ausgegebene Zte Stück der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 

Do, 1046. die alerhöchfte Eabinetsordre vom Sıften Januar 1927, Wegen Res 
sulirung des preuß. Anthels an der Eentraifhut des ehemaligen Königreichs 
Weftphalen ; 

Ne. 1047. die allethoͤchſte Eabinetsordre vom Zıflen Januar 1827, wegen des 
au erlaffenden praͤcluſtviſchen Aufeufs, zur Liquidation der von Preußen jur 
Regulituug übernommenen weſtphaͤliſchen Centtalſchulden; 

No. 1048. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom ı3ten Januar 1827, betreffend 


Me Berichtigung des Beſitztitels von der zum ans ak der Stadt 


Magdeburg abgetretenen Domatnengrundfäden. 
Erfurt, den ıöten Februar 1827. 





m Ber 


No. 45. 
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Verordnungen und Betanntmachungen der Regierung. 


No. 46. Es ift feit einiger Zeit wahrgenommen worden, daf Die gefeßfichen 
Die Verord⸗ Worfchriften gegen das vom Privarperfonen beabfichtigte Ausſpielen unbes 
en en weglicher und beieglicher Gegeuflände nicht Überall irenge beachtet werden, 
hr * Auf hoͤhere Veraulaſſung bringen wir daher die Verordnung vom 7ten 

i December 18:6, wornach ein folches Unternehmen, ohne vorherige aus⸗ 
Senf, drücliche Genehmigung des Staats, mit einer fiecallſchen Strafe von 
206.504, 30 Rihlr. und mit der Zahlung des doppelten VBerrages des dadurch gezo⸗ 
genen Vortheils an die Armenfaffe des Orts belegt iſt, ingleichen bie allerı 
höhe Cabinetsordre vom abſten März 1925, durch welche das Ausfpielen 
von Grundfiicken auch vermittelt ausländifcher Lorterien verboten iſt, hier⸗ 

mit in Erinnerung. 

Erfurt, den Bien Februar 1827- 
Königl. preuß. Regierung. 





No, 47. Mit dem zaflem Februar c. wird die niedere Jagd im hleſigen Res 
Sätug der glerumgebeziet gefchloffen. Dies zur Machricht und Beachtung für ſaͤmmt⸗ 
Jap · Uche Jagdintereffenten. 

Bı,000e-B. Erfurt, den a4ten Februar 2827. 


Könial. preuß. Regierung. 





Perfonals 


— 49 — 
27) —* —— der zu Muͤhlberg flationieten. aten reitenden Compagnie ber Sten Artillerie 


20) vr ya der Aen Jaherabtheilung in Halle; 

29) bie Kaſſe des Lazateths der sten Jaͤgerabthellung in Halle; 
30) die Kaffe der gten Dislfionsgarnifoncompagnie in Erfurt; 
31) die Kalle der Bien Inwalidencompagnie zu Prettin; x 
32) die Ragarethlaffe der gten Invalldencotapaanie zu Prettin; 

33) dle Kaſſe des Zten Batatllons des z7ften Landwehrregiments zu Erfurt; 

35) die Kalle des ıflen Batalllons des Ziſten Landwehtregiments zu Sangerhaufen; 
35) die Kaffe des 2ten Bataillons des Zıflen Landwehtteglments zu Halle; 

36). die Kaffe des zten Batalllons des Zıflen Landwehtreglments zu Naumburg; 
37) bie Kaſſe des ıflen Bataillons des Zaften Eandwehrregimemts zu Delitzſch; 

58) die Kaffe bes Zten Batalllons des Zaflen Landwehrreglments zu Herzberg; 

39) bie Bazarerhfaffe der ıflen Escadron des Zten Kufarenregiments zu Kemberg; 
40) De Lazarethkaſſe der aten Escadron des Zten Huſatentegiments zu Schmiedeberg; 

) bie Lazarethkaſſe der Zten Exadron des zten Kafarenregiments zu Düben; 
48) be Lajareihtaſſe der 4ten Etcadron des Zten Hufarenregiments zu Dommitzſch; 
435) die Kaffe des Artillertedepots zu Erfurt; 

44) die Kaffe des Artillerledepots zu Torgan;.. 
45) die Kaffe des Artilleriedepots zu. Wittenderg; 
46) die Kafle des koͤnigl. Proviantamts zu Erfurt; 
47) bie Kaſſe des koͤnigl. Proviantamts zu Torgau; 
49 die Kafle der Feflungsmagazinverwaltung zu Wittenberg; 
49) die Kaffe der Nefervemagazinverwaltung zu Weißenfels; 
50) die Kaffe des allgemeinen Garitifonlazarerhs zu Erfurt; 
51) die Kofler des allgemeinen Gamifonfazareıhs zu Torgau; 
52) bie Kaffe des allgemeinen Garniſonlazar⸗ethe zu Wittenberg; 
55) die Kaffe ber Garnifonverwaltung zu Erfurt; 
54) die Kaffe der Garnifonverwaltung zu Torgau; 
55) bie Kaffe ber Garnifonverwaltung zu Wittenberg; 
56) die Regimentsdconomtekaffe des zoften Infanterieregiments zu Torgan ; 
57) die Kaffe des ıflen Bataillons des aoſten Infanterieregiments zu Torgau; 
58) die Kaffe des sten Batalllons des zoften Infanterlereglments zu Torgau; 
59) die Kaffe des Zten Aufarenregiments zu Düden; 
60) die Kaffe der ten Divifions Sarnifoncompagnte in Wittenberg; 
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61) die Kaffe der. zoften Anſanterlere gziments Barnifoncompagnie in Torgau; 
62) die Kaffe der 24ften nfanterieregiments ı Sarnifoncompagnie zu Wittenberg; 
63) die ordinaire umd ertraordinaire Beflungebautaffe zu Erfurt; 
für den Zelıraum vom ıflen Januar bis zum som December 1826 auf Worlayung Ihrer etwaigen 
unbefannten Glaͤnbiger angetragen. z 
Ale diejenigen, welche am dieſe Milltaltkaſſen aus ben angegebenen‘ Zeiten Anfprüdhe zu haben 
vermeinem, werden daher aufgefodert, dieſe Anfprüche, fle mögen auf Verträgen oder einem andern 
Mechtsgrunde beruhen, binnen ſechs Moden unfehldar bei der betreffenden Kaffe oder fpäteflens In 
dem vor dem Deputirten, Herem Oberlandergerichtsreferendarius Richter, auf 
den ezſten Apell c. vormittags 9 Uhr 
im Local des unterzeichneten Berichrähofes anderanmten Termine anzumelden und gehörig nachzuweiſen. 
Widrigenfalls haben fie zu gewärtigen, daß fle diefer ihrer Anfprüche am die betreffende Milttairkaffe 
für verluflig ertldre, und nur an die Perfon desjenigen werden verwiefen werden, mit dem fie cons 
trabirt. Haben. 
Naumburg, den ten Februar 1827. 
Koͤnigl. preuf. Dberlandesgericht von Sachſen. 








| 

| Auffoderung unbefannter Eigentbämer, In der Macht vom gien zum otem Des 
UN { cember 1825 tt bei Merpleben, im Graͤnzbezltk des Hauptzollamts zu Langenfala auf cinem Neben 
j YA wege ein mit fechs Pferden befpannter Magen tn Beſchlag genommen worden, morauf bei der Kevifion 
| 14 h ellf Side und Kiffen mit 9 Centner 4 Pfund Veotzuder und Candis, adt Saͤcke mit 3 Eenmer 
4 99 Pfund Tabak, eine Kiſte mit 8 Pfond kurzer Waare und 3 Pfund buntem Papier, eine Kiſte mit 
| FH ı Centner ı6 Pfund Honigkuchen und drei halbe Eimer von 2 Centner ı6 Pfund mit Wein und Rum 
IHN vorgefanden find. Da durch Die gegen bie Begleiter des Wagens eingeleitete Linterfuhung bie uns 
| —9 * deteunten Eigenthuͤmer dieſer Waaten nicht haben ermittelt werden koͤnnen, fo werben letztere aufı 
gefodert, fidy binnen vier Wochen, vom dem Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die 
’ \ j 5 öffentiichen Blaͤtier am gerechnet, ‚beim SKauptzollamt zu Lamgenfalja zu melden und fi über ihre 
| Eigenthums anſpt uͤche auszumeifen, widrigenfalls mit Eonfiscatiom der Waaren, und mit Verrechnung 

ded Eriöfes aus demfelben verfahren werden wird. 

Magdeburg, den äten Bebruar 1827. 
Königl, Provinzial : Steuerdirector, 
© a. 





Verpach⸗ 





« -. J 


Verpachtung einer Rathekellerwirthſchaft. Nachdem bie mit Michaell d. 2. 
pachtlos werdende hiefige Rathskellerwirthſchaft und dazu gehörigen 24 Ader artbare Länderei und Wie 
fen, auf drei madelnander folgende Jahre, als von Michael ıge7 bis mit Michaell 1850, anderweit 
verpachtet- werde follin; ſo wird hiezu eln oͤffentlicher Bletungstermin auf 

den ırzten April d. J. vormittags 9 Uhr 
in hleſiger Ratheſtube anderanme, in welchem die Pachtluſtigen zu erſcheinen, hlermit eingeladen 
Die Pachtbedingungen werden Im Termin bekannt gemacht, können aber auch jeden Tag beim 
Unterzelneten eingefehen werben. J 

Gebeſee, den aten Febcuar 1827. 

— Der Rath allda. 

eg 

Verpachtung. Die Ratheékellerwirthſchaſt zu Welßenfee, bei welcher außer dem Biers und 
Weinſchank, ſammt der Rathswaage, annoch 30 Ader Feldland zu benutzen find, ſoll den 

zıflen Mäny ac. 

auf dem Nathhauſe allhier meifibietend von Michaell ı927 am, auf brei oder ſechs Sabre verpachtet 
werden, welches den Pachtlicitanten mit dem Bemerken hierdurd bekannt gemacht wird, daß fie ſich 
über ihre Padıtı und Zahlungsfaͤhigteit ausjuwelfen haben, auch von ihnen die zum Grunde der Bei 
pachtung gemachten Normalbedingungen fowohl vor; als in dem Termine bier eingeſehen werben 
tönnen. 
Weißenfer, am ı4ten Februar 1827. 

Der Ratballda. 





Anzeigen. 





Mählenverkauf. Die in biefiger Stadt belegene, aus zwei Mahlgängen beſtehende, 
vor Kurzem im guten Stand gefegte Mühle, die Münzmähle genannt, fol meiſtbletend, gegen ſolor⸗ 
tige bare Bezahlung verkauft werben. 

Zermin hierzu fleht auf den 

ıflen März =. e. nachmittags ı Uhr, 
au welcher Zeit Kaufliebhaber ſich in defagter Mühle einfinden wollen. 








a 


Das Nähere wird im Termine dekannt gemacht werden, A imdef auch vorher dei Unterzeichne / 
tem zu erfahren. 
Langenfalja, am Sten Februar 1987. 


Zſchehſchingck, Kaſſiter. 


J 
Nachdem mir das Prüfungsatteft als Meiſter von ber mohllädlihen Königl. preuß. Bauin ⸗ 
foection zu Erfurt eingehändigt, und desgleichen aud ber zum felbfiändigen Betriebe der Gchiefers 
deckerarbelten mothiwendige Geworbſchein innerhalb des Megierungsdezirts Erfurt ausgeflsllt worden if; 
fo ergeht an alle reſp. Hertn Bauvorgefegten meine gehorfamfte Bitte : 
dei vorkommenden Schieferdecerarbeiten gefällig Rackſicht auf mid nehmen zu wollen, 
indem ich nicht allein billige, fondern auch dauerhafte und fimmetrifhe Arbeiten verſichere. 
i ‚ den 6ten Bebrnar 1827. 
* — 
— — 





Zu Ofen c. innen wieder einige Böglinge von 8 Ms 14 Iahten {m Die Biefige Erkehunge 
anflalt eintreten... 
a a Sr wu Vorfleper, 


Conrector Hartung. 





Perſonal⸗ Chronik. der Öffentlichen Behörden. 


Der bisherige Kaffenfchreiber Wagner IfE zum zweiten Buchhalter 
bei der Regierungspauptfaffe ernannt worden, 
Erfurt, den ısten Februar 1827. 


— — — 


Bei dem mansfeldiſchen Bergamte zu Eisleben iſt der Bisherige 


Bergeleve Breslau zum Haushalts» Protocofliften befördert worden. 
Der bei dem Bergamte zu Wettin als Markfcheidergekilfe ange 


ſtellte Maͤrker ift zum wirklichen Marffcheider ernannt worden, .. 
Dei der Galinenverwaltung zu Halle find dem bisher zu Duͤrren⸗ 


berg als Salzamtsaſſeſſor amgeftellt geweſenen Berbig die Gefchäfte eines 
Megiftrators übertragen. . 

Bei der Salinenverwaltung zu Arterm iſt der Salineneleve v. Kum⸗ 
mer als Factor angeftellt worden, 

Halle, den aten Februar 1827. 


Ders 


No, 49- 










Dermifhte Nachrichten. 


No. 49. — Nachweiſung 
der 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und ber tebensmittel In den Hauptmarfts 
plägen des erfurter Meglerungsbezirfs für den Monat Januar 1827. 
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Erfurt, den 5ten Februar 1827. 
Könige. preuß. Regierung- 





(Hierbei ein Sffentlicher Anzeiger. ) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 8. Stüd 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. | 


Erfurt, den 24ften Bebruar 1877. 





Sicherheitspolizei. 





Landes verweliſung. Der unten mäher. ſignallſirte Handarbeiter Johann Chriſtoph Krug 
iſt nach, wegen Diebſtahls verbüßter Strafe über die Landesgränge gebracht, nachdem ihm zuvor der 


Rücktritt in die koͤniglich preußifhen Staaten bei sweijähriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterfagt 


Erfurt, den ızten Februar 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 
Derfonsbefhreibung. 


s 


Vorname: Johann Chriſtoph, Augen: grau, 

Zumame: Krug, Mafe: fpig und gebogen, 
Gewerbe: Handarbelter, Mund: gewöhnlich, 
Geburtsort: Dart: ſchwarzgrau, 
Wohnort: Volteniode/ Zähne: fehlerhaft, 

Religlon: evangelifch, Kinn: rund, 

Alter: 52 abe, Geſichtsblldung: laͤnglich, 
Sröße: 5 Buß 3 Zoll, Geſichtafarbe: blaf, 

Haare: ſchwarz, Geſlalt: mittle, 

@tirn: bedeckt, Sprache: gothalſcher Dialect. 
Augendraunen: brauu, Beſondere Kenmelchen: keine. 


Auffoderung unbekannter Eigenthämer. Bel einem berüchtigten Diebe find auft 
gefunden und in Befhlag genommen: 


1) ein roth⸗ und mweißgeftreiftes kattunenes Kleid, 
2) ein blangeblämtes desglekhen, 
5 3) eine 
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3) eine blau kaitune Jacke mit rothen Blümchen, 
4) elne alte gelbe Nakinghoſe, 

5) eine dergl. graue mit rothem Worfloß, 
6) zwei rochs umd weißgeſtreiſte Kiffenüber,äge, - - 

7) eine meißı und gelbgeſtrelfte Weſte, 

8) ein Iinnenes Hemde, 

9) drei kleine linnene Lappen, 

10) ein weißes Mieder mit Fiſchbein, 

21) ein kleiner Beutel von tothgeſtreiftem Dauking, 

22) ein Stüd Judq tenleder, 

15) drei Sewehttlemen von — 

24) eine Schaciderplatte, 

15) ein alter runder Aut, 

16) ziwei alte Handbeilchen, 

17) ein Hammer und eine Zange, 

18) eine meffingene Lichtfcheere,  ’ 

19) ein grauer Sack, gejeichnet Sperberin Nro. 2., 06, 

20) ein bergleihen ohne Zelchen, F 

21) ein dergleichen, gezeichnet s Br. 

2er) ein tieinet Spiegel,. le 
23) ein Süd graue Padleinewagp, „ ‚ wahrſcheinllch von einem Sopha⸗ oder Seſ⸗ 

24) ein Orüd zether Katıun mit weißen Blumen, \ ſeldeſchlag derruhtend. 

Hoͤchſtwah ſcheinllch find mebiere, inſonderheit Die mb 15, 19, 20, 21, 22, 23 and 24. bei 
zeichneten Gegenſtaͤnde geflohlen, und fodern wir deshalb Jedermann, dem bdergleihen Sachen entwens 
det werden, auf, die bei uns verwahrten Brüde in Augenfhein zu nehmen und die besfallfige Ers 
tlaͤtung zum Protecoll zu geben. 

Koſten werden dem Beſtohlenen nicht verurſacht. 
Erfurt, den ıöten Bebruar 1827. 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. 


— — 


Die bſtahl. Es find hlerſelbſt folgende Gegenſtaͤnde, als: 
a) ein Papptaſtchen; 
2) ein goid:er Ring mit drei kleinen Diamanten ; 
3) ein dergl. mis einem Heinen Rubtn ; 





a) cin 
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4) ein dergl. mit goldenen Blümchen und drei rothen Steinen; 

8) ein dergl. mit einem Eleinen rothen Steine und ziel weißen Perlen Chrfee): 

6) ein dergl. mit einem einen blauen Stein und einer Probe darauf; 

7) eine goldene Tuchnadel mit einem kleinen Kreuze von lilla Sum: 

8) ein undhter Ming; 
entwendet worden, vor deren Erwerbe wir warnen, und damit die Auffoderung an Jedermann verbin⸗ 
den, alle auf den noch nicht bekannten Thäter führende Spuren ſogleich zu unferer oder der mächflen 
Geridhtsbehörde Kenntniß zu bringen, 

Erfurt, den ı7tem Febtuar 1827. * 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diedfahl. Die von dem großherzoglich ſaͤchſiſchen Criminalgericht zu Weimar und mit⸗ 
getheilte öffeniche Bekanntmachung des Inhalts: ° 

In der Nacht vom Gfrten d. M. find von dem Ritrergute zu Schwerſledt 

ı) ein grüner Keimudüberrof, vorn an ben Aermeln etwas abgefloßen, mit überzogenen 
Knöpfen und einem Meinen Schnitt am unterm Theile der Linken Schlippe, 

2) ein rondgegitterted Schnupftuch mit einem Beinen Rißchen, 

5) ein Paar Halbftiefel, 

4) ein rorbes Weiberhalstuh mit weißen Blümchen, und 

5) ein Paar weißwollene , ftiſch vorgeſtrickte Struͤmpfe, 

mlitelſt Einfleigens entwendet worden. 


Wir warnen vor dem Ankaufe oder der Pfandnahme biefer Sachen, und bemerten, daß Bars / 


dacht wegen diefes Diebftahls auf Johann Andreas Fiſcher von Welßenſee faͤllt. 

Diefer, feiner Angabe nah, ind 16te Jahr gehende Menſch if Adnımig gewachfen, bit im 
Geſicht; bat gefunde, roihe Gefihtsfarbe, dunfeldraune Haare, habe Stirn, gewöhnliche Nafe,. 
blaue Augen, bräunlide Augenbraunen, aufgemorfenen Mund, geſunde Zaͤhne, und ein bi, 
ges Kinn. . 

Am 6ten dieſes Monats mittags, wo er durch Keauthelm mac) Heindotf zullef, war er mie! 
einer roth⸗ und blaugefireiften Veiderwandjade, einem rorbfirelfigen baummwollenen Haletuch, ein) 
Paar gelben langen wildiedernen Veinkletder, einem Paar wollenen Goden und einem Paar 
Schuhen bekleidet, und trug eine dunkelblaue Schiffmüge. 


Wir fodern alle eͤffentlichen Behörden Hierdurch auf, auf dieſen Menſchen ein wachſames A 


22 u Auge 





Auge zu richten; ihn im Betretungsfalle zu werhaften, und uns, nebſt feinen Sachen ſicher zufuͤh⸗ 


sen zu laffen. 
Weimar, ben ı4ten Februar 1827. 
Großherzog. Fähfifhes Eriminalgerigt. 


beingen mir Hiermit zur öffentlichen Keuntniß. 


Erfurt, den ıgten Bebruar 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen äffentlicher Behörden, 








Veräußerung des Forſtetabliſſements in Hochheim. Es fell mit Genehmigung 
bes Heren Finanzminiſtets Excellenz das im erfurter Kreisorte Hochheim belegene Forſtgehoͤfte, welches 
fih wegen feiner Nähe dei Erfurt und feiner angenehmen Lage zum Sonmeretabliffement befonders 
eignet, im Wege des Meifigebots verkauft werden. Hierzu iſt auf den zten März; 1827 vormittags 
10 Uhr ein Bietungstermin im Geffiontzimmer der hleſtgen königl. Regierung vor dem Forſtreferen⸗ 
dair und Forftfecretate Herrn Krauſe anberaumt. ‘ 

Die Werfanfsbedingungen und Abſchaͤtzungsverhandlungen Können von Heute an von 9 ht 
Bis um ı2 Uhr vormittags, und von 3 Uhr bis um 6 Uhr nachmittags im Journalzimmer des hiefi 
gen koͤnigl. Negierungsgebäudes eingefehen, fämmtlihe Verfaufsgegenftände aber nach vorheriger An’ 
meldung bei dem Waldwärter Gloria in Hochheim befichtigt werden. 

Kaufluflige werden eingeladen, Im Termine Ihre Gebote abzugeben. 

Erfurt, den 3ten Februar 1827. 

Königl, preuß, Regierung. 





Domalnenverpadhtung. Die zu Johannis dieſes Jahres pachtlos werdende koͤnigl. Da 
maine Langendorf mit dem Vorwetke Wiedebah, im Tandrächlichen Kreife Weißenfels, eine halbe 
Stunde von Weißenfels, 4 ı Stunde von Merfeburg, 4 Stunden von Naumburg und 5 Stunden 
von Zeig belegen, wozu, und zwar: 

ı) zu Langendorf: 
481 Morgen 8 ARuthen Ader, 
110 — 54 — Wieſen, 
0 — 9 — Gärten, 
’ — 104 — Tele, und 





* 
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») zu Wiedebach: 

Zzuu Morgen 139 Quuthen Adır, 

7 — 154 — Biden, 

14 — 146 — Gaͤrten, 
gehören, ſoll mit dem Zinſe von der vererbpachteten Ziegelel zu Langendorf, der Brauerei zu Wiede⸗ 
bad, dem Biergwangsrechte Über die Schenke zu Koößlitz und die Venusſchenke in Langendotf; ferner 
mit den privativen und fehr betraͤchtlichen Roppelhütungen, ingleichen mit dem Bönigl. Inventar an 
Ausfaat, Vieh, Schiff und Geſchirr, Hauss und Wirthfchaftsgeräuhe, alternativ jedes der Vorwerke 
Langendorf und Wiedebach für fih, -und dann beide Vorwerke zufammen, öffentlich melfibietend vers 
kauft werden. . \ 

Wir haben zu dem Ende auf den 

neunten April biefes Jahres 
vormittags um 10 Uhr einen Termin in unferm Gefd;äfislocale anberaumt, und laden dazu ermerbsr 
fähige Kauflaflige hiermit ein. 

Die Karte und das DVermeffungsregifter llegen in unſerer Domainenregiftratur zur Einſicht 
bereit; eben ſo koͤnnen der Verdußerungeplan und die allgemeinen Lichtationss, fo wie die ſpeclellen 
Verkanfebebingungen, fowohl bei vorbemerkter Domainenregiftratur als auch auf dem koͤnigl. Rent 
amte Weißenfels eingefchen werden. 

Merfeburg, ben ziten Februar 1827. 

Könige, preuß, Regierung. 





Verpahtung mehrerer Vorwerke. Die im Departement der unterzeichneten Regie—⸗ 
zung im darkehmenſchen Kreife belegene Domaine Königsfelde wird mit Trinitatis 1927 pachılos, und 
hieducch auf anderweite zwölf Jahre, alfo bis Trinitatis 1839 durch Lieitation zur MWerpachtung aus 
geboten. 

Die Pachtgegenftände beftehen in dem Votwerke Königefelde, Friedricheberg, Kohleliſchten, 
und ber Braus und Brennerei auf dem Vormwerke Aönigsfelde und dem Getraͤnkeverlage mehrerer 
awangspflihtigen Debitsftellen, 

Das Vorwerk Rönigsfelde enthält: 

an Ardern ee era 1077 Morgen 2 Ruben, 
— Feldwieſſen. 246 — 90 — 
— jaͤhrllche Wiefen . ri . . . . 211 — ı5 — 
— Separathuͤungg. ea 2 — 44 — 


an. 


am Moin > > nn 35 Morgen i60 N Ruthen, 
— Döfls, Semäfer und Deputantengdrien 34 — ızı — 


— Wege, Hof, Bauſtellen, Brüche, Unland xc. 83 — 30 — 
— — — — — 


Summa 1541 Morgen 69 QRuthen. 
Das Vorwerk Friedricheberg enthält: 
an Aedern . — 
— Feldwieſen 
— jaͤhrliche Wieſen “ * 


0.0965 Morgen 24 QRuthen, 
. 0 29 —669 


* . ' . 164 — 145 


* “ “ 


— Orparachitung . - a 476 — ⸗ 
— MRoßgärten . . . D . u M a 
— Sacten — 8 — 58 
— Wege, Graben, Sum, Sofieen, Unland x. . EN oc 
— — — — — 
Summa 20:6 Morgen 60 QRuthen. 

Das Worwerk Kohlellſchken enthält: 

J an Ardern P} * — — 3— 
— Feldwieſen. 
— jahrliche Wieſen. ss — 12 
— Weide — . HU — 37 
— Gärten W 8 — 171 
— Hof, Bauſtellen, Bee, Seife, Yuland x... 1 — 136 - 


Summa 886 Morgen 5 QRuauthen. 


Das Werwert Rönigsfelde liegt eine Melle von Soldapp, zwei Meilen von Darfehmen, drei 
Mellen von Gumbinnen und fehs Meilen von Inſterburg. 

Die Vorwerke Friedricheberg und Kohlellſchken graͤmen mit einander, und find von Könige 
felde ı/2 Meile ensfernt. 

Die Aecker in Königsfelde umd Friebrihsberg haben vorherefhend ſtrengen, nad allen Km 
melsgegenden gut abträgigen Boden, ihte Unterlagen beftehen Häufig aus waſſerhaltigem Schluffe. 

Die Feldwieſen beider Vorwerks tragen größtentheild nahthafte Gräfer. Dre jährlichen Wie 
fen liefern reichen Ertrag, aber weniger gutes. Futter. Die Srpararbütung zu Königsfelde umglebt 
die Hälfte der Vorwerkoflur, und iſt burd frühes Abgraben und periodiſches Beackern weſentlich vers 
beſſert. Die friedrichsberger Separaihuͤtung llegt von der Hofitelle eutſernter, beide Hütungen eignen 
ſich aber mie Auscahme nicht beträchslicher Flächen gut zur Braderung, Das Borwe:t Kohleliſchken 

z R beſteht 


* [3 . * * 
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3785 Morgen — 
— 61 — 58 


» ” * “. 
Pe rn 2) 
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beſteht worberrfchend ans fanften Anhoͤhen, Mittelboden zu jeder Cullur geſchickt, nur 1/6 ber Acker⸗ 
flaͤche enthaͤlt firengen guten Boden. Die Beldiviefen find wenig ergiebig, die jährliche Wiefe liegt 
tlef, und hat Torfs und Moorgtund. . 

Die Vorwerke eignen ſich zu jeder Gattung der Wiehuugung, und Hält ber zeitige Pächter 
außer einem bedeutenden Gefläte, zugleich eine nicht unbetraͤchtliche feine Schaͤferei. Außer den Braus 
und Brenngerdchen, ben Saaten und Feuetloͤſchgeraͤthen, ift auf dem Vorwerk Konlgsſelde ein herr 
ſchaftliches Inventarium mit dem vom abziebenden Pächter zu gemwährenden Werihe von 1505 Mihlt. 
19 Ögr. ı Pf., und auf bem Vorwerk Friedrihsberg ein hetrſchaftliches Imventarium mit dem Werthe 
von gg Riblr. 8 Bgr. 5 Pf. 

Die Vorwerte find tücdhtig eingebaut und gut unterhalten, auf dem Vorwerk Käntgsfelde iſt 
eine geräumige nad gut eingerichtete herefhaftliche Wohnung, und find eben da bedeutende Obfts und 
Luftgärten vorhanden, Die unabänderlihen Pactbedingungen, die Flurpläne und Vermeſſungenach⸗ 
richten werden jedem Pachtluſtigen in der biefigen Regiftratue vom Oberzegiflrator Sutorius vorgelegt 
werden; mer bie Vorwerke ſelbſt und den Zuftand der Gebäude in Augenfhein zu nehmen wuͤnſcht, 
Bann ſich dieferhalb an den Domalnenintendanten Burchard in Darfehmen wenden. — Da bie beri 
Pönigsfelveichen Wormerke in feinem nothwendigen wirthſchaftlichen Zufammenhange ſtehen, twerden 
Gebote fowohl für die einzelnen Vorwerke, wie für alle zufammen angenommen, 

Die in bepofüalmäßtg fihern Documenten, in geldwerihen Papieren oder in barem Gelde 
für die Erfüllung der Pachtverbindlichkelten vorweg wiederzulsgende Taution ift auf 2300 Rıhir. fell. 
geſetzt; für dac Vorwerk Rönigsfelde alein nf. 00000 1100 Rihle. 

für das Vorwerk Friedrichsberg auf . — — 3 go — 

für das Vorwerk Kohleliſchken auf . . . . zo — 

Der Licitailenotermin iſt im hleſigen Regierungegebaͤude vor dem Hertn Regierungsrath 
Schwink auf den ıoten März c. anberaumt. Qualifictrte Pachtiuſtige werden hietnach aufgefodert, 
ſich zahltelch an dem beflimmten Termin hiet einzufinden, nnd wird jeder derſelben zum Gebot zuger 
laffen werden, welter im Termin felbit 

1) die feſtgeſetzte Eaution dei der Regietung niederlegt, und 
2) genägenden Nachweis Über feine perfönlihe Qualificatien und jweeichende Wermögensumfände 
zu führen im Stande if, 

Die Zuſchlaasertheilung bleibt ausdrüfuih dem koͤnigl. Finanzminifterium vorbehalten, und 
jeder Licitant an fein im Termin abgegebenes Pachtgebot bis zur erfolgten Entſcheidung des keuigl 
Binanzmintfletums gebunden. 

Sumbinnen, den zpften Januar 1827. 

Königl. preuß. Regierung, Abtheilung für die Verwaltung ber directen 


Steuern, Domainen und Forften, 
Eblctal 





Edietalvorfadung unbefannter UIR: 

Es haben folgende Miittairkaffen, als: 

1) die orbinatre und ertraordinalre Baukaſſe der Feſtung zu Torgau für den Zeitraum vom ıflen 
Sjannar 1815 bis zum zZıflen December 1826; 

2) die Kaffe des koͤnigl. Militates Amabenerziehungeinflitus zu Schlot Annabara; 

5) die Kaffe des Füfilterbatalllons bed 2öflen Infanterieregiments zu Wittender:; 

4) die Kaſſe der Kafernenverwaltung des Füflierbatalllend des z6flen Infanterieregiments u 
Wittenberg; 

5) die Kaffe der Regiments Drconomiecommifflon des Zıflen Infanterieregiments zu Erfurt; 

6) die Kaffe des ıflen Batatllond des Ziſten Sinfanterleregiments zu Erfurt; 

7) die Kaſſe des Fülilterbatalllons des Ziſten Sinfanterieregiments zu Erfurt; 

9) die Kaffe der Kafernenvermaltung des ıflen und Füſillerbatalllons des Ziſten Infanterler 
zegiments zu Erfurt; 

9) die Kaffe des ten Vatalllond des Ziſten Infanterieregiments zu Weißenfels; 

0) die Koffe der Kafernenvermaltung des 2ten Batalllons des Zuflen Snfanterieregtmntd su 
Welßenfels; 

ır) die Lajarethkaſſe des arten Bataillons des 3iſten Infanterlereglmente zu Weißenfels; 

ı2) die Kaffe der Zıflen SInfanterieregiments /Garniſoucompagnie zu Erfurt; 

13) die Oeconemiekaſſe des Zeften Sufanterieregiments zu Erfurt; 

14) die Kaffe des iſten Batalllons des Zeſten Sinfanterieregiments zu Erfurt; 

15) die Kaffe des ten Batalllons des zaſten Infanterieregiments zu Erfurt; 

16) die Kaffe des Fuͤſillerbatalllons des Zaften Ynfanterleregiments zu Merſeburg; 

17) die Kaffe der Lajzarethverwaltung des Fuͤſilierbatalllens des zeſten Infanterieregiments zu 
Merfeburg ; 

19) die Kaffe der zeſten Infanterleregiments Sarnifoncompagnie im Erfurt; 

19) die Kaffe des gten Tuiraffierregiments (Großherzog von MWelmar) refp. In Langenſalza und 
Muͤhlhauſen; 

20) die Kaffe des Garniſonlazärerhe des gten Euiraffierregiments im Bangenfalja, 

2) die Kaffe des 12ten Aufarentegiments, befien Staab in Eisleben ſteht; 

22) Me Lazatethkaſſe der Im Eisleben garnifonirenden Escabron des ı2ten Huſarenreglments; 

23) die Bazarerhkaffe der In Gangerhaufen garnifonirenden Eecadron des ı2ten Kufarenzegimentd ; 

24) die Pajarethlaffe der zu Artern garnifonirenden Escadron des ı2ten Aufarenregiments; 

25) die Lajzarethkaſſe der in Coͤlleda garntfonirenden Escadron des ı2ten Huſarentegiments; 

26) die Lazarethkaſſe der in Tennftädg ftationirten ıflen reitenden Compagnie der Zten Artillerier 
b-igade; i 

27) bie 


—— 


Ametsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
0. Stück. 








Erfurt, den zten Mär; 18327. 





Allgemeine Gefesfammlung. 


— 





Das zn Berlin den zoflen d. M. ausgegebene 4te Städt der Geſetzſammlung 
enthalt unter: 
Niro. 1049. ben Vertrag zwiſchen Seiner Majeftät dem Könige von Preußen und 
©r. konigl. Hoheit dem Großherzoge von Melienburgs Schwerin, wegen gegen 
feitiger Aufhebung alles Unterſchledes in der Behandlung ber beiderfeitigen Schiffe 
und deren Labungen in ben preuf, und mellendurgifchen Häfen, vom ıgten Des 

eember 1826; 

Neo. 1050, bie allerhoͤchſte Eabinetsordre vom bien Januar 1927, betreffend ben 
gleichzeitigen Verluft des eiſernen Krenzes und des ruffifchen St. Brorgens 
ordens 5ter Klaſſe; 

Diro. 1051. de allerhoͤchſte Cabinetdordre vom Ziſten Jannar 1827, betreffend bie 
Befugniſſe dee Seehandlung zum außergerichtlichen Verkauf der ihr verpfändeten 
Effecten. 

Erfurt, den 24ſten Febtuar 1927. 





N Min iſte⸗ 


No, 50, 
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Minikkerielle Bekanntmachung. 


No. 5ı. , Da ber Biſchof von Paberborm, Friedrich Clemens Breiferr vom 
*2 tedebur, bereits unter dem unten October 1826 von feinem Amte Befig 
edennen, genommen hat: fo far das fr. die kunde Weſtphalen, Wiedenbrück, Din. 
— den, Eichsfeld und Erfurt, gemäß der Bulle „de salute animarum “ ev 
Paderborn. richtete umd dem Weihbifhofe und Domprobfle Dammers anvertrauese apoftos 
589. Bebr.A, liſche Vicatiat feine Endſchaft erreicht, ' 
Die Farholifchen Kirchen und Gemeinden der genannten tänder und 
Gebiete bilden von nun am Theile des Disrhums Paderborn, und die übri⸗ 
gen Im der Provinz Sachſen belegenen katholiſchen Kirchen und Gemeinden 
zu Magdeburg, Halberſtadt, Siendal u. ſ. w. treten quoad spiritualia 
unter die Aufſicht des genannten biſchoͤflichen Stuhles, welches hierdurch 
zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Berlin, den a5flen Januar 1627. 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Me 
dicinalangelegenheiten. 
Cgez·) von Altenſtein. 


No. 58. Mittelſt allerhöchfter Eabinetsordre vom Atem d. M. haben Seine 
— zu Majeftät der König zu beftimmen geruhet: daß, obwohl die Wahl unter 
£ente zur dis Dem für die diplomatiſche Laufbahn ſich meldenden jungen feuten, nach wie 
Baufrahn des — — lediglich dem Chef des Minifterluns der auswärtigen Angelegenheiten 
en überlaffen bleibt, Diefe in Zukunft doch ausſchtiehlich nur auf folde In di⸗ 
726. Bebr.A, oiduen fallen ſolle, die nach zuruͤckgelegten dreijaͤhrigen academiſchen Stu⸗ 

bien und beſtandener verfaſſungsmaͤßiger Prüfung ein Jahr bei einer Pros 
vinial⸗Juſtiz ⸗ und ein zweites bei einer tandes / Adininiftrarionsbepörde gear ⸗ 
beiter, 


) 


beitet, und hinſichts Ihrer erlangten Geſchaͤftskenntniß hinreichende Amts— 
zeugniffe aufzuwelſen haben. Gleichzeitig aber: iſt allerhoͤchſten Orto feſtge⸗ 
ſetzt worden: daß der etatsmäßigen Anſtellung der zum Dienſte im Minis 
fterium der. auswärtigen Ungelegenheiter unter obigen: Bedingungen zuges 
faffenen- Perſonen in Zufunft jedesmtaß eine, im Miniſterium felbft zu bes 
wirkende fhriftlihe und mündliche Prüfung ber resp, Wewerber vorange· 
ben, und bei dieſer auch insbeſondere mit darauf geſehen werden ſolle: 
daß diefelben die gehörige Keunmiß der Inneren Verwaltung, des Eultur s 
und gewerblichen. Zuftandes und der worzüglichfien Handelsintereſſen des 
Vaterlandes befigen. J 
Die diesfälligen aller hoͤchſten Beflimmungen Seiner Majeftät des 
Königs werden hierdurch zur Kenntniß der Föniglichen Behörden und ders 
jenigen Perfonen gebracht, welche fich behufs ihrer Zulaffung zur diplo⸗ 
matifchen Laufbahn, fünftig an den Chef des Minifteriums der auswaͤr⸗ 
tigen Angelegenheiten zu wenden beabfichtigen, 
Berlin, den ıyten Februar 1827. 
Der wirfliche acheime Staats: und Eabineriminifter, Chef 
des Minifteriums der auswärtigen Angelegenheiten. 
(ge3.) Bernflorfl. 


Berordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Ich ertheile auf Ihten Berichte vom a4ften November v. J. der Neo. 55. 


Unwuͤr dia⸗ 
im $. 30. der Juſtruetlon vom ıztew April ı825 enthaltenen Beſtimmun⸗ tr m Ei 


gen, wegen der als unwuͤrdig vom Militatrdienft auszufchließenden Indi— A ben 
s 


viduen hierdurch Geſeheskraft jedoch mit der Mafgabe, daß der Werluft sap. 
ber Mationalcocarde nur für feine Dauer die Einftelungsfäpigfeit aufzedt, 578. Tebr. A 
und 





und ſolche nach Wiebererlangung ber Natlonaleocarde dergeſtalt wieder 
einteitt, daß der verurtheilt geweſene, jur Ablelſtung der Dienſtpflicht vor 
jugsweife heranzuziehen iſt. 

Berlin, den ızten Januar 1827. 

* (a) Frlebrich Wilhelm. 
die Btaatsminifter v. Schukmann 
und v. Kalte, 

Vorſtehende allerhoͤchſte Tabinetsordre Bringen mie mit Beziehung 
auf den $. 30. ber Juſtruction vom ıztem Aprif 1825 (pag, 247 des 
Amtsblatts , Jahrgang 1825) zur Öffentlichen Kennen, 

Erfurt, den often Februar 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 





CHierbel ein öffentlicher Anpelger. ) 


Deffentliher Anzeiger 


zum 9. Stüd 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung au Erfurt. 





Erfurt, dem zten Mär; 1827. 





Sicherheitépolizei. 


38 


Diebſtahl. Unterm gten dleſes Monats brachten wie einen in Iſſeroba verubten Diebſtahl 
zur öffentlichen Kenntniß; es find die In der desfallſigen Bekanntmachung sub No. , 2, 4. bejelchn⸗⸗ 
tem Segenſtaͤnde, fo tie das sab No. 5. beregte ſchwariſeldene Tuch herbeigeſchafft und zur Aucani⸗ 
wortung an den Beflodfenen von und abgefandt wordm. Zur Vermeidung zwedlofer Nachforſchungen 
benachtichtigen wir dad Publicum davon, und erneuern die Auffoderung, uns oder der naͤchſten Bes 
hoͤrde umverzügliche Anjeige gu machen, wenn eins der fehlenden Etüce fich zeigen follte. 


Erfurt, den zuflen Februar 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitorlat. 


us 





Diebſtahl. Am 2aſten Januar d. 3. des Abends find zu Falten Jemanden 
1) 75 Sthd große Oratwärfle, jede ungefähre ı Pfd. ſchwer, 
2) fünf Sahrmürfte, 
5) eine Kattelwurſt, und 
4) mei Bchwelnerippen, 
geſtohlen worden. 
Behufs Entbedung bed Thäters erfuchen wir bad Paklkmn, — auf deſſen führen 
den Umfland uns ober. ber Wehdede jur Anzeige zu bringen. 


Heillgenſtadt, den ıgten Februar 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


8 Diedi 


Diedfladt. Sn der Nacht vom zoflen auf ben zoflen December v. 3. Mind zu Gormat 
folgende Begenflände: 


1) eine Wagenwinde, an welder eine Stachel fehlt, und ſowohl ber Stengel alt aud der Schwen⸗ 
gel etwas krumm find, 
») ein neues Hanbbeil, 
3) eine alte Zimmermannsart, 
ein großer Lupferner Kafferkeffel, 3 ı/2 Maß haltend, 
5) eine zinnerne Kaffeekanne, 1 Maß haltend, mit den Buchſtaben M. I. I., 


6) vier braune Kalbfelle und: ein fhwarzes Kalbfell, 
geſtohlen worden, 


Vor dem Ankauf diefee Sachen warnend, fodern wir Jeden auf, behufs Herbeiſchaffung des 


Beſtohlenen und Ausmittelung des Ihäters moͤglichſt mitzumirkten, und und oder feiner Ortsbehörde 
von jedem verbächtigen Umftand unverzüglih Anzeige zu machen. 


Kelligenftadt, den ıätem Febtuar 1827, 


Königl, preuß, Juquiſitorlat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Verlorner Gewerbfhrim Der der Lumpenſaemmletinn Marie Taufendfhän aus Mord 
Baufen unterm 27ften November v. 3. eithellte Gewerdſchein Dr. 158. IR angeblih zu Großmwenden 
verloren worden. 

Zur Verhinderung eines möglichen Mifbraudes machen wir fämmtliche Polizeidehörden bien 
auf aufmerffam und bemerfen, daß der ꝛc. Taufendf4ön eine zweite Ausfertigung des Gewerbſcheins, 
cdenfalls unter Nr. 158., jedoch unterm heutigen Tage ausgeftelle, ertheilt worden iſt. 

Erfurt, den zöfen Febtuar 1827. 


Königl, preuß. Regierung. 


— — — — 


Auffoderung unbekannter Eigenthämer, In der Macht vom Hten zum Htem De 
wember 1825 iſt bei Merxleben, im Graͤnzbezitk des Hauptzollamts zu Langenfalja auf einem Mebens 
wege ein mit ſechs Pferden befpannter Wagen in Veſchlag genommen morden, worauf bel der Revifion 
elf Saͤcke und Kiften mit 9 Centner 4 Pfund Vrotjudee und Candis, acht Sacke mit 3 Tentner 
9 Pfund Tabak, eine Kiſte mis 8 Pfand kutzer Waate und 3 Pfund buntem Papier, eine Kiſte mit 


ı Kent 





ı Eentner ı6 Pfund Honigkuchen und deei Halbe Eimer von = Eentner 16 Pfund mit Wein und Mum 
vorgefunden find. Da durch die gegen bie Begleiter bes Wagens eingeleitete Unterfuhung die un 
bekannten Eigenthämer dieſer Waaren nicht haben ermittelt werben koͤnnen, fo werden legtere aufı 
gefodert, fid) binnen vier Wochen, von dem Tage der erften Aufnahme biefer Bekanntmachung In bie 
öffentlichen Blätter am gerechnet, beim Hauptzollamt zu Langenfalja zu melden und fih über ihre 

Eigenthumsanfprücde auszumweifen, twibrigenfalls mit Eonfiscation ber Waaren, und mit en ang 
des Erlöfes aus bemfelben verfahren werden wird, 

Magdeburg, den 3ten Gebrnar 1827. 
Rinigl, Prorimial « Etenerdirerten, 
© a E 





Subbaftation. Im Auftrage konlgl. vohllobl. Landgerichts zu Ente follen die den mwatı 
Serien Erben hier angehörigen Grundflüde, als: 
1) das Wohnhaus sub No. 5. mit der darauf kafteabın Gefosrehgbsk fammt Bubehöet, bei der 
Markifirche belegen, 1256 Rıblr, ı5 Bar. tarfıt, 
2) eine Scheune sub No. 39. bei der Oberkitche belegen, und anf ı6ı Rihlt. 20 Bar. so Pf. 
tariet, 
von biefigem Gerichtsamte melfibietend gegen bare Zahlung in Tourant Sffentlih ſubhaſtirt werden, 
wozu ein peremtorifcher Bietungstermin auf ben 
imweiten Dat 1827 vormittags 21 Uhr 
allhler feflgefeget, die Subhaflationspatente aber nebſt Tarationsinftrumente allhier und beim wohlläht. 
Serichts amte zu Weißenfee einzufehen find. Zugleih werden alle umbelannte Realgläubiger hlerdurch 
aufgefodert, ihre etwaige Anfprüche bis zu dieſem Termine bei Verluſt derfelben gehörig anzumelden. 
Kindelbrüd, dem 171en Februar 1827, 
Das Gerichtsamt allhier. 





Aujeb 





— — 


BU ET EZ 


Nachricht von der marhemarifhen Lebranftalt in Erfurt, 

In 30 jur mathematifhen Ausbildung ber Eameraliften und Techniker feit 1920 in Erfurt, 
befteßenden mathematiſchen Zehranflalt wird den ıflen Mal d. 3. ein mener Lehrgang eröffnet, und 
ber Unterricht nach dem von viner Tönigiäfen hoqhlsbl. Obsrdanbeputatien in Derun als zwedmäßig 
ansrtannsen Brhrplane ertheilt. 

Diejenigen, die an dem Unterrichte in biefem Jahre Theil zu nehmen wänfden, werben er⸗ 
fucht, ſch deshalb baldmoglichſt an den Dr. Unger in Erfurt zu wenden, der über alles Wiſſenswerthe 
die erfoderliche Auskunft geben wird. 


Berkanf von Salzhechten. Einige Centner ſeht fhöne Galjhedite, pro Centner ı2 Rıhir., 

ſtehen no zu verfaufen bei 

.- j dem Amtsrath Rietzſch, 
zu Krevſchau bei Torgau. 


— 





Amtsblatt 


föniglichen Regierung zu Erfurt. 
10. Stil. 





Erfurt, den ıoten Mär; 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung, 





Su Gemaͤßheit hoͤherer Anordnungen ift die zufolge unferer Bekannt⸗ No. 54. 
machungen vom gten September und zaten October 1822 (Pag. 359 und —— 
400 des Amtsblatts gedachten Jahrgaugs) errichten Tommiffion zur Pruͤ⸗ 352* 
fung derjenigen, welche ihren Dienſt im ſtehenden Heere durch freiwillige une en 
Epirurgendienfte ableiften wollen, mit der Departementscommifjion zur Prüs mifflen mit 
fung ber Sreimilligen zum einjäßrigen Militairdienfte vereinigt worden. Das —— 
bei iſt zugleich die im $. 7. der Juſtruction für jene Commiffion enthaltene wiſſſon zur 
Deftimmung, daß fich Diejenigen, welche die Prüfung zum freiwilligen Chirut Frainten 
gendienfte beftehen wollen, bei dem General, Divifionsarjte des koͤnigl. Ger re 
neralconımandos, in deſſen Bereich fie ſich Befinden, zu melden haben, und tairdienfe, 
daß diefer demnaͤchſt die Prüfung durch die Commiſſion veranlaffe, dahin "64. Bebr.a. 
modificirt worden, 

daß die erfte Meldung ber chirurgifcen Freiwilligen da, wo ihre wifr 
ſenſchaftliche Prüfung bei der Departements  Prüfungscommiffion für 
einjährige Freiwillige gefchießt, gleich bei biefer Commiffion Start haben 
fönne, und der chirurgifche Freiwillige ſich nur fpäterhin nach erfolgs 

O ter 


— 





p 
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* 
ter Prüfung, behufs der Anſtellung, bei dem betreſſenden Generals 
Diviſionsarzte zu melden habe. 

Indem wir dies dekannt machen, benierfen mir noch, daß bei „ber 
Depattements: Prüfumgscommiffion für einjährige Freiwillige, ſich auch die 
jenigen chirurgifchen Freiwilligen zu melden haben, welche ihren Dienft im 
ſtehenden Heere durch dreijäßrige freiwillige Epirurgendienfte ableiften wol 
Ten, indem fie im letztern Falle zwar nicht die allgemein wiſſenſchaftliche 
Prüfung, aber doch die, medicinifch : hirurgifche Prüfung bei gedachter Depar⸗ 
tementscommiffion zu beftehen haben, Diejenigen, welche zum einjährigen 
freiwilligen Chirurgendienfte eintreten wollen, fönnen jedoch den Nachweis 
ihrer allgemein wiſſenſchaftlichen Bildung in gleicher Art durch Atteſte fuüh⸗ 
zen, wie ſolches allen übrigen Freiwilligen zum einjährigen Mitieaiedienfte 
nach $. 13. ber Inſtructlon vom aıflen Januar ı822 a pag, 145 des 
Amtsblatts, Jahrgang 1826) geflatter iſt. 

Es muͤſſen jedoch die chirurgiſchen Freiwilligen, wie alle übrigen 
Freiwilligen zum- einjaͤhtigen Militairdienſte, ihrem ſchriſtlichen Meldungen 
nachſtehende Atteſte beifügen : 

a) den Zaufjchein, 
b) das Sandrächliche Atteſt, daß fie ihren beabfichtigten freiwilligen Mill 
tairdienft angezeigt haben, umd Daß dieſem nichts entgegen flebe, 
c) den Exrlaubnißfchein der Ueltern oder VBormünder, 
d) das Zeugniß des Gymnaſiums oder der Lehrer über den wiſſenſchaſt⸗ 
lichen Unterricht, über den dabei berviefenen Fleiß und firtliche Führung, 
e) die Erflärung, in welcher Art fie die eigene Equipfcung bewirken wol 
len, und 
. E das Zeugniß eines Regimentschirurgus oder eines Krelsphuficus, dab 
ſich der Meldende frei von Gebrechen, gefund nud zur Ertragung 
deg Militairdienfles hlureichend ſtark befinde. 
Di 


—— 


Da die Departements: Prüfungsconmiifiton Tich regelmäßig am erflen 
Miontage in den Monaten Mär, Juni, September und December vers | 
fammelt, fo Haben alle Diejenigen, welche die Prüfung zum eimjährigen 
Militairdienft oder zum freimilligen Ehirurgendienft nachfuchen wollen, ihre 
mit ben Atteften vollſtaͤndig verſehenen Geſuche fpärftens in der ıflen Hälfte 
ber Monate Februar, Mat, Auguſt und November einzureichen, midrigens 
falis fie zu erwarten haben, daß fie nicht zu dem naͤchſten Prüfungstermine 
angenommen, fondern zu / dem folgenden Prüfungstermine verwieſen werden. 

Erfurt, den ıgten Februar 1827. " 


Königl. preuß. Regierung. 


Das koͤnigl. Mintfterlum der geiftfichen, Unterrichts, und Medicinat No. 55. 
angefegenheiten hat für die von dem Grafen von der Recke Vollmarftein — 
in Duͤſſelthal am Rhein errichtete Erziehungs- und Unterrichtsanſtalt für teste für die 
verwahrloſete und verwilderte Kinder eine einmalige allgemeine Collecte in —— 
den evangeliſchen Kirchen der ganzen Monarchie bewilligt. Recke Voll⸗ 

Die Herren Superintendenten des hieſigen Regierungsbezirks werden hie 
Daher angeriefen, diefe Collecte in den evangelifchen Kirchen ihres Amtsbe: —— 
zirks im taufe des kommenden Monats anzuordnen und am Schluſſe ders und Unters 
felben die eingegangenen Gaben der Mildthaͤtigkeit nebft einem Verzeichniſſe —— 
der beigeſteuerten Münzforten in gewoͤhnlicher Art an die Regierungehaupt: lofete und 
kaſſe, das Duplicat diefes Diünzfortenverzeichniffes nebft den vorſchriftsmaͤßl⸗ Poren * 
gen Belaͤgen aber an uns einzuſenden. 598. Febt. A. 


Erfurt, den 2oſten Februar 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 





No. 56. "Mit Bejugnahme auf bie in SS. 5 und 6, unfrer Wefanntmachung _ 
2 vom zoten Auguſt v. J. (Amtsblatt Stuͤck 37. Seite 362 bis 364-) 
—— enthaltenen Beſtimmungen bringen wie hlerdurch zur allgemeinen Kennt 
der in einem niß, daß die nächte MBahlfähigfeitspräfung der in einem Hauptſeminarium 
— nicht vorbereiteten Schulamisbewerber am gtem April d. J. in hieſigem 
—— Haupiſeminarium Statt haben wird, und werden demnach diejenigen, wel⸗ 
dewerber. che Diefer Prüfung fh zu unterwerfen gedenfen, aufgefodert , fich zus ber 
7u Märzd. ſelben, unter Einreichung der im 8. 6. oben angejogener VBelanntmachung 
bezeichneten Atteſte bis zum z4ften d. M. bei uns zu melden, indem auf 
fpäter eingehende Anmeldungen für diesmal nicht mehe Nücdficht genommen 

werden kann. 
Erfurt, am zten Mär; 1827. 
König. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. | 


No, 57. Die wörtlich nachfolgende Verfügung Gr. Erellenz des Heren Juſtl⸗ 
kg re minifters vom aztem Februar diefes Jahres: 


Gerichts⸗ 
ae Es hat fih ergeben, daß bei der Eontrofe ber Staatspapiere noch 
. nahme ber eine beträchtliche Zahl umabgefoderter Zinscoupons von Staatsſchuld⸗ 
ug er (einen aus den Serien II. und IV., alfo für die Jahre 1819 bis 
—— 1826 fi befindet. Da zu beſorgen iſt, daß ein großer Theil der 


Staatsſchuldſchelne, zu denen diefe Coupons gehören, im dem gericht, 
lichen und vormundfchaftlichen Depofitenfaffen vorhanden iſt; fo mer: 
den fämmtliche königliche Gerichts : und Vormundſchafts behoͤrden hier 
mit angemiefen, bie Abfoderung der noch nicht verjährten Zinsconpons, 

die 
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Die zu der im ihren Depoſitorlen niedergelegten Staatsſchuldſcheinen ger 
hören, unverzüglich und fpäteftens in denjenigen Terminen zu bewies 
fen, weiche die Hauptverwaltung der Staatsfhulden zur Empfang: 
nahme der Zinsconpons der fünften Series öffentlich befannt gemacht 
hat, auch die Vormuͤnder oder diejenigen Perfonen, denen fonft ber 
bufs der Erhebung der Zinscoupons die Staatsſchuldſcheine anvertraut 
find, zur Empfangnahme der Coupons anzuweiſen. 


Die foforsige Ausführung diefer Maßregel iſt um fo nothwendiger, 
als des Königs Majeſtaͤt ausdrüdtich zu beflimmen geruber haben, 
daß Allerhöchftdiefelben Feine Gefuche um Aufhebung der Verjaͤhrung 
wegen der nicht zeitig erhobenen Zinfen Statt finden laffen werden. 


Zugleich werden mit Bezug auf die öffentliche Befanntmachung dee 
Hauptverwaltung. der Staatsfchulden, nach welder noch 325900 Thle. 
in deren Gewahrſam zurücgeblteben find, die auf verlofete Staats 
ſchulbſcheine hätten bar in Empfang genommen werben follen, ſaͤmmt⸗ 
liche koͤnigl. Gerichts, und Vormundſchaͤftsbe hoͤrden angemwiefen, von 
den in ihren Depofitenfaffen etwa vorhandenen, in ber Werlofung ge 
zogenen Staatsfhuldfcheinen. die Kapitallen von der Staatsſchulden⸗ 
Tilgungsfaffe zu erheben, indem bdiefelben fonft dem Jutereſſenten für 
den Verluſt der Zinfen verantwortlich bleiben, 

Berlin, den aaten Februar 1827. 

Der Juſtizminiſter. 
An (gej.) Br. v. Dankelmann. 

fämmtliche konigl. Gerichts⸗ und Vor⸗ 

mundſchaftsbehoͤrden. 
wird Hiermit ſaͤmmtlichen, dem unterzeichneten Oberlandesgericht und Pupil⸗ 
lencollegium untergeordneten koͤnigl. Gerichts und Vormundſchaftsbehoͤr den 

zut 
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zur ſofortigen Kenntulßnahme und ungeſaͤumten genauen Befolgung biers 
durch mitgetheilt. “ 
Maumburg, den 2zflen Februar 1827. 


Königl, preuß. Oberlandesaeriht und Pupillen⸗ 
collegium von Sachſen. 





Perſonal⸗Chronik der Iffentlichen Behörden. 


No, 58. Die erledigte dritte Mädchenfchrerftelle am der evangeliihen Stadt⸗ 
ſchule zu tangenfalza ift dem Schufamtscandidaten Friedrich Andreas Atze⸗ 
rodt proviforifch Übertragen worden, 

Erfurt, den ı6ten Februar 1827, 


Sr. Majefiät der König haben gerußt, den Kreiseinnehmer Nord⸗ 
. mann zu Müpfpaufen den Charakter eines koͤnigl. Hoſraths mitielſt allers 
- böchft eigenhändig volljogenen Patents zu ertheilen. 
Erfurt, den abſten Februar 1827. 


1) Der Yuseuftator Friedrich Wilfelm Tepler vom Stadtgericht zu Pots⸗ 
dam ift unter dem ısten Januar e. zum Oberlandesgerichts: Neferens 
dar biefelbft ernannt; 

2) der Dberlandesgerichtss Meferendar Frledrich Tuͤrpen iſt unter dem 
ıgten Januar c. von dem Dberlandesgeriht in Magdeburg, 

3) der Meferendar Nicol Zimmermann ift den gten Januar e, von 


dem Uppellationsgerichtehofe in Coͤln zum hiefigen DOberlandeegericht 
verfeßt; 


4) der 
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— 91 — 


4) der Ausecultator Johann Epriftian Patzſchke iR den 22ſten Januar ci. 
zum Oberlandesgerichts » Referendare hleſelbſt befördert; 

5) der Candidat der Rechte Earl Friedrich Wilhelm Ko ift ben zotem 
Februar c., 

6) der Caundidat der Rechte Guſtav von Kropf Ift den 27ſten Februar co. 

zum Auesultator hieſelbſt beſtellt 
Maumburg, den 27ſten Februar 1827. 


tifte, 


No. 59. - u a 
364. Br. 2 l ſt c 
der aufgerufenen und der Eönigl. Controle des Staatspapiere als 
mortifieirt nachgewiefenen Staatspapiere. 


Staarsfhuldfheine Staatsſchuldſcheine. 


Der Documente Der Documente 


Datum des rechte; Datum bed rechts. 
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Berlin, den zoflen December 1826. 
Königl. Controle der Staatspapiere. 





( Hierbel ein Öffentlicher Anzeiger, ) 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum 10. Sthd 
ded Amtsblatt der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, dem zoten März 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Diedftaht. Am Abende des i7ten dileſes Monats find Bier 
zwei große Zabefettem, : 
ö imel gewöhnliche Ziehtetten 
entwendet, eine der Ladeketten iſt indeſſen wieder herdeigeſchafft. Wir warnen vor Dem Erwerde der 
noch fehlenden drei Ketten, und erwarten umverzügliche Anzeige, wenn fi eine auf dem Died führ 
sende Spur zeigen follte. 
Erfurt, ben zrilen Bebrwar 1827. 


EB LT { 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Dieb ſtahl. Im der Macht vom ıaten auf den ıztem d. M. iſt zu Balken eine neue zwel⸗ 
gehäufige füberne Taſchenuht, eine fogenannte Kapfelnde mit einer Räßlernen Uhrkeiie und einer Kette 
son weißen Pferdehaaren, auch einem Pettſchaſte mis dem werflungenen Namenszuge P. C. V. ger 
fishlen worden. 

Vehufs Entdeckung des Thäters erfuchen mir das Publicum, jeden auf befien Sput führen: 
den verbächtigen Umſtand und oder ber Ortöbehörde zur Auzeige zu bringen, 


Heiligenſtadt, den a6flen Fedruar 1927. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat 


t Bekannt 


E ’_ PR rer 
"Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 


Domatnenverpahtung. Die zu Johannis dieſes Jahres pachtlos werdende königl. Do: 
maine Langendorf mis dem MWormerfe Wiedebach, im Iamdrächlihen Kreife Weißenfels, eine halbe 
Stunde won Weißenfels, 4 ı/2 Grunde von Merfeburg, 4 Stunden von Naumburg und 5 ©tunden 
von Zeig belegen, wozu, umd zwar: 

.) u Bangenborf: 
481 Morgen 8 ARuthen Ader, 
so — 54 — WBieſen, 
10 — 9 — Särıen, 
’ — 1044 — Tele, und 
v) au Wiedebag: 
zur Morgen 139 Quuthen Ader, 
57 — 154 — Wie ſen, 
i4 — 446 — Baͤrten, 
sehören, ſoll mit dem Zinſe von deu vererbpachteten Zlegelei zu Langendorf, ber Brauerei zu Wieder 
Bach, dem Blerzwangsrechte Äber die Schenke zu Kößlig und die Venusſchenke in Langendorf; ferner 
mit den privativen und fehe beträchtlichen Koppelhütungen, ingleihen mit dem Lönigl, Inventar an 
Ausfaat, Dich, Schiff und Geſchirr, Kausı und Wirthſchaftegeraͤche, alternativ jedes der Vorwerke 
Langendorf und Wiedebach für fih, und dann beide Vorwerke zufammen, öffentlich meiſtbietend vers 
kauft werden. 
Mir haben zu dem Ende auf den 
meunten April biefes Jahres 
vormittags um 10 Uhe einen Termin In unferm Gefdzäftslocale anberaumt, und laden dazu 
fähige Kaufluſtige biermis ein. 

Die Karte und das Wermeflungsregifter legen in unferer Domainenregiftratur zur Einfisı 
bereit; eben fo können ber Werdußerungsplan und die allgemeinen Eieitationds, fo mie die fpeciellen 
Verkaufsbedingungen, fowohl bei vordemerkter — zug als auch auf dem konigl. Ren 
amte NBeißenfels eingefehen werben. 

Merfeburg, dem 14ten Zebtuar ıgay. 


» Königl, preuß. Regierung. 





Er lenn 
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Srkenntniß gegen einen Bauferostirer. Nachſtehendes Erkenntniſt: 

In Unterſuchungsſachen wider: den entwicenen Kaufmann Friedrich Roͤber zu Nochhanfen, 
erkennt der — des RN preuß. Oberlandesgerihts zu Halberſtadt, den Acıen gemäß, 
für Recht; 

dag Ineulpat für einen muthwiligen Bankerottirer zu erachten, und im Fale — Hab ha ft⸗ 
werbung mit dreijahriger Zuchthausſtrafe Verluſt der preußifchen- Cocarde und aller faufmänı 
nifchen Rechte zu belegen, das Blildniß deſſelben an den Gchahdpfahl zu Heften und Incul⸗ 
pat gehalten, den feinen Glaͤubigern verurfachten Vetluſt abzuarbeiten, die Koſten der Unter: 
ſuchung aber bis. auf die dem Eriminalfonds zur Laſt zu Iegenden baren Auslagen nieder: 

aufchlagen. 

Bon Rechtswegen. 
Halberſtadt, den aten Fehrnar 1927. 9 

(L. 8.) Eriminaffenat deb eönigl, preuß. Dberlandesgerichts. 


wird dem entwichenen Kaufmann Friedrich Mäder aus Nordhauſen hiermit Iffentlich zur Kenntniß ger 

bracht, unter der Warnung, daß nach Ablauf der — vierwoͤchentlichen Reftitutionsfrift daſſelbe 

in Vollziehung gebracht werden wird. 
Heiligenſtadt, den 12ten Februar 1927. 


14... Könlal. peenß. Inauiſuoriai 


Verpachtung Die Rathskellerwirthſchaft zu Weißenſee, bei welcher außer dem Biers and 
Weinfhant, fammt der Rathewaage, annoch 30 Ader Feldland zu benutzen find, foll den 
zıflen Mär a. «. 
auf dem Rathhauſe allhler meiftbletend von Michaell 1927 an, auf drei ober fehs Jahre verpachtet 
werben, welches den Pachtlicitanten mit dem Bemerken hlerdurch befannt gemacht wird, daß fie fich 
über ihre Padıts und Zahlungsfählgkelt auszumeifen haben, auch von Ihnen die zum Grunde der Wer 
pachtung gemadten Normalbedingungen fowohl vor als in dem Termine bier eingeſehen werden 
können. 
Weißenſee, am ızten Bebruar 1827. 
. Der Rath allda, 





VBerpahtung einer Rathakellerwirthſchaft. Nachdem die mit Michael d. 9. 
machtlos werdende hiefige Rathakellerwitthſchaft und dazu gehörigen 24 Acker artbarse Linderei und Wie ⸗ 
fen 


— — 


— 
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fen, auf drel nacheinander folgende Jahre, als vom Micarll ı927 bie mit Michaell 1830 anderweit 
verpachtet werden follen; fo wird Hiezu ein öffentlicher Ötetungstermin auf 
den ırten Aptil b. 3. vormittags 9 Uhe 
in hleſiger Ratheftube anberaumt, im welchem bie Pachtinfligen zw erfcheinen, biermit eingeladen 


werben. 
Die Pachtbedingungen werben im Termin bekannt gemacht, können aber and jeden Tag beim 


-Der Rath alldba 





Machbem mie das Prüfungsattefl als Meiſter von ber mohlläblidhen koönigl. preuf. Bauin⸗ 
ſpectlon zw Erfurt eingehändige, und desgleichen aud der zum felbfifländigen Betriede der Gchieferr 
deerarbeiten nothwendige Bemorbfchein Innerhalb des Megierungsbejirts Erfurt ausgeftellt worden iſt; 
fo ergeht am alle vefp. Keren Bauvorgefepten meine gehorfamfte Giete: 

dei vortommenden Eächleferderterarbeiteh gefällig Nücfiht auf mich nehmen zu wollen, 
indem Ih nicht allein billige, fonderm auch dauerhafte und ſimmettiſche Arbeiten verſichere. 

‚den 6ten Februar ı327. 

— Friedrich Drevfigader, 

Schleferbedermetfier, 


Mertauf vn Salzhechten. Einige Tentuer ſeht ſchoͤne Salzhechte, pro Eentner ı2 Kıpfe,, 


finhen mod au verkaufen bei 
dem Amterath Rietzſch, 


zu Kreyſchau bei Torgau. 


— 


Antsblatt 


koniglichen Rusicun zu Erfurt. 
J. Stuͤck. 








Erfurt, den 17ten Märy 1827. 





- Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 

Bel Gelegenheit bes Mich vor einiger Zeit betroffenen Unfalls habe No. 60. 
Ich aus allen Provinzen dee Monarchie fo viele rüprende Bewelſe von — 
Theilnahme erhalten, daß es Mir ein wohlthuendes Gefühl gewaͤhrt, Mehr 372. Marza4. 
nen Danf dafür ausjufprechen, Wenn etwas diedernfte Fügung des Hims 
mels mildern konnte, fo waren es bie Zeichen der Liebe eines treuen Vol— 
fes, deſſen Anhänglichfeit an Meine Perfon und Mein Haus fi durch alle 
Zeitverhäteniffe, im Glüc wie im Unglück genägend bewaͤhtt hat. Ich 
trage dem Staatsminifterlum auf, dies zur oͤffentlichen Kenniniß zu 
bringen. 

Berlin, den zten Mär; 1827. | 
rs (ge) Friedrich Wilhelm. 
das SiNminiſtetlum. 


VBorfiepende aller hoͤchſte Cabinetsordre bringen wir hlermit zur oͤf⸗ 
fentlichen Keunmiß, indem bei der von den Einwohnern des hiefigen Re 
—— allgemein bewieſenen Theilnahme an dem des Königs Ma- 

P jeſtaͤt 
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jeſtät Betroffenen Unfalle, der Juhalt derſelben und die Nachticht von der 
erfolgten gluͤcklichen Wiederherſtellung bei Jedem das Gefühl ber aufrichtig: 
fien und, innigften Freude erwecken muß. 
Erfurt, den ızten Mär 1827. 
König. preuß. Regierung. 


No, 61. | Dur bie großherzogl. fachfen / weimarſchen Staͤndeverhandlungen 
Beringhats und durch Die darauf erfolgte großherzogllche Verordnung vom 23ſten Mat 
tigkeit ber 


E nönen furdefı 9 I IR es zu unferer Kenntniß gekommen, daß die feit dem Jahre 1822 
i Atem ts erfäptenenen kurheſſiſchen Gütbernränzen nach dem 22 ZI, Fuß ausgeprägt find. 


* —8 Da dieſe Silbermuͤmen mitunter im Verkehr vorfommen, und viele 
rrthuͤmlich dafür halten, daß folche mir dem preußifchen, nach dem aı Fl. 
Fuß ausgeprägten Courant gleichen Werth haben, fo machen mir das Pu⸗ 
bficum auf den Gtatt findenden Linterfchteb aufmerffam, um ſich vor Mach⸗ 
shell zw hüten, Von öffentlichen Kaffen dürfen dieſe Münzen nicht ange: 
. nommen werben, da überhaupt durch die allerhoͤchſte Cabinersordre vom 
asften October 1821 (Gefegfammlung 1821 Dr. 678) die Annahme aus⸗ 

laͤndiſcher Münzen bei öffentlichen Kaſſen unterfagt ift. 

Erfurt, den sten Mär; 1627. 


Königl. preuß, Regierung. 





Verord, 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


Die Eireularverfügung Sr. Exeellen; des Herrn Juſtizminiſters vom No, 62. 
zaten d. M., unabgefoderte Zinseonpons und Erhebung der Kapitalien von Auffoderung 
den in der MWerlofung gezogenen Staatsſchuldſcheluen betreffend, wird den 358 
ſammilichen Untergerichten und Vormundſchaftobehoͤrden unſers Departe / Empfang? 
ments, nachſtehendem woͤrtlichen Inhalte nach: 222 

Es hat ſich ergeben, daß bei der Controle der Staatspapiere noch ee 
eine beträchtliche Zahl umabgefoderter Zinscoupons von Staatsfchuld; _ 
ſcheinen aus den Serien IM. und W., alfo für die Jahre 1819 bis 
826 ſich befindet, Da zu beſotgen iſt, daß eim großer Tell der 
Staarsfhuldfcheine, zu denen diefe Eoupons gehören, in dem gerichts 
lichen und vormundſchaftlichen Depofitenfaffen vorhanden ift; fo wers 
den ſaͤmmiliche koͤnigliche Gerichts und Wormundfcpaftsbehörden hler⸗ 
mit angewleſen, die Abfoderung der noch nicht verjaͤhrten Zinscoupons, 
die zu der in ihren Depoſitorlen niedergelegten Staatsſchuldſcheinen ge 
hören, unverzüglich und fpäteflens in denjenigen Terminen zu bewir⸗ 
fen, welche die Hauptverwaltung der Staatsſchulden zur Empfang: 
nahme der Zinscoupons der fünften Geries Öffentlich befannt gemacht 
hat, auch die Vormuͤnder oder diejenigen Perfonen, denen fonft bes - 
hufs der Erhebung der Zinscoupons die Staatsſchuldſcheine anvertrant 
Rund, zur Empfangnafue: der Coupons anzumelfen. 

Die fofortige Ausführung dieſer Maßregel ift um fo nothwendiger, 
als des Königs Majeftäs ausdruͤcklich zu beflimmen geruher haben, 
dag Allerhoͤchſtdieſelben Feine Geſuche um Aufpebung der Verjährung 
wegen der nicht zeitig erhobenen Zinfen Start finden laffen werden. 

Zugleich werden mis Bezug auf die öffentliche Befanntmachung ber 

pa Haupt: 


Hauptverwaltung ber Staatsfhulden, nach welcher noch 325000 Thlr. 
in deren Gewahrſam zurücgeblieben find, Die auf verlofere Staats⸗ 
ſchuldſcheine Hätten bar in Empfang genommen werden follen, fämmts 
liche koͤnigl. Gerichts und Vormundſchaftebehörden angewiefen, von 
den in ihren Depoſitenkaſſen etwa vorhandenen, in der Verloſung ger 
zogenen Staatsſchuldſcheinen die Kapitalien vom der Staatsfchuldens 
Tilgungskaſſe zu erheben, indem diefelben fonft den Intereſſenten für 
den Berluft der Zinfen verantwortlich bleiben. 
Berlin, den ıaten Febtuar 1827. 
Der Zufizminifter. 


(gej.) Br. v. Dantelmann, 
An 


ſammtliche koͤnigl. Gerichts⸗ und Wors 
mundſchaſtebehoͤrden. 

zur Nachticht und genaueſten Beachtung hlerdurch mitgethellt. 
Halbetſtadt, den 23ſten Februar 1827. 


Koͤnigl. preuß- Oberlandesgericht. 


No. 63. Es ift häufig die Erfahrung gemacht worden, daß Antergerichte 
Re unferes Bezirks, Acten zur Abfaffung des Erfenntnifles zweiter und dritter 
— Inſtanz und andere Geſuche und Berichte in Sachen, die fie nicht in Folge 
unferes befondern Auftrages bearbeitet haben, unfranfirt einfenden, anftate 
in vermögenden Sachen dergleichen Berichte auf Koften der betreffenden 
Partei zu feanfiren, in unvermögenden Sachen aber ſich der vorgefchriebes 

nen portofreien Rubrik zu bedienen. 
Um diefem unangemeſſenen, entweder der koͤnigl. Kaffe oder der 
Partei zum Nachtheil gereichenden Verfahren zu fleuern, machen wir Die 
ſaͤmmtlichen unferer Aufſicht untergebenen königl. und. Pattimonialgerichte 


darauf 





7 — 
darauf aufmerkſam, daß von nun au, bie anf die Yet bei uns entflandes 
nen Portoverläge auf Koflen des betreffenden Untergerichts fofort durch Pofts 
vorſchuß werden eingezogen werden. . 
Zugleich, bringen wir den Privarperfonen, welche Geſuche, Klagen 
und aͤhnliche Anbringen durch die Poſt an uns oder an die unferer Auffiht 
untergebenen koͤnigl. Untergerichte gelangen laffen wollen, hierdurch in Er⸗ 
innerung, daß dergleichen Schriften portofeet am Die Gerichte gelangen muͤſ⸗ 
fen, widrigenfalls die Gerichte berechtigt und verpflichtet find, die Schriften 
zwar anzunehmen, das verlegte Porto aber fofort Durch Poftvorfhuß von 
den Abſendern einzuziehen, welche den hieraus „für fie entfleßenden Mehr⸗ 
aufwand fich felbft zuzufchreiben haben, 
Naumburg, den zten März 1827. 
Konigl. preuß. Dberlandesgericht von Sachſen. 





— 


Bermiſſchte Nabridten 





Ungtüdsfällw No. 64. 

Acht Perfonen find auf ungewöhnliche Art verunglückt; darunter find Hiſtoriſche 
fünf Perfonen durch Erfrieren ums teben gefommen. aut dem ci 
tes 

Gewersbrun ft. —— 
Durch eine am 2ten Februar des Morgens um 5 Uhr zu Großen vom MIN 

5 ebr. ıu27- 


gottern, Im Kreife fangenfalza, ausgebrodene Feuersbrunſt wurden Die ZW n66 Gepr.ä 


400 Rıbfe. verficherten Wirbfhafisgebäude des hornhardtſchen Ritterguts, 
nebſt mehtern Fruͤchten, 103 Stück Schafen, 1 Rind und ı Pferd ein 
Raub der Flammen. Ueber das Entſtehen Diefes Brandes hat nichts Zu⸗ 
verlaͤſſiges ermittelt werden koͤnnen. 


Menſchen⸗ 


eh * 
[4 & 2* 


— — ur * 


Menfhenrettung. 

Am gten Februar flürzte zu Rohe, im Kreiſe Schleufingen‘, der 
Dienfttuecht Johaun Adam Köhler mit einer Butte voll Waller auf dem 
Rüden, in einen Brummen, und war dem Ertrinfen nahe, als der dafige 
Einwohner Johann Georg Schöpfner herbelellte und ihn rettete. 

Erfurt, dem ten Mär 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung, 








No, 65. Im Monat Februar c, find am uns folgende Eoflectengelder einges 
suns ber flefert worden: 
—Ee I. Fuͤr das hieſige Taubſtummeninſtlitut. 
der. 1) Von der koͤnigl. Superintendentur Ziegenrüd 4Rihlr. ⸗Sgr. 7 Pi. 
2) — — — — Mordhauſen 37 — 23 — 1 — 
3) — — — Kreiskaſſe Shleufingen » 13 — 20— 10 — 
une —  tangenfüla » 19 — = 8 — 
5) vom landrtaͤthl. Officlim zu Großbodunge — 20 — — 
6) — — — hier ho 29 — 11 — 


I, Für arme Studirende zu Halle, 
1) Von der koͤnigl. Superintendentur Schleufingen +» Rıble. 26 Sar. 8 Pf. 
2) — — — — Muͤhlhauſe — 8 — 4— 
über deren Empfang tie hiermit quittiren. 
Erfurt, den 6ten Mär; 1827. 


Königl. Regierungshauptkaſſe. 


— — 





Nach⸗ 
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Nachweiſung Ne, 66. 
ber 


Preife des Getreides, Heues, Strohes und ber febensmittel Im bem Hauptmarkts 
plägen des erfurter Megierungsbejirfs für den Monat Febtuar 1827. 





Haupts Markrtpiäge. 


Gegenflände. |genigter f N 
— Erſurt. 7. Der RER 
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Erfurt, den sten Mär 1827, 
Königl. preuß. Regierung. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


oo. +, 21.0. 





Deffentliher Anzeiger 


zum II. Stud | 
des Amtsblatt der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben ı7ten März 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Nacht vom aten auf den Zten d. M. find bier mittelft gewaltſamen 
Einbeuchs die Hierunter verzeichneten Sachen und Gelder geſtohlen worden. 

Vor deren Annahme oder Ankaufe warnend, fodern wir Jedermann auf, won dem ihm Bes 
fannt werdenden VWerdachtegränden , melche zur Entdefung des Thäters und Herbeiſchaffung des Ger 
ſtohlenen führen, ums eine unverzügliche Anzeige zu machen. 

Demjenigen, welcher folde Thatumftände ermittelt, auf deren Grund der Verdächtige zur 
Unterfuhung und Strafe gezogen werben kann, wird eine Belohnung von 20 Mehr. zugeſichert. 

Heiligenſtadt, den 5ten März 1887. s 
Königl preuß. Inquiſitorlat. 


Verzeichniß der geſtohlenen Sachen und Gelber. 
1) Eine oral antik geformte Zuckerdoſe von ırlöthigem Silber, etwa 10 bis 12 Loth ſchwer, mit 
dem Buchſtaben G. an der Seite; 
2) eine franzöfifche füberne Taſchenuhr, das Außere Gehaͤuſe von Schlldpatt; 
3) zwet goldene Ringe mit Mamenszeihen, woran bie Rundung nicht glatt, fondern perlens 
aͤhnlich if; 
4) ein meerfhaumener Pfelfenkopf, binten mit Silber beſchlagen, ohne Deckel und ganz 
ſchwarz gebrannt; 
5) zwölf Stuͤck filberne Eplöffel, unterm Griff mit dem Zeichen aueerr 5 
6) ein filberner Vorlegelöffel, mit dem Buchſtaben H. S.; 
9) drei vierzinfige Gabeln von Silber, ohne Abzeichen; 
8) ein deeifüßiges fllbernes rundes Salzfad, inwendig vergoldet; 
M eilf 





9) elf Stuͤck filberne Ehloͤffel, wovon dret bejelhmet mit C. v. Z., einige unterm Gtiel mit u... 
und einige ohne Zeichen; 

10) eine Cigarren/pige in der Borm eines Fiſches, von Slider; 

11) ein aftgeformter fllberner Worlegelöffel, ohne Zeichen; 

12) eine franjöfifche geldene Uhr mit Schildpattgehaͤuſe; 

13) eine alte englifhe ſilderne Uhr ohne Glas, mit zerbrochenem Gtundenzeiger ; 

14) eine dergleichen ohne Abzeichen, zweigehdufig ; 

15) eine dergleichen größere, zmeigeßduflg ; 

16) eine eingehäufige englifche filberne Uhr mit langer flählerner Kette; 

17) eine Meine frampöfiiche Uhr ohne Glas; 

18) ein fildernes Uhrgehäufe; 

19) ein Paar goldene Odrringe mit rothen Steinchen in der Glocke: 

20) eine Heine Stange Gold; 

21) ein rundes Petifchaft von Silber, deſſen Siegelblatte aus einem dankelrothen Steine beſtehet, 
in welchem die Figur eines Mannes eingegraben iſt; 

ze) ein melfingenes Petifhaft mit dem Mamensjuge C, M.; 

235) ein Paar weißztegentederne Handſchuhe, 

24) drei Pfund banmmwollenes Garn; 

25) eine Probekarte von Buntem Papier, auf welchem ı2 bis 15 verfchlebene Tuchproben ae 
Hebt waren; 

26) 27 Sg. 6 Pf. in ıfız Thalerftädten; 

27) ı9 einzelne Silbergroſchen; ; 

28) 20 Rehlr. in 10 Krflüden; 

29) 20 Rihlt. in 1/6 Thalsrfldden, in einer Rolle mit Siegel und Schrift des hleſigen Haupt⸗ 
zollamıs verſehen; 

30) ein Briedrichsd’or; 

31) ein Rronenthaler, 


Diedflahl. Am zten d. M. find in Mühlhaufen gefloßlen: 

ı) ein gränfammtner Beutel mit 100 Rthlt. In preuf. ıfı, 1/5, 1/6 Thalet ſtuͤcken, unter welder 
Bumme jedoch ein neuer Lurbeffiiher Rronthaler vom Jahre ı825, und ein alter preuß. 
Thaler vom i7ten Jahrhundert befindlich waren, 

2) ein Beutel von braunem Gchafleder, in welchem 60 Rıbfr. größtentheils in 20 Kreuzerſtücken 
und einigen harten Gpeclesihalern befindlich waren, 


3) ein 


3) ein Beutel von weißem Barchent, worin folgende Prätiofen: 

«) eine goldene Frauenzimmers Halskette, vom der Länge, daß fie zweimal um den de au 
legt werden kann, 

b) ein Paar altmodifche ſilberne Schuhſchnallen, ohne Mamensjug ober fonflige Zeichen, 

«) ein goldener Ring, inwendig die Buchſtaben H. C. St, | 

a) vier alte füberne Schauſtuͤcke, worunter ein MWildermannsgulden and «in fegenannter 
Zaufgulden, 

e) ein Paar filberne Hemdeknoͤpfe. 


Das Publieum wird davon in Kermtniß gelegt und aufgefodert, jeden zur Entbdeckung bes 
Thäters führenden Thatumſtand uns unverzüglich anzuzeigen. 


Heillgenſtadt, den asflen Februar 1827, 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diedflahl. Aus einem Haufe zu Dobian find vor einiger Zeit gegen 14 Thaler Gelbd, Bei 
fiehend in preußifchen harten Thatern, halden Baldenfläden, Zwanjtgerenjern und einem Kronenthaler 
bieblich entwendet worden, 

Wir bringen dies zur allgemeinen Kenntniß, und fobern Sedermann auf, zur Entdeckung 
des Ihäters mitzuwirken, umd von den etwaigen Spuren uns oder der naͤchſten Obrigkeit Anzeige 
au machen. 

Ziegentuͤck, ben zten Mär; 1827. 

Königl, preuß, Gerichtsamt daſelbſt. 


Diedftadl. Am Aten d. M. nachmittags zwiſchen ı dis 4 Uhr find dem Gchuhmachermel: 
fer Ehriftian Fiſcher allhier aus feiner Wohnung 
a) 8 Paar neue Schuhe von ſchwatzem Kalbleber, 
b) ein Paar neue © iefel von ſchwarzem Kalbleder mit braunem Schafleder gefüttert, und 
e) ein Oberrod von dunkelblauem Tuche, 
entwendet worden, 
Der Schuhmachergeſelle Jacob Fiſcher, deſſen Signalement, fo weit es bat erhoben werden 
innen, unten folgt, bat ſich diefes Diebſtahls dringend verdaͤchtig gemacht. 


Me Bir 
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Wir dringen folches zur öffentlichen Kenntnig mit dee Auffoderung am biejenigen, benen von 
jenen Gegenfländen etwas zu Gefiht kommen follte, ſolches fogleich bei Gtrafe der Diebeshrhlerei ihrer 
DOrtsobrigkelt anzuzeigen. 

Zugleich erfuchen wie bie ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ und Poltzelbehörden, auf den gedachten :c. Fiſcher 
ein wachſames Ange zu haben, ihn im VBetretungsfalle zu verhaften und uns davon ſchleunigſt Macs 
richt anfommen zu laſſen. 

Schleuſingen, den Bien März 1827. 

Königl. Inquiſitarlate deputation. 
Signalement. 

Vornamen: Jacob; Zuname: Fiſcher; Gewerbe: Schuhmachergeſelle; Geburtsort: Coburg; 
Alter: 38 Jahre: Größe: mittlere; Haare: blond; Stirn: gewöhnlih: Augenbraunen: heil; Augen: 
gran; Naſe: etwas fps und fang; Mund: Mein; Bart: blond; Kun: ſpitz; Geſichts bildung: ſchmal; 
Brfihtsfarbe: dlaß; Geſtalt: unterfegt. 

Betfletibung. 


Ein alter dunkelgräner Oberrock, ein Jaͤckchen von grauem Nanking mit Sammet eingefaßt, 
lange Beinkleider von grauem Tuch, und kurze Stieſel, welche berieftert find. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


— 


Edictalladumg. Machdem die von dem koͤnigl. preuß. Major Gottlob Auguſt von Trebra 
auf Neudeck feinen vier Kindern 
1) Heinrich Ernft, 
2) Moris Auguft, 
35) Augufle Briederlife, 
4) Amalie Henriette, 
wegen eines auf das Allodialrittergut Neudeck mit Zubehör im Herzogthum Sachſen, im ſchwelnttzer 
Kreife, verfiherten Fideikommißkapitals von 4000 Mil. aufgeflellte hypothekatiſche Schuldverſchreibung 
d. d. Neudeck den sten Jull 1790, und conf den ı5ten April 791 dem Legtern abhanden gefommen, 
und daher diefe und refp. deren Erben behufs der Eintragung jener Koderung auf das Allodialrittergut 
Neudeck ſammt Zubehör auf Amortifation der gedachten Hypothekenut kunde angetragen haben, fo wer: 
ben alle, — als Erben, Eeffionarten, oder aus irgend einem andern Grunde ein Recht an dem 


| Geſchwiſter von Teebra, 


u 6 -, 
er 
im biefer Urkunde verfchriebenen Kapitale der 4000 Mfl. zu haben glauben, hlerhurch vorgelaben, in 
dem auf 
den ıeten Junt c. vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Depntieten, Oberlandergerichtöreferendar Bauern von Bauern, in unferm Seſchaͤfts⸗ 
(scale anberaumten Termine, entweder perfänlich oder durch Iegitimirte Bevollmaͤchtigte, wozu in Mans 
gel naͤherer Bekauntſchaft, der Juſtlzcommiſſair Tellemann ır., Juſtijcommiſſair Dr. Thllo und Zus 
ſtijcommiſſar, Zuftizeard Quinque vorgefchlagen werden, zu erfcheinen und ihre Anfprüche- anzugeben, 
widrigenfalls bei Ihrem Außenbleiben fothane Urkumde mortifictt, und ihnen deßhalb ein ewiges Still; 
ſchwelgen auferlegt werden wird. 
Naumburg, den zoften Februar 1827. 


Königl. preuß, Oberlandesgericht. 





Fruchtverkauf. Den zgften d. M. früh 10 Uber fol der Vorratd an Hafer und eine 
Quantität Noggen anf dem Nentamtsboden im Kofler Neuwerk öffentlich und meiflbietend unter ben 
im Termine befannt zu machenden Bedingungen verkauft werden, wozu Kaufluſtige hierdurch enges 
laden werben, ‘ 

Erfurt, den ızten Mär; 1827. 


Königl. Rentamt des Kirchen: und Schulfonds, 


Nothwendige Subhafation. Dis köͤnigl. preuß. wohllöbl. Landgericht zu Erfurt hat 
uns aufgeiragen, die in dem diesfallfigen Tarationsinfirumente befchriebenen, den Hertn Gebruͤdern 
Adler auf Woͤhlsdorf und Ranis, eigenthuͤmlich zugehörigen, dem Rittergutsbeſitzer Hertn Rebling auf 
Stedten aber verpfaͤndeten, im raniſer Stadiflur belegenen ledigen Gruudſtuͤcke, als: 
) einen Acker am woͤhlsdotfer Wege, zwiſchen dem raniſer Rittergutsfelde und dem des x. öl 
zer zu Selsla gelegen, & ı Scheffel Ausfaar, Mittelfeld, tarirt auf 30 Rihlt.; 
2) den fogenannten Stangenader am ramifer Wege, & 3 Gcheffel Ausfant, Mittelfeld, zwiſchen 
dem Schindhügel und dem toöhledorfsrantffer Wege gelegen , tarirt zu 165 Rthlr.; 
3) den Küchengärten vor dem Vorwerk Ranis, & 1/4 Scheffel Areal, vom mittlern Boden, zwi⸗ 
fhen den Käufern dei Chriſtian Schweinitz und Weber, tarirt zu 55 Rihlr.; 
4) der Brasgarten im Hayn, a ı 3/5 Scheffel Areal, Mittelfeld, zwiſchen den Wiefen bed Mi 
chael Franke und Gottlieb Steinert gelegen, tarirt zu 500 Rehlr.; 
5) einen Ader auf der Gattihen, a 2 Scheffel Ausfaat, Mittelfeld, pwiſchen dem Ziegler ıc. 
Maack und Schulen Lindig aus Seitla, taxiet au 120 Diihir-; 
6) einen 
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6) einen Acker baſelbſt, & ı Scheffel Ausfaat, Mittelſeſd, wiſchen ben Grundſtucken Wurzbergers 
zu Eröipa und des Leinwebers Wiefel gelegen, tariet auf 50 Rıblr,; 

7) ein zweifchäriges Wiefengeundflüd in der Zinfe Wierziefen genannt, a 9 Fuder Ken und Eu 
der Grummer , zwiſchen den Grundfläden des Worwerts Ranis und des Leinwebers Klemm 

di Graͤfendotf gelegen, taxirt auf 1600 Rıhlr.; 

Im Wege der mothivendigen Gubhaflatiom zu verflidern. Wir haben daher zum Äffentlichen Merk 
diefer Grundſtaͤcke an den Meiftbietenden drei Termine, als auf 

ben Soßen April biefes Jahres früh 9 Uhr, 

— Hoffen Mi — ne 

— Zoften Junlus — — — — 
wovon bie beiden erſtern an hieſlger Gerichtsamtsſtelle, der dritte aber, welcher peremtorifch if, auf 
dem Rarhhaufe zu Nanis abgehalten werden fol, amderaumt, und fodern demnach alle Kaufluflige, 
welche Befigs und Zablungsfähig find, hlerdurch auf, in obgedachten Terminen allhier und resp. auf 
dem Rathhauſe zu Ranis, perfönlih oder durch gehörig legitimirte und inſtruirte Bevollmaͤchtigte zu 
erſcheinen, ihre Gebote zum Protocol abzugeben, und zu gewarten, daß demjenigen, welcher in dieſen 
Terminen der Meiftbirtende geblieben if, wenn fit zuförderfi der Gläubiger über das Meiſtgebot er⸗ 
Hlärt, und in den gerichtlichen Zuſchlag gewiligt haben wird, diefe Immobilien werden zugefchlagen 
werben. 

Zugteich wied allem etwaigen Deafprätendenten, welche an den zu verfleigernden Brundftäden 
Anſpruͤche, fo nicht aus dem Hypothekenbuche erhellen, zu baden vermeinen, eröffnet, daß fie zur 
MWabrnehmung ihrer Geredhifame ſich ſpaͤteſtens bie zum dritten Licitationetermine zu melden, ihre Ans 
fprüde anjnjeigen und gehörig au beſcheinigen, außerdem aber zu gemärtigen haben, daß fie damit 
gegen den neuen Befiger obiger Grundſtuͤcke, fo wie überhaupt, fo weit fie diefe Immobilien betreffen, 
nicht weiter werben gehört werden. 

Die Tape diefer Grundfläde kann Übrigens zu jeder Zeit alldier, mie auch auf dem Rathhauſe 
zu Rants eingeichen werden. 

Ztegenrüd, ben ıj'en Februar 1827. 

(L. 8.) König. preuß. Gerichtsamt, 


Verkauf zweier Anfpanngüter. Die ber Frau Ammann Louiſe Miührfmine Boyſen, 
geb. Trinius zu Olditleben, gehörigen zwei frohnbaren Anfpanrgiter Mr. 129 und 1390, das Pfarraut 
und das däntelfhe Gut genannt, ſollen vor großberzogt. ſaͤchſtſchen Amte allhier cmderweit meiſtdietend 
verfauft werben. 

€s 


Es if hlerzu zn rn 
ber ı6te Mai biefes Jahres 

als Picktatlonstermin anberaumt, and wird ſolches Kauflufligen befannt gemacht, zugleich aber bemerkt: 

ı) Das erfigenannte Gut enthält, außer den Gebäuden, bie neuerlich mit z00 Rihlr. aſſeeu⸗ 
eirt find: a) ı2 1/2 QRathen Hofraum; b) 45 QRathen Gemüfgarten ; c). 812 Ader Wieſen; 
4) zıf Ader Holy; e) 68 ııfız Ader Artland, und iſt 2419. Rthlr. 6 Br. taxirt. 

2) Das andere beftehet, neben den mit 1166 Nihlt. affecurirten Gebäuden, in: a) ı2 12 Rus 
then KHofraum; b) zı 1/4 Ader Wiefen; e) ı 1/2 Ader Hola; d) 66 7/8 Ader Arıland; e) 36 3/& 
ARuthen Garten, jeder Ader ı60 Muthen, die Ruthe 16 Fuß, und iſt 3093 Rihlt. ı8 Br. gericht 
lich, mit Beruͤckſichtigung der Laſten, taxitt. 

Die übrige Beſchreibung der Güter, be Abgaben, Verbindlichkelten und Seredtigteiten, wie 
die Bedingungen, unter welchen der Verkauf Statt finder, koͤnnen aus dem bier angeſchlagenen Bub: 
daftationspatente erfehen und auf Verlangen, gegen die Gebühr, vom Gericht mitgerheilt werden. 


Dibisleben, am zöften Jannar 1827. 
; Großherzjogl. fächf. Juſtizamt daf, 





Anzeigen. 





Patenterthellung. Bon dem koönigl. hohen Minifterium des Innern iſt mie unterm 
zoflen Januar diefes Jahres auf fünf auf einander folgende Jahre, und für dem ganzen Umfang der 
Monardie ein Patent auf eine Mifhung zur Anfertigung eines Metalipapiers, melde in einem zu 
ben Acten des köalgl. haben Meinifleriums eingerelchten Aufſatze näher angegeten iſt, fo weit fie für 
nen und eigenthuͤmllch anerfannt worden, und ohne Jemand in der Verfertigung bes bekannten Stein 
papiers zu behindern, erthellt worden. 

Diefes Metallpapter iſt ein der Naͤſſe gänzlich widerſtehen des Materlal, welches mit einem 
Gold⸗, Silber⸗, Kupfers ober Schieferſtift leicht beſchtieben, und mittelſt eines mit Geiftwaffer ange: 
feuchteten Lappens, wieder gereiniget werden kann. — Vorzuͤglich eignet fi dies Papter für Kinder 
zu Schteib / und Rechnentafeln. 

Bretlau, den zien März 1627. 

Earl Hildewerth, 
Bürger und Sattlermeifter, wohnhaft Butinetfttaße No. 24. 





Mühen: 





Müblenanlage. Nachdem id ben Neubau einer unterſchlächtigen Mahl⸗, Delı und 
Sraupenmähle bei dem dortigen Kreisotte Hochhelm beabſichtige, fo fobere ich den beſte henden gefetlis 
chen Beſtimmungen gemäß, alle diejenigen, welche durch dieſe Muͤhlenanlage ihre Rechte beeintraͤch⸗ 
tigt glauben, auf, ihre allenfallfigen Widerſptuͤche binnen der praͤcluſtviſchen Friſt von acht — 
ſowohl bei dem konigl. Landrathsamte zu Erfurt, ald bei mir einzulegen. 

Arnftadt, den ı5ten Januar 1827. 


Johann Conrad Fiſcher. 


Ein Kuͤnſtler zu Berlin hat das Bildniß des verflorbenen Generalı Feldmarfchalls Grafen Keift 
v. Mollendorff Ithographirt und fehr gut getroffen. Der Preis eines Eremplars iſt ı Mihle. Cour, 
und find dergleichen bei dem Regiſtrator Flitner, des Pönigl. Generalcommande’s zu Magdeburg, unter 
portofteler Einfendung des Betrages, zu baden, Beflellungen hierauf nimmt am der Auctionater Sie⸗ 
ring in Erfurt, 





Amtsblatt 


koniglichen Regierung zu Erfurt. 
12. Stick. | 
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Erfurt, den 24flen Maͤrz 1827. 





Derordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Bel der vorläufigen Unterſuchung des am 27ſten v. M, abentis No. 67. 
gegen xı Uhr an dem Dache des Kuhſtalls des Einwoßners Cpriflopf Urs fe 
bach zu Ammern, im Kreiſe Muͤhlhauſen, entſtandenen, jedoch fogleich wies 8 

iu 

der gelöfchten Brandes Gar fich ergeben, daß ſolcher von’ böfer Hand ange, Ammern. 
legt worben ift. , 485. MdrzA. 

Es wird daher demjenigen, welcher den Täter dermaßen ermittelt 
und anzeigt, daß derſelbe als Brandſtifter gerichtlich veruteheift werben kann, 
eine Prämie von einhundert Thalern hletmit zuheſichert. 

Erfürt, den 17ten Mär; 1827. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Bon dem koͤnigl. hohen Miniflerien des nttern und der Finanzen No, 68, 
find wir benachrichtige worden, daß in: Folge: einer auf vollfonmene Ge: 38*8* 
genſeltigkelt gegründeren Vereinbarung, die merlcanifhen Schiffe und Waa⸗ Merico. 
ven von jetzt an alle Bortheile genießen ſollen, welche den Schiffen und 27%: März, 
Q Waaren 
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Waaren der im Preußen am melften beguͤnſtigten Natlon zugeftanden find 
oder kuͤnftig zugeftanden werben un welches wie BERK: zur Kenntniß 
des Puhlieums bringen. · 

Erfurt, dem gen Mär) 1827. 


König. — Regierung, 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Generaldirection der koͤnigl. preußifchen allgemeinen Witwen⸗ 

anne gu macht Hierdurch bekanut, daß die General; Wir 

der Kata, wenkaffe Im bevorſtebenden Zahlungstermin — Zahlungen lei⸗ 
nit * ſten wird: 

ı) die fämmelihen Antrittsgelder an alle bis zum aften April 
d. J · ausgefhtedene (nicht ereludirte) Intereſſenten gegen Zuruͤckgabe 
der von den vollſtaͤndig legitlmitten Empfängern gerichtlich quittitten 
Original» Receptionsfcheine; 

3) die ben ıflen April 1827 pränumerando fällig — 
den balbjaͤhrlgen Penſtonen, gegen die vorſchriftsmaͤßigen, 
nicht fruͤher als dem aften April d. J. auszuſtellenden Quittungen, 
welche mit der Witwennummer zu bezeichnen, gerichtlich zu beglaubis 
gen und mit dem gefeglichen Werthſtempel zu verſehen find; auch 
muß die Summe mir Buchſtaben ausgeſchrieben und der Wohnort 
der Wirwe angegeben werden; 

3) fämmtlihe noch unerhobene rüdfftändige Penfionen, 
wegen deren wir auf unfere früßeren Bekanntmachungen Bezug 
nehmen. 

Die Zahlung der ourrensen Penfionen nimmt mit dem Atem 


April 
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April, die der Reſtpenſionen und bee Antrittsgelder mit dem ıgtem 
April d. J. auf der General-Witwenkaſſe (Molfenmarft Ir, 3.) ihren 
Anfang; jedoch wird hierbei ganz ausdruͤcklich bemerkt, daß mit der Zahs 
fung durchaus nicht länger als bis Ende April, und zwar täglih, Sonns 
abends ausgenommen, vormittags von 9 bis ı Uhr fortgefahren wers 
den kann, und werden alte, welche fih fpäter melden, abs und auf 
* den nächften Termin verwiefen werden. 

Die Abfendung der Penfionen mit der Poft kann in Gemaͤßhelt 
unferer Bekanntmachung vom zrften Jull 1819 nicht ferner Statt finden, 
und blelht es den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfion nicht 
durch die Hauptinſtituten⸗ oder die dieſelben wertretenden Kaffen beziehen, 
überlaffen, folche entweder durch dem ihnen zunächft wohnenden Eommifjas 
rius, oder einen in Berlin felbft gewählten Mandatarius, oder auch durch 
einen der beiden hiefigen Agenten der Auſtalt — Hofrath Behrendt, in der 
Dberwallftraße Mr. 3. und Generalstandfchaftsagenten Meichert, frampöfifche 
Strafe Mo. 30, wohnhaft — erheben zu laſſen. 

Eben fo werben die Intereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre 
Deiträge an die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem Dies 
fer Wege an die General: Witwenkaffe abzuführen, 

Uebrigens muͤſſen fänmeliche Beiträge unausbleiblich im Laufe diefes 
Monats hier eingehen, und ift die General» Witwenfaffe augewleſen, nach 
dem ıften April c. Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Dis 
plums, welche unter Feinem Vorwande erlaffen werden Tann, weiter an 
zunehmen. . 

Berlin, den ıflen Mär; 1827. 

Generaldireetion der Fönigl. preuß. allgemeinen 
MWirwenverpflegungsanftaft, 








Derfor 


No, 70, 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 





Die erledigte evangeliſche Maͤdchenlehrerſtelle zu Weberſtedt, im 
Kreiſe tangenfalza, iſt dem bisherigen Schullehrer in Wahlhauſen, Johaun 
Heinrich Chtiſtoph Meiſter, unterm 27ſten v. M. verliehen, ber bisherige 
Schullehrer zu Buͤßleben, Heinrich Bernhard Hertha, am demſelben Tage 
zum evangelifhern Schuliehrer in Gispersieben Kiltani ernannt, und dem 
Schulamtscandidaten, Friedrich Chriſtoph Eduard Weber, die erledigte evan⸗ 
gelifche Schuliehrerftelle zu Freienbefingen, im Kreife Langenſalza, unterm 
sten d. M. proviforifch übertragen worden. 

Der Regierungsreferendar Beyer iſt als Kreisfecretaie bei dem Lands 
röchlichen Umte des fehleufinger Kreiſes unterm ten d. M. angeftelle 
worden. 

Dem Erbpächter der koͤnigl. Domalne Bennedenftein, Carl Friedrich 
Meumede, ift böhern Orts. der Eparafter eines koͤnigl. Amtsmanns er: 
theilt worden. | 


Erfurt, den ı2ten Maͤtz 1827. 





Hierbei ein öffentlicher Unzeiger. ) 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 12. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 24ſten Mär; 1827. 





‚Sidherheitspolizei, 


Steckbrief. Die unten näher beſchtlebene Anne Ellſabeth Relchenbach aus Erfurt (auch 
befanmt unter den Namen: Dororhee Eliſabeth Reichenbach, Dorothee Elifaberh Schöppner, Caiharine 
Dorothee Margarethe Elifaberh Neufch, angeblich aus Eger oder Doͤllſtedt bei Stadtiſm; unter den Baus 
nern aber Dölfter, dölfter Dore, Moldysbudel, Molchsdortliſe genannt) hat fi feit einigen Tagen 
von bier flüchtig gemacht, und fo ber polizellichen Auffiht entzogen, der fie, nach kürzlich verhäßter 
Arbeitshausftrafe, unterftellt war. 

Dei der Gefährlichkeit diefer Perfon für die öffentliche Sicherheit bringen wir Ihre Flucht zur 
öffentlichen Kenntniß der zefo. Poltzelbebörden, und bitten, fie im Betretungsfalle verhaften und unter 
ſicherer Escorte uns wieder zuführen zu laſſen. 

Erfurt, den ı6ten März 1827. 

Der Magiſtrat—. 


Perfonsbefhreibung. 


Familienname: Reichenbach, vulgo Reuſch, Mafe: mittel, 
Vornamen: Anne Elifabeih, Mund: breit, 
Geburts s und Aufenthaltsort: Erfurt, Zähne: gefund, 
Meligion: katholiſch, Kinn: rund, 
Gewerbe: Bauantinn, Geſichtebildung: laͤnglich, 
Alter: 52 Zahre, Sefihtsfarbe: blaf, 
Größe: 5 Fuß, Seftalt: ſchmaͤchtig, 
Saare: ſchwarz, Sprabe: teutſch. 
- Otien: offen, DBefondere Kennzeichen: Aderbräche am der linken 
Augenbraunen: [marzbraun, Wade. 


Augen: graue, 





M Lander/ 
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Landesvermweifung. Die unten fignalifirte unverehellchte Johanne Thereſia Möller aus 
Maltershaufen, ift wegen miederholt verbotenen Ruͤcktritts im die koͤnigl. preußtfhen Staaten durch 
wei gleihlautende Erkenntniſſe des koͤnigl. Oberlandesgerihts zu Naumburg zu zehnjähriger Zuchthaus⸗ 
ſtrafe verurtheilt, durch die allerhoͤchſte Ordre vom 23fen December v. 9. aber begnadigt mworben. 
Ste iſt jedoh nah Inhalt der rechiskräftigen Erkennemiffe über die Gränze gebracht, und ihe die 


Ruͤckkeht in die koͤnigl. preuß. Lande bet lebenswieriger Zuchrhausftrafe unterfagt worden. 
Erfurt, den ı4tea März 1827. 


Königl. preuß. Inquifitorlat, 


Derfonspefäretsung. 
Vornamen: Johanne Therefla, 


Augenbraunen: blond, 

Zuname: Möller, Augen: blau, 
. Benerbe: Dienftmagd, Mafe: ſpitz, 

Geburtsott: Teucern, Mund: flein, 
Wohnort: MWaltershaufen, Zähne: gefund, 
Religion: evangelifch,, Kinn: rund, \ 
Alters: 27 Jahr, Geſichtebildung; oval, 
& dhe: 5 Fuß 2 Zoll, Sefihtsfarbe: blaß, 
Haare: blond, Geſtalt: ſchlank, 
Siltn: frei, Sprache: teutſch. 


Warnungsanzeige. Am ꝛten Auguſt v. J. 12 ıf2 Uhr ertrank der Schafknecht Meißner 
zu Wundersleben beim Baden im der Unſtrut. Ungeachtet eine Menge Einwohner des Dorfs ſogleich 
berbeieilten , ıhat doch Keiner etwas zur Rettung des Werunglüdten, und erft nah ı ıf2 Stunden 
wurde der meißnerfche Leichnam durch die langfam berbeigefommenen Kahnführer aus dem Waſſer ge⸗ 
zogen, und mit Stangen dergeftalt auf eine Inſel gelegt, daß das Geſicht Im Waſſer liegen blieb, da 
die Im Kahne befindlichen Perfonen ans einem alberuen Vorurthell ihn nicht mit den Haͤnden angrelı 
fen wollten. In diefem Zuftande biieh der Leihnam bis 5 Uhr Abends. 

Der Schulze Johann Chriftian Gottlob Müncgefang und der Gerichtsihäppe Johann Ehrl 
ſtian Schröder zu Wundersichen haben zur Nettung des Meißner nicht das Geringſte ge han, und dit 
dortige Nittergutspachter Johann Cart Gottftied Friedrich hat fogar durch rohe Beſchimpfungen dr 
Virunglüdten die Umſtehenden von Rertungsverfuhen abgehalten. 

Es iR deshalb die Eriminalunterfahung wider die Sctuldigen eingeleitet umd durch zur 
gleichlautende Urthelle, namentlich der Pachter Friedrich wegen unterlaffener Hilſe zur Rettung eine 
Verungluͤckten mit vierzehn Tagen Gefaͤngniß deſtraft. i 


dt 
ar 


Der glelhmäftg im Urtheil ergangenen Beſtimmung zufofge Beingen wir das liebloſe Betrar 
gem des Schulen Muͤnchgeſang, des Schöppen, Schröder und bes Pachters Friedtich zu Ihrer Beſchaͤ⸗ 
mung und andern zut Warnung biermit zur öffentlichen Kenntniß. 

Erfurt, den gten März 1887. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitortiat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


— 





Ausgebot des koͤnigl. Domainenguts Angerburg zum Verkauf und zur Zeltverpachtung. 
Die im Departement der untereichneten Regierung gelegene, gemäß Pachtcontract vom 
ı6tem März’ ıgıg für 1166 Rihlt. 20 Bar. verpachtet geweſene koͤnigl. Domaine Angerburg, im 
Kreife gleichen Namens, foll von Treinttatis 1827 ab auf ı2 Jahre verpachtet oder auch zum vollen 
Eigenthum verkauft werden. . 


Der Bichtatlonstermin wird 
auf den ızten April d. J. 


nachmittage um 2 he im Hiefigen Megierumgegebdude vor dem Heren Regierungétath Schlick i 
anberaumt. 

Die Pachtcautlon iſt auf 1000 Rihle. feftgefent; für das zu entrichtende Kaufgeld, wovon bie 
Haͤlfte acht Tage vor der auf dem ıflen Junt anftehenden Uebergabe, die zweite Hälfte aber nach 
Jahresſtiſt entrichtst werden muß, beirdgt die Cauilon den vierten Thell des Plus lieiti, und muß im 
Termine ſelbſt in Staatepapleten, barem Gelbe, Landſchaftsobligatlonen oder in pupillariſch ſichern 
Privatdarnmenten niedergelegt werden. Kauf/ fo wie Pasırluflige werden zum Gebot nicht früher zu 
gelaſſen, bevor fie fi bei dem Sommiffarius Aber bie Zulänglickeit Ihres Wermögens und ihre per[äns 
liche Befugnig, Srundftüce zu pachten oder zu kaufen, genügend ausgemiefen haben. 

Die Zuſchlagserthellung wird ausdrüdlih dem koͤnigl. Zinanzminifterium vorbehalten, und 
bleibt bis zur Entſcheldung deffelben jeder Kaufı und Pachtluſtige durch fein Gebot verpflichtet. 

Das Gut befteht in dem Vorwerke Angerburg nebſt dem Vorwerksmalde, in der Brauerei 
und Brennerei, der Meinen und Mitteljagd und dem Getraͤnkeverlage des zwangepflichtigen Reuges zu 
Soblechen. Doffelbe liegt 1/8 Meile von der Stadt Angerburg, 14 Meilen von Königsberg, 7 Mets 
len von Infterburg and ı6 Meilen von Tilſit. i 

Ne Der 





Der Bläheninhalt beſteht 


aA ee 66 Morg. 69 Ruth. preuß. 
db) — aAhruchen Bil - : 2: 2 2: — 80 — — 
e) — Beldiwiefen ae > — 17 — — 
a) — MNofgärten . ko Bu . FT — 55 — — 
e) — Weideland ig — 100 — — 
) — Baͤrtenn.. 2. m — 1u4 — — 
x) — Hof / und Bauſtellen.. 2. 7 -ı3 — — 
h) — Unland, Landſtraße, Wege md Erden. m — Gi — — 
i) der Kirchhof — — 8 — — 
k) das Ziegeleiland 2 2 2 0 U ⸗ — 
1) ber Angerappfluß . — 446 —— — 
n)— Bad . . . 0,2 2 2 2 BU — 160 — — 





Zufammen 1667 Morg. 144 Ruth. prenf. 


Von den 666 Morgen 69 Ruthen Ader find ı5 Morgen zur vierten Klaffe, und von den 
übeigen 651 Morgen 69 Ru:hen ift »/4 zur zweiten umd 3/4 find jur dritten Kaffe bonitirt worden. 
Die Felder befichen aus Höhen und Bergen, und find abträgig. Die jährlichen Miefen und Beldiwies 
fen gehören zur vierten Klaſſe. 

Der Wald deſteht aus Nadel / und’ Laubholz, und wird Im Fall der Verpachtung zut Weide 
mit verpachtet, im Fall der eigenihümlicdhen Ermwerbung aber wird der Koljbefland des Waldes mit 
werdußert, desgleidhen die kleine und Mitteljagd. Auch wird der Berlag des Kruges zu Sobiechen bis 
zur Abloſang deſſeiden, dem Eigenehümer pachtweiſe gegen ein jährlidhes Pachtgeld mit überlafien. 

Kaufs und Padılufligen wird der Oberregiftrator Sutorlus die Kaufı fo wie die Padtdedins 
gungen, den Blurplan und das Vermeffungsregifter zur Einfiht vorlegen. 

- Wer die Grundflüde ſelbſt und die Gebäude in Augenfhein zu nehmen münfdt, Bann ſich 
dieferhald bet dem Landrathsamte zu Angerburg melden, 

Sumdinnen, den arften Bebruar 1827. 
| Königl, preuß, Regierung. 





Scdäferelverpahtung Da die zu Michael 1827 pachtlos werdende Kicfige Gtadtfchäfer 


b anderweit auf drei oder ſechs Jahre 
rei von da ab an N SE 


verpachtet werben foll; fo wird foldes mie Dem Bemerten hierdurch bekannt gemacht, daß die Pachtlu⸗ 
fligen 


- 
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fligen ihre Zablungsfählgteit laͤngſtens im dem angeſetzten Termine darzuthun haben, außerdem ihre Ger 
bote nicht angenommen werden koͤnnen. 
Weißenſee, den 7ten Mär; 1827. 
Der Rath allba 





Henverkauf. Auf ben 
zoften März diefed Jahres 

ſoll In Gebeſee auf dem Rathhauſe des Vormittags 9 Ude circa 65 Acker Gras, thelld Heu und 
Seummet, ald 30 Ader des fogenannten Bruchs, 12 Ader im Kalkfieke, 7 Ader Rohrwieſe 
Hinter Ringleben, zweifhärig, ingleihen 10 Acer auf der Eichwiefe und 6 Ader am fauren Wiefen 
hinter Ringleben, einfhärlg, meiſtbietend und gegen gleichbare Bezahlung im preuß Courant verkauft 
werden; welches Rauflufigen hiermit befannt gemacht wird, 

Bebrfee, den ı5ten Mär, 1827. 

Der Rath allhier 





Anz ei:gen. 





Affecuranz gegen Hagelſchaden. Die privflegirte berliniſche Hagelaffeeuranzgefellfchaft, 
welche Werfiherungen aus den fämmtlichen preußifhen Staaten, fo mie aus einem Theil des angränı 
zenden Auslandes gegen befitmmte Prämien annimmt, made hiermit ergebenft befannt, daß Me dritte 
Auflage der Verfaffangsurfunde vom Jahr 1825 mit der vorgedrudten allerhoͤchſten Cabineisordre vom 
egſten Februar 1825 eine vollländige Lieberficht der Grundfäge enthaͤlt, mach welden die Geſell⸗ 
ſchaft verfährt. 

Die Polljen treten drei Tage nach erweislihem Abgange p. Poſt in Kraft, wenn fie gleich 
noch nicht vollzogen fein follten, infofern gegen die Deelarationen nichts einzuwenden fid) vorfindet. 

Die nähern Anmwelfungen dieferhalb find bei den Agenten zu erfahren. 

Die Prämtenfäge find für das laufende Jahr folgendermaßen feftgeflellt: 

a) Für Schlefien 3/4 Procent. Davon find ausgenommen die Kreife Grüneberg, Freiftadt, Sa: 
gan, Slogan, Sprottan und Rothenburg, melde nur ı/2 Precent Prämie zahlen. 
b) Für den merfeburger Reglerungsbezitk 3/4 Procent auf dem linken Ufer der Elbe und 1/2 Pros 
cent auf der rechten Seite. 
e) Für 





©) Für die im magdebutger Regierungsbezirk belegenen vier Kreife Oſterwieck, Halberſtadt, Afchenss 
(eben und Ofcersieben 3/4 Procent. — 

d) Far dem erfurter Neglerumgsbejtrt und für ſammiliche Beſitzungen jenſelts ber Weſer 
3/4 Procent. 

e) Für die Reglerungsbezitke Königsberg und Sumbinnen 3/4 Procent. 

F) Bär die fämmtlihen Kreife des porsdamer, flettiner und cösliner Meglerungsbejirts, fo tie 
für die Keeife Frankfurt, Ledus, Cuſtrin, Landsberg a. d. W., Arnswalde, Goldin und Rs 
nigsberg 1. d. M.; Im dem franffurter Regierungsbezirk iſt die Prämie 1/3 Procent. 

Für ale Übrigen Theile der preuftihen Monarchie bleibt die Prämie ıfa Procent. 
Dels und Handeisgewächle zahlen an allen Orten 1 Procent P:ämten, 
Verfiherungen werden angenommen 
in Beißenfee beim Herren E. A. Maffins, 
in Maͤhlhauſen beim Hertn Kreiseinnehmer Nordmann. 
Berlin, im Januar 1827. 


Divection der berliner Hagelaſſecuranzgeſellſchaft. 





Mühlenanlage. Machtem id der Neubau einer untetſchlaͤchtigen Wahlr, Oel / und 
Graupenmühle bei dem dortigen Kreisorte Hochheim beabfichtige, fo fodere ich dem befichenden gefeglis 
den Beflimmungen gemäß, alle diejenigen, melde durch die'e Mühlenanlage ihre Rechte beeintraͤch⸗ 
tigt glauben, auf, ihre allenfallfigen Widerfpräde binnen der prächufisifhen Friſt von acht Wochen 
ſowohl bei dem königl. Landrashsamte zu Erfurt, als bei mir einzulegen. 

Aruftadt, den iſten Januar 1827. 

Schann Eonrad Fifcher, 





— 


Anle⸗ 


Anlegung einer neuen Walk⸗— und Schlagmühle. Unterzelchnete wünſchen eine 
neue Walts und Schlagmühle in. der biefigen Feldflur, im fogenannten Singelbache, anzulegen. Ale , 
diejenigen, melde gegen diefe Anlage zu protefliren berechtigt zu fein glauben, fodern wir hiermit auf, 
ihre desfallfigen Befhwerden von heute an binnen acht Woden bei Sr. Hochwohlgeboren dem Hertn 
Bandrath von Bodungen zu Helligenftabt einzureichen. s 

Ershaufen, den ı7ten März 1627. 


Die Gebrüder Nicolaus, Carl und Conrad Pudenz, 


 Büherauction. Von einer im Monat April c. Statt findenden Auctlon an Büchern, 
Charten, Muſicallen und einigen andren antiquarifhen Gegenfländen, ift bad Aber 4000 Nro's umfafı 
fende Verzeichniß bei Endesgenannten für ı ®gr. zu haben. &o au kommen zum Schluß der Aucs 
tion noch folgende gut zum Lefen erhaltene und compl. Journale mit zum Verkauf, als: x Mercur, 
Jahrgang 1824, ı Morgenblatt p. eod., ı Geſellſchafter P- eod-, a elegante Zeitung p. eod., ı Abends 
zeitung p- eod,, ı Mobdejeitung p- eod,, ı Paket Waterlanddfunden p. 1824 — 25. 


TR Stiering, 


Auctionatot. 


An zeige 
einer 
rechtmäßigen, mwohlfeilen Tafhenausgabe 


von 
Blumauers fämmtlidben Werfen 
in4 Bänden. 
Subſcriptionspreis ı Rihlr. Eonventiondgeld. 


Es märe überfläffig, die Werke diefes berühmten und allgemein belichten Dichters anzuprelfen, 
da fie ſchon laͤngſt im der teutſchen klaſſiſchen Literatur einen ehrenvollen Plag behaupten: feine tras 
veflirte Aeneide und feine Gedichte find jedem @ebildeten bekannt. Um feine Werke au 
jedem Lnbemittelten zugänglich zu machen, Bat die unterzeichnete Buchhandlung ſich zu einer fer 

wohl 





wohlfeilen Tafhenaussabe In 4 Bänden eniſchleſſen, melde unfehlbar bis zur naͤchſten leipziger Jubl 
latemeffe in einem anftändigen Gewande auf gutem melfen Drucdpapier erfcheinen wird, 

Der erfie Band enthaͤlt die traveflirte Aeneibe, 

ber zweite und beitte bie Gedichte, und 

der vierte Band bie profaifhen Schriften. 

Der Subfertptionspreis für alle 4 Bände iſt ı Rıble. Eomwentiondgeld, und wird 
bei ber Ablteferung ber beiden erflen Bande für das Ganze entrichtet. Alle Buchhandlungen nebr 
men darauf Beftellungen an. Der machherige Ladenpreis wird bedeutend ethoͤhet. 

Am Januar 1827. 

Univerfirätsbughandlung, 
zu Königsberg in Preußen. 


Amtsblatt 
| der 
königlichen Regierung zu Erfurt, 
| 1 Si | 





Erfurt, ben zıflen Mär 1827. 





Minifterielle Bekanntmachung. 





Die preußifchen Steafgefege enthalten folgende Votſchtiften zu Ver⸗ N 71. 
’ . Wiederhos 


Gütung des Kindermordes: 5* der 
1) Jede außer dee Ehe gefchwängerte Weibsperſon, auch Ehefrauen, nn 

die von ihren Ehemännern entfernt feben, müffen ifre Schwangerfchaft der —— 

Ortsobrigkelt oder ihren Aeltern, Vormuͤndern, Dienſthertſchaften, einer 18:7 "die 


Hebamme, Geburtshelfer oder einer andern ehrbaren Frau anzeigen, und —— 
ſich nach ihrer Anwelſung achten. — Raben 


2) Die Miederkunft darf nicht heimlich gefhehen, fondern mit ges 
hoͤrigem Beiſtande. 

3) Iſt dabei nur eine Frau gegenwärtig, fo muß das Kind ſofort 
vorgezeigt werden, es mag tode ober Tebendig ſein. 

4) Vorfägliche Toͤdtung des Kindes zieht Die Todesftrafe nach ſich. 
Verliert es durch unvorfihtige Behandlung das Leben, fo tritt Zuchthaus⸗ 
firafe von mehrjähriger bis Tebenswieriger Dauer ein. 

5) Aber auch fehon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerfchaft 
und Geburt verheimlicht, hat, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjaͤhrige 

R Zucht ⸗ 
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Zuchthausſtrafe zu gewaͤrtigen, ſollte ſie ſonſt auch nichts gethan haben, 
wodurch der Tod des Kindes veranlaßt worden. 

6) Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, die Aeltern, Vormuͤnder oder 
Dlenſtherrſchaften ihre Pflichten, fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 

7) Unehelihe Schwangerſchaſt allein ift nicht ftrafbar, und Die Schwaͤu⸗ 
gerer find mach den Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen vers 
pflichtet. Berlin, den zıten Januar 1817. 

Der Juſtizminiſter. 
v. Kircherfen. 





Verordnungen andVelamnmachungen d der Regietung. 
No. 72. Seine Majeftät der König haben mittelſt allerhöchfter Cabinetsordre 
Ankauf der vom 1 zten Januar d. J. zw genehmigen geruhet, daß die bei dem Unlver— 
bei ſuaisbuchhandler Heyder in Erlamgem erfceinende neue Ausgabe der 


in Erlangen 
erfheinenden Schriften des Dr. Martin Luther ıc, von den Vorſtehetn reichlich dos 


Surfer Ben tirter Kirchen als Juventarium für dergleichen Kirchen angefauft werden 
ih dottete Lönne. Diefemgemäß autorifiren wir Die Presbyterien ſolcher Kirchen koͤ— 
aa uigl. Patronats, deren Vermoͤgenszuſtand dieſen Koſtenaufwand zulaͤßt, und 
RER: in deren Inventartum fi turhers Werfe noch nicht befinden, dieſem Mans 
gel durch Ankauf obengedachter neuer Ausgabe derſelben Abhilfe zu leiften. 
Zu den Privatpatronen unfres Verwaltungsbejitfs hegen wir das Vertrauen, 
daß fie unter gleichen Umſtaͤnden diefelbe Autorifation den Borftänden ihrer 
tefp. Patronasfirchen germ erteilen werden. 
Erfurt, den ıyten Mär 1827- 


Königl. preuß. Regierung. 





Bei 
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Dei der nach unſerer Bekanntmachung vom 7ten d. Di, (rotes No. 73. 
Stuͤck des Amtsblatts) auf den gtenek. M. bier anſtehenden, die Wählbar Drlfung * 
Schulamt 


keit zu Schulſtellen betreffenden Prüfuug ſoll von der mit derfelben beaufs canbivaten 
tragten koͤnigl. Commiſſion zugleich mit denjenigen innerhalb unfres Regie / er 
rungsbezirfs wohnhaften, aber in dem hieſigen Hauptſeminarlum fich nicht rigen Milb 
tairdienft. 

aufpaltenden Schulamtsbewerbern, melde die Zulaffung zum freimiliigen 477.Märza. 
einjäßrigen Milttairdienft nachzufuchen gedenken, diejenige Prüfung vorges 
nommen werden, auf deren Grund denfelben das ihrerfeits bei der zur 
Prüfung ber zum einjährigen Milttairdienft fi meldenden Freiwilligen hier 
befteßenden koͤnigl. Departementscommiffion einzureichende Zeugniß ergeblich 
ausgeftelle werden wird. 

Diejenigen Schulamtsbewerber, melde zur Erlangung eines folchen 
Zeugniffes der gedachten, von erft erwähnter AWahlfähigfeitsprüfung wohl 
zu unterfcheidenden Prüfung fih unterziepen wollen, haben zu derfeiben ſpaͤ⸗ 
teftens bis zum 6ren PM. bei umferm Reglerungeſchulraih, dem Herrn 
Conſiſtorlalrath Ribbeck fih zu melden, und demnaͤchſt am gten f, * in 
dem hleſigen Hauptfeminarium ſich einjufinden. 

Erfurt, den ıyten Mär; 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 


Von dem In Mr. 140 ber haude und fpenerfchen Zeitung vom No. 74 
Jahr 1826 abgedrudten Gedichte des Herrn geheimen Oberregierungsraihs Berger * 
Dunker „Bluͤchers Standbild in Berlin” iſt, unter Beifügung einer litho⸗ rer un 


graphirten Zeichnung des genannten Standbildes und der Victoria auf dem .- ern 
ı J 

Brandenburger Thor in Berlin, ein beſonderer, durch typographiſche Schoͤn⸗ —*? 

heit ſich auszeichnender Abdruck im groß Folio veranſtaltet worden, welcher erg * 


zum Beſten der preuß. Invaliden aus den Jahren 1813 bis 1615 und 
ihrer 
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Ihrer Witwen und Walſen, auf Subſceription verfauft werben fol. Der 
Preis eines Eremplars ift auf mindeftens ı2 Sgr. feftgeftelle worden, jedoch 
bleibt es jedem Subferibenten anbeim geftellt, eine Zahlung von Beliebig 
hoͤherm Betrage zu unterzeichnen. - Diejenigen, welche auf ein oden mehrere 
Eremplare fubferibiren wollen, fönnen fi deswegen am die ihnen mächfte 
landeächliche oder Magiftcatsbehörde wenden, und werden die Herren Sands 
räche, fo mie die Magifträte des Reglerungsbezirks Hierdurch angemwiefen, 
dergleichen bei ihnen angemeldete Gubferiptionen anzunehmen, und das 
Verzeichniß derfelben, eventualiter an deſſen Statt eine Wacatanpeige, mit 
Anfang des Monats Juni d. J. bei uns einzureichen. | 
Erfurt, den zıflen Mär; 1827. 

| Königl. preuß. Regierung. 





Perſonal⸗Chronik der öffentlichen Behörden. 

Den bisherigen Schullehrer zu Beberſtedt, Peter Döring, iſt die 
erledigte katholiſche Schullehrerftelle zu Mattinfelde, im Kreife Heiligenftadt, 
verliehen worden. Erfurt, den zuflen Februar 1827, 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 13. Stüd 
des Amtöblattd der Füniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den zı len März 1827. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


— 
Ausgebot des koͤnigl. Domainenguts Augerburg zum Verkauf und zur Zeitverpachtung. 
Die im Departement der unterjeichneten Regierung gelegene, gemäß Pach contracts vom 
ı6ten März 1819 für 1166 Nıhlr. 20 Sgt. verpachtet gewefene koͤnigl. Domalne Angerburg, im 
Kreife gleiden Mamens, fell von Teinktatis 1827 ab auf ı2 Jahre verpachter oder auch zum vollen 
Eigenthum verkauft werden. 


Der Licktationdtermin wird 
auf den ızten April db. J. 


nadmittage um 2 Uhr im hieſtgen Megterungsgebände vor dem Kerem Regierungsrath Schlick 
anberaumt. 

Die Pachtcautlon ift auf 1000 Rihlt. feſtgeſetzt; für das zu enttichtende Kaufgeld, wovon die 
Hälfte acht Tage vor ber auf den ıflen Junt anftehenden Uebergabe, die zweite Hälfte aber nad 
Jahresſriſt entrichtet werden muß, beträgt die Cautlon den vierten Theil des Plus liciei, und muß im 
Zermine ſelbſt im Gtaatepapieren, barem Gelbe, Landſchaftsobligationen oder in pupillariſch ſichern 
Privatdecnmenten niedergelegt werden. Kaufs fo wie Patıtluflige werden zum Gebot nicht früher zur 
gelaſſen, bevor fie fih bei dem Eommiffarius über die Zulängligkeit ihres Vermögens und ihre perfüns 
liche Befugnig, Grundftäde zu pachten oder zu kaufen, genügend ausgemwiefen haben, R 

Die Zufhlagseriheillung wird ausdruͤckllch dem fönigl. Binanzminifterium vorbehalten, und 
bleibt bis zur Entfcheldumg deffeiben jeder Kauf⸗ und Pagıluftge durd fein Gebot verpflichtet, 

Das Gut befleht In dem Vorwerke Angerdurg nedit dem Mormerksmwalde, in der Brauerei 
und Brennerei, der Meinen und Mitteljagd und dem Gettaͤnkeverlage des zwangspflictigen Kruges zu 
Sobiechen. Daſſelbe legt 1/3 Meile von der Stadt Angerburg, 14 Meilen von Königsberg, 7 Weis 
fen von Infterburg und ı6 Meilen von Tilſit. 

O Der 





anögeboten werden. 





Der Fläheninhalt beſteht 
:) nAMe -. 
+) — jährlichen Wiefen 


5 
! 
E 
H 


·. 28 — 860 — — 
ce) — Feldwieſen ee ® . 0: 2190 - 7 — — 
a) — Mofgärten ee gt - BB — — 
e) — Weidelannn. 38-100 — — 
rn) — Sim . » a ee 1m — 14) — — 
DD — Hof und Baufielen . — T]|-ı1 — — 
) — Unland, Landſtraße, Wege u San. mn — u — — 
Die El Er nr — 8— er ee 
k) das Ziegelelland — a 20 — uU — — 
2) der Angrrappfluß . * * . . 24 — 37 — — 
DR rer ii — 160 — — 


Zufammen 1667 Morg. 144 Ruth. preuß. 


Von ben 666 Morgen 69 Ruthen Acker find 15 Morgen zur vierten. Klaſſe, und von dem 
übrigen 651 Morgen 69 Kurden tft 1/4 jur zweiten und 3/4 find zur dritten Klaffe bonitirt worden. 
Die Gelder beſtehen ans Höhen und Bergen, und find abtraͤgig. Die jährlichen Wiefen und Feldwie⸗ 
fen gehören zur vierten Klaſſe. 

Der Wald befteht ans Nabel» und Laubholz, und wicd im Fall der Vetpachtung zur Weide 
mit verpachtet, im Fall der eigenshämtichen Erwerbung aber wird der Holzbeſtand des Waldes mit 
veräußert, desgleihen die Heine umd Mitteljagd. Auch wird der Verlag des Kruges zu Sobiechen bis 
zur Ablöfung deſſelben, dem Eigenthümer pachtweife gegen eim ſaͤhrliches Pachtgeld mit überlafien. 

Kaufs und Pachtluſtigen wird der Oberregiftrator Sutorius die Kaufı fo wie die Pachtbediu⸗ 
gungen, den Flurplan und das Vermeſſungsregiſter zur Einficht vorlegen. 

Wer die Grundſtuͤcke feldft und die Gebäude in Augenfhein zu nehmen wuͤnſcht, kann ſich 
dieferhalb bei dem Landrathisamte zu Angerburg melden. 

Sumdinnen, den 2 Gebeune # 
* * Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Pändereiverfauf und Verpachtung. Die aus dem Vermögen der vormaligen Kauf⸗ 
mannsallde hieſelbſt herrahrenden, zum Gildeſchulden ⸗Amottiſationsfonde gehörigen, im hieſtger Blur 


"auf dem Pagenderge dei Wildesholze delegenen fünf Acker Land, ſollen nach höherer Anordnung, vom 


fepten ©eptember laufenden Jahres ab, auf drei Jahre, zut Pachtung und demnächft auch jum Kauf 
Es 


— 1. — 
Es iſt bethald ein Bietungstermin auf 
ben.zoften April laufenden Jahres vormittags 9 uhe 
im Geſchaͤfte zimmer bes unterzeichneten Rentamts fefigefegt, zu welchem Bietungsluftige mit der Nach⸗ 
sicht eingeladen werben: daß von den, im Termine vorjulegenden , bejiehungsimeife Verpachtungs⸗ unb 
Verfanfsbedingungen, fhon jest hier Kenntnig genommen werden kann, 


Mordhaufen, den s5ften März 1887. . 
Königl, preuß. Reutamt. 


Anzeigen. 








Eine allgemeine Kenntniß ber richtigen Zeit gewährt für dem Geſchaͤſtsgang durch alle Volks⸗ 
Plaffen die weſentlichſten Vortheile, und richtig gehende Thurmuhren, deren flarfe Glockenſchlaͤge in 
einem teilten Umkreiſe gehört werden können, würden fi gewiß welt haͤufiger vorfinden, wenn fle 
Bei gehöriger Gewaͤhtleiſtung für ihre Güte und Dauer haftigkeit aller Orten * billige Preiſe zu ha⸗ 
ben waͤren. 

Ich beehre mich deshalb ganz ergebenſt anzuzeigen, daß ich nach dem Ableben meines Vaters 
die Fabrit hortzontaler Thurm⸗ und großer Hofuhren mit gußelfernen Rädern und Geſtellen unvers 
ändert in derfelben Art fortfege, umd daß ich folde Uhten auf mehrjährige Garantie für nachfichende 
Deeife zu liefern erbätig bin. 

Thurmuhtwerke zu Schlagglocken von ꝛo bis 20 Tentner, mit 15 zoͤlllgen Haupt⸗ 
radern, Wiertel und Stunde ſchlagen..360 Rthlt. 
dergleichen zu Glocken unter 10 Centner mit ı2 zolligen Haupträdern, Viertel und Stunde 

ſchlagennn.— ee 200. BO — 
dergleichen nur Stunden ſchagend (gewöhnliche Dorfthurmageen) 20.2. — 
vollftändige Hofuhren mit Glocken, Zifferblatt und allem Zubehör, Stunden (&lagend » 10 — 
dergleichen Viertel [hlagen” » » = 0 *4160 — 
dergleichen flatt des Wiertelfchlagens mit Glockenlaͤuter und Sturm . 0. . ... 260 — 
dergleichen Wiertel und Stunden fchlagend mit Laͤuter umb Sturmiau. » 2» 2 2 2 0. 20 — 

Moch größere Werke werden befonders veranfchlagt und ſtehen ausführlichere Beſchreidungen 
umd Preisconrante den teſpectiven Heren Intereſſenten gern zu Dienften. 


E. Möllinger, 
konigl. Hofuhtmacher und Gtadtubrmacher von Berlin. 





Anleı 





Mahlenanlage. Nachdem ih den Neubau einer umterfhlächtisen Mahlr, Oelı und 
Graupenmühle bei dem dortigen Kreisorte Hoch heim beabfichtige, fo fodere ich den beſtehenden geſetzli⸗ 
en Beſtimmungen gemaß, alle diejenigen, melde duch dieſe Mühlenanlage ihre Rechte beeintraͤch ⸗ 
tigt glauben, auf, ihre allenfallfigen WBiderfpräde binnen der präcufisifhen Friſt von acht Wochen 
ſowohl bei dem koͤnigl. Landrarhsamte zu Erfurt, als bei mie einzulegen, 

Arnfladt, den ı5ten Januar 18277, 


Johann Conrad fFifcher, 


An zeige 


Die bei Gerhard Fleiſcher in Leipzig 
erfheinende 
Surferfammiung 
su Goͤthe's Werfen 
(Taſchenaus gabe und Ausgabe in gr. Octav) 
betreffend. 

Won biefee Ausgabe, wovon die erfle Lieferung, aus 5 Blaͤttern beſtehend, Anfangs näcflen 
Monats beftimmt erfheinen wird, find an jede Buchhandlung 2 Probeblätter verfandt worden, um 
den Herren Pränumeranten zu zeigen, was von biefer Kupferfammlung zu erwarten iſt. 

Der Preis einer jedem Lieferung in 5 Blättern, wird für die Tofchenausgade 10 &ar., und 
für die Ausgabe in groß Octav ı2 ı/2 Bar. fein. 

Zugleich made ih nochmals auf bie in meinem Verlage erſcheinende Aufgabe der Oeuvres 
eompletes de Florian en g wolumes, anfmerffam; bie erflen 6 Bände find bereiis erſchienen und die 
2 legten erſchelnen befiiimmt au Oftern biefes Jahres. Um den Wünfchen des Publicums zu entfprechen, 
bleldt dee Pränumerationspreis von 5 Rehlt. — prenf. Eourant oder 9 Bulten Rhein., noch bis 
Ende Juni offen; -mad; dieſer Zeit tritt der Ladenpreis ein, welder 8 Nihlr. — oder 14 Fl. 24 Ar, 
Rhein. beträgt. 

Reipjig, Im März 1627. 


Ger d #1 ’ 
Bel uns zu erhalten. hard Fleiſcher 


Kenferfhe Buchhandlung in Erfurt, 





Amtsblatt 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
14. Stͤckt. 








Erfurt, den zten April 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zur Vertilgung des den Gebäuden Höchft nachthelllgen Maners No. 76. 
Mittel wider 


und Holjfhwammes, ift in dem Gebäude ber Föniglichen Academle der den Mauers 
Wiſſenſchaften zu Berlin nachſtehendes, ſehr wehlfelle Drittel mit dem beften —— * 
Erfolge angewendet worden, daher wir ſolches hlermit zur oͤffentlichen RM: 960. MdrzA, 
niß bringen. 

Dies Mittel beſteht im einer Auflsfung von einem — 
Eifenvitrist — ſogenanntes Kupferwaſſer — und ſechs Gewichtthellen Waſ⸗ 
fer, womit die vom Schwamm ergriffenen Stellen mit einem Pinſel übers 
firichen werden. Dleſer Ueberftrich wird nach dem Trocknen fo oft mies 
derholt, bis alle Schwaͤmme verſchwunden ſind, die, einmal vertilgt, ſich 
nie aufs Neue erzeugen. 

Erfurt, den zten April 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


& . Bekannt 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. Das koͤnigl. Dberlandesgericht von Sachſen bringt hierdurch jur 
— öffentlichen Kenntniß, daß hinſichtlich der in dem nachſtehenden Verjeich— 
bücher, niffe benannten eremten. Güter, das Hypothekenbuch vollendet und der Er— 
werb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßheit des S. 14. des Hypothekenpa, 
tentes vom 16ten Juni 1820, nunmehr lediglich nach den Vorfchriften des 


allgemeinen Landrechts, der allgemeine: Gerichtsordnung und der Hypothe ⸗ 
kenordnung zu beſtimmen ift.. 


Naumburg, den ıflen April 1827. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


XXR 
Veen 








Verzeichniß. 

Schweinitzer Kreis: das Rittergut Wildenau — die Domaine 
Seyda — das Rittergut Oſterode mit Redfin: 

Torgauer Kreis: das Rittergut Pufchwig. 

Delitzſcher Kreis: die in einigen bei Landsberg gelegenen Orts 
fhaften und Marfen zu erhebenden Roggen» und Haferpaͤchte — die jichors 
tauifchen tehme und Zinfen — das Rittergut: Glefien: — das Rittergut 
Badrina — das Mittergur Biefen — das Rittergut Miederglauha — das 
Rittergut Beerendorf — das Mittergut Zihernig — das Rittergut Freis 
rode — das Rittergut Gtoitzſch — das Rittergut Hohenprießnig — Die 
Güter des Raths und der Stadtgemeinde zu Eilenburg. 

Bitterfelder Keis: die Güter des Stadtraths zu Gräfenheini: 
chen — die feldifch oſtrauiſchen Lepnen und Zinfen — das Rittergut Roigfch,. 
alt» hoherſchen Antheils. 


[1 
en —— —* 


— 


Witten: 
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Wittenberger Kreis: die blumenſchen Lehngüter im der Pflege 
Wittenberg, Zahna und Seyda — die der Univerfirät Wittenberg gehörige 
vormals großifche mannlehnbare Holzhufe auf hohenrohder Mar, 

Zeiger Kreis: die Mittergüter Egoldshain. und Könderig- — das 
Rittergut Zangenberg, 

Merfekurger Kreis: das Rittergut Tragart — das Rittergut 
Deplig an der Saale — das Rittergut Beuhlig, der Obers und Unters 
bof — das Rittergut Wehlig — das Rittergut Koͤtzſchau — das Ritters 
gut Erenpau. — das Rittergut Großgoddula — das Rittergut Kleingoddufa. 


Weißenfelfer Kreis: Das Rittergut Wernsdorf. 


Auerfurter Kreis: der Pößfchauifhe Zebend zu Schortau bei 
Bedra, Loofifchen Antheils — das Nittergut Bedra — das Rittergut Burg ⸗ 
ſcheidungen — das Rittergut Kirchſcheidungen. 

Eckartsbergaer Kreis: das Rittergut Heldrungen, der rothe 
Hof — die oberheldrunger Zinfen — das Rittergut feubingen — bie 
Mühle zu teubingen — das von bendelebenfche Rittergut zu Cannamurf 
— das Rittergut Auerftede — das Rittergut Kloſter⸗Haͤſeler — das Rits 
tergut. Wollmirſtedt — die zu dem Gute Beichlingen gehörigen ‚IBlefen 
zu Egleben, der große. und Meine Karren genannt; 

kangenfalzaer Kreis: das Mittergut Freienbefiingen — das 
Rittergut Bothenheillngen, das cypriaufche genannt — das Mittergut 
Wenigen-Tennſtedt. 

Sangerhaͤuſer Kreis: das Rittergut Schoͤnewerda — das Rit⸗ 
tergut Emſelohe — das Rittergut Gehofen, das. harrasſche genannt — 
das Rittergut Gehofen, das trebraifche genannt: 

Ziegenräder Kreis: das zu dem Gute Taufa gehörige — 
Holz, der Muͤhlberg genannt — das Rittergut Wernburg- 

S 2 Schleu⸗ 





No, 78- 


Schleuſinger Kreis: ber hanewackerſche Greißef iu Schleufin: 
gen — das Nittergus Ebertshaufen, 

Weißenfeer Kreis: das Rittergut Wundersleben — das Riss 
tergut Schlifa — das Mittergut Grüningen — das Rittergut Kugleben, 
das kaltloͤſchiſche genanut — das Vorwerk Kugleben — firben Hufen Al⸗ 
odialfänderei in großdellfäufer Flur, vormals zu dem grünen Hofe zu 
Großballhauſen gehörig — das Rittergut Großballhauſen, der grüne Hof 
— Das Rittergut Kußleben, das Fieflingfhe genannt — das vormals 
blauffche Gut zu Weißenſee. 





Perſonal⸗ Ehronif der een —— 


— 


Die erledigte Pfartſtelle bei der altendorfer Kirchengemeinde zu 
Nordhauſen iſt dem Eandidaten des Prebigtamts, Auguſt Daniel Silkrodt, 
conferirt worden. 114 

Erfurt, den abſten Mär; 1827- 





CHierbei ein äffemtlicher Amelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 14. Std 
des Amtsblatts der Föniglihen Negierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 7ten April 1827, 





Siherheitspolizei, 


gandesverweifung. Die unvereheih'e Anne Eliſabeth Müller ans Schaafhauſen, im 
Großherzogthum Weimar, 29 Jahre alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß ı Zoll groß, mit ſchwarzen 
Haaren, breiter Stirn, dunkelbtaunen Augenbraunen, grauen Augen, etwas gebogener Naſe, gewoͤhn⸗ 
lichem Mund, guten Zähnen, rundem Kinn, ovalem Geſicht, von arfunder Gefihtfarbe und mittlerer 
Geſtalt, it Vagabundirend wegen von Schler ſingen qus über bie Graͤme des Regierungsbezitks nad 
ihrer Heimath gebracht, und Ihr die Nackkehr in die dieſſeltigen Staaten unterſagt worden. 

Erfurt, den z4ften Mär; 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 


Entdedter Diebſtahl. Der Thäter des unterm z7 en v. M. zur Publichtät gebrachten 
Diebftahts iſt entdeckt und das geſtohlene Gut wieder herbeigeſchafft. 
Zur Vermeidung zweckloſer Macforfhungen brinzen wir dies zur Öffentlichen Kenntniß. 
Erfurt, den zgften März 1827. 





Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


— 


Erfedigter Steckbrief. Der mlitelſt Steckbtiefs vom ıgten vorigen Monats verfolgte 
Johann Andiens Fiſcher von Weißenfee ft ergriffen. Zur Vermeidung weiterer zwedlofer Nachfor⸗ 
(Hungen bringen wir dies zur Öffentlichen Kenntniß. 

Eıfurt, den 26ſten März 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitotiat. 





P Dieb: 


Diebſtahl. 


Ein Theil der im unſerer Bekanntmachung vom iſten Januar d. J. bejzelchne; 
ten geſlohlenen Waaren iſt wieder herbelgeſchafft. Da jedoch die größere Hälfte noch fehlt, fo bringen 


wir jenen Diebftahl hierdurch mit der Auffoderung In Erinnerung, auf den unten fo gut als möglich 
fignalifiten, des Diebſtahls fehr verbädtigen Menſchen zu achten, und folde Umflände fofo:t zu unjerer 
Keuntniß zu bringen, die zur Entdeckung des Thaͤters oder Herbelſchaffang des Entwendeten führen 
koͤnnen. 


Erfurt, den 28ſten März 1827. 


Koͤnlgl. preuß. Inquiſitorlait. 
Perſonsbeſchreibung. 
Größe: ungefaͤhr 5 Fuß 5 1/2 Strich; Geſichtsfarbe: ſchmutzig; 
Augen: zus Erde geſenkt; Seftale: Hager. 
BSetleidang. 
r) Oberrock von grünem Zeuge; 3) Tuchmuͤtze; 
2) Stiefel; 4) weißes fhmugiges Halstuch. 





Diebſtahl. In der Naht vom Htem zum gten d. M. wurde in bie Pfarrwohnung zu Süns 


terode eingebrochen, bie Diebe wurden zwar nad vollendetem Eiubruche verjagt, jedoch nahmen fie 
auf Ihrer Flucht ans gedachter Wohnung mit: 


1) ein Pfund Blechſchnupftadak, 
2) zwei halbe Mafbonteillen mit Wein, 
3) drei Handtücher, 1. N. roth gezeichnet. 
Wir machen diefen Diebftahl mit der Auffoberung bekannt, daß Jedermann, welcher Spuren 
zur Entdeckung der Thäter nachwelfen kann, foldhe umfomeße anzeige, 
ſuch zum Eindruche gemacht worden iſt. 


als fpäterhin abermal ein Vers 
Heiligenſtadt, den ıgten März 1827. 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. 





Steckbrief. Ftiedrich Hleberhat aus Großenburſchla, ein berüchtigter Herumtreiber, bat, 

dem er kürzlich von einer criminalgerichtlichen Unterfuhung nad feiner Helmarh entlaffen worden 
4 der polizeilichen Auffiht, unter weiche er geftellt war, entzogen, und flceift ſeltdem lüder 
her. 


Dieſem 


Fr i i * * > = 
4 — | 


Diefemnach erfahe ich fAmmtliche betreffende Polizelbehoͤrden Hierdurch geziemend, auf den 
Hlebethal, deffen Signalement unten folgt, gefälligft viglliren, Im Vetretungsfalle attetiren und mir 
demnaͤchſt mittelft Transports zufenden laffen zu wollen. x 
Treffurt, den Zoflen März 1827. 

Der $andraıh des mühlhäufer Kreifes. 
j v. Sagem 


Derfonsbefhreibung. 


Vornamen: Johann Friedrich, Augen: grau, 

Zuname: Hiebethal, Naſe: etwas ſtumpf, 

Gewerbe: Leineweber, Munb: aufgeworfen, 

Geburtsort: Bart: wenig, 

Wohnort: | Broßenburſchla/ Zahne: gut und weitlaͤuftig, 
Religlon: evangellſch, Kinn: ſpitzig, 

Alter: 28 Jahr, Geſichtsbildung: oval, 

Größe: 5 Fuß 3 30, GSefichtsfarbe: gefund, 

Haare: blond, Seftalt: mittler, 

Siirn: breit, Sprache: teutſch Cflarke Betonung). 


Augenbraunen: blond, 


Betleibung 
Kurze grüne Tuchinde, weiße Strümpfe und 
kurze gruͤnmancheſterne Beinkleider, kurze Stiefel. 





Bekanntmachung. Mad einer bei dem Stadttathe in Poͤtneck geſtern zum Protocoll 
gegebenen, und vor uns wiederholten Anzeige der ıgjährigen Marie Dorothee Wagner aus Pösned, 
ift diefeibe in der Abenddämmerung des 28ſten d. M. bei ihrer Ruͤckkehr von Taufa nah Pösnek um 
met des Dorfes Bahren, einem Holjtveg folgend, nen der Straße abgefommen, und In das fogenannte 
Breite Holz gelangt. Hler hat fie eine, mit einer blauen Jacke und dergleihen Beinkleidern ange 
thane junge Mannsperfon, linker Hand nit welt vom Wege todt liegen gefchen, und neben bem 
Menfchen dat ein ebenfalls ſcheindar todter großer Hund von gelber Fatbe gelegen. Vor dem Munde 
des Leichnams hat ſchwarzes geronnenes Blut geſtanden. Weber diefen Anblick erſchrocken, iſt die x. 
Wagner ruͤckwaͤris gegangen. Allein noch nicht weit vorgefchritten, iſt fie von ı6 bis 18 in Möde von 

De blauer, 
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Blauer, grauer und weißlicher Fatbe gefleideren Mannepetonen mit großen Baͤrten angehalten, ide 
Teagforb, welchen fie dei ih führte, dutchſucht, und fie fılbfl fotann ven einem _diefer Männer bit 
E der pösneder Straße begleitet worden, ohne daß. ihr etwas abgenommen, noch ſonſt ein Leid ger 
than iſt. 

Die x. Wagner hat die Stelle nachgewieſen, und fanden ſich bier allerdings Eind’üde ber 
merfdar, die fliegen ließen, daß etwas da gelegen haben mochte, aber alle bieberigen Bemühungen, 
bie Leiche oder eine Spur der Thäter ausfindig zu machen, find fruchtlos geweſen. 

Wir bringen dieſe Sache zur olgemeinen Kenntnif, und fodern Jedeımann auf, alle auf dies 
felbe Bezug habende Spuren der naͤchſten Obrigkeit oder und: anzujeigen. i 

Ziegent uͤck, den zoſten März 1827. 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt dafıldfl. 





| Bekanntmachungen äffentliher Behoͤrden. 


Ländereiverkauf und Verpachtung. Die aus dem Vermögen: der vormaligen Kaufs 
wannegilde Hiefelbft herrühtenden, zum Gtidefchuldens Amortifattonsfonds gehörigen, im bieflger Blur 
auf dem Pagenberge bei Wildesholze beiegenen- fünf Ader Land, follen nad höherer Anordnung, vom 
legten September laufenden Jahres ab, anf drei Jahre, zur Pachtung und demnaͤchſt aud zum Kauf. 


audgeboten werben. j 
Es ift deshalb ein Biletungstermin auf 


den zoften April laufenden Jahres vormittags 9 Uhr 
im Gefchäftszimmer des unterzeichneten Rentamts feftgefegt, zu welchem Bietungsluſtige mit der Nach⸗ 
richt eingeladen werden „ daß von beim, im. Termine vorjulegenden, bejiehungsmeife Verpachtangss und 
Verkanfsbedingungen, fhon jet hier Kenntnif genommen werden fann.- 
Nordhaufen, den esſten März 1827. 


Königl, preuß. Rentamt. 


Hausverkauf. Zum öffentlichen meifibietenden Verkauf des zum Btldefchulden + Amortifas 
tonsfonds- gehörigen, zu Ellrich in der Kirchgaffe unter Nummer 156. belegenen ehemaligen Schuhmas 
Sergildehaufes mit dem dabet befindlichen Holyihuppen und Hofraume, wird hierdurch ein Termin 

den M s J Uhr im 
auf den 27ſten laufen . L ——* > Ele hoffmannſchen Gaſthauſe 


angeſetzt. 
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angtſetzt. — Bletungeluſtige werden eingeladen, zu biefem Termine, in welchem die vorher hler ein ⸗ 
jufehenden Verkaufebedingungen bekannt gemacht werden ſollen, ſich einzuflellen. 
Nordhaufen, den zten- April 1827; 
König: preuß, Rentamt. 


Verpahtung einer Mathsfellerwirthfhaft. Nachdem die mit Michaell d. I. 
pachtlos werdende hiefige Narhstellerwirrhfchaft und dazu gehörigen 24 Acker artbare Laͤndetel und Wie⸗ 
fen, auf drei nacheinander folgende Jahre, als von Midaeli 1827 bis mit Michaeli 1830 anderwelt 
verpachtet werden follen; fo wird hiezu ein oͤffentlicher Sletungstermin auf 
den ı7ten April db. J. vormittags 9 Uhr- 
in biefigee Rathaſtube anberanmt, in welchem Me Pachtluſtigen zu erſchelnen, hlermit eingeladen 
werden. 
Die Pachtbedingungen werden im Termin befannt gemacht, Binnen: aber auch jeben Tag beim 
Unterzelchneten eingefehen werden. j 
Gedeſee, dem zten Februar 1827. 
Der Rath: allda 





Verpachtung von Forftländerelen.. Höheren Anordnung gemäß follen 29 3/4 Morgen 
am: oberböfer Forfte belegene ehemalige Forfidienfiländerei anderweit auf 3 Jahre, und zwar vom 
iſten Juni e: an bis dahin 1850. meiſtbietend verpachtet werden. 

Der desfallfige Licitationstet min mird am 

ıfen Mat. % 
vormittags um 9 Uhr im Forfihanfe zu Oberböfe abgehalten. werden, und Haben: Pachtluflige ſich das 
ſelbſt einzufinden. 

Die Lichtattons s und Pacdhtbedingungen: werden im: Termine: mitgerheilt werden. 

Wendelflein, den 29ſten März 1827. 

Die koͤnigl. Forftinfpeetion: 


Verkauf von Forffbifirieten.. Höherer Anordnung gemäfl ſoll mit dem: meiffbietenden: 
Merkaufe des in der Oberförfterel Oberheldrungen, bei Hornſoͤmmern befegenen Eönigl;. Forſtdiftticte 


das Feine Horn, welcher nach dem Vermeflungsregifter 37 preuß. Morgen 5o QRuthen enthält, auch 
mit 









Mi 
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mit eichenem Baumfole und mellrtem Unterholze gut befanden iſt, tochmals ein Verſuch gernacht 
wirben. Der besfalfige Bleitattordtermin twird cm 

2eten Matd J. \ 
vormittags am 9 Uhr im Gaſthofe zu Hornſommern abgehalten werden, und haben die Ermerbeluflis 
‚gen fich daſelbſt einzufinden. Die Kaufss und Lichtarionsbedingungen koͤnnen von jest an in dem Ge 


fchäftslocale des Unterzeichneten elugefehen, auch anf Verlangen gegen Erlegung der Eoplallen über 
ſendet werben. 


Wendelſtein, den 29ſten Maͤtz 1827. 
Koͤnigl. preuß. Forſtinſpeetlon. 


Anzeigen. 





Patentertheilung. Im Felge des Pablicandums Eines königlichen Minlſterluma des 
Handels vom i4ten October 1815, zeigen Endesunterzeichnete hiermit ergebenft an, daß fie durch ein 
Patent vom zu — i827 auf acht mad) einander folgende Jahte, für den Umfang der ganzen 
preuf. Monareie, das ansfchließfiche Recht erlangt haben, „auf die alleinige Erbauung und Benutzung 
eines Maſchinenwebſtuhls für Tud und andere breite und ſchmale Zeuge, In Hinſicht der durch Zeichs 
nungen und Beſchreibungen angegebenen Einrichtung, für die Bewegung der Lade und ihrer Feſthal⸗ 
tung während des Durchganges des Schügen; ſowohl für einen Schlag, als für mehrere Schlaͤge gegen 
denfelben Einfhußfaden; fo mie für die befonders angegebene Verſtaͤtkung cder Verminderung der 
Schläge und Abänderung derfelben tt dem Zufammenhange, wie fie in ten Zeichnungen angegeden iſt; 
für die Art der Anfpannung der Kette in Ihrem ganzen Zuſammenhange durch doppelte Gewichte; für 
biefelben Einrichtungen bei ber Vereinfachung des Siuhls, und für die Stuͤtze, welche bei der Eint ich⸗ 
tung zum Anhalten der Lade und bes Stuhls, die Austückeklinke aufhebdt, damit der Gchüge ohne 
Kraftanwendung in ben Kaflen gelange.“ 

Die Beſchtelbungen und Zeichnungen befinden fih bei den Acten des hohen Minifteriums des 


Zanern in Berlin; befagter Webſtuhl ſelbſt kann während umd vor Ablauf der feflgefegten Ftiſt won 
ſechs Monaten bei. Unterzeichneten näher eingefehen werden. 


Aachen, den z4ften Mär; 1827. i 
J Römer Comp. 





Anfegung 
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Anlegung einer neuen Balks und Schlagmühle Unterzeichnete wänſchen eine 

neue Walks und Schlagmühle in der biefigen Feltflur, Im fogenannten Singelbache, anzulegen. Alle 

die jenigen, melde gegen diefe Anlage zu protefliren berechtigt zu fein glauben, fodern wir hiermit auf, 

ihre deefallfigen Befhwerden von heute an binnen acht Wochen bei Sr. Hochwohlgeboren dem Herrn 

Landrath von Bodungen zu Heiligenftadt einzureichen. » 

Ershaufen, den ı7ten März 1827. 

j Die Gebrüder Micolaus, Earl und Conrad Pudenz. 


— — 


Einladung zur Subfeription 


auf 
die Schule der Frauen 
ober 
- Schriften zur Belehrung und Bildung bed weiblichen Geſchlechts 
von 


Friedrich Jacobs 
in 7 Bänden. 

Unter biefem Titel erfheinen bei mir bis Michaelis dieſes Jahres die fAmmilichen, in meinem 
Verlage vom Herrn Hoftath Jacobs beramsgegebenen Schriften in einer neuen durchaus verbefferten 
und zum Theil vermehrten Ausgabe. Der Inhalt wird folgender fein: 

ıfter, zter Band: Roſallens Nachlaß, 2 Thle., j 

Ster-Band: Erinnerungen aus dem Leben der Pfartinn von Mainau, 3 Bäder; 

“ter, 5ter Dand: Odo und Amanda, mebft Anhängen, 

6ler Band: die Mitgabe, in 2 Abihellungen (erweitert und vermehrt) und Trug der Liebe, 
zter Band: bie beiden Marien. 

Zu Johanni erfhelnen die 4 erften umd zu Michaell die 3 legten Wände, Bis dahin bleibt 
auch der Subferiptionspreis, welcher für alle 7 Bände 6 Rihlt. 16 Er. beträgt, offen. Mac dieſem 
Termin findet eine bedeutende Erhöhung des Preifes Statt, 

Damit diejenigen, welche einige diefer Schriften bereits in den frühern Ausgaben Befigen, 
nicht genoͤthigt find, um fie vollſtaͤndig zu haben, fi das Gange anzufhaffen, fo wird auch jede Abs 
sheilung einzeln unter einem befondern Titel, aber zu einem etwas höheren Preife verkauft werden, 


geipjig, ben zaten Februar 1827. 
Earl EnobIlcod, 








— Amtsblatt 


der 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
13. SEtick. 








Erfurt, den ı4ten April 1827. 





Minifterielle Befanntmadhung. 


In Gemãͤßheit ber beiden allerhoͤchſten Cabinetsordres vom zuften No. 79. 


Januar d. Y., — 
wegen Regulirung des preußiſchen Antheils am dee Ceutralſchuld des Anıheiis an 


ehemaligen Königreichs Weſtobalen, und Fu 
wegen bes zu erlaffenden praͤcluſiviſchen Aufrufs zur Liquidation a 
von Preußen zur Regulictung übernommenen weftphälifhen Central, med 
ſchulden, 
C biesjäßrige Geſetzſammlung, drittes Stuͤck, Ne. 1046 und 1047.) 
ift nunmehr nicht nur der koͤnigl. Oeneralverwaltung der Reftangelegenheiten 
im Finanzminifterium unter dem Borfig des Directors derfelben, geheimen 
Ober: Finanzrarhs Wolfart, die weitere Ausführung übertragen, und die für 
das franzsfifche, bergiſche, weftphätifche und warſchauer Liquidarionsmwefen 
hie ſelbſt ſchon beſtehende fhledsrichterlihe Commiſſion für Die ihr Durch die, 
allegirte allerhöchſte Cabinetsordre beigelegte Attribution mit der erfoderlichen 
Inſtruction verſehen worden, ſondern auch die allerhoͤchſt angeordnete Lqul⸗ 


atiouscommiſſton, und zwar zu Stendal in der Altmark unter dem Vorſitz 
T des 
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des koͤniglichen Generaleommiſſarlus Schulz daſelbſt niedergefegt, und zu dem 
allerhoͤchſten Orts vorgefchriebenen Öffentlichen präcufivifhen Aufruf vetan— 
laßt worden, welches hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird, 

Da alle Auerkenntniffe oder Verwerfungen den Lauidanten durch 
die Uquldationscommiſſton zu Stendal zugeben werden, tınd ihnen gegen Die 
erfolgenden Vermwerfungen der Recurs an die Schiedsrichtereommiffion. und 
Provocation auf deren definitive Entſcheidung zufteht, fo muß der Mecurs 
binnen 10 Tagen nah Empfang der Berwerfungsverfügung bei der gedach: 
ten Liquidattonscommiffion angemeldet werden, und zwar unter naͤherer Aus: 
füprung behaupteter Gerechtſame, wobel jedoch auf factiſche Ergänzung 
mangelhafter uftifieatorien nicht weiter eingegangen werden kann. 

Berlin, den zaflen Mär 1927. 


Der Sinanzminifter. 





von Mo. 
J — —— 
No, go. Mir Bezug auf! vorſtehende Bekanntmachung des Herrn Finanz 
Regullrung minlſters Excellenz werden, in Gemaͤßhelt der allethoͤchſten Cabinetsordres 


Yuan vom zıflen Januar d. J., von der unterzeichneten Liquidationscommifjion, 


A behufs der ihr aufgetragenen Verification und Feftfegung der bei Regult 
Rönigreihe tung des preugifchen Anıheils an der Eentralfhuld des ehemaligen König: 
Weſtphalen. reichs Wefpkalen zw berückfihtigenden Anſpruͤche, die Gläubiger aufgefo: 
dert, ihre diesfälligen Foderungen, foweit fie 
entweder: 

A. auf den Grund früherer allerhoͤchſten Beflimmungen von Preußen 
übernommen, aber noch nicht zur Lquidation und Werification aufge 
rufen worden, namentlich 

ı) aus Documenten über die ſchon im Jahte 1806 und früßer aui 
preußifchen Domalnen gehaftelen Schulden; 





2) de 


Kr 3 
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2) die Anfprüche an Die in den jehzt preußiſchen Provinzen aufgeho⸗ 


benen Stifter und Kiöfter, die Aufhebung mag vor der Errich« 
tung des Königreichs Weſtphalen oder durch die weftpbähiche Res 
gierung verfüge fein, mit alleiniger Ausnahme der Anfprüche am 
die ehemaligen Befigungen des teutfchen und Johanniterordeng; 


3) die Foderungen an die weſtphaͤliſche Amortifationsfaffe und an 


den Staatsfhaß, wegen ber in Diefelden eingezapften gerichtlichen 
und vormundfcaftlihen Depofitengelder, wenn fie dieffeirigen oder 
fremden Unterthanen gehören, deren Vermögen, von jegt preus 
Fifchen Behörden, in die Amortifattonsfaffe der meftphäliichen Mes 
glerung eingezahlt ift; fo wie, wenn der Reclamant ein perföns 
Ticher Unterthan einer mitberheiligten Regierung ift, nad) erfolgter 
Nachweiſung: daß feine Regierung daffelbe Verfahren gegen diefs 
feitige Untertanen beobachte; 


4) die von ehemals weſtphaͤllſchen Beamten in weſtphaͤliſchen Reichs; 


obligationen, die aus urfpränglich preußtſchen tandesfchuften ents 
fanden find, beftellien Gautionen, oder .infofern die Caution in 
andern wefippätifchen Reichsobligarionen, "oder bar beftellt mwors 
den, falls der Cautionsfteller ein preußifcher Unterthan it, und 
feine Rendantur ſich in einer jegt preußifchen Provinz befunden 
hat, fo wie, wenn der Cautiousſteller Fein preußiſcher Unterthau 
ift, die Eautton aber in weſtohaͤliſchen Vbligarionen aus Landes— 
ſchulden preußifchen Urfprungs gefeiflet bat, nach geführtem Nachs 
weis, daß die betreffende Megterung die in folhen Obligationen 
beſtellten Eautionen, weiche dem Urſptunge nach ihr angehören, 
den preußifhen Unterthanen berichtige; 
oder: 


B: fo’ weit die Foderungen nach der Eingangs erwähnten allerhöchften 


Ta Eabineıs, 
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Eabinetsordre vom zıflen Januar d. J. erſt jetzt preuflfcher Seits 
uͤbernommen ſind, namentlich: 


1) Penſionsruͤckſtaͤnde, fie mögen ſich auf fruͤhere preufifche Bewil⸗ 
ligungen, oder auf den Reichs deputatlonsſchluß vom Jahre 1807, 
oder auf Bewilligungen der ehemaligen mweftphätifchen Regierung 
gründen, und an Eivils oder Militairperforen verliehen mwors 
ben fein; 

2) rücftändige unverzinslihe Foderungen aus der Centralverwaltung 
der weftphälifchen Regierung, jie mögen die Civil» oder Milltalr⸗ 
verwaltung betreffen, und es mögen darüber vom derfelben bereits 
Bons erthellt fein oder nicht, ruͤckſichtlich der Iegtern Infonderheit 

die Gehaltsrückflände der Central » Civilbeamten, des Milltairs 
und ber Gensd’armerie, fo wie Gefandifchaftsfoften, und Auſpruͤche 
aus Ueferungs⸗ und Militaie » Verpflegungsgefchäften; 

3) Depofitenfapitalien, infofern fie unter den oben ju A, 3. bemerfs 
ten frühern allerhöchften Beftimmungen nicht ſchon begriffen 
find, und ” — 

4) ruͤckſtaͤndige Zinſen von verjinslichen, bereits berichtigten Kapl⸗ 
talien, namentlich uͤberhaupt von urfprünglich preußiſchen, ſchon 
vor dem Kriege von 1806 vorhandenen fandesfhulden aus Dos 
eumensen, die nicht in weſtphaͤliſche Neichsobligationen umgefchries 
ben worden, insbefondere von verzjinslihen Schulden aufgehos 
bener Klöfter und Stifter, und von ben auf bieffeitigen Domai—⸗ 
nen gebafteten Darlehnen, fo wie von ben in die Mmortifationss 
kaſſe oder den Staatsſchatz erhobenen gerichtlichen Depofiten und 
von den Eautionsfummen; 

bei Ir, der unterzeichneten Uquidationscommiſſion, mit Beifuͤgung ber erfo- 
derlichen 





derlihen Yuflificatorien anzumelden, und zwar ohne Unterfchleb, ob Die 
Anmeldung fen früher Hei irgend einer Behörde erfolge iſt oder nicht. 


Zu Diefer Anmeldung mird, der allerhächften Beſtimmung gemäß, 
eine Friſt bis fpäteftens den erftien Des Monats November des [aus 
fenden Jahres 1827 feſtgeſetzt, mit der Verwarnung, daß Diejenigen 
Intereſſenten, Die fih innerhalb dieſer Friſt nicht melden, mit allen ihren 
diesfälligen Anſpruͤchen an die preußiſche Regierung fuͤr immer und ohne 
welteres als praͤcludirt werden abgewieſen werden. 


Zur Vorbeugung etwaiger Zweifel wird bierbei noch aus druͤcklich 
bemerft, daß nicht nad) dem Tage, unter welchem die Liquidation ausges 
ftellt oder abgefande worden, fondern nach dem Tage des Eingangs Derfels 
ben bei der Uquidatlonscommiſſtou entſchieden werden kann, ob waͤhrend 
der Praͤcluſtoftiſt liquidirt worden, und daß daher jeder liquidant forgfältig 
zu beachten hat, ob nach dem gewoͤhnlichen Poſtenlauf die Uquidation auch 
wirllich vor Ablauf jener Friſt zu Stendal in der Altmark bei der Uquida⸗ 
tionscommifjion eingegangen fein fan, - 


Da nach der allerhöchften Beftimmung von der Uquidation und Feſt⸗ 
ſetzung ausgeſchloſſen bleiben ſollen, 
a) fuͤr jetzt und vor endlicher Auseinanderſetzung mit den 
übrigen hierbei betheiligten Regierungen, 

1) die Foderungen aus dem drei weſtphaͤliſchen Zwaugsanleihen von reſpee⸗ 
tive 20, 10 und 5 Millionen Franks, mithin namentlich aus den bierzu 
mitgehörenden Obligationen Lite, A,; 

2) die Foderungen aus allen von der weftppällihen Regierung über ruͤck⸗ 
fländige Zinfen ausgefertigten Bons, fo wie Zinfenrücftände aus 
weſtphaͤliſchen Relchsobligationen, und dleſen gleichgeltenden weſtphaͤli⸗ 
ſchen Verbriefungen uͤberhaupt; 


3) An⸗ 
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3) · Anſpruͤche an die ehemaligen Beſihungen des teutſchen und Joha 

niterorbeng; 
b) gänzlich und für immer 

ı) alle Anſpruͤche an die Eivillifte und an die Perfon des ehemaligen 
Königs von Weftppalen ; 

2) die Nücflände aus den Einfünften von ehemaligen weſtphaͤliſchen 
Orden ; 

3) alle Anfprüche aus Lieferungen zue Militairverpflegung, die ſich nicht 
auf Contracte gründen; 

4) alle Enfhädigungsanfprüche wegen des Verluſtes von Rechten, bie 
dur allgemeine Mafregeln der weftphälifchen Regierung ohne Ent 
ſchaͤdlgung aufgehoben worden; 

fo find Uquidationen über dergleichen Anfprüche unuläffig, und werden 
daher, wenn fie wider Erwarten doch eingereicht werden follten, ohne alle 
Beruͤckſichigung bleiben. 

Was dagegen Die„in Vorſtehendem unter A. und B, fpecell aufs 
geführten KHquidationsfähigen Auſpruͤche betrifft; fo wird den Liquidanten, 
in Gemaͤßheit der koͤniglichen alerhöchften Beftimmungen, Folgendes zw 
ihrer Beachtung bemerflih gemacht: 

1). In Uebereinftinmung mit: den für Privatanfpriche an Frankreich 
durch dem parkfer Frieden vom zoflen Mat 1814 und durch die Ges 
paratconvention vom zoften November 1815 feftgeflellten Grundfäßen 
Finnen nur folche Foderungen zur Lauidation zugelaffen werden, welche 
auf einem in verbindlicher Form erfolgten Werfprechen beruhen, und 
bereits vor Yuflöfung des Königreichs Weſtohalen, namentlich vor dem 
zıften October 1813, ju erfüllen geweſen find; 

2) bie Liquidanten müfjen entweder jeßt preußifche Unterthanen fein oder 
ſolchen Staaten angehören, welche nicht bei Regullrung der weſtphaͤll⸗ 


(hen 





fen Ceutralverhaͤliniſſe berheitige ind; auch müffen bie einen mie die 
andern fchon am zıflen Ortober 1813 Innhaber der Foderuugen gewe⸗ 
fen, oder durch Exbgang Nachfolger damaliger Innhaber mit jener Um 
terthanseigenfchaft geworden fein; 

3) die Foderungen für tieferungen zur Militairverpflegung muͤſſen ſich 
auf deshalb gefchloffene Eontracte gründen, Diejenigen Foderungen 
aber, welche durch die von dem franzöfifhen Militatrgouvernsment in 
Magdeburg geſchehenen Requifisionen, behufs der Defleidung, Ber: 
pflegung und Cafernirung der dortigen Garnifon, Ddesgleichen zur Ers 
richtung und Erhaltung der Militairhospitäler veranlaßt worden ; find 
nur in fo welt zu beruͤckſichtigen, als fie nach dem zwiſchen dem ehema⸗ 
figen Königreich Weſtphalen und dem damaligen franzoͤſiſchen Gouver⸗ 
nement geſchloſſenen Conventionen, den weſtphaͤliſchen Staatskaſſen 
zur taft gefallen waren, und außerdem für den einzelnen Fall ein ausı 
druͤckliches Zahlungsverfprechen oder ein Eontractsverhälmig competems 
tere Behörden nachgemwiefen werden kann; 

4) die Verificarion der Gehaltsruͤckſtaͤnde weſtphaͤliſcher Militatrperfonen 
und der Gensd’armerie kann nur Durch Vorlegung des Soldlivres ge 
ſchehen, indem nur diefe Ruͤckſtaͤnde der weſtphaͤliſchen Militalts und 
Gensd’armerie, und zwar nur unter eben bemerfter Bedingung für 
liquidationsfahig eıflärt worden find; 

5) Verwaltungsrücftände, über welche die weftppälifche Regierung Bons 
ohne Bezeichnung des Urfprungs ausgegeben hat, koͤnnen von den 
Berechtigten nur durch Production der Bons und der Verfügung der 
wefiphälifchen Behörde, womit ipnen diefelben zugefertigt worden, in 
Ermangelung der letztern aber Durch Atteſte auf den Grund der Büs 
cher derjenigen Einnehmer, von melchen fie dieſelben erhalten Gaben, 


verificitt werden; 
6) die 





6) die Berichtigung ber als richtig anerfannten und feſtgeſetzten Foderuns 
gen wird in Staatsfhuldfheinen nad) dem Nennwerth, oder nach Be— 
wandiniß der Umftände und näperer Beſtimmung, durch Uebernahme 
auf den Provinzial» Staatsfchuldenetat in der Art erfolgen, daß 

a) die preußlſchen Untertfanen, wie bisher auch ſchon gefchehen, 
den vollem Betrag, 

b) diejenigen Fremden aber,. welche feinem der bei dem weftppälts 
fhen Schuldenwefen berheiligten Staaten angehören, zwei Fuͤnf · 
theife ihrer Foderungen 

erhalten. 

Schließlich werden die Uquldanten noch darauf aufmerffam gemacht, 

1) daß in ihren Liquidationen bei jeder Foderung die Eategorie derfelben 
nach gegenwärtigem Aufrufe zu A. und B. zu allegirem iſt; 

2) daß die Beträge bes Liquidars, infofern daffelbe mehrere Foderungen 
umfaßt, zumächft nach dem einzelnen Foderungen, dann nach dem vers 
ſchledenen Categorien, mojy bie Foderungen gehören, und zuletzt im 
Ganzen auszuwverfen find, und insbefondere 

3) daß außer dem die Foderungen felbft begründenden DBelägen, in allen 
Fällen, wo es auf den Nachweis der Berechtigung zum Anſpruch, nas 
mentlich auch nach dem Unterthanenverhälmiß anfommt, die erfoderlis 
en Legirimationen Im geböriger Form beigebracht werden muͤſſen. 

Stendal, den 29ſten Mär; 1827. 

Königliche Liquidationscommiſſion für den vreußiſchen 
Antheil an der Centralfchuld des ehemaligen Könige 
reichs Weſtphalen. 

Schulßp 





Ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 


In Bezug auf unſer Publicandum vom 27ſten November pr. wegen No. 81. 
gehoͤriger Wahrnehmung des Stempel: Juterefie werben die Gerichte unferes m 
Departements fernerweit darauf aufmerffam — und mit Anwelſung 
derſehen, daß: 

1) in Bezug auf dem Stempeltarif sub voc. Erkenntniſſe A, e. in Bas 
gatell » Injurienfachen ein Werthſtempel von 15 Gar. und außerdem, 
da hiernach die Stempelpflichtigkelt ſolcher Sachen feftfieht, auch zu dem 
Urtelsausfertigungen der Stempel a ı5 Sgr., fo tie zu den Moll: 
machten und amtlichen Atteften in ſolchen Sachen der Stempel e, 15 Ser. 
zur Auwendung zu bringen ifl; daß ferner 

2) unſer obengebachtes Publicandum auf ben Grund inmlttelſt einges 
gangener höhern Beſtimmung dahin modifieirt wird, daß der im Stems 
peltarif sub voc. Erbreceſſe erwähnte Stempel a 2 Rıblr. Bei flems 
pelfreien 1000 Rthlr. und darüber betragenden Erbfchaften flets zum 
Yeteneremplar zu adGibiren ift, wogegen jede Ausfertigung der 16 Sgr. 
Stempel trägt. Bei erbfchaftsftempelpflichtigen oder 2000 Rthlr. nicht 
ereeichenden Erbſchaften faͤllt dieſer 2 Rihlt. Stempel weg, wogegen 
der Stempel für die etwa erfoberliche Ausfertigung des Erbreceffes 
über die Principien der Verthellung der Erbmaffe, oder auch nach ent 
worfenem Receſſe über deffen Genehmigung aufgenommen worden, ſtem⸗ 
pelftel find, da folche als Theile des Exbreceffes betrachter werden muͤſ⸗ 
fen. Protocolle hingegen, welche nicht als wirkliche Acta der Erbthel⸗ 
lung anzufehen find, z.B. went fie eine Erflärung Über die Annahme: 


einer Erbfchaft, Ableiftung eines Manifeftationseides ac. beireffen, find 
u 


allerı 
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allerdings ſtempelpflichtig, In ſoſern fie einen Aet enthalten, den der 
Stemmpeltarif bei dem Worte „„Protocolle‘“ unter a. b. c, bejeichnet. 
Daumburg, den 2bſten Mär; 1827. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





ehe Bon ben, In dem nachfiehenden Verjelchniſſe aufgeführten eremten 
— Suͤtern in dem koͤnigl preuß. Herzogthume Sachſen, find die Hypothekenta⸗ 
bellen, welche ſaͤmmtliche drei Rubriken in ſich faſſen, fertig geworden, und 
Fönnen während des Zeitraums vom ı5ten April bis ı5ten Yunt d, J. 
In unſerem Hypothekenarchlve von dem Inteteſſenten eingefehen werden, 
Wir fodern diefelben mie dem Bedeuten dazu auf, daß nach Ablauf 
bes gedachten Zeitraums Feine Erinnerungen mehr angebracht werden koͤnnen. 
DMaumburg, den ıflen April 1827. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen- 


Berzeichniß. 

Bitterſelder Kreis: das Ritergut Loͤberltz, vormals biſſing⸗ 
ſchen Antheils. 

Eckartsbergaer Kreis: das Rittergut Burgheßler — das Rit 
tergut Büchel — das Rittergut zu Cannawurf, der Flaushof genannt — 
das Rittergut Eannamwurf, das amelunrifhe genannte — das Rittergut 
Eannamurf, das Schloßgut genannt. 

tangenfalzaer Kreis: das Mittergut Alterſtedt, Georg Carl 

. Theodor von Goldackerſchen oder dritten Anchells — das Rittergut Gros 
Bengottern, der Wahlhof genannte — das Rittergut Klettſtedt. 

tiebenwerdaer Kreis: die königl. Domalne Elſterwerda — die 

lehnſtuͤcke des Stadtraths zu Lebenwerda — das ufchnerfhe Muͤhlgut bei 


Ortrand. 
Merfe» 


Merfeburger Kreis: das Mittergut Ermlitz — das Nittergut 
Oberfranfleben, nebft der rottmannsdorfer Flur und den vormals mannss 
feldfchen behnſtuͤcken — das Rittergut Pobles. 


Querfurter Kreis: das Rittergut Gatterſtedt, vormals das 
ftenoifche genannt — das Rittergut atterftedt, vormals das heynifche 
genanut — die marfchalls und ſchuttſackſchen Güter zu Lodersieben — die 
Ritterguͤter Nebta und Bukigt — das Rittergut Dedlig — der Füße 
fchauifche Zehend zu Schortau bei Bedra, heinefhen Antheils — der toͤtz⸗ 
ſchauiſche Zehend zu Schortau bei Bedra, von helldorfſchen Antheils — 
das vormals hahniſche Rittergut in Weidenthale zu Querfurt — das Rit— 
tergut Zoͤbigker — das Riitergut Geißeltoͤbub, das von buͤnauiſche 
genannt. 


Sangerhaͤuſer Reetst das EEE große Stiftsgut zu Sund⸗ 
banfen — bie raffeburgifche H fe, 
R Schmweiniger Kreis: das Rittergut Orauintel, nebft dem Frei⸗ 
eng zu Schönewalde, 


“ Torgauer Kreis: das Rittergut Lösnig mit Paußnitz — One 
Rittergut Wefenig mit dem halben Dorfe Döbertig. 


MWeißenfeer Kreis: das Rittergut Vehra mit Henfchleben — 
das Rittergut Wenigenſoͤmmerda — das Rittergut Straußfurt — bie 
füderbornfchen Jura bei Straußfurt — die Güldenhufen bei Straußfurt, 
Wittenberger Kreis: das Rittergut Kropftedt. 

Weißenfelfer Kreis: das Nittergut Großen-Goſtewitz — das 
Rittergut Meyhen — das Rittergut Meineweh — das Rutergut Nöbedig, 
bofimannjhen Anıpeils — das Rittergut Unterneffa. 


U 2 Ziegen 
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Ziegenruͤcker Kreis: das Rittergut Blankenberg — das Ritter⸗ 
gut Croͤpa. 

Zeiger Kreis: das Rittergut Silbitz — das Rittergut Witt⸗ 
gendorf. 


— 


No. 83. Bon dem Föniglichen hoben Minifterium des Junern iſt in Ueber 
Anfyebung einkunft mit dem Fönigl. hohen Juſtizminiſterlum die Beſtimmung getroffen, 
— HH daß die bis dahin beflandene Bergvoigtei Thüringen aufgehoben, und daß 
gen. ſowohl in adminiſtrativer Hinſicht, als in Hinſicht auf die Berggerichtsbar⸗ 
feit, der Diſtrict der genannten Bergvoigtei den vier Bergbehoͤrden und 
Berggerichten zu Eisleben, Wettin, Suhl und Wefensleben, und zwar in 

folgender Are zugerheilt werden ſolle: 

2) Der bei Abtretung der Graffhaft Mannsfeld von Sachſen an bas ches 
malige Königleih Weſtphalen referiert gebliebene Theil biefer Crafr 
ſchaft, und die Veziefe der vormaligen Yuftijämter zu Gangerhaufen, 
Wendelftein, Kelbra amd Heringen werden dem Föniglichen mannsfelbis 
ſchen Bergamte zu Eisleben und dem dortigen Föniglichen Berggerichte 
zugetheilt. 

2) Derjenige Theil des thuͤringſchen Kreifes, welcher jetzt unter der koͤnlg⸗ 
fichen Regierung zu Erfurt ſteht, nebſt der Grafſchaft Hohenſteln, dem 
Eichsfelde und den ehemaligen Gebieten von Erfurt, Muͤhlhauſen und 

. Mordhaufen werden dem koͤniglichen henneberg : neuftädsifhen Bergamte 
zu Suhl und dem daſelbſt befindlichen Berggerichte untergeordnet. 

3) Der übrige Theil des thuͤringiſchen Kreifes wird dem Föniglichen Bergs 
anıte zu Wettin und dem dortigen Berggerichte, und endlich wird 

4) die Enclave Bennedenftein, der Föniglihen Berg: und Huͤttenver⸗ 
waltung zu MWefensieben und dem daſigen Berggerichte zugetheilt. 


Vor ſte⸗ 


nr ve“ 
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Vorſtehende Beſtimmung wird hierdurch zur alfgemeinen Kenniniß 


gebracht. 
Halle, den sten März 1827. 


Koͤnigl. niederſaͤchſiſch thuͤringſches Oberbergamt. 





En 


Perſonal⸗Chronik der äffentlihen Behörden. 


Der bisherige proviſoriſche evangeliſche Schullehrer Auguſt Earl Gel 
wig zu Urbich ift nunmehr für dleſe Stelle definitio ernannt WORD, 
Erfurt, den 26ſten Mär; 1827. 








Der Land/ und Stadtgerichtsaffeffor, auch Gerichtscommiffarius feines 
weber zu Benneckenſtein iſt zum Affeffor bei dem fand» und Stadtgericht zu 
Muͤhlhauſen ernannt, und in deffen Stelle der Oberlandesgerichts / Deferendas 
rius Buſch befördert worden, 


1) Der Oberlandesgerichts: Aifeffor Blumenthal von Breslau iſt an das 
"  Sandgericht in Torgau zur Verwaltung der erledigten Affefforftelle uns 
ter dem 4ten Februar c. abgeordher. 

2) Der Stadtgerichts: Auscultator Johann Ludwig von Meiche zu Berlin 
iſt unter dem 6tem Februar c. zum Meferendar bei dem hieflgen Ober, 
Iandesgericht ernannt. 

3) Der Xppellationsgerichts:Keferendar Johann Peter Sauer ift ben 
soten März c. von Trier zu dem hiefigen Oberlandesgericht verfegt. 

4) Der Yuscultator Heinrich tudwig Joſeph Zunderer it den arften 
März c, von dem Laudgerichte zu Coblenz zu dem biefigen mr * 


No. 54 
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5) Die hleſigen OberlandesgertichtsReferendatlien Eduard Iſtrich und 
Friedrich Auguſt Schule find unter dem 14ten und refp. ı6ten d. M. 
ju Dberlandesgerichts » Affefforen hiefeleft ernannt. 

6) Der hleſige Dberlandesgerihts: Auscultatoe Earl Auguſt Sauppe ift 
den ıgten Mär; o. zum Meferendar bierfelbft befördert, 

7) Der Oberlandesgerichtsrarh Dalfowsfi hiefeibft it durch die aller hoͤchſt 
voßjogene Beflalung vom ıgten. Mär; c. zum geheimen Juſtijtath 
ernannt. 

8) Der Eriminafeichter bei der Inqulſttorlatsdeputatkion zu Querfurt, Eris 
minalrach Frledrich Wilhelm Pererfen ift zum erften Eriminalrichter bei 
ben Inquiſitoriate zu Erfurt an des verfiörbenen Eriminaldirectors 
Elaus Stelle, 


9) der Hisherige zweite Eriminafeichter Rudolph Dambah in Erfurt ift 
an des Peterfen Stelle zum Eriminalrichter bei der Inquifitoriarsdepus 
tation zu Querfurt, 

10) der bisherige Criminalactuar zu Erfurt, interlmiſtiſche Gerichtsamt⸗ 
mann zu Zeig, Oberlandesgerichts, Keferendar Emanuel Ferdinand Vo⸗ 
gel ıft an des Dembach Stelle zum zweiten Criminalrichter bei dem 
Suquifisoriare zu Erfurt, 

12) der Gerichtsamtsactuar bei dem erichtsamte bes Landbezirfs 
Zeig, Dberlandesgerichts s Neferendar Carl Auguft Daniel Scheele 
it zum Gerichtsammmann für den Stadtbejzirk Zeitz an des ꝛc. Ber⸗ 
ger Stelle, 


12) der ımweite Eriminalactuar Joſeph Herrmann Pingel in Zeig, ift 
zum Criminalactuar bei dem Inquiſitorlate zu Erfurt am des ıc. Wogel 
Stelle, und 


13) der 


13) der vormalige hiefige Depofitals und Landgerichts » Safarienf:ffens 
rendant Hauptmann Friedrich. Karl Julius Abel ift an bes ꝛc. Pingel 
" Stelle zum zweiten Criminalactuar bei dem Inquiſitorlate zu Zeig, 
fämmtlih den ı2ten März c. ernannt. 
Maumburg, den zıflen März ı827, 





Bermiſchte Nachrichten. 


ungluͤcksfälle. 
Sechs Perſonen find auf ungewoͤhnllche Art verungluͤckt, und ſechs No. 85 


Derfonen haben fich felbft ums Leben gebracht. —— 
Menſchenrettung—. | —— 
Am 2ten März rettete die Eheftau des Webers Spangenberg zu Funseinurte 


Gefell, im Kreife Ziegenrüf, den 6 »f2 jährigen Sohn des Zimmermeifters März 1827- 
Thaubold, als dieſer Knabe vom Eife gleitend in dem durch das ſchnelle — 
Thaumerter zum Strome angeſchwollenen Erlichsbach gefallen war, mit eig: 
ner Lebensgeſahr vom Ertrinken. 
Erfurt, den sten April 1827. 
Königl. preuß Regierung. 





(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 


—— um — — — 





Oeffentlicher. Anzeiger 


zum 15. Stuͤck | 
des Amtöblattd der Eöniglihen Regierung zu. Erfurt. 





Erfurt, den ı4ten April 1827, 





—Sicherheitspolizei. 


Dieb ſtahl. Am zen und 14ten März d. I. abends find im Tham zbrück mittelſt Einbtuchs 
nachverzelchnete Sachen entwendet worden: 

acht Stuͤck nene flaͤchſene Hemden, 

ein gutes Betttuch, 

ein Sack mit ı Gceffel Korn, 

ein dergl. mit ı Scheffel Serfle, 

ein dergl. mit 9 Maß Weljen, 

eine Anantität geränchertes Schtweinefleifh und Würfe, 


Indem mir vor deren Erwerbe warnen, fobern wir Jedermann auf, von berelts vorhan⸗ 
denen ober fünftig ſich ergebenden Verdachtagrunden bebufs Entdeckung des Thaͤters fofort Hierher Ana 
zeige zu machen. 

Erfurt, den gten April 1827. 
Königl, preuß. Inquiſttoriat. 


— — 


Diebſt ahl. Ju der Nacht vom Zofsıflen dieſes Momats find hier nachverzeichnete Gegen 
fiände entwendet: 
2) zwei filderne Theelöffel, ohne Zeichen, 
2) ein bunter wollener Teppich, 
3) ein weißmouffellnenes Halstuch, 
4) ein kattunes blaues Frauenfleid, 
5) eine alte gedruckte blaue Schürze, 
6) ein oval runder, ungefähr 10 Zoll hoher Spiegel, 
Q 7) ein 





7) ein vierkantiger Stahl nebſt Griff, 10 Bis ı2 Zoll lang, 
8) eim fchmwarzes Pedermeffer mit zwei Klingen, 
9) zwei ſtatke Nagelbohrer. 


Wir warnen vor deren Erwerb und gewärtigen fofortige Anzeige, wenn fich eine auf dem Tha⸗ 
ter führende Spur zeigen follte. 


Erfurt, den Atem April 2827 
Königt. preuß. Inquiſitorlat. 





Stedbrief. Der In dem nachſtehenden Signalement näher befchriebene Chriſtlan Höpe ans 
Hollenbah, welcher wegen zweckloſen Herumtreibens ſchon dfters aufgegriffen, aud bieferhalb bereits 
mit Einfperrung in einem öffentlichen Ardeitshaufe beftraft worden ift, hat fi der polizeilichen Aufficht, 
unter welcher er either ſtand, vor kurzem entzogen, und iſt bie jegt miche wieder im feine Helmath 
zuruͤckgekehet. 

Da num der ıc. Hoͤpe, wie immer, ſich auch diedmal llederlich herumtrelben und beim Man⸗ 
gel aller Subfiftenzmittel dem Publicum jur Lafl fallen wird, fo erſuche ich alle refp. Poltzeibehörden 
hierdurch gejtemend, auf denfelben vigiliren, im Vetretungsfalle arretiren und fodann mittelft Transs 
ports unter Erfparung moͤglichſtet Koften zufenden laffen ju wollen. 

Treffurt, den 4ten April 1827. k 
Der Sandrarp des muͤhlhaͤuſer Kreiſes. 

nn Dagem 
Derfonsbefhreibung. 
Augen: blau, 
Maſe: große, gebogene, 
Mund: gewoͤhnlich, 


Vornamen: Chriſtian, 
Zuname: Hoͤpe, 
Geburtsort: 


Moßnert: $ Selma, 


Religion: evangelifc) , 
Alter: 64 Jahr, 
Sröße: 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare: fhmar grau, 
Stirn: breit, 
Augenbraunen: grau. 


Bart: ſtark und grau, 
Zähne: fehlerhaft, 
Kinn: hervorſtehend, 
Srfitsblidung: oval, 
Gefihtsfarber gefund, 
Seflalt: unterfegt, 
Sprache: teutſch. 





Bekannt 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. Sn der Naht vom 2iſten zum aaſten 
Februar c. find von den Graͤnzbeamten auf dem von Straußfurt nach Greußen führenden Wege: 

ı22 Pfund Rum in drei Gebinden, 

119 — Kandis in zwei Kiften, 

279 — Zucker in a2 roten, 

5 —  ovrdinalre Strohhüte, 

in Befchlag genommen worden, welche mehrere bei Annäherung ber Beamten entflohene Schlelchhaͤnd⸗ 
fer auf drei von ihnen geführten Handſchlitten aurückgeloffen haben, 
Die unbetannten Etgenrhümer diefer Waaren werden hiermit aufgefobert, ihre Anfprüce daran 
° pinmen vier Wochen vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die Öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Langenfalja anzumelden und folhe, fo wie die gefchchene 
Verfienerung der Waaren nachzuweiſen, midrigenfalld nad Ablauf dieſer Friſt mir Eonfitcation der 
Waaren, deren öffentlichen Verkauf, und mit vorfchriftsmäßiger Verthellung und Verrechnung des Er⸗ 
loͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den Zoflen Mär, 1827. 

Koͤnigl. Provinzial» Stewerdirector, 
®oS a d 





Edictafladung. Nachdem die von dem koͤnigl. preuß. Major Gottlob Auguſt von Teebra 
auf Neudeck feinen vier Kindern 
1) Heinrich Ernft, 
2) Moritz Auguſt, 
Augufle Friederide, Geſchwiſter von Trebta, 
4) Amalie Henriette, 
wegen eines auf das Allodialtittergut Meudeck mit Zubehör im Herzogthum Sachſen, im ſchweinttzer 
Keeife, verficherten- Fidellommißkapitais von 4000 Mfl. ausgeſtellte hypothekariſche Schuldverſchteidung 
d. d. Meude den 5ten Jull 1790, und eont. den ı5ten April 1791 ben Letztern abhanden gefommen, 
und daher diefe und refp. deren Erben behufs der Eintragung jener Foderung auf das. Allodlalrittergut 
Meudeck ſammt Zubehör auf Amortifation der gedachten Hypothekenurkunde angetragen haben, fo wer⸗ 
den alle, welche als Erben, Eeffionacien, oder aus irgend einem andern Grunde ein Recht an bem 
N 2 in 


* 
in dleſer Utkunde verſchtiebenen Kapitale ber 4000 Mfl. zu haben glauben, hlerdurch vorgeladen, in 
dem auf 
den ı2ten Junl ce. vormittags 11 Uhr 
vor dem ernannten Deputirten, Oberlaudesgerichtöreferendar Bauern von Bauern, in unferm Geſchaͤfts⸗ 
locale anberaumten Termine, entweder perfänlid oder durch legitimirte Bevollmächtigte, wozu in Manı 
gel näherer Bekanntſchaft, der Juftizcommiffafe Tellemann ı1., Juftijeommiffate Dr. Thilo und Js 
fiizcommiffar, Jufttzratö Quinque vorgefhlagen werden , zu erfheinen und ihre Anfprücde anzugeben, 
midrigenfalls bei ihrem Außenbleiben forhane Urkunde mortifickt, und ihnen deßhalb ein ewiges Silll⸗ 
ſchwelgen anferlege werden wird. 
Naumburg, den zoflen Februar 1827. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgeriht. 


Verloener Paß, Wanderattefi und Lehrbrief. -Am zoflen d. M. bat der Schuh⸗ 
machergefelle Johann Daniel Ppilipp Timer, ans Afchersieben gebürug und wohnhaft, feinen angebs 
lich unter dem Gten October ı826 von dem Magificat zu Aſchersleben ihm zu Meifen im Jalande 
unter No. (anbefannt) amsgefertigten, bis zum ıflen Jull c. gültigen Metfepaß, nebſt ein ihm von ber 
Kreicerfasconmiffion dafeloft eriheiltes. Wanderatteft, deſſen Datum er nicht genau angeben konnte, 
fo wie feinen ihm im Jahre 1825 vom Handwerk zu Afchersieden ausgefertigten Lchrdrief auf dem 
Wege von Roßbach nah Hof in Balern verloren, und daß dies geſchehen, durch ein von Hof ausger 
ſtelltes poligeiliches Atteſt nachgewleſen. 

Es werden daher dieſe vorbenannten Legitimationspapiere für unglitig erklärt. 

Nodendorf, den 27ſten März 1827. 


Der Fönigliche kandrath ziegenruͤcker Kreifes, 
- v. Sıufradt. 


BSignalement bes x. Timmer. 


Religion: evangeliſch, Mund: Mein, J 
Alter: 23 Jahr, Zähne: gut, 

Größe: 5Fuf ı Zoll, Dart: einen, 

Haare: dunkelblond, Kinn: oval, 

Stirn: frei, Geſicht: rund, 

Augenbraunen: braun, Gefichtsfarbe: gefund, 

Augen: braun, ©tatur: mittel, 


Nafe: ſpitz, 





Ländereis 
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Laͤnderelverkauf und Verpachtung. Die ans dem Wermögen der vormallgen Kaufı 
mannsgilde hieſelbſt herrüßrenden, zum Gilbeſchulden Amortifationsfonds gehörigen, in biefiger Flur 
anf dem Pagenberge bei Wildesholze belegenen fünf Acer Land, follen nad höherer Anordnung, vom 
legten September laufenden Jahres’ ad, auf drei Jahre, zur Padtung und demnähft au zum Kauf 
aufgeboten werden, 

Es iſt dechalb ein Bletungstermin auf 

ben zoflen April laufenden Jahres vormittags 9 Uhr 
im Belhäftszlmmer des unterzeichneten Rentamts feflgefegt, zu welchem Vietangsfuftige mit der Nach⸗ 
richt eingeladen werden, daß von den, im Termine vorzulegenden, dejiehungsmeife Werpachtungs s und 
Berkanfsbebingungen, fon jegt hier Kenntniß genommen werden kann. 
Morthaufen, den 25ften März 1887. 


Königl. preuß. Rentamt. 


Haus verkauf. Zum äffentlihen meifibletenden Verkauf des zum Slldeſchulden / Amortifar 
tionsfonds gehörigen, zu Elltich in der Kirchgaffe unter Nummer 156, belegenen ehemaligen Schuhmas 
chergildehauſes mit dem dabel befindlichen Holzihuppen und Hoftaume, wird hierdurch ein Termin 


" auf den 27ſten laufenden Monats vormittags 9 Uhr im 
zum Kronprinyn 8* ẽkürlich hoffmannſchen Gaſlhauſe 


angeſetzt. — Bietungsluftige werben eingeladen, zu, dieſem — in welchem die vorher bier eins 
äufchenden Werfaufsbedingungen bekannt gemacht werden follem, ſich einzuftellen. 
Mordhaufen, den aten April 1827, 


Königl. preuß. Reutamt. 





Sääfereiverpahtung. Da bie zu Midael 1827 pachtlos werdende Kiefige Stadtſchafe⸗ 
sei von dba ab anderweit auf drei oder ſeche Jahre 
auf den zuflen April Ba 
werpachtet werden foll; fo wird foldes mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemacht, daß bie Pachtlu ⸗ 
ſtigen ihre Zahlungsfähigteit längftens in dem angefepten Termine darzuthun haben, außerdem ihre Ger 
bote micht angenommen werden können. 
Weißenſee, den 7ten Mär; 1827. 


Der Ratheallda. 





Hercht · 
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Fruchtverkauf. Auf Hohe Anordausg foll das bier vorräthlge Padıts und Zinsger 


treide an j 
8 Wiepel 8 Scheffel — Metzen Roggen, 
9 — 20 — 8 — Gerfe und 
ss — 3 - —- — Safe, 


den aöflen April dieſes SIahres 
Vormittag 10 Uhr beim Hiefigen Rentamte Sffentlidy metftbietend verkauft werden, und wird bemerkt, 
daß feldyes in großen umd kleinen Partien ansgeboten werben foll; wozu fich Liebhaber zur gehörigen 
Zeit hier einzufinden und die Ausländer eimen fihern Bürgen im Inlande zu flellen haben, mwidrigens 
falls ihre Gebote nicht angenommen werben koͤnnen. 


Stiftung Griefftedt, den zten April 1827. 
Der Rentbeamte Fiſcher. 


Une ige m 


Handbuch 
für 
n:E EEE ER H ES 
bezüglich 
* auf die Polizeiverwaltung im Allgemeinen, befonders aber auf die Verfahrungsweiſe 


bei den polizeilichen Unterfuhungen und Beſtcafungen, mebft Hinwelſung auf das 
gerichiliche Verfahren bei den Unterfuchungen der Verbrechen und Vergehen, 

gegrändet 
auf bie besfalfigen, im allgemeinen Landrecht, der Griminals und Gerihtsorbnung, fo wie in 
deren Ergänzungen und Nachtraͤgen, als auch in Minifterialrefcripten wıtpaltenen, in extens® 

— mitgetheilten Vorſchriften, 
von 
W. G. von der Heyde, 
Oürgermeifter zu Calbe an der Saale. 





Erfier Abſchnitt. 


Lieber das Verfahren bei den Unterfuchungen der Verbrechen, inſowelt folches zu kennen 


Abıhellang 1. 
2. 
3 
u 


Fun 


für den Polizeibeamten von Grafen iſt. 
Verhütung der Verbrechen. 
Veranlaffung zur Eröffnung der Unterſuchung. 
Bon Feſtſtellung des Thatbeſtandes. 
Bon Eröffnung ber. Unterfahung gegen den Angefhuldigten und von feiner 
Berdaftung. 
Bon den Wirkungen der Beweiſe und Vermuthungen. 
Beſoudere Diebſtahlsfaͤlle betreffend. 
Ueber das Verhaͤliniß der Pollzel bei Ermittelung eines Verbrechens. 
Von Verbrechetn, welche fremde Setichte durch bie hleſigen Staaten fühs 
ren laſſen. 


Zweiter Abſchnitt. 


Ueber die Pollzeiverwaltung im Allgemeinen, nebſt Anleitung im Betreff der Verfah⸗ 
rungsweiſe bei dem polizeilichen Unterſuchungen und Beſtrafungen. 


Abthellung r. 
2. 
5 
4. 


Ueber dad Weſen und ben Umfang der Polljei. 

Ueber den Begriff von Verbreden und Vergehen. 

Leber die Polizeigerichtsbarfeit. 

Ueber bie Reffortverhäftniffe der Polgelbchäeten im Allgemeinen und bei beſondern 
Vorfällen. 

Ueber bie Ausübung ber Poltzel. 

Ueber. bie. fpecielle Angabe der Pollpeiffraffälte. 

Ueber das Verfahren bei den Unterſachungen der Pollgeicontraventtoner, unb über. 
den Recuts gegen polizeiliche Otraft eſolute. 

Leber die Vorſadungen. 

Ueber die Vernehmungen. 

Ueber die Zeugenvernehmungen.. 

Ueber bie Vereidigungen. 

Ueber die Beweiſe. 

Leber die Abfaffung der Erkenntniffe, 

Ueber die Publication der Erkenntniffe, 


Ueber das Verfahren in contumaciam 
16. Bon 





Abthellung 16. Won den Strafen überhaupt. 

17. Weber bie. Geldſtraſen. 

18. lieber die Verwendung dee Pollzeiftrafgelder, 

19. Ueber die Aniheile, welde der Denunciant in getoiffen- Bällen von ber Gelbflrafe 
erhält. 

eo, Ueber die Verbaftungen. 

21. Ueber die Gefängniffe. ' 

22. Ueber die Kofen der Werpflegung ber Gefangenen und der Unterhaltung der 
Sefängniffe. 

25. Ueber bie Schliefung und Zuchtigung der Gefangenen. 

24. Ueber bie Eins und Ausichreibegebühren. 

„25. Meder die körperlichen Züctigungen, 

26. Leber die Erecuttomen. 

27. Ueber bie Pfändungen. 

28. Ueber bie Verfolgung eines flüchtigen Verbrechers. 

29. Ueber bie Hausſuchungen. 

30. Ueber den Gebtauch der Waffen ſeltens der Polizeibeamten. 

31. Leber das Gportelmefen. 

3% Ueber den Stempel bei pollgelfichen Reſoluten. 


Anlegung einer neuen Baltı und Schlagmühle. Unterzeichnete wünſchen eine 
neue Baltı und Schlagmühle in der hleſigen Feldflur, im fogenannten Singelbache, anzulegen, Alle 
diejenigen, welche gegen diefe Anlage zu protefliren berechtigt zu fein glauben, fodern wir hiermit auf, 
ihre desfallfigen Beſchwerden von heute an binnen acht Wochen bei Sr. Hochwohlgeboren dem Keren 
Landrath von Bodungen zu Helligenſtadt einzureichen. 

Ershaufen, den ı7ten März ı827. 


Die Gebrüder Nicolaus, Earl und Conrad Pubdenz, 





Amtsblatt 
koniglichen Regierung zu Erfurt, 


10. Stuͤck. 


Erfurt, den zıflen April 1827. 











Allgemeine Gefesfammlung. 





Das zu Berlin den zrften v. DM. ausgegebene Ste Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthäft unter: 

Dtm. zo52. die Verordnung wegen bes gefegl, Lmfhlagstermins in Neu / Wota 
pommern, vom Zıften December 164 4; _ ; 

Pro, 1053. die Declaration Über die Anwendbarkeit des F. 73. und folgender, auf 
$. $. 61, und 62, Tit. 17. IH. 2, des Allgemeinen Landrehts, vom ıoten 
Februar 1827; 

Mro. 1054. die Declaration des Sefeget vom 7ten Jannar 1621 wegen Unter: 
fuhung und Beſtrafung 'des Holzdiebſtahls, d. d. 6Gten Mär; 1827; 

Mrs, 1055. die Verordnung wegen der von den Mennoniten flatt des Eibes-uß: 

zugebenden Verfiherungen, vom sıten März 1827; 
Das unterm 7ten d. M, .ausgegebene Öte Stück enthält unter; 

Mro. 1056, die aller hoͤchſte Eabinetsordre vom zoften März 1827, enthaltend die 
Dielaration des $. 4, der Werordnung vom 7ten Derember 1816, wegen 
Öffentlicher Ausfptelung beweglicher und unbeweglicher Gegenflände, 

Erfurt, den ıoten April 1927, 





X Ber: 


No, ‘86. 





— 


No. 87. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung 


—— 


Da der umferziehende Gewerbsbetrieb im Gränjbestef nad. dem 


—— Regulativ der koͤniglichen hohen Miniſterlen des Handels, des Innern und 
der Sewert 


betrieb im der Finanzen über den Gewerbsbettieb im Umperziehen und insbefondere 
Frawdezit über das Hauſiten, d. d. Berlin den 28ſten April 1824, S. 21. von der 


17. Apri.B. befondern, im Gewerbſchein auszudrücenden Erlaubniß abhängig gemacht 


worden, fo bringen wir, im Ginverftändnig mit dem Herrn Provinzial: 
Steuerdirector nachſtehende Beftimmungen binfichtlich der. zum Handel zulaͤſ⸗ 
figen Waaren, wegen Beobachtung der deshalb angeordneten Controlmaßs 


. zegelm und der eintretenden Grafen in Contraventionsfällen zur Öffentlichen 


Kennmiß, und fodern wicht cllein die betreffenden Unterbehoͤrden unferes 
Reglerungsbezirks, fondern au alle Gewerbetreibende, infofern es dieſe 
angeht, auf, fich hiernach auf das Genaueſte zu achten. 


F. 1. Der umberjiehende Gewerbsbetrieb im Granzbezirk zerfäle 


nah Maßgabe der Gegenflände, womit er ausgeübt wird, in drei Ab⸗ 
theilungen. 


F. 2. Zur erfien Abtheilung gehören: 


a) das Umherrelſen mir Waarenmuſtern, um Waarenbeſtellungen ji 
fügen, 


b) das Gewerbe umberziehender Mufifer und die übrigen im S 18. bes 


erwähnten Regulativs bezeichneten Gewerbe, welche blos Schauſſellun⸗ | 


gem zum Gegenftande haben, 

c) der Handel mis Getreide, Sämereien und allen in der erſten Abthel⸗ 
lung der Erhebungsrolle vom ıgten November 1824 benannten fe 
bensmittel, namentlich: Eier, m. Fiſche und Krebfe, ſtiſche Garten | 


gewählte 
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gewaͤchſe, Geflügel, Feines Wildptett aller Urt, Hefen oder Wärme, 
Milch und frifches Obft, 

d) der Scheerenichleifer, 

e) ber Topfbinder, 

f) der Keffelflider, 

8) der Ziegelofenfeßer, 

h) der Sammler von Aſche, Harz und Schwänmen, und 

i) der Händler mit denfelben Gegenſtaͤnden. 

Die in dieſer Abrhetlurg bezeichneten Gewerbe find Feiner Steuer⸗ 
eontrole unterworfen. Sie fönnen alfo vermöge der in dem Gewerbefchein 
ausgedrüdten Erlaubniß au in den Gränjbezirfen unter denjelben Bedins 
gungen, tie in-andern Orten, betrieben werden. 

$ 3. Zur 2tem Abrheilung gehöre der Handel im Umperziehen: mit 
irdenen Pfeifen, Borften, Fellen, Haͤuten, Honig, Wachs, Wallrach, Glas 
(gemeines), Kalt, Gips, Steinfohlen, "Gipsfiguren, Hanf, Roßhaaten, 
Theer, Wagenfchmier, Schnuͤrriemen und Stiefelwichſe, Baft: und Strohmat⸗ 
„ten, Schletfiteiien und Schiefertafeln, groben Holjwaaten, als: grobe Drechs⸗ 
ders und Böttcher, Korbflechter:, Tiſchler⸗ und alle tohe oder blos geho⸗ 
belte Holjwaaren, Wagenarbeiten und Werfjeuge von Holj, mit groben 
Bürftenbinderwaaren, Knochens und tederabfällen, Wachsfigurem, Sieben, 
Hecheln und Mänfefallen, Holjkohlen, papiernen Schachteln, Flache, gemels 
men Töpferwaaren, Fliefen, Schmeljtiegeln, tumpen, Vieh, Kupferftichen, 
Landkarten, optifhen Inſtrumenten, Barometern und Thermometern, gemel⸗ 
zen Seller: und Hanfwaaren, 

Perfonen, welche mit diefen Waaren, vermöge der im Ge werbeſchein 
enthaltenen Erlaubniß, im Graͤnzbezirk hauſiten wollen, haben ſich ſogleich 
bei ihrem Eintritt in demfelben bei dem naͤchſten Steuer: oder Zollamte mit 
einem Legitlmatlonsſchein zu verfehen, in welchem die Gattung und. Menge 
X 2 der 





der Waaten, ber: Weg, welchen fie nehmen wollen, und Die Zelt: des Auf: 
enthalıs bemerkt wird, 

Mir diefem Legitimationsfcheln haben fie fih demnach über "den 
Transport der Waaren bei jedem zur Machfrage befugten Beamten oder 
Gensd'arme s auszuweiſen, und die im $, 8. der Zollordnung beflimmten 
Transportftunden genau einzuhalten, 

5. 4. Die Händler mit Vieh, irdnen Pfeifen, kumpen, optiſchen In⸗ 
firumenten, Barometern und Thermomerern muͤſſen überdieß die Gegen; 
ſtaͤnde ihres Handels, welche fie bei fich führen, nebſt dem fegitimationg« 
ſchein bei jedem Zoll⸗ und Steueramte im Oraͤnzbezitk zur Anficht- flellen, 
damit diefes Amt fh von der Uebereinſtimmung überzeuge und die Menge 
des Vorhandenen auf dem kegitimationsfchein bemerfe, 

Die bumpenſanimler, ingleichen die Haͤndler mit Borſten, Häuten, Fellen 
amd Roßhaaren haben fich bei Diefer Meldung im Fall des Minderbefundes gegen 
den Zuhakt des fegitimationsfeeifcheins über den Abgang gehörtg auszumelfen. 


$. 5. In die ze Abıpeilung gehört der Handel im Umherziehen 


mit Wolle, teder, Fleiſch Garn, Zwirn und Band von feinen, Leinewand, 
Zwilih und Drillich, gebteicht- und ungebleicht,. einfarbig und bunt, auch 
keinenen Strümpfen,. Cam und Wolle, groben Blech: und Eifenwaaten aus 
geichmiederem Eifen,. Eiſenblech, Stahl und Eifendraße, die nicht zu den 
kurzen Waaren gehören, Uchtern und- Seiſe, Fayence, Steingut, weißen: 
Porzellan, Regens und Sonnenſchirmen, geoben Kupfetwaaten, die nicht 
zu den kurzen Waaren gehören. 

Bei dem Handel mir diefen Gegenftänden im Grämberttf haben bie 
Gewerbtreibienden miche nur die oben’ im 9. 3. enthaltenen Vorfchriften zu 
befolgen, fondern es müflen auch die Waaren vor dem Eintritt in dem 
Graͤnzbezirk durch ein Zoll: oder Steueramt unter vollftändig. fichern Blei⸗ 
ober Giegelverfhluß gelegt werden: 

Eie 
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Slie dürfen ferner Im Graͤnzbezirk nur im ſolchen verſchloſſenen Pakt / 
ter gefuͤhrt, und diefe Pakete nur durch ein Zollamt eroͤffuet und zerlegt, 
alsdann aber durch biefes Amt für den Weitertransport aufs Meue unter: 
Siegel⸗ und Blelverſchluß gelegt werden. 

Diejenigen Gegenftände,, welche fih in Pakete, ihrer Beſchaffenheit 
nach, nicht wohl bringen laffen, werden einzeln mit wohl daran befeftigten 
gas oder Bleiſiegeln verfehen. DMamentlich werden die Regen⸗ und Som 
nenfchlemen mit einem Faden durchzogen und deſſen Enden auf ein unter 
gelogtes Papier mit dem Dienftflegel angefiegelt: 

Für Die Verbletung hat der Hauſirer die gefeglichen- Gebüßren zus 
zahlen, und zur Verfiegelung das: Material zu liefern, 

8.6, Mit allen andern, als den vorhin- in den 85. 2. 3. und 5. 
bezeichneten Gegenfländen, insbefondere mit den im Gefeg vom zoften Mat 
1820, $. 38. vom Haufirhandel überhaupt. ausgefchloffenen Waaren und: 
mit den. groben kurzen Waaren, iſt der Hauſirhandel im: Gränzbeziek. uns- 
‚bedingt verboten: n 

$ 7: Wer die SS; 3. 4. und 5. vorgeſchrlebenen Stenereontroß 
maßregeln nicht gehörig erfüllt, verfällt gemäß. den 88. ı7 und 123. ber 
Zollordnung entweder in- die durch dem S. 1414 seq. derfelben Ordnung ber 
ftimmten Straſen, oder wenn der im.S. 124. nachgelaſſene Beweis geführt: 
‚wird, in die dort beftimmte Ordnungsftrafe von einem bis zehn Thalern. 

$. 8. Die in dem vorftehenden SH; ‚angezogenen Vorſchriften der 
Zoll⸗ und Verbrauchsſteuerordnung vom 26flen Mat ı818' in’ specio die‘ 
85, 8 17. z1ı.bis 115 inel, 123 und 124, fö wie aus der Verordnung 
wegen der Erhebungsrolle der Abgaben und wegen Ergänzung der Zollordnung 
vom ıgten Movbr. 1824, ju 5 124. werben durch‘ den am Schluſſe hinzus- 
gefügten Abdrud mwiederholend in Erinnerung gebracht. 

$; 9. Die Herren: tandrärhe und bie mit der Veraulagung ber: 
\ Gewer⸗ 
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Gewerbſteuer beauftrogten Magifirhee werden hlerdurch noch beſonders au⸗ 
gewiefen, dleſe Worſchriften zur groͤßtmoͤglichſten Publicitaͤt zu bringen und 
Insbefondere diejenigen Perfonen, welche ein umherziehendes Gewerbe betreis 
ben oder den Gewerbeſchein nach ſuchen, von Amtswegen darauf zu verweiſen. 

Yu den Anträgen auf Ertheilung von Gewerbeſchelnen haben die 
betrefienden Behoͤrden zugleich zu bemerfen, ob die Hauſiter den Handel 
aud Im Gränzbezief betreiben wollen, 

Erfurt, den gten April 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


Au: zug 
A. aus der Zoll» und Verbrauchsſteuerordnung vom 26ſten Mai 1818, 


$. 8. Der Transport von abgabepflichtigen ausländifchen und gleich 
namigen Inländifchen Gegenfländen, über die Gränzlinie und innerhalb ber 
Gränzbezirfs, If nur in den Tagesftunden erlaubt, Als Tagesflunden fols 
fen in Diefer Beziehung - angefehen werden: 
in den Monaten Januar, Februar, October, Diovember, December 
die Zeit von 7 Uhr morgens bis 6 Uhr abends; in den Monaten 
Mär, April, Auguſt, Septemder, die Zeit von 5 Uhr morgens bis 
8 Uhr abends ; in den Monaten Mai, Juni, Zuli, von 4 Uhr mors 
gens bis 10 Uhr abends. Ausnahmen finden nur Statt: 

a) in Uufehung der Waaren, welche mit den gewöhnliden Poflen 
verfandt werden, oder welche Meijende mit Ertrapoft bei fich führen, 
weiches fih aber auf Transport von Kaufmannsgätern durch Extra⸗ 
poft nicht erſtreckt; ; 

b) wenn in auferordentlihen Fällen die Etlaubniß des betreffenden 

Haupt 
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Hauptzollamtes oder Nebenzollamtes erſter Klaffe, far welt dieſes at 

ſich jur Expedition der Waarentransporte competent iſt, vor ber 

Ueberſchreitung der Graͤnz oder der Binnenlinle ertheilt worden, 

welche Erlaubniß den Waarenfuͤhrer, die Waate ſelbſt, die ee 
- und. die Zeit, für welche folhe gilt, benennen muß. 


&r: Innerhalb des Graͤnzbezirkse Finnen früher Heftandene Ges 
werbe mit verbrauchsfteuerpflichtigen, fremden oder gleichnamigen inländifchen 
Gegenſtaͤnden nur fortgefegt und neue“nur angefangen und betrieben mens 
den, unter Beobachtung derjenigen Vorſchriſten, weiche die Regierung nad) 
der Dertlichfeit anordnen wird, um das Gewerbs/ und Abgabenintereffe zu 
fihern. Die deßhalb zu erlaffenden Verfügungen follen von beiden Abıheb 
kungen der Regierungen gemeinfhaftlih erwogen werden. 


S. 111. Wer es unternimmt, Waaren oder Sachen, deren Einfuhr 
ober Ausfuhr der Staat verboten hat, dem Verbote zuwider ins tand zw brins 
gen, oder heraus zu fchaffen, oder bei der Einfuhr oder Ausfuhr an ſich 
exlaubter Waaren, die dem Staate davon zufommenden Zolls oder Ber: 
brauchsfteuergefälle, demfelben zu entziehen, der bar außer der Eonfiscarion 
der Waaren oder Sachen, woran die Eonfiscaslon verubt worden, eine Geld 
ſtrafe verwirkt, welche für die verbotenen Gegenflände dem doppelten Werth 
berfelben, oder menm diefer weniger als 10 Kıhlr. beiträge, dieſer Summe 
glei fomme, für die erlaubten Gegenftände aber dem vierfadhen Betrag 
der betrüglicherweife vorenthaltenen Gefälle ausmachen fol. Diefe Gefälle 
find überden: vor der Strafe unabhängig nach dem Tarif zu entrichten. 

$. 122. Wenn zugleich Zoll» und MWerbrauchsfieuer vorenthalten 
worden, follen beiderlei Gefälfe, auch dei Deftimmung der Geldftcafe zus 
ſammen gerechnet, und es fol die Entfchuldigung, daß der Gegenftand nur 
zur Durchfuge beſtimmt gewefen, nicht angenommen werben. 

$. 115. 
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S. 113. Im Wiederholungsfalle, nach. vorhergegangener Beſtra⸗ 
fung ſoll die fuͤr das neue Vergehen eintretende Geldbuße verdoppelt, ans 
ſtatt derſelben aber jedesmal dem Schuldigen eine ver haͤltnißmaͤßige Ges 
fängnißs, Zuchthaus: oder Feſtungeſtrafe, ‚die jedoch eine 10jaͤhrige Dauer 
‚nicht uͤberſchteiten darf, auferlegt werben. 

$. 214. Im dritten Falle fol der Mebertseter, nachdem er fh durch 
sweimalige Beſtrafung „nicht hat abhalten laſſen, mit jwei bis zehnjaͤhriger 
Zuchthaus/ oder Feſtungsſtrafe belegt, für-einen, der aus dergleichen betrü— 
getiſchen Handlungen ein Gewerbe macht, angefehen, und feiner etwaigen 
Befugniß zur Treibung des Gewerbes, wobei das MWerbrechen begangen 
worden, verluftig erklaͤrt werden, 

Auch foll in diefem Falle auf die öffentliche Berfanntmachnng feines 
Mamens, jedod nur vom Richter, erfannt, uud felbige bei Vollſtreckung 
des Straferkenntniſſes bewirkt werden. 

5. 115. Bei weltern Wiederholungen des Verbrechens iſt jwar 
die Strafe zu fchärfen, doc ſoll eine zehnjäprige Zuchthaus⸗ oder Feſtungs⸗ 
fitafe das hoͤchſte Maß bleiben. 

$. 123. Bel dem Waarentransporte for die MWaarencontravention 
als vollbracht angenommen werden, und die im F. 111. und den folgenden 
beflimmte Strafe eintreten, fobald dem erſten Declarirungsamte vorüberges 
fahren, oder der Transport auf einem von demfelben abführenden Seitens 
wege betroffen worden, oder auch, wenn der MWaarenführer in dem Graͤnz⸗ 
bejirfe außer der Tageszeit (5. 8.) oder auf Nebenwegen zu Tagesjelten 
ſich befinde, ohne auf die worgefchriebene Art ſich Tegitimiren zu koͤnnen. 

$. 124. Kann jedoch in genannten Fällen ($. 124.) der Waarens 
führer einen vollftändigen Beweis darüber führen, daß er nicht Gegenftände, 
die mit einem Verbote berrofien find, eins oder auszufuͤhren, oder dem 
Staate Gefälle entziehen gewollt .oder ‚gefonnt habe; fo foll nur eine nach 

den 
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"den Ymfländen zu eriteffende —— von einem bls zehn — 
oder verhaͤltnißmaͤßige Gefängnißftrafe Statt finden. 


B. Aus der Verordnung wegen der Erhebungsrolle der Abgaben und 
wegen Ergänzung der Zollordnung vom 19ten November 1824. 
Zu $. 124. Die Strafe von einem bis zu zehn Thalern ift auch 
wider jede Lebertretung der Vorfchriften der Zollordnung und ber im Ges 
folge berfelben gehörig befannt gemachten Berwaltungsvorfhriften anzumens 
den, worauf eine befondere Strafe nicht gefegt worden. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es ift wuͤnſchenswerth, daß die Geiftlichen und Schullehrer in ihren No. 88. 


etwa at uns oder an die hoͤheren Behörden, narentlich an das Fönigl. —— 
Minifterium der geiftlichen ıc. Angelegenheiten, zu richtenden Eingaben, neben —— 


dem Wohnorte, auch bie Superintendentur, zu welcher fie gehören, bezeich der ES 
nen; wozu dieſelben hlerdurch angemiefen werben, ann Schul: 
Magdeburg, den 23ſten Mär; 1827. 161. April, 


Königl. Eonfiftorium und Provinzial Schufcoffegium. 


— — — 


Den Untergerichten des uns amvertrauten Departements werden zur No. 89. 
Vermeidung von Erinnerungen bei Revifion der Erbfchaftsfiempeltabellen | 
Hierdurch folgende Anmeifungen ertheilt: 

1) Dbgleich bei jedem flempelpflichtigen Exbfalle die einzelnen Erb⸗ 
taten und die davon zu Iöfenden Stempel fpeciell im dem betreffenden Eolons 

7 nen 
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nen ausgeworfen werden muͤſſen, fo darf deshalb doch nicht von jedem Er⸗ 
ben oder fegatar der von ihm zu Isfende Stempel einzeln gelöfer und zu dem 
Acten genommen werben; vielmehr muß der ganze Stempelbetrag auf den 
Grund eines Erbfchaftsftempelarteft bei dem Steueramte oder mern der Ber 
trag 100 Rihlr. überfteige, bei der koͤnigl. Provinzial: Steuerdirection geld+ 
fet und zu dem Acten eingereicht werden. Damit diefes Verhaͤltniß aus der 
Tabelle deutlich zu erfehen fei, it dee Stempellöfungsvermerf in ber legten 
Colonne der Tabelle folgendergeſtalt zu faflen: 
Der Erbſchaftsſtemrel von der ganzen Erbfchaftsmaffe ift zum Bes 
trage von Tplr. Sgr. bei dem koͤnigl. Hauptſteueramte 
(bei der koͤnigl. Provinzial⸗Steuerdlrection) am ten | 
gelöfer und am tem zu den Acten eingereicht worden. 


2) Bei Exrbraten der Witwer muß flets, fobald die Erbrate nicht 
den gefegmäßigen Antheil nad den Vorfchriften des allgem. kandrechts bei 
einee Inteftat: Erbfchaft ifl, ausgebrücdt werden, ob. der Witwer, wenn feitte 
Ehe in Sachſen und zur Zeit der Biltigfeit der ſaͤchſiſchen Geſetze gefchlofr 
fen worden, von der ihm freiftehenden Wahl der Mobiliarerbfchaft Gebraud 
gemacht, oder ob er etwa zu Gunften feiner oder feiner verfiorbenen Frauen 
Kinder ganz oder theilweife auf die Erbſchaft verzichter hat. 


3) Wenn ftempelfrele Erben mit flempeloflichtigen concurriren, fo 
müffen auch die Erbraten der erflern in der Tabelle mit Zahlen ausge 
drückt werden, um zu erfehen, ob auf diefem Wege der Nachlaß erſchoͤpft 
wird. 

Naumburg, den zten April 1827. 

Koͤnigl. preuß. Dberlantesgericht. 


Perf 








Perfonals Chronik der. öffentlichen Behörden. 


Die Kapellanftelle bei ber Farholifchen Pfarrgemeinde zum. heiligen No, 90. 
Kreuz In Nordhauſen iſt dem Hifsgeiftlichen, Ebriſtoph Brelienbach aus 
Heiligenſtadt, übertragen worden. 

Erfurt, den zıflen Mär; 1827. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Im Monat März c- nd a an uns: — Colleetengelder eingeſen⸗ No. gt. 


det worden, als: — 
1. Für das hleſige Taubſtummeninſtitut: —— 


2) vom biſchoͤſl. Commiffarlat zu Heiligenſtadt. 7 Rthl. ⸗Sgr. sy 
2) von der koͤnigl. Kreisfaffe daft . » » » 7 — ı7 = 7— 


II, Für arme Studirende ju Halle 
1) von der koͤnigl. Superinsendentur zu fangenfalja 4 Rıhl. 28 Sgr. 10 Pf. 


2— — — — — Beushauſen — 1 — 8— 
— — — — — Weißenſe 1 — 25 — 2 — 
9 — — — — — ZiegenruaAͤẽe — 7 — 11 — 
Do — — — Kleinwerther — 18 — 11 — 


6) — — — — — Nordhauſen — 27 — 3— 
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7) von der koͤnigl. Superintendentur ju Grofbodungen ı Rthlr. 3 Ser, 11 Hr. 


)—— — _ — Hellligenſtadt ı — 1 5— 
9) vom ebangellſchen Minifterium Hier , 7-3. _ 
20) vom biſchoͤfl. geiftlichen Geticht hie „a _ 10 — 
Über deren Empfang wir blermit quittiren. 
Erfurt, dem zıtem April 1827, 


Koͤnigl. Regierungs hauptkaffe. 


(Hierbei ein öffentlicher Anjeiger.) 





Deffentliher Anzeiger 


„zum 16. Std 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, dem zıflen April 1827, 





Siherheitspolizei, 





Diebftahl. In der Macht vom gfıoten biefed Monats find bier nachverzeichnete Gegens 
flände entwendet: 
ı) eine Jagdtaſche von Kunbdefell mit weiß und fhwarzen Flecken, 
2) ein dunkelgrauer Tuchro mit dergleihen Knöpfen, 
5) ein Paar alte bereits worgefchuhete lange pweinaͤhtige Stiefel, 
4) ein Halstuch mit rotfem Grund, worauf Schmetterlinge gedruckt find, 
65) zehn Groſchen weimarifche Schridemänze, 
Bir warnen vor dem Erwerb, umd gewaͤrtigen unvergügfidie Anzeige, wenn ſich eine auf 
den Thäter führende Spur zeigen follte, 
Erfurt, den izten April 1827. 
Königl, preuß. Inquiſitoriat. 
Diebſtahl. Aus der Delmühle des Müllers Heinrich Prophet zu Nedergedra find in der 
Zeit vom ı3ten bis zum zeflen Februar d. J. 
1) zwei eiferne Pfannen ans dem Preffenkloge, 
2) 18 Städt Norhmwürfte aus dem Keller in der Scheune 
mitteift Enbruchs geſtohlen worden. Da man den Ihäter bisher micht hat auf bie Spur kommen 
tonnen, fo machen mir biefen Diebſtahl mit der Auffoberung berannt, nicht nur die entwendeten Cxücte 
nicht zu faufen, fondern auch im Falle ſolche zum Verkauf, Werfag ıc. gebracht werden follten, den 
Vefiger anzuhalten, und davon der naͤchſten Obrigkeit Anzeige zu machen, aud alle eine betanni 
werdende Verdachtagruͤnde anzuzeigen, 
Keiligenfladt, den Soflen Mär, 1827. 





Königl. preuß. Inguifitorias, 


— —— — 
—— 


R De kannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Verrachtung von Domalnengätern. Die zu Teinitatis d. I. pachtlos werdenden 
tonlglichen Domainen Lehtra und Muͤnchlohra, im Kreiſe Nordhauſen, nebſt Zubehör, ſollen zuſammen 
den zıflen Mai db. J. vormittags 10 Uhr 
in dem hleſigen Negierumgsgebäude auf die 12 Jahre von Trinitatis d. J. bis dahin 1839 unter den 
Im Termin befannt zu machenden, auch vorher im Journalimmer der unterzeichneten Regterung eins 

zufehenden Bedingungen öffenelih zur Verpachtung an den Meifdietenden geflellt werden. 
Machrtichtlich wird bemerkt, ws 
ı) zu der Domaine Lohra : 
1102 Morgen 105 QRuthen magdeburger Mag Ader, 
7 — 197 — — — Baͤrten, 
137 — 67 — — — Wleſen, 
Scaͤferelgerechtigkelt, Brauerei und Fiſchetel, 
2) zu der Demalne Mündplehra: 
526 Morgen ı08 QRuthen magdeburger Maß Ader, 
5 — 72 -__ — — Wieſen, 
1 — 0 — — —  Gartenland, 
Obfiplantagen, Kifcherels und Sääfereigerehtigtelt, gehören. 
Dei der Ausbietung werden nur folche Licitanten jugelaffen, melde im Termine — 
ihte Quafification, als Praͤſtatlonsfaͤhlgkeit nachzuweiſen im Stande find. 
Erfurt, den i4ten April 1827. 
Königl, preuß. Regierung, 





Gutsverpadhtung. Das vormalige Commender, jept königliche Domalnengut zu Weißenfee, 
im Kreife gleihen Mamene, nebft dem dazu gehörigen Vorwerke zu Obertopffledt und der bei Wet 


> Benfee belegenen Miederferländeret ſoll 


ben ı5ten Mat d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem biefigen Negierungsgebäude alternative auf die 7 Jahre von Johannis d. I. bis dahin 1934, 
und auf die 15 Jahre von Johannig d. I. bis dahin 1840, umter den im Termine befanne zu mas 
enden, au vorber im Journaljimmer der unterzeichneten Regierung einzufehenden Bedingungen 
Öffentlich zut Verpachtung an den Meifibietenden geflelt werden. 
Nachtichtlich wird bemerkt, daß 
1) in 


9 - 


2) zu dem Hauptgute in Weißenſee: 
7143 3/4 Ader arıbares Land im ber weißenferr Blur, 
4 Acer dergleichen im der tunzenhäufer Blur, 
13 3/4 Ader Land auf der fogenannten Taſche, welche als ausſchlleßliche Weide für bie 

Schafe und auch als Wieſe benugt werden, 
16 ıfz Ader Land bei Wundereleben, 
yıR — — — Quenhauſen, 
185 1[ — Wieſewachs, incl. jo Ader und 24 Ader, die artbar gemacht find, 
ein Gemüfegarten und ein Heiner Küchengarten, Ingleihen die Brauereir, Schent / und 
Schäferelgerechtigfelt, 

2) u dem Vorwerke Obertopfiledt: 
359 After artbares Land, 
24 Ader Wiefen, 

3 Ader Baumgarten, 

Kandfrohndienfie aus Obertopffledt, und Hut und Teift, 

3) zu dem Miederfer: 
144 1/4 Ader Land und Wiefen, 

gehören. 
Bel der Ausbietung können nur ſolche Lleltanten zugelaffen werden, welche Im Termin for 
wohl ihre Dualification als Präflationsfählgtelt genügend nachzuweiſen im Stande find. 
Erfurt, den gten April 1827. 
Königl, preuß, Regierung: 


Hausverfauf. Zum Hffentlichen meiſtbietenden Verkauf des zum Silbeſchulden / Amortifar 
tlonsfonds gehörigen, zu Ellrich in der Kirchgaſſe unter Nummer 156. belegenen ehemallgen Schuhma ⸗ 
chergildehauſes mit dem dabei befindlichen Holzſchuppen und Hoftaume, wird hlerdurch ein Tetmin 


auf den 27ſten laufenden Monats vormittags 9 Uhr im hoffmannſchen Gaſthauſe 
zum SKronprinzen in Elltich 


angefegt. — Birtungeluffige werden eingeladen, zu diefem Termine, in welchem die vorher bier eins 
. zufehenden Verkaufsbedingungen befannt gemacht werden follen, fi einzuflellen. 
Mordhaufen, den zten April 1827. 





Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Anzeigen. 





2 EEE 


Kofenaufwand fn den Pädagsgiam zu Halle. Da Id in Erfahrung pebradse habe, 
daß Über den Koflenaufwand In der VPenfionsanftait des fänigt. Päragogiums iu Dale ſeht irrige 
Meinungen verbreitet find, fo hatte ih es für meine Pflicht, denſelben auf dieſem Wege 
zu widerſptechen, ſondern ansdrddtid im ertlaren: dag wohl nicht lelcht ein offeniliches und noch viel 
weniger ein Prlvatinſtitut im Teutſchland werde genannt werden Finnen, welches für diejenigen, welde 
auf öffentliche Wohlthaten weber Anfpru machen dürfen noch wollen , einen geringern Koſtenaufwand 


Die Wahrheit diefer Behauptung wird ans ber einfachen Angabe erhellen, daß für den ge 
lammten Unterticht, flete Speclalaufſicht der Böglinge, Wohnung, Beuerung, Licht und Aufwartung 
die jährliche Penfion 100 Rihlr. in Golde (dem Louisd’or a 5 Rehlt.) beträgt. Ein fehr anfländiger 
Mittags: und Abendtiſch wird im Durchſchnitt mie einigen 90 Rehlt. preuß. Conrant beſtritten. Zum 
Tafgpengelde für Frühtät und dergt, reihen 4 Di 8 Rthlt., für Reinigung der Bilde 3 Rihlr. vier, 
teljäßrig volfommen Hin, Privatkunden, ſelbſt im Muſik und neuern Sprachen, werden tegelmäfig 
nur mit 46. Cour, bezahle; überdieg verſteht e fi von feibft, daß alle andermeitige Bedürfniffe, infos 
fern die Angehörigen unferer Zögfinge nicht vorziehen, dieſelben unmittelbar su befriedigen, Hier 5, 
mohlfeil, als anderswo deforgt werden Aänsien, Jede Art ader von Loxus und unndıhigen Aufwanp, 
befonders in Rleidung, wurde langſt ans.der Anftait verbannt. Wer eine weitere Belehrung Öterüßer 
wunſcht, kann ſich biefelde durd; den non dem Heten Kanzler Niemeyer herausgegebenen kutzen Be⸗ 
richt Üder das Paͤdagoglum, welcher in allen Bachhandlungen um 4 Cr. Eour, su haben iſt, verfhaffen, 
oder von mir auf Verlangen Aber jedes Einzelne ausführliche Nachricht fofert erwarten. 

Halle, den i4ten Februar 1827. 

(ge ) Der Profeffor A. Jacobs, 


Eondirestor der fräntifgen Deftungen umd Infprsior des Pöniplicpen 
dagoglums, 


— ——— 


Amtsblatt 


| der 
föniglichen Regierung zu Erfurt. 
17. Stüf, 


Erfurt, den zaflen April 1827. 














Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Es ift mißfälig bemerfe worden, daß die melften der von Privat No. ge. 


verlegern herausgegebenen Kalender die Worte vorgedruckt enthalten: 

„Mit Genehmigung der Föniglichen Kalenderdeputation. “ 

Diefe Bezeichnung ift jedoch am ſich irrig, indem Die fönigl. Kalen⸗ 
derbeputation nur dasjenige von dem Inhalte eines Kalenders vertreten 
kann, was fie den Verlegern als authentiſch Hefert, nämlich: 

den ganzen aftronomifchen Theil mit Einfluß der Monatstafeln, 
die Genealogie, 
die Yabrmärfte, und 
die Poftcurfe, 
und aud) diefes nur in fofern, als es grade fo abgedruckt wird, tie fie 
es liefert; fie kann mithin für das, was der Heransgeber eines Kalenders 


Kalenderwe ⸗ 
ſen. 


381. Maͤrz A. 


zu deſſen Ausſtattung ſonſt noch hinzuzufügen für gut finder, um fo wenl⸗ 


ger einftehen, als die Eenfur der Kalender bekanntlich nicht ihr, fondern 

der gewöhnlichen Eenfurbehörde obliegt. 
Dem zufolge wird den Kalenderverlegern unfers Verwaltungsbejlzfs 
hiermit 
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hiermit gemeſſenſt unterſagt, fi ſernerhin In jener allgemeinen Faſſung auf 
die Genehmigung der koͤnigl. Kalenderdeputation zu beziehen. 

Dagegen bleibt es ihnen unbenommen, Diejenigen . Gegenflämde, 
welche ihnen von derfelben zugefommen find, als ſolche zu bezeichnen, und 
liegt ihnen nur die Verpflichtung ob, fi vorfommenden Falls über den 
getreuen Abdruck auszuweifen, zu welchem Ende die abjufendenden Normal; 
notizen jedesmal mit der Unterfhrife und dem Stempel der Föniglihen Ka: 
lenderdeputation verfehen werden, 

Erfurt, den 24ſten April 1827. 


Königl. preuß; Regierung. 


— — 





No, 95. Da de vorjäßrige Kartoffelärnte fait überall mißrathen ift, fo fins 
Woran den wir uns veranlaßt, das Publicum auf eine von einem achtbaren Lands 
toffelm durch wirthe geniachte Erfahrung, über die Zortpflanzung der Kartoffeln durch 
ee Ausjpröflinge aufmerffom zu machen, und heilen zu dem Ende über Das 
713.%peil.d. Reſultat des bewährr gefundenen Verſuches Machftehendes mit. 

„Ia einer dconomifhen Zeitſchrift“ — fage jener kandwirth — „Tas 

ich vor mehreren Jahren, dag in Wien Jemand den Verſuch gemacht hatte: 

Ausfpröflinge der Kartoffeln zu fegen, und davon gute Kartoffeln 
wieder gebaut haben wollte. 

Diefen Verfuh machte Ich nach, — 50 — im Keller 
ausgewachſene Ausſproͤßlinge von 4, 5 bis 6 Zoll Laͤnge dicht unter der 
Schaale weg, und fegte felbige drei Zoll tief am aren Mai 1810 in gur 
zubereitetes, jedoch in mehreren Jahren nicht. gedüngtes Gartenland. — 

Die Ausfprößlinge gingen ſaͤmmtlich frifh fort, und hatten. am 
zten Juli fhon ı »f2 Fuß hohes Kraut, 

Um mid von ihrem allmäpligen Fortgange zu überzeugen, nahm 

ich 


— 109: — 


Wahrnehmung ih er Gerechtſame ſich ſpaͤteſſens bis zum dritten Licltationstermine zu melden, ihre Arıı 
fp-üde amzuzelgen und gehörtg zu beſcheinigen, außerdem aber zu gewaͤrtigen haben, daß fie damit 
gegen den neuen Beſitzer obiger Grundſtuͤcke, fo wie — fo weit fie dieſe Immobillen betreffen, 
tiche weiter werden gehört werben. 

Die Tore dieſer Grundſtuͤcke kann Äbrigens zu jeber zeit allhler, wie auch auf dem Rathhauſe 
iu Ranis eingefchen werben. 

Biegentäd, den ıjten Februar 1887. 


(L. 5.) Könige. preuß. Gerichtsamt, 


— — 


Verpachtung des Amts Wollup im Oberbruche. Das Hönigliche Domainen-⸗ 
amt Wollup, welches im der beſten Gegend des Oderbruchs, 10 Mellen von Berlin, 5 Meilen 
von Ftankfurt a, d. ©., 3 Meilen von Wriegen und 2 Meilen von Eäftrin liege, fol von Tri 
nitatis diefes Jahres an auf 2ı Jahre bis Trinitatis 1848 im Wege der Submilion verpachtet 


werden. 
Zu demſelben gehören: 


an Gärten i a . FE a 25 Morgen 116 Quadtatruthen. 


— Ader » . . E . R . 2740 — 53 — 
— Wleſen ..906 — 163 — 
— Rehrung— 24 — 31 — 








Zuſammen an nutzbaten Srundſtuͤcken 3697 Morgen 3 Quadratruthen. 
Diefe Gtundſtuͤcke liegen In einer zuſammenhaͤngenden Flache und find vollſtaͤndig ſeparitt 
und hätungsfrel. 
An Vieh wurden im festen Jahre gehalten: 
55 Aders, Kutſch⸗ und Neitpferde, 74 Geftürpferde und Bohlen, 178 Maflochfen, 72 Zugoch⸗ 
fen, 91 Kühe und Bullen, 36 Stück junges Rindeich, 635 cafe, 
Außer dem eigentlihen Vorwerke und der dazu gehörigen, jedoch unbedeutenden Eifcheret 
werben mit verpachtet: 
Eine bedeutende Braus und Brennerei nebft bem Zwangsverlagsrehte Aber 15 Krügr. 
Ein abgefondert liegendes Stuͤck Wiefe und Grabeland von ı7 Mora. 140 Afuthen, 
Die im Amtsbezirk auftommenden unbeftändigen Gefaͤlle, als Fleiſchzehent und @dugs 
gelde der Einlieger, das einfommende Zinsgetreide von 3 Wispel 18 Scheffel Roggen und 11 Mit: 
pel 12 Scheffel 12 Megen Hafer und einige unbedeutende Naturalpräftationen der Amtseinfaffen. 
Auch fol dem Pächter die Verwaltung und Gefällerhebung des Amts, wenn er «s 


wuͤnſcht, mit Abertragen werden, 
T Das 





Das Mintmum der jährlichen Pacht für das eigentliche MWormwert iſt auf 9560 Rıhfr., 
und für die Brau⸗ und Orennerel, nebft dem Krugverlage auf 105: Mehle. 24 Sgr., elnſchließ— 
3220 Rihlr. und 225 Rthlr. in Golde, jährlich feftgefegt; außerdem und neben dem Pachtzinfe 
für die übrigen Segenftände muß aber das mit zu überlaffende und in Gelde u 13,306 Rıdir. 
23 Sgr. 9 Pf. feftgefegte koͤnigl. Inventarium an Vieh⸗, Aecker⸗, Haut⸗, Hof- und Gtallgeräs 
then, auch Drau» und Brennereigerächen no befonders mit 5 Procent verzinfet werben. 

Die revidirten Auſchlaͤge, worauf dieſes Pachtgeld beruhet, können mit den Äbrigen Spe⸗ 
clalanſchlaͤgen und mit bem näheren Pachtbedingungen, in der Domalnenregiftratur der unterzeichs 
neten Löniglichen Regierung eingefehen werben , wo auch eine Belanntmahung über das Werfah: 
ren bei dergleihen Submifflonen und Über die allgemeinen Bedingungen dabei vorgelegt werben 
wird. Die Submifflonsanträge werden nur Bis zum zıftlen Mat d, 3. angenommen, und mäffen 
dem Juſtitiarius der Abtheilung für Domatnen und Borften, Negterungsrarh von Könen, von den 
Pacrbewerbern , welche demfelben zugleich Ihre Qualification als Landwirthe, und das erfoderliche 
Vermögen durch glaubhafte Befcheinigungen nachzuweiſen haben, unter Abgabe der vorgefchriebenen 
protocollarifchen Erklärungen zugeftellt werden. 

Der Termin der Eröffnung der verfiegelt einzureichenden Submiſſtonen iſt auf dem 22ſten 


Mai d, I. angefegt, melden bie Pachtbewetber entweder felbft oder durch einen Abgeordneten 
beiwohnen können. 


Frantkfurt an der Ober, den Hten April 1827. f 
Königl. preuf, Regierung. 





Verkaufvon Zinsfrädte Die auf dem Zindbeden zu Treffurt lagernden vorrärhigen 
Herefchaftlichen Früchte von circa: 

4 Maler 8 Maß 2 Dig. Roggen, 

2 — 1 — 31. Gerd, 

2” — 9 — 3 — Safe, 
treffurter Gemaͤß, ſollen Dienſtag den gten Mat ce. morgens 9 Uhr in loeo Treffurt, unter denen im 
Termin bekannt zu machenden Bedingangen meiſtbietend verkauft werden, und werden Kauflitbhaher 
dazn eingeladen, 

Lengenfeld, den z3flen April 1627. 


Königl, preuß. Rentamt. 





Anzeigen, 





Schwefelbad in Langenfalza. Die hleſtge Schwefelbadanſtalt, In Ihren beilfamen Wir 
kungen befannt, wird mit dem i6ten Mat d. I. wiederam eräffnet werden. 

Mir bringen diefes hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß. 

Sangenfalja, den ı8ten April 1827. . 
Der Magiſtrat. 





ö Die aachener Feuerverfiherumgsgefelfhaft zähle nach ihrer unterm zıflen December 1826 aufı 
geftelten Rechnung — welche Hei dem Agenten eimzufehen iſt — bis zu jenem Tage für 34,342,866 Tha⸗ 
ler preuß. Eourant laufende Verſichetungen. Diejenigen, welche dieſet Geſellſchaft wegen Auskunft 
zu haben, oder bei felbiger Gebäude oder bewegliche Gegenſtaͤnde verſichern zu laſſen wünfden, mens 
ben ſich gefällig" am unterzeichneten Hauptagenten, oder an die Herren Agenten: Ludw. Hertwig und 
Danter in Heiligenfladt, — I. €. 2. Hirt in Langenſalja, — Dr. Seuberlich in Sömmerda. 
Erfurt, den ıdien April 1827. 
Earl Auguſt Walther, 
z Saupiagent in Erfurt. 





In Bezug auf bie koͤnlglichen allerhoͤchſten beiden Eabinetsorbres vom zıflen Januar d. 3. 
(diesjährige Geſetzſammlung drittes Stuͤck Mo. 1046 nnd 1047.) 

und auf die daranf Bezug habende fpätere Hohe Verfügung des königlichen Sinanıminiftertums vom 
zrflen v. M. iſt Unterzeichneter erböug: 

bie Anfprüäde ber inı und ausländifhen Slänbiger an ber Eentralfhuld bes 

ehemaligen Rönigreihs Wellpbalen, preußifhen Antheite, 
bel der angeoroneten hoben Liquidationscommiſſion gegen eine dem Umfang des Geſchaͤfts felbft ange: 
meſſene Vergärung anzumelden und zu liquidirem, 

Durch die feit längeren Jahren von mie betriebenen vielfältigen Geſchaͤfte ähnlicher Art, glaube 
ih mie fo viel Erfahrung erworben zu haben, um auch das Intereſſe der Betheiligten am ber weſt /⸗ 
phaͤllſchen Centralſchuld auf's Beſte wahrnehmen zu können, und werde id alle besfallfige Anfragen 
und Aufıräge, die hierauf Bezug haben, prompt beantworten nnd ausführen. 

KHalbeiadt, den Sten April 1827. 

* Mm Böhme 


— eú ñ— — 


Zu 
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In der P. S Hilſcherſchen Bushandlang in Dressen iſt erſchlenen und darch alle Budı 
bandlumgen zu befommen: 
Tafdenbud 
für 


Gartenfreunde, 
von 
tudbwig Reihenbad, 
Dostor und Profeffor in Dresden. 
Preis 2 Thaler. 


Der Bartenfreund findet in diefem Merk, durch welches wir einem fängft gefühlten Dedärfs 
niß auf eine hoͤchſt entfprehende Weiſe adzubelfen hoffen, gegen 2000 Zlerpflangen in faßliher Anords 
nung, beutiich und forgfältig befchrieben, findet die genaue Anwelfung ihrer Cultur, die Angabe ihres 
Vatetlandes, Ihrer Größe, Dauer und Blürhengelt, fo wie ihrer font etwa. benierfensiwertden und 
empfehlenden Eigenfchaften. Dabei zähle der Herr Verfaſſer die fogenannten Synonymen oder vers 
fhiedenen Namen, welde einer und derfelben Pflange in verfchiedenen Sartentatalogen und Büchern 
gegeben werden, und bei deren Michtkenntnig man fi dei dem Ankauf Immerwährenden Taͤuſchnngen 
and unangenehmen Werwechfelungen ausgefegt, and ſich zu Aufopferungen unndıhlger Koflen veranlafe 
fieht,, mir aller nur möglichen Sorgfalt auf. Die Grundfäge Aber Cultur find möglich vereinfacht, 
und bei jeder Pflanze iſt noch genau nachgemirfen, im weldem Rupferwerte man fie abgebildet finder, 
um ſich nod eine vollländigere Kenntniß von derfelben erwerben zu können. Daß bier die allerneneflen 
Entbefungen vorfommen, verſteht fid von ſelbſt. 

Wir glauben, ohne ein unnöihiges Lob des durch feine bieherigen Schtiften ruͤhmlichſt gemug: 
bekannten Werfaflers dieſes Werkchens, das auf dem feinften Papier auf das Llegansefle gedtuckt 
erfcheint, anflimmen zu wollen, uns durch dieſes Unternehmen den Beifall aller Gartenfreunde in einem 
hohem. Grade zu verdienen. 

: Iſt bei uns vorrächig. 


Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 
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ich von Zeit zu Zeit mehrere Stauden aus, fo daß beim Ausnehmen ber 
Kartoffeln nur noch 30 Stauden vorhanden waren. — 

Won diefen 30 Stauden babe ich 165 gut ausgewachfene Kartofs 
feln gewonnen, woruntee die mehrſten die Oroͤße eines Puteneles hatten. 

Da diefer Erbau nicht zu dem vorzüzlichen, wenn gleih auch gewiß 
nicht zu dem fchlechten gehoͤrt, fo muß Ich Dabei Folgendes bemerfen: 

1) daß die Ausjpiößlinge in einem etwas tief gelegenen Ort gefeßt 
waren, der durch die Naͤſſe des Jahres fehr litt, und an allen 
folhen Orten waren in dem Jahre die Kartoffeln nicht fo geras 
then als auf den Anhöhen; 

9) flanden felbige zu fehr im Schatten der Dbflbäume, und die wohl⸗ 
tbätige Sonnenwärme ward ihnen nur wenig zu Theil; 

3) hatte der, im den erften Tagen des Geptembers ſchon eingetretene 
flarfe Nachtſroſt nachtheilig auf fie eingemwirft, 

Wäre dies letztere micht gefchehen, fo Gäste der Verfuch bei etwas 
längerem Herbſte meine Erwartung bei weitem übertroffen, da ich verfichern 
kann, daß ich unter den melften Stauden 20 bis 25 Feine, ebenangefegte 
Kartoffeln, von der Größe Meiner Haſſelnuͤſſe fand, die, ganz erklaͤrlich, nur 
durch den Froſt nicht zur Volllommenheit gedeihen konnten. 

Das notoriſch außerordentlich dürre Jahr 1811 lieferte beinahe ganz 
gleiche Reſultate in Qualität, Doch nicht in Quantitaͤt. 

Weit beffer dagegen das Jahr 18:2, und ganz vorzüglich das 
Jahr 1813, wo ſchon vier lange Stüde oder Beete im Felde damit voͤl⸗ 
lig befegt wurden. 

Ermägt'man, daß hier nur allein von den Ausfprößfingen der Kars 
toffelm die Rede ift, die befonders bei großen Maffen und bei der forgfäl, 
tigften Verwahrung im Frühjahr gar nicht zu vermeiden find, in der Kels 
lerluft gebilder, in langen, weiſen, Bbindfadenartigen Fäden zu einem Zil; 

werden 
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werden, denen als Kellergewaͤchs, Miemand mehr Wegetationsfeaft zutraut, 


und bie als voͤlllg unbrauchbar weggeworſen werden, fo duͤrfte die Wichtig⸗ 
keit des von mir gemachten Verſuches einleuchten.“ 
Erfurt, den azflen April 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


‚No, 94 Es find die ſaͤmmtllchen Koftenrücftände in denjenigen Sachen, 
a. welche aus der Provinz; Sachſen früher von uns veffortieten, jegt aber an 
rädftände, Die koͤnigliche Generalcommiſſion zu Stendal abgegeben worden, Diefer letzt 
568.4pril-A, gedachten Behoͤtde uͤberwleſen. Demgemäß fodern wie fämmeliche Intereſ⸗ 
fenten hiermit auf, die aus der Zeit unferer Competenz noch ruͤckſtaͤndigen 
Koften niche mehr am uns, fondern an bie Kaffe der Fäniglihen Generals 
eommiffion zu Stendal einjufenden, auch in allen die Koften, fo wie Die 
Sache felbft betreffenden Angelegenpelten fih nur am dieſe Behörde zu 

wenden. 

Vorzäglih machen wir bie Kreislandräche, melde von uns mit Eins 
ziehung von Koſten beauftragt waren, auf Diefe Verfügung aufmerkfam, und 
baden dieſelben die eingezogenen Koften vom Tage der Publication Diefer 
Bekanntmachung angerechnet, ebenfalls an Die Kaffe der koͤniglichen Gene; 
ralcommiffion zu Siental elnzufenden. 

Berlin, den ten Aptil 1827, 

Könial. Generalcommiffion fir die Kurmarf 
Brandenburg. 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Deffentliher Anzeiger 
| zum 17, Stüd 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 28ſten April 1827. 





Sicherheitspolizei., 


Landes verweiſung. Die verehelichte Marie Ellſabeth Eiſenſchmidt, geborne Borrmann 
aus Diane, Im Großperzogihun Sachſen ⸗ Welmar, evangelifcer Religion, Zı Jahre alt, 5 Fuß = Zoll 
groß, mit fhmarzbraunen Haaren, bededter Stirn, fihmarzbraunen Augenbraunen, braunen Augen 
Tanger und fpiger Naſe, breitem und aufgeworfenen Munde, guten Zähnen, rundem Kinn, von ass 
licher Geſichtsblldung, gefunder Geſichtsfatbe und unterfegter Geſtalt, iſt im Laufe des vorigen Mo⸗ 
natse, DBagadundirend wegen, über bie Graͤnze bes Regierungsbejtets nad) ihrer Heimach gebracht 
and ihr die Ruͤckkehe in die Dieffeitigen Staaten unterfagt worden, J 

Erfurt, den ı8len April is27. 

Königl. preuf. Regierung. 





Diebſtahl. In der Nacht vom ızten zum ıasten April 0. 
folgende Gegenftände entwendet worden: ; ſud u Cbpereleben Kita 
1) ein blauer Tuchrock mit gefpaltenen Aufjchlägen, 
2) ein dergleichen abgetragener, 
3) ein grüner Tuchrod mit Sammelfragen, 
4) zwel Paar neue Stiefel, 
5) eine faltige ſchwarze Tuchmuͤtze mit Schild, 
6) eine blaue dergleichen zum Zufammenlegen, . 
7) ein ſchwariſeldenes und ein braumfeldenes Tuch mit gelber Kante, 
8) ein halbfeidenes blaubuntes Tuch, 
9) ein braunkattuties Halatuch mit grüner Kante, ' 
10) eine Tabafspfeife nebft Tabaksbeutel mit blaßgrüner Einfaffung ; 
21) eine biaugeficeifte ABefle,. ü 
2 & Zwei 


„ 





ih 


a. 
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Zwel angebliche Muͤllerburſche, bie Ach am nzten d. M. nadmilttags in ber Grmeintefchente 
zu Nöda eingefunden, dafılbft bis zur Abendbddinmerung verweilt, und dann ihren Weg Über Glapere 
leden nad Erfurt zu nehmen wollten, find diefes Diebſtahls dringend verdächtig. 

Wir fodern Jedermann auf, zue Wie derherdeiſchaffang ber eben angegebenen Sachen, fo wie 
zur Entdedung und eftnehmung der muthmaßlichen Thäter mad Kräften mitzumirten, und bemerken 
rucſichtlich der letztern, daß beide als groß von Statur befhrieben werden, von denen der eine Alılich 
if, eine Zahnlüde hat, und im einem weiflichen Roc gekleidet, der andere jung, mit einem bfauen 
Rod, freifigen Gommerdofen, weiftwollenen Gtrümpfen und Schuhen bekleidet geivefen fein fell, weis 
Ge Kleidungsftüde fie jedod gegen die geftohlenen nmgetanfcht, ‚haben - mögen. 

Erfurt, den ıgfen Apcil 1827, 


Königl. preuß. Inquiſitorlat. 





Aufruf unbefannter Eigentdämer. Es befinden fi in umferer Verwahrung ein Betts 
tuch von grober Lelnewand und ein Kiffenübergug, deffen Oberiheil aus roth / und weißgewürfelten baums 
mollenen Zeuge, das linterblatt aber aus toelßer Leinewand befleht, weiche höchſt wahrfcheiniih und 
vielleicht mit andern Sachen Im vorigen Herbſte in der Gegend von Treffart entwendet find, Wir 
machen das Pubiicum, befonders aber bie Bocalbehörden hierauf aufmerffam, und erſuchen diefelden, uns, 
Anfofeen ihnen von einem folden Diedflahle etwas bekannt fein follte, binnen 8 Wochen davon Nach⸗ 
riche zu geben, Indem wir demnaͤchſt über odenerwähnte Begenflände anderweit verfügen werden. 

Heiligenſtadt, den ı3ten April 1827. 

Königl. preuß. Inquiſitotiat. 


— — 





Dieb ſtahl. Im der Nacht vom 9'en zum ⸗oſten d. M. find In dem Dorfe Eßbach Die 
nachverzelchneten Gegenſtaͤnde mirteift Einbruchs entwendet worden, Mir warnen vor dem Erwerbe 
diefer Sachen und fodern Jedermann auf, zur Entdedung des Thaͤters mitzuwitken, und von jeder 
Spur uns Mitheilung zu maden. 

Biegentäd, den z2ften April 1827. 

Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt dafeldft, 


Werzeihnig der entwendeten Gaden: 
ı) Ein Paar rindslederne, faft ganz neue Kalbftiefel, 
2) eine grüne Nankingjade, unten mit fhwarzem Gammet eingefaßt, 
3) eine 


———-. 


3) eine ſchwarzkattunene Weſte, 

4) ein Feuerſtahl, j 

5) ein fchmarzfeidenes Halstuch, 

6) ein blaue Tuchmüge mit lederuem Sqchirm, ſchwarzem Rand und rather Padpel, 

7) eine baummollene Kindermäge von rother und weißer Farde, : 

8) ein ſchwarzes baumwollenes Halstuch mit weißen Streifen, 

9) ein Paar zugeſchnittene und blos zufammengehaftete Veinkicider von ſtarker Leinewand, am 
Kintertheile waren Stuͤcke eingeſetzt, 

10) das leinemwandene Aermelfutter und die Taſchen, fo wie der Umtertheil bes Körpers und bie 

- Auffchläge von einer zugefähnittenen blauen Tuchſacke, 

a7) mehrere Ellen ſchwarzes Band nebſt Mutzenfleckchen, und Gpigen zu zwei Frauenhauben, 
wie fle die hiefigen Bäuerinnen tragen, 

12) eine kurze Tabafspfeife vom ſchwarzem Horn mit meißporcellanenem geblämten Kopfe und gels 
bem Meffingbefchlage und Kette. Der defecte Stiefel war mittelſt eines Drahts zufammens 
gebunden, . , 2 

15) ein Tabakebeutel von Schafleder, mit einer Partie Krauttabak, 

14) eine Heine Partie Zuder, 

15) vier leichte Pfennige, 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 





Gutsverpahtung. Das vormalige Tommender, jegt koͤnigllche Domalnengut zu Weißenſee 


im Keeiſe gleichen Namens, nebſt dem dazu gehörigen Vorwerke zu Odettopſſtedt und der dei eis 
genfee belegenen Miederfeeländeret fol 


den ı5ten Mal d, J. vormittags 10 Uhr 


in dem hleſigen Reglerungsgebäude alternative auf die 7 Jahte von Johannis d. J. bis dahin 1956, 
und auf die ı3 Jahre von Johannis d. I. bis dahin 1840, unter den im Termine dekannt zu mas 
denden, auch vorber Im Journaljimmer der unterzeichneten Regierung einzufehenden Bedingungen 
Öffentlich zur Verpachtung an den Meifibierenden geflellt werden. 


Mach richtlich wird bemerkt, daß 
© 2 1) im 
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ı) au dem Hauptgute in Meißenfee: 
745 5/4 Ader artbares Land im ber weißenſeer Flur, 
4 Ader dergleichen im der tungenhäufer Flur, . — 
53/4 Nder Land auf der ſogenaunten Taſche, welche ald aueſchlleßlich⸗ Welde fin die 
Schafe und auch als Wieſe bennpt werdeu, 
ı6 Acker Land bei Wundersieden, 
Hı2% — — — Quenhauſen, 
185 ı[2 — Wieſewachs, incl. jo Acker und 24 Ader, die artbar gemacht find, 
ein Gemuͤſegatten und ein Meiner Rücengacten, Angleihen die Brauerel /, Schenk; und 
Schäfereigerechtigkelt, 
2) zu dem · Vorwerke Obertopffledt : 
359 Ater artbares Land, 
24 Ader Wieſen, 
3 Ader Baumgarten, ‘ ' } 
Kandfrohndtenfte aus Obertopfitedt, und Hut und Trip, 
5) zu dem Miederfee: \ a ce Zi 


144 1/4 Ader Land und Wiefen, \ 
sehören. 


- 


Del der Ausbletung konnen nur ſolche Lleltanten zugelaffen werben, melde im Termin fo 
wohl Ihre Aualificarion als Präftationsfähigteit genügend nadhzumelfen im Gtande find. 
Erfurt, den gten April 1827. 


Koͤnlgl. preuß, Regierung. 





 Berpadtung von Domainengätern. Die iu Trinttatls d. I. padtlos werdenden 

Rönlglihen Domainen Lohra und Manchlohta, im Kreife Mordhaufen, nebſt Zubehör, follen aufammen 
ben zıflen Mal d. J. vormittags 10 Uhr 
In dem Hiefigen Negierungsgebäube auf die ı2 Jahre von Trinitatis d. I. Bis dahin 1839 unter dem 
Im Termin bekannt su madenden, auch vorber im Sournalzimmer der unterzeichneten Regierung eins 
duſehenden Bedingungen ffentlich sur Verpachtung an den Meifdietenden geſtellt werden, 
Macht ichtlich wird bemerkt, dag a 
ı) zu der Domatne Lohra : 


25 
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11202 Morgen 105 QRauthen magdeburger Maß Acker, 

17 — 107 — —⸗ Gaͤtten, 
137 — 67 — _ — Wiefen, 
Schäfrreigerechtigkeit, Brauerel und Fiſcherel, 

2) zu der Domalue Mündlohra : = 

526 Morgen 103 QRuthen magdehurger Maß Ader, j _ 
35 — 73 — — — Wileſen, 

1 — 108 — — — BGartenland, 
Obſtplantagen, Flſchetel⸗ und Schäfereigerechtigkelt, grhoͤren. 

Bel der Ausbietung werden nur ſolche Licitanten zugelaſſen, welche im Termine ſowohl 

idee Qualiflcation, als Praͤſtatlonsfaͤhlgkeit nachzumelfen im Stande find, 

Erfurt, ben 14ten April 1827% 


Königl, preuß. Regierung. 


Aufruf unbefannter Baareneigenthümer. In der Naht vom zıflen zum zeffen 
Gebenar c. find von den Graͤnzbeamen auf dem von Gteanffurt nad Gerapen führenden Wege: 

ı22 Pfund Rum in drei Gebinden, 

119 — Kandis in zwei Kiften, 

279 — Auder in 22 Broten, 

5 —  orbdinalre Strohhüte, 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere bei Annäherung der Bramten entfiohene Sgheiadand 
ler auf drei von ihnen geführten Handfhlitten zurücgelaffen haben. 

Die unbefannten Eigenthämer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſprüche batan 
dinnen vier Wochen vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die öffentlichen Biäri 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Langenſalja amumelden und folhe, fo wie die geſchehene 
Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, midrigenfals nach Ablauf diefer Friſt mit Eonfitcatton bei 
Waaren, deren öffentlichen Verkauf, und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Vettechnuns des Erı 
loſes verfahren werden wird. 

E Magdeburg, den zZoſten Min r827. 
Königl, Provinial Steuer director. 
© a % 





Aufruf 
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Aufruf undekannter Sigeuthämer, In der Nacht vom agflen zum z0ften März c. 
find von den & Anjbeamten wiſchen Tennftedt und Klein-Utleben: 

ı76 Dfund netto Maudy'abat im drei Saͤcken, 

124 ı/a Pfand netto Zuder in zwei Saͤcen, 

116 — — Kaͤffee in zwei Saͤcken, V 

32 — — Sgdnvupftabak in Carrotten, 

In Beſchlag genommen worden, welche mehrere bei Annäherung der Oramten entflohene Schleich haͤnd ⸗ 
ler abgeworfen haben. * — 

Die unbekaunten Eigenthuͤmer dieſer Waaren werden Blermit aufgefodert, ihre Anfprüche 
daran binnen vier Wochen vom Tage der erſten Aufnahme biefer Orfanntmatung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu angenfalja arzumelden und folde, fo tie die gefcher 
bene Verſteuerung der Waaten nachzuweiſen, midrigenfalls nach Ablauf Mefer Jriſt mit Cönfiscatton 
der Waaren, deren Öffentlichen Verkauf und mit vorfariftsmäßiger Bettheilung und Verrechnung bes 
Erlöfes verfaheen werden wird. 

Magdeburg, den gten April 1827. — 

Koͤnigl Provinzial » Steuerdirector. 
© ad. u 





Aufenf unbefannter Eigenthämer jur Empfangnahme der Depofita. Indem 
wir hiermit zur öffentlichen Kennen dringen, daß die nachſtehend verjeichneten Depofita bei uns wor s 
handen find, fodern wie die unbekannten Eigenthümer derfeiben oder deren Erben bierdurch auf, fig 
binnen 4 Wochen bei uns ja melden und fi zur Empfangnahme der Gelder gehörig zu legitimiten, 
widtigenfalls nad Ablauf dieſer Fri die Gelder aus unſerer Depoſitenkaſſe zur allgemeinen Juftiye 
ofüchanten + Witwenfaffe In Berlin werden eingefender werden, 

Urkundlich u. 

Naumburg, den 6ten Aptil 1827. 


Koͤnlgl. pteuß. Dberlandesgeriht von Eadjien. 


Depofita, 
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Depofita, welche behufs eines in Gemaͤßbeit des $. 391. bes Anhangs zur allgemels 
nen Gerichtsordnung zu bemwirfenden Aufgebors tm Laufe des Jahrs 1826 uotirt 
worden find. 





1) Das jur Nachlaßmaſſe des zu Kroſigk verſterbenen Prediger Teinius gehörige, durch 
Vergütung antheiliger Lieferungen an den Staat im Jahr 1806 entftandene Depoſitam, urſpruͤnglich 
im Betrag von 7 Rthlr. 10 Gr. 8 Pf. 

2) Das zu der Nachlaßmaſſe des zu Hohenmoͤlſen verflordenen Gerichtsamtsoctuar Chriſtian 
Gotilieb Moͤblus gehörige Depofltum, deffen Betrag, nad Abzug ber vorhandenen Paſſivmaſſe, ſich 
Im. Monat September 1826, auf zı Rihlt. 2 Sgr..7 Pf. belief. 

3) Das von der Haupikaffe der konigl. Regierung zu Erfurt ander gefendete, früherm Das 
füchalten mach zu der Pupilienmaffe des am Zten April 1808 zu Scleufingen verftorbenen Regle⸗ 
zungsadvocaten und Landſchulkaſſenverwalters Johann Adam Amberg gehörig geweſene, nadmals aber 
davon gefonderte, in 4 Rihlt. 16 gGr. befichende Depofium, N 
j Ferner: ” 

4) Das aus dem Concurſe über den Machlaß des Kurfürftlih ſaͤchſiſchen Lieutenant und nach; 
herigen Rathsweinmeiſters zu Zeig, Chriſtlan Rudelph Zeißler, berrübrende Depofitum, welches jetzt, 
einſchlleßlich der Zinfen in 537 Rehr. 27 Sgr. 4 Pf. beſteht, und auf Grund des in befagtem Con⸗ 
curſe ergangenen Locationsurtel® de publ. 2aſten Auguſt 1775 und Diſtributionabeſchelds de publ. 
23ſten Januar 1809 folgenden, von Frau Hypollten Juſtinen von Schautoth zu Reichſlaͤdt nachgelaſſe⸗ 
nen Defcendenten und Erben, namentlid: . 

a) dem am »7fen April 1751 gebornen und am ten Januar ı301 zu Ehriftian Erlangen ver 
flo: benen förtgl. preof. penflonirten Lieutenant Heinrich Johann Fetedtich von Schauroth, 
jegt d-ffen undekannten Etben 

») der am 27ften Movember 1753 gebornen Ehriftiane Eleonore Wilhelmine (oder Johanne), ver 
witweren von Meiſchede, nebornen von Schaurdih zu Brennfchede bei Bochum in der Grafı 
[haft Mank, von deren Erben und Aufenibalte feine Nach icht zu erlangen gemefen, 

©) dem om 1 en Imuar 1778 gebornen Ferdinaud Earl Theodor Rudolph von Meyer, einem 
Sohne ber versiordenen Ehrifltane Wilhelmine Johanne, verehelicht gewefenen Eanddroft von 
Meyer, gebornen von Schauroth zu Braunſchweig ober deſſen Erben 

gebüßtt. “ j 


Nord 





‚woson bie heiden erflern am Biefiger Serihtsamteftelle, der dritte aber, 


Nothwendige Subbaſtatlon. Das koͤnigl. preuf. wohnabl. Landgericht zu Erfurt bat 
ums aufgeiragen, bie in dem diesfalliigen Tarationsinfirumente beſchtiebenen, den Keren Gebrübern 
Abler auf öhlstorf und Ranis, eigenthmlich zugehörigen, dem Nitzergutsbefigere Herrn Rebling auf 
Stedten aber verpfändeten, Im rantfe- Gtadıflur belegenen fedigen Grundtäde, als: 

ı) einen Ader am möhlsdorfer Wege, pwifchen dem ranifer Ritiergursfelde und dem des ıc. Hou 
let zu Selsla gelegen, a Scheffel Ausfaat, Mittelfeld, tarirt auf 30 Bible, ; 

2) den fogenann!en Gtangenader am ranifer Wege, a 3 Scheffel Ausfaat, Mittelfeld, wlſchen 
den Schindhügel und dem möhlsdorf, taniſer Wege gelegen , torirt au 165 Rıdle.; 

5) den Küchengartem vor dem Vorwerk Ranis, a ıyı Scheffel Areal, vom mittlern Boden, zwi ⸗ 
ſchen den Haͤuſern des Chriſtlan Schwelnitz und Weber, taxitt zu 55 Rehlt.; 

O der Srasgarten im Hayn, a ı 3%; Gceffel Areal, Mittelfeld, zwifhen den Wiefen des Mi, 
chael Franke und Gottlieb Steinert gelegen, tarirt zu 300 Rıhlr.; 

5) einen Ader auf der Gaitichen, ke Scheffel Aurfaat, Mittelfeld, zwiſchen dem Biegler ꝛ. 
Maat und Säulen Lindig aus ©eisla, tapirt zu 120 Rihlt.; 

6) einen Acker daſelbſt, 4 ı Scheffel Ausfaat, Mittelſeld, swifchen den Grun 
an Cedtpa und des Leinwebets Wickel gelegen, torirt auf 50 Rehlt. 

7) ein zweiſchutlges Wieſengrundſidck im der Zinfe Vierwiefen genannt, a 9 Ruder Ken und 4 Fu⸗ 
ber Srummet, zwiſchen den Grundſtücen des Votwerks Ranis und des Leinwebers Klemm 
au Oräfendorf gelegen, tariet auf ı600 Mehr. ; ; 

Im Wege ter norhmwendigen Gubhaflatten 0 verſilbern. Mir haben daher sum öffentlichen Berfauf 
diefee Grundſtucke an den Meiftbietenden drei Termine, als auf 

ben Zoften Apell dleſes Jahres früh 9 Usr, 

— Zolen Mi — — — — 

— Zoſten Junlus — — — — 


welcher peremtortfch fl, auf 
md fodern demnach alle Kaufluflige, 


bflüden Burjbergers 


dem Narhhaufe zu Ranis abgehalten werben fell, anberaumt, 
welche Beſitz⸗ und Zablungsfähig find, hlerdurch auf, in obgedachten Tetininen allhlet und resp. auf 
dem Rathdauſe zu Nanis, perfäntidh oder durch gehörig legitimirte und inſtruitte Vevoll maͤchtigte 1) 
erſchelnen, ihre Gebote zum Protocol! abzugeben, und zu gewarten, daß demjenigen, welcher in diefer 
Terminen der Meiflbietende geblieben ft, wenn fid) zuförderft der Släubiger über das Meiflgebot ers 


Märt, und im den gerichtlichen Zufchlag gewilligt Haben wird, Diefe Immobillen werben jugefchlagem 
werben, 


Zuglelch wird allen etwalgen Reafprätendenten, welche an den au verfleigernden Brundfiückem 
Anfprühe, fo nicht aus dem Hypothekenbuche erhellen, su haben vermeinen, eröffnet, daß fie zur 


Wahr 


Amtsblatt 


der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt, 
| 18. Stüd. j 


Erfurt, den sten Mal 1827. 














Minifterielle Befanntmadhung. 


Str, Mojeftät der König geruheten durch die allerhöchfte Eabinetss Mo. 95. 
ordre vom 14ten Mai 1823 den Wunſch mehrerer Verehrer des verftors „ainfkekeng 
benen Feldmarfchalls Herrn Grafen Kleift von Mollendorf, demfelben ein mals des 
Denkmal errichten zu dürfen, allerhuldreichſt zu genehmigen, — — 

Das Monument iſt nunmehro nach der, mit Berückſichtigung der sen Dekan 

vorhandenen Fonds entworfenen Zeichnung des Regierungs, und Baurarhs dorf. 
Münnih zu Magdeburg und unter bdeffen teitung, durch die Bronceurs 
Berner und Steffen zu Berlin, ganz von Bromce, im Schlofgarsen zu 
Merfeburg, mit einem Eifengitter umgeben, für den Gefammtbetrag von 
971 Rthlr. 25 Sgr. 7 Pf. im verfloffenen Herbſt aufgeflelle worden, 

Es ift mir erfreulich, dies den fämmtlichen Verehrern dleſes . 
dienten Feldheren hierdurch befannt machen zu koͤnnen. 

Magdeburg, den 17ten April 1827. 

Der geheime Staatsminifter. 
(gez.) von Klewij. 





Aa Ber⸗ 
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Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 








No. 96. Die an dem Thorflügeln befindlichen fogenannten Schmengel oder 
en teiften, welche in horkontaler tage an dem einen Flügel befeſtigt find, und 


HR - über den andern hinweggehen, um durch eine Verbindung mit dem Thors 

451 April.A, pfoften das Thor zu verfchließen, haben verfchiedentlih für die Neifenden 
Unglücsfäle herbeigeführt, die auch, aller angewandter Vorficht ungeachtet, 
3: B. bei farfem Winde, befonders bei Machrzeit, nicht haben verhuͤtet wer⸗ 
den fönnen, 

Wenn au die Unvorfichtigfeit des Fußrmanns in einzelnen Fällen 
dazu mit beigetragen haben mag, fo hat doch das koͤnigl. Minifterium des 
Junern und der Polizei ſich veranlaßt gefunden, anzuordnen, daß. derglei« 
hen Schwergel bei den Thoren, durch weiche Landflrafen und sffentliche 
Wege führen, im Fall eines Meubaues oder einer Neparatur nicht nur ganz 
vermieden, ſondern auch, fo weit die Umftände und vorhandenen Mittel es 
geftarten, bei dem jegt noch brauchbaren Thorflügeln nah und nah fort, 
gefhaffe, und Statt derfelben andere Einrichtungen zum Verſchließen gewäßte 
werden follen, Da indeffen bei der verfchiedenen Beichaffenheit der Thore 
eine für alle paffende Anweiſung nicht gegeben werden fann, fo hat Die 
föntgl. Dberbaudeputation zu Berlin hierzu folgende Einrichtungen in Vors 
ſchlag gebradit: 

») eiferne Ueberwürfe, welche an einem Flügel befeftig: find, 
und über eine Kramme an den andern Flügel gelegt und nach Umftäuden 
durch einen Vorſteckangel oder ein Worlegefchloß an der Kramme gehalten 
werden. 

Diefe fehr einfache und wohlfelle Vorrichtung ift jedoch nur bei 
leichten Gliterthotwegen von mäßiger Größe anwendbar; fie erfodert auch, 

e wie 
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wie die folgenden unter 2. 3 und 4. in ber Mitte der Oeffnung elnen klel⸗ 
nen Anhängepfoften mit Kloben zum Ketteln des einen Flügels oder einen 
eingepflafterten Stein mit eingearbeiterer Verriefung, in welche ein an dem 
Flügel angebrachter Riegel gefchoben wird, oder endlich eine unter der Thors 
wegsoͤffnung durchgehende Schwelle. 

2) Riegel, nach Umfländen von Holz oder Eifen von größerer oder 
geringerer tänge, welche an einem Flügel beſeſtigt find, und in horizontaler 
Richtung vor den andern mit Krammen verfehenen Flügel gefchoben werden. 

Der Verſchluß kann duch ein Vorlegeſchloß am Riegel oder durch 
ein gewöhnliches Schloß bewirft werden. 

3) tooshölzer, mach Umſtaͤnden von Doppellatten, Rollenhol; 
oder Kreuzholz, welche nach dem nebenftehenden Profil im eiferne, an den 
Thorpfoften oder Thorpfeilern, fo wie an den Thormegsflügeln befefligte 
Haken gelegt, und beim Deffnen der Flügel herausgehoben werden, 

Befindet fih die Thormegsöffuung in einer Wand oder Mauer, 
welche mit der Deffnung in einer Ebene ſtehet, und an einer Selte wei 
nigftens die tänge der Deffaung bat; fo kann Statt des Loosholzes 

4) ein hölzerner Riegel, von amgemeffener Stärfe angebracht 
werden, der in Krammen von entfprechender Weite über dem ganzen Thors 
weg vor, und beim Oeffnen zurücyefchoben wird. 

Diefe Vorrichtung if ſehr süchtig, aber etwas umfländiich. 

* Schlägt endlich der Thorweg unten gegen eine Schwelle und oben 
gegen einen Rahmen oder eim Lattenhoiz, fo genügen 

5) Schubriegel an einem Flügel, an welchen der andere mit 
einem horizontalen Diegel, mit einem Ueberwurf oder mis einem Schloß 
verbunden wird, 

Wo daher dergleichen gefährlihe Vorrichtungen an Thoren der be: 
zeichzeien Arı noch vorhanden find, haben Die Drtsbehörden auf deren Abs 

ftelung 
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ftellung ſofort Bedacht zu nehmen; die Herren Landraͤthe aber haben uns 


binnen 3 Monaten anzuzelgen, am welchen oͤffentlichen Thoren in Ihrem 


Kreife ſich ſolche noch befinden, und welche Hinderniffe einer abändernden 
Einrichtung etwa Im Wege fliehen. 


Erfurt, den a6flen Apeil 1827. 
Königl. preuß, Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 








=. Daß der Juſtheommiſſatius Wilhelm Auguſt Müller zu Erfurt 

fans u. * duch das Reſcript des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom aten April a. 6. 

— wegen feiner vielfachen Dienſtvernachlaͤſſſgungen von der Projeßpraxis aus; 

ne Mb geſchloſſen worden, ſolches wird hierdurch zur öffentlichen Kenntuiß ge« 
bracht. 


Naumburg, den 2oſten April 1827. 
Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 





(Hierbel ein Öffentlicher Aujelger) 





u j . 


Deffentlider Anzeiger 
zum 18. Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Sten Mal “a7, 





Siherheitspolizei, 


Diebſtahl. Eine vom großherzoglich fächfifden Celminalgerichte ju Weimar uns jur Ders 
reitung mitgetheilte Bekanntmachung bes Inhalts : 
In der Zeit vom grünen Donnerftage bI6 zum ztem Oflertage dieſes Jahres, iſt der fik 
berne, inwendig vergoldete, mit sinem vergoldeten Griffe, unten am Boden mit den Buchſtaben 
J. C. 5. und der Jahreszahl 1768, dem Goldſchmidtezeichen von zwei Löwen, und den Namen: 
Ernst August verfehenen Abendmahlskelch aus der Kirche zu Troiftedt entwendet worden, - 
Mir warnen vor deſſen Ankaufe oder Pfandnahme, und fodern Jedermann, der eine 
Spur des Diebes oder des geſtohlenen Gegenſtandes nach velſen kann, zur ſchleunigen Anzeige hier 
oder dei der naͤchſten Obrigkeit hierdurch auf. 
Weimar, den zıflen Apeil 1827. | 
Großderzoglich ſaͤchſiſches Eriminalgericht, 


bringen wie hlerdurch zur Kenntniß des bieffeitigen Publicums. ; 
Erfurt, den z5flen April 1827. En oz 
| | — Koͤnigl. preuß. Inquiſitotiai. 
Entdeckter Siebſtahl. Unterm ätem dieſes Monats brachten wir einen in ber Macht 
vom Zofsıflen v. M. bier verübten Diebſtahl zur Kenatniß des Publleums; der Thäter beffelden in 
ermittelt, zur Haft und Unterfuhung gejogen, und es iſt au der als geſtohlen bejeichnete Stat wier 
der herbeigefhafft und dem Beſchaͤdigten zurückgegeben mworben. 


Erfurt, den zıflen April 1887. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


u Diebs 
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Diedſtahl. Es find in der Macht vom gten auf den gten April d. J. mittel Ein ſtelgent 
aus einem auf hieſigem Roßmarkie gelegenen Waſchhauſe folgende Gegenſtaͤnde entwendet worden: 
ı) ein Topf mit ı2 bis 14 Pfund Schweinefett, 
2) eine angefchnittene Seite end, 
3) Fünf Weden Butter, 
4) ein Küchenhandtuh und 
5) ein halbſeldenes, rotdgetwärfektes, und mit blauen Streifen verfchenes Halstuch. 

Indem mie vor dem Erwerbe dieſer geſtohlenen Sachen warnen, fodern wir Jedermann auf, 
von bereits vorhandenen oder fünftig fi ergebenden Verdachtsgranden behufs der Entdeckung des 
Thäters fofort hierher Anzeige zu machen. 

Erfurt, den aaften April 1827. 


Das koͤnigl. veeuß, Gerichtsamt für den uſten Stadtbejitk daſelbſt. 


Diedftaft. Im der Nacht vom ı7ten auf den ıgten d. M. find zu Lenterode mitteiſt Eins 
druchs folgende Gegenflände: 
1) ein rothfattunenes Halstuch, 
2) ein weißfattunenes dergl. mit biäuficher und rörhlicher Kante, 
3) ein Neſſeltuch mit einer ſchwarz zeſukten Blume, und ben Buchſtaben D. 5, in einer Ede, 
4) ein ſchwarz kattunenes Haldtuh mit Ranten, . 
5) vier werkene Weiberhemden mit Aermeln, wahrſcheinlich auf ber Gruft mit einem trothen 
Kreuze bezeichnet, 
6) ein gutes flähfenes Betttuch, 
7) fünf Ellen ungebleichte werfene Leinwand, 
8) fünf werfene Saͤcke, woran: bie Buchſtaben U. M. H. R. mit Roͤthel geſchrieben find, 
9) vier halbe Selten Speck, s 
»0) ſechs Feldgiker mit Draffeln gebunden, wovon einer in einer Schtvelneblaſe, und ein anderer 
in einer Felthaut iſt; dieſe iſt gepreft und oben aufgegangen, 
v1) zwsif Bratwürfle, mit dergleichen Bändern gebunden, 
12) ſieben Beldulter. mit werkenen Bändern, umter denen ſich einer in einem Bahrdarm befindet, 
»5) fieben Brammürfte, eben fo gebunden, 
»4) fünf Feldgiker mit doppeltem grauen Zwirn gebunden, 
geſto hlen worden. 


Behufs 
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Behufs Entdeckung der Thaͤter erſuchen mir das Publicum, jeden auf deren Spur führenden 
verdaͤchtigen Umſtand uns oder ber Ortsbehörde umverzüglid u. 


Selligenfladt, den 23ſten April 1827. 
König. preuß. Inquiſitotlat. 


_. 


Landesverweifung. Der unten fiomafifirte Taglähner Jacob Brand aus Brotterode Im 
Heſſiſchen. Mt in Folge bes -redtäfräftigen Erkennmiffes vom i7ten Maͤrz ec. ben Gten April d. J. 
über die dieffeitige Landesgraͤnze gefhafft worden, nachdem ihm zuvor die Rüdkehe in die Lönial. preuß. 
Staaten bei zweljähriger Zuchthausſtrafe unterfagt foorden Hl, 


Heiligenſtadt, den zaflen April 1827. 
Königt. preuß. Inquiſitoriat. 
Derfonsbefäreidbung. 


Vorname: Jacob; Diafe: Hein; 

Zuname: Brand; Mund: gewöhnlich; 
Gewerbe: Tagloͤhner; Bart: dunkelbraun; 
Seburtsort: . Zähne: gut; 

Wohnort: ' Soureote {m Deiiihen: Kinn: breit; 

Neligion: evangeliſch; Beſichtebildung: oval; 
Alter: 39 Jahr; Sefichtsfarbe: gelblich; 
Größe: 5 Buß 5 Boll; Seflaltz mittler; 

Haare: fhmarjbraun; Haltung: grad; 

Stirn: bebeckt; Sprache: heſſiſcher Dialect. 
Augenbraunen: braum; Veſondere Kennzeichen: hoͤrt eiwas ſchwer. 


Augen: dunkelgrau; 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden; 


Gutéverpachtunmg. Das vormalige Tommender, jest königllche Domainengut zu Welßenfer, 
Am Krelſe gleichen Namens, nebſt dem dazu gehörigen Vorwerke zu Obertopfſtedt und der bei Mich 
fenfee belegenen Miederſeelaͤnderel foll 
den ı5ten Mai d. J. vormittags ro Uhr 
in dem biefigen Reglerungsgebäude alternarive auf Die 7 Jahre von Johannis d. J. bit dahin 1834, 
uU. md 
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und auf die 13 Jahre von Johannis d. J. bid dahin 1840, unter ben im Termine bekannt zu ma 
enden, au vorher im Jourmaljimmer ber unterjeichneten Regierung einzufehbenden Bedingungen 
öffentlich zur Verpachtung an den Meiftbietenden geflelt werben. 
Machrichilich wird Gemerkt, daß 
1) zu dem Hauptgute In Weißenſee: 
745 3/4 Ader arıbarcs Land im der weißenſeer Flur, 
4 Ader dergleichen in der tunzenhäufer Klar, 
13 5/4 Ader Band auf der fögenannten Taſche, welche als ausfhlirfliche Weide für bie 
Schafe und auch als Wieſe benugt werden, 
ı6 ıfa Ader Land bei Wundersichen, 
yıR — — — Ottenbaufen, 
235 1 — Wieſewachs, incl jo Ader und 24 Ader, bie artbar gemacht find, 
ein Gemüfegarten und ein kleiner Kuͤchengatten, inglelchen die Dransrelr, Schenk; ums 
Scäfereigerechtigkelt , 
2) zu dem Vorwerke Obertopfjledt: 
359 Ader artbares Land, 
24 Ader Wiefen, 
3 Ader Baumgarten, 
Handfrohndtenfte aus Obertopfſtedt, und Hut und Teift, 
3) zu dem Mieberfer: 
144 ı/ä Ader Land und Wleſen, 
gehören. 


Bei der Ausbietung Können nur ſolche Licitanten zugelsfien werden, melde im Termin fo: 
wohl ihre Qualification als Präftationsfähtgtelt genügend nachzuwriſen Im Stande find. 
Erfurt, den gten April 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Aufruf undekannter Sigenthämer. In ber Nacht vom agflen zum e9ſten März c. 
find von den Graͤnzbeamten zwiſchen Tennfede und Kieins Urleben: 
‚176 Pfund netto Rauchtabak in drei Saͤden, 
124 142 Pfund netto Zudee in zwei Saͤcken, 
116 — — Saffee in pwei Saͤcken, 
32 — — Sqynupftabak in Earrotten, 
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in Beſchlag genommen worden, welche mehrere bei Annaͤherung der Beamten ensflohene Schlelchhaͤnd⸗ 
fer abgemworfen haben. 

Die unbefannten Eigentbümer biefer Waaren werben hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
baran binnen vier Wochen vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Biäiter angerechnet, bei dem Hanptzollsmte zu Langenfalza anzumelden und ſolche, fo wie die geſche⸗ 
hene Vetſteuerung der Waaren nadıjumelfen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frift mit Confiscatton 
der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorfhrifssmäßtger Vertheilung und Verrehnung des 
Erlöfes verfahren werden wird 


Magdeburg, den gten April 1887. 
König! Provinzial + Steuerdirector. 
ad 


Ebictalladung. Nachdem bie von dem Lönigl. preuf. Major Gottlob Auguſt von Trebra 


auf Meude feinen vier Kindern 

1) Heinrich Ernft, 

2) Moris Augufl, 

3) Augufte Friederike, { 

4) Amalie Henriette, 
wegen eines auf das Allodialrittergät Meudeck mit Zubehör Im Herzogthum Sachſen, im ſchweinltzer 
Kreife, verfiherten Fideikommißkapitals von 4000 Mfl. ausgeſtellte hypothekariſche Schuldverfhreibung 
a. d. Meude den Sten Juli 2790, und conf den ı5ten Aprif 1791 den Letztern abhanden gefommen 
und daher diefe und refp. deren Erben behufs der Eintragung jener Foderung auf das Allodialrittergur 
Neude ſammt Zubehöe anf Amortifation der gedachten Hypothekenutkunde angetragen haben, fo wers 
den alle, melde als Erben, Ceffionacien, oder aus irgend einem andern Grunde ein Recht an dem 
in diefee Urkunde verfchriebenen Kapitale dee 4000 m. zu haben glauben, hierdurch vorgeladen, im 


dem auf 


Geſchwiſter von Trebra, 


den aeten uni c. vormittags 11 Uhr 
vor dem ernammten Deputizten, Oberlandesgerichtöreferendar Bauern von Bauern, in unferm Sefchäftss 
focale ‚anberaumten Termine, entweder perfäntich oder durch legitimirte Be vollmaͤchtigte, wozu in Mans 
gel näherer Bekauntſchaft, der Juſtizeommiſſalt Tellemann il, Yuflicommiffaie Dr. Thilo und Ju⸗ 
ſtizcommiſſar, Juſttzrath Quinque vorgeſchlagen werden, zu erfheinen und ihre Anſpruche anzugeben, 
widrigenfalls bei threm Aufenbleiben ſothane Urkunde morufickt, und ihnen deßhalb ein ewiges Bull: 
ſchweigen auferlegt werden wird. 
Naumburg, den ⸗oſten Bebruar 1887. ” 
Königl. preuß, Oberlandesgericht. 
Sefunder 
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Sefundener keichnam. Am ıgten Aptil Ik in dem Schambachfluſſe zwiſchen Gebeſee 
und Schwerſtedt ein weiblicher Lelchnam aufgefunden worden, deſſen Beſchreibung, inſoweit es Bel den 
eingetretenen Opuren ber Verweſung moͤglich war, hlermit oͤffentlich dekannt gemacht wird. 

Gebeſee, den ı5teu April 1827. 


Die ofdershaufenfchen Amtsgerichte. 
Befdreibung. 
Größe: 5 Buß, 


Alter: ungefähr 50 Jahr, 
Geſicht: auf der Stirne flarfe Spuren von Knochenftah und caridſen Geſchwüren. 
Kleidung: 1) eine graue Kallmuckjacke mit Einfaffung von ſchwatzen Gammerbande, 
2) rother Friedrod, 
3) braumkattunes Micber, 
4) blau und fchwarzmelirte Strümpfe, 
5) weiß und rorhbuntes Haletuch, 
6) rothkattune Muͤtze. 
Die Fotm der Kleider war die der Eichsfelber. 








Verkauf jweler Anſpanngater. Die der Fran Amtmann kouiſe Wilhelmine Bapfen, 
geh. Trintus zu Oldisieben, gehörigen jwei frohmbaren Anfpanngäter Mr. ı29 und 180%, das Pfarrgut 
und das dünkeliche. Gut genannt, ſollen vor großherjogl. ſaͤchſiſchen Amte allhier auderwelt meillbietend 
werfauft werden. 

Es iſt hierzu 

det ı6te Mal dleſes Jahres 

als Bieltatlonstermin anberaumt, mmd wird foldes Kaufluſtigen befannt gemacht, zuglelch aber bemerkt: 

1) Das erfigenannte Sur enthält, außer den Gebäuden, bie neuerfid mit 309 Rihlt. aſſecu⸗ 
virt find: =) 12 172 QUathen Hofranm; %) 45 ARuthen Gemüßgarten ; ©) 8/2 Ader Wieſen 
d) 2 ıfz Ader Hol; e) 68 11/12 Ader Artland, und iſt 2419 Rthlr. 6 Gr. tariet. 

2) Das andere deflchet, neben den mit 1166 Rthle. affecneirten Gebäuden, In: a) ı2 1a AR 
then Hofraum; b) zu 1/4 Ader Wiefen; e) 1 ıfa Ader Holz; 4) 667/8 Ader Artland; «) 36 3/4 
QRuthen Garten, jeder Ader 160 ARuthen, die Ruthe 16 Fuß, und iſt 3093 Rihlt. 18 Br. gericht 
lid, mit Berüdfihtigung der Laſten, taritt. 


Die 


Die üdelge Beſchreibung der Güter, die Abgaben, Verbindlichkelten und Gerechtigkelte, wle 
Die Bedingungen, unter welchen der Verkauf Statt findet, kännen aus dem bier angefchlagenen Sub; 
haſtationepatente erſehen und auf Verlangen, gegen bie Gebühr, vom Gericht mitgetheilt werben. 


Didisieben, am abſten Januar 1827. 
Großherzogl. ſaͤchſ. Juſtizamt daf, 


Verlorner Paf. Ein pwiſchen hler und Tennſtedt am roten biefes Monats verloren ger 
aangener, vom Magiſtrat jun Stralſund unterm 2öflen: Juli 1826 für den Schuhmachergeſellen Conrad 
Eudivig Zagel daher ansgeflellter Paß, wird hlermit für ungiltig erklärt, welches andurch bekannt 
gemacht wirb. 


Langenſalza, am ieten Aptil 1827. 
Der Magiſtrat hier 





Borladung. Am zıten Auguft 1823 flarb zu Groß / Heubach, Blaflus Hohlbein, gemefer 
ner Corporal in koͤniglich baleriſchen Dienften, und fegte feinen Bruder Nicdlaus Hohlbein zu Hain⸗ 
rode, Im Eichsfeldiſchen, und zwar im Landgerichte Bifchofftein, zum Haupterben ein. 

Da ber Aufenthalt des legteren durch Communtcatton mit mehreren Behörden nicht ermittelt 
werben konute, fo wird derſelbe öffentlich vorgeladen, ſich binnen einem Vierteljahre wegen diefer Erb: 
ſchaft dahler zu melden und gehörig zu legitimiren, widrigenfalls nad den beſtehenden Landesgeſetzen 
Blerinuen fürgefahren wird. 


Klingenberg, den ı7ten April 1827; 
Königlihes Landgericht. 





Ynıe ig ee nn 


Schwefelbad In Pangenfalza. Die hleſige Schwefelbadanſtalt, in ihren hellſamen Wie 
tungen befannt, wird mit dem ı6ten Mat d. J. wiederum eröffnet werden. 
Wir bringen diefes hiermit zue oͤffentlichen Kenntniß. 
gangenfalza, ben ıgten April 1827, 
Der Magiſtrat. 





Mühlen 
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Miühlenverktauf. Im Auftrag des Eigenthümers made ich bekannt, daß bie an der 
Unfteut belegene, aus drei Mahls und Schrotgaͤngen, und einer Oelmuͤhle beflehende hleſige größere 
Mühle, im einem auf den 

ıgten Mat d. 3. 

vormittags 9 Uhr, auf hiefigem Rathhaus angefegien Termin freiwillig an ben Meiſtbletenden ver 
fleigert oder nady Befinden verpachtet werben fol. 

Sömmerda, den zoflen April 18e7. 


J Der Juſtijeommiſſar und Motar — 





Da ih nah einer Sjaͤhrigen Wanderſchaft, mit guten Atteſten verſehen, nunmehr mich hier 
in Mäblhaufen als meiner Vaterſtadt niedergelaffen habe, fo bitte ich um gütiges Zutraun, und werde 
als Anfänger mit einem einen Verdienfte zufrieden fein. 

Maͤhlhauſen, den zıflen Mär; 1827. 

David Franfe, 
©cdieferbeder. 
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Amtsblatit 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
10. Stuck. 








Erfurt, den ı2ten Mai. 1827. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Negierung. 


Da Bebenfen entftauden find, und fermer eniſtehen möchten, 06 ber mu, Ya. 
Inhalt der beiden unterm ıflen Yunl v. J. reſp. an die koͤnigl. Provinzlals itwirtung 
Schulcolleglen und an die Fönigl. Regierungen über die Prüfung und Ans hen Behsrs 
flellung der Elementars Schulamtscandidaten erfoflenen Verfügungen auch a 
auf die katholiſchen Schulleprer in allen Punkten anwendbar feien; fo wird —— 
ſolches, um allen Mißverſtaͤndniſſen vorzubeugen und unnoͤthlgen Anfragen ſcher Schul: 
zuvor zu Fommen, hierdurch noch ausdrüdlih angeordnet, zugleich aber —— 
ſeſtgeſetzt: 680.%pril.A, 

1) Daß zu den in dem Farholtichen Schullehrerſeminarlen ſowohl 
mit den abgehenden Seminariften als den nicht in Geminarien gebildeten 
Bewerbern vorzunehmenden Prüfungen jedesmal auch ein Eommiffarius der 
biſchoͤfllchen Behörde hinzuzuſtehen ift, von welchem die Prüfungs» und 
Wablfaͤhigkeite zeugniſſe zugleich mit den Eommiffarien der Fönigl. Behörden 
vollzogen werben müffen. 

2) Eine gleiche Zupiehung und Mitwirkung des biſchoͤflichen Com⸗ 
miffariums fol auch Statt finden bei der Prüfung kothollſcher Seminarifien 
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in denjenigen Seminarlen, im melden bisjegt noch ſowohl evangeliſche als 
katholiſche Zöglinge zufammen vorbereitet werden, 


5) Da, mo dem Larholifchen Bifchöfen obfervanmäßig die Beſtaͤ⸗ 
figung der den Schullehtern zw ertheifenden Vocatlon zufteht, fol darin 
zwar nichts geändert werden, die Biſchoͤſe follen aber gehalten fein, dabei 
ganz mach den Grundfägen zu verfahren, welche tm Art. 9. des an die 
fönigl. Provinzial: Schulcollegien und im Art. 8 des an die koͤnigl. Negier 
rungen erlaffenen Eircufars vom ıflen Juni pr. feflgefegt find, und follen 
mithin Die zu wochenden Lehrer, fofern ſolche Seminariften gemefen find, 
nach Inhalt des Art. 9. des Eirculars an. die koͤnigl. Provinzial; Schulcoks 
legien, fofern fie aber nicht in Geminarien vorbereitet find, in Gemaͤßheit 
des Art. 8. des Circulars an die koͤnigl. Regierungen nur proviforifch ing 
Amt zu ſetzen, befugt fein, wobel die hinſichtlich der letztern nachgegebene 
Dispenlation von einer abermaligen Prüfung vor ihrer definitiven Anftels 
lung jedenfalls mur vom der betreffenden koͤnigl. Megierung ertheilt wer, 
den kann. 


4) Don dem folchergeftalt beftätigten Vocationen der proviſoriſch 
angeftelleen Schulleprer follen die Bifhöfe jedesmal den betreffenden koöͤnigl. 
Regierungen Anzeige zu machen verbunden, auch die etwa nöchig erachtete 
Wieder: Entlafung der noch nicht definieiv Angeftellten innerhalb der feft. 
gelegten Friſt von refp. eim, zwei und drei Jahren eigenmäcdtig zu veran- 
laſſen nit ermächtigt, fondern gehalten fein, folhe Fälle zur Kenntniß der 
betreffenden Aönigl Megierung zw bringen, von welcher ſodann nah Be— 
ſchaffenheit der Umftände verfahren werden wird. 


5) Die definitive Anflelung der Schullehrer erfolgt nah Ablauf 
ber beſtimmten Friſt jedenfalls nur mit ausdrüdlicher Genehmigung und 
unter Deflätigung des betreffenden koͤnigl. Regierung, 


6) Der 





— 


6) Da, wo elne Anſtellungsbefugniß der biſchoͤfllchen Behoͤrden 
Eisher durch Obſervanz oder auf andere Weiſe nicht begruͤndet geweſen iſt, 
verbleibt es lediglich bei dem bisher uͤblichen, namentlich Durch Die Inſtrue⸗ 
tion für die koͤnigl. Regierung vom 2zflen October 1817 angeordneten 
Verfahren, ' 

7) In Provinzen endlih, morin Farholifhe Schullehrerfeminarien 
nicht- befindlich find, muͤſſen die anzuftellendenden kotholiſchen Elementarſchul⸗ 
lehrer jedenfalls ein Zeugniß der Anftelungsfähigfeit, welches von einer 
biſchoͤflichen Behörde des Inlandes mit volljogen iſt, vorzumeifen haben. 

An die Biſchoͤfe iſt Abſchrift dieſes Nefcripes mitgerheilt worden, der 
koͤnigl. Regierung aber wird überlaffen, den Inhalt deffelben zur Öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 

Derlin, den za2flen Mär; 1827. 


Minifterium der geiftlihen, Unterrichts: und Mebls 
' einalangelegenbeiten, 
( gez.) Altenftein. 


bie koͤnigl. — zu Erfurt, 
Vorfiehende Werfügung wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. 
Erfurt, den zoften April 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





% 


Das Auspacken der Waaren zur diesjährigen Petri Paul: Meffe zu 
Naumburg ift am abſten Juni geflattet, indem der Groß» wie der Klein 
handel gleichzeitig am zoften Juni beginnt. 

Bba Huf 


No, 99. 


Mefiverkehr 
su Raums 
burg. 


Auf auslänbifche, zu diefer Meſſe Fommende Waaren werden auch 
in ‚der bisherigen Urt wieder 33 ı/3 Procent Rabatt bewilligt. 
Magdeburg, dem aſten Mai 1827. 
" Koͤnigl. Provinzial: Steuerdirector. 
(9) Sad. 





No, 100. Bei der am eutigen Tage in Merfeburg Statt gehabten ıgten Wer: 
mare fofung ber ehemals fächfifchen Eentralfteuer Obligationen find Die in der 
bei der ıgten Anlage sub O verzeichneten Nummern gezogen worden, und wird die Zah 
end fung der Kapitalien Michaelis d. J. beim Handlungspaufe Frege et Comp, 
—— in teipjig geſchehen. 

Die Inhaber diefer verloſeten Dbligationen haben fich daher nach 
IR hi dem Eintritt des Zahlungstermins bei genannten Handlungshaufe zu mels 





en 


Hi ben und die Zahlung gegen rRuͤckgabe der Obligationen und der dazu gehoͤ⸗ 
Kid tigen Talons und Coupons in Empfang zu nehmen. 

| Merfeburg, am ıflen Mai 1827, 

Im Auftrage der konigl. preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Der Reglerungspraäſtdent. 
| H Greiherr von Brenn, 


oO Nachweiſung 


= der am ıflen Mai 1827 Bei der sten Verloſung der ehemals ſaͤch⸗ 
di hi ſiſchen Eentralfteuer » Obligationen gesogenen Nummern, 


1 
43 ö 
0 Litt, A. a 3000 Kehle, 
; 1 Mio. 12. 21, 23. 52. 77 und 1or, 
Litt, B. a 2000 Rthlr. 
Diro, 2. 195, 142, 177. 220 und 222. 
Liut. 


(ben, 


Eat" 
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Litt. C, a 2000 Rthlr. 
Deo. 33. Br. 93. 116, 118. 152. 235. 252, 282. 321, 350. 371 
und Zı5., 
Lite, D, a 500 Rthlr. 
Deo. 2. 17. 72. 99. 111. 113. 158. 172. 215. 244. 259. 288. 
324. 341. 357. 401. 437. 440. 452. 507. 530%. 533. 560, 605, 616% 
753. 812, .822. 845. 896. 933 und 964 
Litt, E, a 200. Rthlr. 
Nro. 63. 70. 205. 214. 256. 295. 300 374 394. 405. 42. 
450. 473. 496. 498. 541. 628. 669. 678. 712. 821. 884. 1050. 1081. 
1093. 1107. 1127, 1130, 1131. 1149. 2169. 1201, 1261. 129%, 1298, 
1314, 1332. 1340, 1408. 1443. 1452. 1509. 1511. 1537. 1541, 1559 
1590. ı624. 1652. 1668. 1700. 1770. 1810, 1822, 1823. 1918. 1974 
2015. 2043. 2100. 2117. 2188, 2195. 2199. 2245. 2267. 2268. 2270, 
2284. 2294. 2363 2377. 2382. 2428. 2460. 2489. 2538. 2550. 2583. 
2589. 2609. 2669. 2717. 2747. 2836. 2905. 2940. 2960. 2967. 29714 
2988. 3032. 3043. 3083. 3104. 3110. 3139. 3159. 3198. 3275- 3283. 
3286. 3292. 3310. 3316. 3346. 3353, 3414 3423. 3493: 3499. 3518. 
3530. 3585. 3617. 3684 und 3716, 
Litt. F, a 100 Rthle—. 
Mro. 28. 30. 53. 77: 85. 91, 117. 120. 134. 146. 181. 278 
316. 358. 383. 446. 455. 492. 501, 585. 631. 634. 658. 792, 805. 
882. 884- 896. 912. 940. 958, 1004. 1012. 1031. 1063, 1136. 1203, 
1260. 1263. 1291, 1292. 1312. 1380, 1392. 1421. 1428, 1452, 1456. 
1521. 1598. 1647. 1697. ı711, 1731. 1736. 1786. 1885, 1920, 1939. 
1951. 1968. 1991. 2050. 2091, 2094, 2171. 2181. 2189, 2195, 2197. 
2201. 2227, 2243. 2252. 2282. 2285, 2344: 2373. 2482, 2500. 2535. 


2544. 2550. 2600. 2609. 2695. 2702, 2704: 2720, 2854, 2911. 2915. 
2959 
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2959. 29Bo. 2996. 3064. 3148. 3159. 3183. 5211 3261. 3305. 3310. 
3518. 3336. 3382. 3363- 3538- 3543. 3569. 3604. 3612. 3639. 3658, 
3671. 3713 3752. 3813. 3824. 3851. 3930, 3934 und 3949. 


No. ı0t. Bei ber am heutigen Tage unter Eoncurrenz der zur Dieffeitigen 
en Steuer sEreditfaffe verotdneten fländifchen Herrn Depurirren in Merfeburg 


—— Statt gehabten eilften Verloſung der vormals koͤnigl. fächfiihen, auf die 


Srener sCre: Ktone Preußen übergegangenen teuer s Eredirfaffenfceine find folgende 
alaſſenſchel Nummern gejogen worden. 


F 1) ®on Litt. A. a 1000 Rtihlr. 

. Deo, 596. 1710. 2720. 3126. 4543. 5978. 7412. 8031. 8125, 
rs 8430, 9388. 10400. 10729, 11524. 12823. 13019, 14133, 
2) ®on Litt. B. a 500 Rthle. 

Mro, 720. 1000, 1491. 1834, 1091. 3105, 3680. 4986, 5569. 
und 5585. 
37) Son Lite D. 
Deo. 827. 1303. 2554. 2752. 3112. 4242. 5557. 6080. 

Die Einlöfung der unter vorſtehenden Nummern angegebenen Scheine 
wird zu Michaelis d. J. bei der biefigen koͤnigl. Hauptinftitutens und Cos 
munaltaffe gegen Zurücgabe der Scheine und ber dazu gehörigen Talous 
und Eoupons erfolgen. 

Maerſeburg, am 24ſten April 1827. 

Im Auftrage der fönigl, preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regierungspräfident, 
Freipere von Brenn, 








—— — tn 
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Die Intereſſenten der magdeburgſchen Landfeuerſocletaͤt werden hler⸗ No. 102. 
durch darauf aufmerkſam gemacht, daß mit dem iſten Januar 1828 ein ————— 
neues Trlennlum anfängt, und zu dieſem Zeitpunfte belichige Veraͤnderun⸗ Be 
gen in dem Affecuranzfummen vorgenommen werden können. —— 

Wegen des dabei zu beobachtenden Verfahrens werden biefelben auf“ 
das Publicandum vom 7ten October 1814 verwiefen, welches fich zuletzt 
im Amtsblatte vom Jahre 1821 Seite 316 — 320 abgedruckt finder, 

Errieben, den ıflen Mat 1827, 


Generaldireetion der magdeb. Landfeuerforietät. 





— Nachrichten. 








Im Monat April c. find am uns folgende Collectengelder einge⸗ No. 105. 


flefert worden, als; —— 

Fuͤr die vom Grafen von der Recke Bolmarſtein zu Dü ffets Sesangene i 
tbal errichtete Erziehungsanftalt: ——⸗ 

1) Von ber koͤnigl. Superintendentur zu Nordhauſen 3 Rıfl. ı8 Sgr. 8 Pf. 

22) — — — — — Muͤhlhauſen ı — 22 — 10 — 

ee — — — Benshauſen⸗— 16 — 3— 

a — — — — Weißenſee 1 — 16 — 2 — 

N ee — — Kleinwetther s — 26 — 4— 

——— — — Sangnfpla T— 1 — 6— 


über deren Empfang wir hiermit quitticen, 
Erfurt, den aten Mal 1827. 


Königl. Regierungshauptfaffe, 





Nas 
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Be. 106. —Nachweiſung 

3 ++ J der 1 
Preife des Getreides, Heues, Strohes und der £ebensmittel In den Hauptmarfts 
. plägen des erſurter Kegierungsbejits für den Monat Mär; 1827. , 
Daupt: Marftpläge er 
Begenflände. Erfurt. Mühl: Nords Langen: Meißen: Schlens * 

ſtadt. Jhauſen. haufen. | falza. fee, fingen, 

SET. FEN. fo-pf fü. f9.pf., Tot. fa.nf fat. fo-pr.{Tht. fo-pt.Tpt. fo.pf. 

F —— ER | | 1.5 
Ba bo Fir EHE REFEFFREFERERRE ET 
Be... — — 29 10 3 11262 95 ı 5 
u .. hg a — 2311, — 22] 9 —24 6—erı 218 
* — — ı 12 J—— & ige ee 129 — 58 
nn a ei ea] 2 68 

.. =. — uns ui 60119 —— — —— — —— — 11 
Sranniwein . | Quart. |—| 5-I— 7 I; .-— sim 68 
Mn... . /Eentme.i— 22 — 25 21 g'— a7 6-15 — J — 1 — 
Ei ia! re p= — EIKE Bl I Ahern Bu 8, — Lem 

Fun! an en nn 
7 Eu —— ——1 
— | —|ie a Bote ai Hi 8—, 110—| % min 
efletich el a | 4, | 2] 2,—| 21 5— —— 26 
Eier. . 200 | Shod. ⸗0 1— 120, 10 — — 10, 12, 1 — ol 
Suter . . . | Pfand. 1-1 5-1] 4 0-4 8-4 6-54 4-1, 8l 
Del . — — 5 — 5] | } Be 8, 8, 31 17 = 
Erfurt, den. sten April 1827. 
Könige. preuß. Megierung. 
- R, — 
(Hierbel ein oͤſſentlicher Anzeiger, ) 
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Deffentliher Anzeiger 
zum 19. Stüd j 
des Amtsblatts der Eüniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, dem ıaten Dei 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Steckbrief. Der unten bezeichnete Schaftnecht Johann Ernſt Hartmann, der Thellnahme 
an einem verübten großen Diebſtahle dringend verdaͤchtig, Kat ſich von feinem bisherigen Wohnorte 
Sömmerda enifernt, und wie haben feinen gegenwärtigen Aufenihaltsort bis jegt nicht ermitteln 
koͤnnen. 

Ale Behörden erſuchen wir ergebenſt, ben Hartmann, wo er ſich betreten läßt, verhaften und 
wegen feines Anhertransports ums ſchleunige Nachticht zugehen zu laſſen. 

Erfurt, den zten Mal 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


a 


Vorname: Johann Ernſt; Dart: ſchwarz; 
Zuname: Hartmann; Zaͤhne: ſchwaͤ⸗zlich; 
Gewerbe: Schaſfknecht, auch Kuhhirte; Kinn: rund; 
Geburtsort: Feldengel, Im Ochwarjburgs Sondero⸗ Geſichtsbildung: oval und Kager; 

haͤuſiſchen; Geſichta ſarde: ganz blaß; 
Religlon; evangeliſch; Geſtalt: klein und ſchwach. 
Alter: zı Jahr; - Belleidbung. 
Groͤße: ungefähr 5 Fuß; 1) Ein runder Hut; 
Haate: dunkelblond; 2) dunkelblauer Oberrock mit weißen Metall⸗ 
Stirn: eiwas hoch; tuöpfen; 
Augerbrannen: banfelblond ; 3) lange Hofe von hellblau melirtem Tuch; 
Augen: graublau; 4) eine bellgrüne verfhoffene Welle; 
Mare: ſpitz, etwas aufwärts gebogen; 5) Haldſtie ſel. 


Mund: gewoͤhnlich; 
— X Entdeck / 





Entbedter Dieb ſtahl. Der Thäter ber in ber Macht vom ofıoten dieſes Monats bier 
verübten Entwendung iſt berhaftet, von uns zur Unterfuhung gezogen; es find mit Ausnahme des 


Halstuchs und der Stiefeln, die geftohlenen Gegenftände wieder herbeigefhafft, und dem Damnificar 
ten zuruͤckgegeben worden. 


Zur Vermeldung zweckloſer Nachfotſchungen ſetzen wit das Publicum davon in Kenntuiß. 
Erfurt, den zıflen April 19a7. 


Königl, preuß. Inquifitoriat, 


Gteddrief. Die nachfolgend ſignallſirten Marftdiebe und Landſtreicher, die verehellchte 
Scheibig und verehelichte Brunke, haben fid vor Ablauf der gegen fie erfannten Arreflftrafe aus dem 
biefigen Pollzeigefängniß entfernt und auf flüchtigen Fuß gefegt. 


Bir erſuchen daher alle betreffenden Jufttjs und Poltzeißchörden , auf diefe Perfonen zu vigi⸗ 
liten, fie im Betretungsfalle zu arteticen, umd hieher zurüdbringen zu laffen. 
Sömmerda, den Zten Mai 1827. 


Königl, preuß. Gerichtsame daſelbſt. 


Signalement der verehelichten Scheibig. 

ı) Bors und Zuname: Sophie Marie Charlotte 12) Befondere Kennzeihen: If hoch Schwanger 
Franziska, verehelichte Scheidig, ‚geb. Müller; und hat zwei Kinder, ein Mädten von 

2) Geburtsort: angeblich Ershanfen bei Heill⸗ 5 Jahren und einen Knaben von ı ıfa Jahr 
genftadt,; bei fid. 

3) Wohnort: Wagabunbinn ; 

4) Alter: 33 Jahr; 

5) Groͤße: 4 Buß 8 Zoll; 

6) Haare: dunkelblond; 

7) Augen: grau; 

8) Nafe: ſpitz; 

9) Mund: etwas aufgeworfen; 

ı0) Zähne: gut; 

11) Wuchs: mittel, 


13) Kleidung: trägt ein ſchwarzes Tuch um den 
Kopf, blau und grün geftreiftes kattunes Kleid, 
blaues Halstuch mit rorh und gelben Blu— 
men, von Kattun, blau und rothgeftreifte 
Schürze, olivengrän flanellner Unterrock, 
Mantel von kaffeebraunem weiß gedupftem Kat ⸗ 
tun mit Flanell gefüttert; rothkattunes Tuch 
mit gelben Blumen. 


Signale 
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Signalement der verehellchten Brunke. 
1) Vors und Zuname: Cathatine kouiſe, geborne 10) Zähne: gut; 


Ungbach, verehelichte Brunke; 11) Wuchs: mittel, 
2) Sehurtsort: angeblich Kaſſel; 12) Beſondere Kennzeichen: hat 5 Rinder bei ſich, 
3) Wohnort: Vagabundinn; jwei Knaben von ı2 Jahren und von ı Zah, 
4) Alter: angeblih 35 oder 37 Jahr; f und drei Mäddyen von 8. 6 und 4 Jahren; 
5) Größe: 4 Fuß 10 Zoll; 13) Kleidung: blauer Tuchfpenzer,, mit gelben 
6) Haare: dunkelblond; Blumen, gedrudter Not, grüuwem Kattuns 
7) Augen: grau; . mantel mit rohen Blumen, kaffeebraune 
8) Naſe: ſchmal und fpik; Schürze mit blauen Blumen, und ein [hwarzı 
9) Mund : vorfiehend ; feidenes Kopftuch. 





Auffoderung unbefannter Eigenthämer. Bei dem megen Diebftahlverbachts auf 
dem legten Jahrmarkte in Artern (am zäflen d. M.) arretirten und an uns zur Unterfuchung einger 
lieferten angeblihen Handelsmann Bergmann aus Brffenrode oder Haſſerode wurde die unten befchries 
bene Tabaköpfeife gefunden, welde er von einem ihm unbekannten Handwertsburfhen getauft haben 
will, die er aber vermurblich geſtohlen hat. 

Wie fodern denjenigen, bem fie entfommen iſt, Hiermit auf, fid binnen vier Wochen bei uns 
zu melden, fie ale feln Eigenthum anzuerkennen und gegen Befcheinigung in Empfang zu nehmen. 
rad Ablauf diefer Frift würde anderweir darüber dieponttt werden. 

Bangerhaufen, am 27ſten April 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Die Tabekspfeife beſteht aus 

1) einem Stileſel von weißem meißener Porzellan, 

2) einem dergleichen Kopf, moranf eine Weinrebe mit zwel Trauben nach der Ram gemalt if, 
mit vergelderem Meſſingbeſchlaͤge, 

3) das Mohr iſt unten von ſchwarzem fein geardeitetem Hole, oben von grüner Selbe gewirkt und 
elaftiich, darauf m 

4) eine Kornfpige mit ſechs gtͤßern und kleinern Mingen, und 

5) daran ein ſchwarzſeidenes Bändchen mit bem Stiefel verbunden. 


— — — — — X⁊ 


E a Bekannt, 
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Bekanntmachungen äffentliher Behörden. 





Verpachtung von Domainengätern. Die ju Telultatis d. J. pachtlos werdenden 
konlglichen Domatnen Lohra und Muͤnchlohta, im Kreiſe Nordhauſen, nebſt Zubehör, ſollen zufammen 
den zıflen Mai d. J. vormittags 10 Uhr 
_ In dem hleſigen Negierungsgebäude auf die ı2 Jahre von Trinttatis d. I. bis dahin 1859 unter dem 
im Termin befannt zu machenden, aud vorher im Journalzimmer der unterzeichneten Regierung ein 

anfehenden Bedingungen öffentlich zur Verpachtung an den Meiflbietenden geſtellt werden. 
Nachtichtlich wird bemerkt, daß 
ı) zu der Domaine Lohra : 
1102 Morgen 105 ARuthen TORE Maß Ader, 
ı7 — 107 — une Gärten, 
157 — 67 — * — Wieſen, 
Schaͤfereigerechtigkeit, Brauetel und Fifcherel, 
2) zu der Domaine Muͤnchlohra: 
526 Morgen 108 ARuthen u Maß Ader, 
35 — 72 — — Wieſen, 
1 — 108 — — Gartenland, 
Obſtplantagen, Bifcyereis und Ggäfereigerechtigtet, gehören. 
Bel der Ausbietung werden nur ſolche Licitanten zugelaffen, melde im Termine ſowohl 
ihee Quakificatton, als Präftattonsfähigkeie nachzuweiſen Im Stande find. 
Erfurt, den i4ten April 1827. 
Königl, preuß, Regierung. 





Auffoderung unbefannter Eigenthämer. Im ber Nacht vom zoflen zum zıflen 
Apll ©. find von dem Graͤmbeamten unweit des Krenfieges bei Nottleberode, im Gränzbeztet außer 
der Zollftrafe, 
netto 251 Pfund Kaffee in 5 Paden, 
— oo — Melisjuder, 
drutto 2 — Arad in einem Halden Anker Gefäß, und 
netto 26 — Raffinadejudfer 
in 


— — ch 





„url 
el 


unn! 
rang P 


bern 


in Beſchlag genommen worden, welche mehrere bei Annäherung der Beamten unerkannt entflohene 
Schleichhaͤndler abgemorfen haben. 

Die unbekannten Eigenthämer dieſer Waaren werden biermit aufgefobert, ihre Anfprüche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, dei dem KHaupt;oflamte zu Nordhauſen anzumelden, und folde, fo wie die aefches 
bene Verfleuerung der Warren nadzumelfen, widrigenfalls nad Ablauf diefer Ftiſt mit Eonfiecation. 
der Waaren, deren öffentlichen Verkauf und: mit vorſchriftemaͤßlger Meriheilung und Verrechnung des 
Erlöfes verfahren werden wird. : 

Magdeburg, den Zoften April 1827% 

Könige Provinzial » Stenerdivector. 
S a d. 





Fruchtverkauf. Den 23ften Mali vormittags 9 Uhr follen fämmtlihe Erbjinsfrüdte an 
Roggen und Gerſte Sffentlih an den Meiftbietenden im vormaligen Klofter Neuwerk verkauft werden, 
wozu wir Kaufluflige hierdurch einladen. 

Erfurt, den 2ten Mai 1827. 


Koͤnigl. Rentamt des Kirchen: und Schulfonds, 





Fruchtverkauf. In Folge koͤnigl. Neglerungsverfügung follen bie bei der hieſigen Domals 
nenreceptur vorräthigen Zinsfrüchte, beftehend in 
23 Malter ı Scheffel ı Mege Serfte, und 
166 — — 3 — H.afer, duderfläbter Gemäß, 
in dem hierzu auf 
den ı7ten Mat d. 9. vormittags 9 Uhr 
bahier anberaumten Termine meiſtbletend verkauft werden, welches den Kauflufligen hierdurch bekannt 
gemadt wird. 
Serode, ben zöflen Aptil 1827. 
König. preuß. Domalnenamt, 


— — — — — — 


Jagb⸗ 
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Jagdverkauf. Es follen die zum graͤflich druͤhlſchen Rittergute Banglofffömmern gehörigen, 
in auswärtigen Fluten Hegenden Jagen, und zwar: 


») die Jagd auf der halben weißenfeeer Blur, fo weit fie sum graͤfllch btuͤhlſchen Gute gehört, 
und den Oberſee, 
2) In der günftedter Flur allein, und 
5) in der berenfchmender und nanfißer Fine 
auf dem sten Juni b. 9. vormittags 9 Uhr, 
4) die Jagd In ber Bupfeber Flur allein, ferner 
5) in den Fluren Hausfömmern, Meittelfömmern, Hornſoͤmmern und Maunborf, nebſt der Kop⸗ 
peljagb in den Hornhöljern, 
auf den ızten Junt d. I. vormittags 9 Uhr, 
an biefiger Gerichtöftelle, jedoch mit Worbehalt der Genehmigung des Heren Verkäufers und des Zus 
ſchlags im Wege des Meiſtgebots unter dem im Termine bekannt zu machenden Bedingungen freiwillig 


verkauft wecden. 


Kaufgeſonnene werden dechald eingeladen, ſich an bemeldeten Tagen bier einzufinden, eücfichts 
lich Ihrer Qualifications- und Präflationsfähigkeit auszumeifen, ihre Gebote abzugeben, und dann weis 
terer Entichliefung gemärtig zu fein. 

Sangloffiömmern, den z4ften April 1827. 


Gräft, bruͤhlſche Patrimoniafgerichte daf. 





Aderverkauf. Im Aufırage des koͤnigl. hochlobllchen Eandgeriäts zu Erfurt ſollen in der 
Vormundfchafifiube zu Guͤnſtedt, 
den ırten Jull 1927 früh 10 Uhr, 
tie dem als Verſchtrender erlärten Johenn Andreas Dinkel allta im baftger Flur gehörenden, unten 
näher beſchtlebenen 20 ıfa Ader Band, welche auf 1006 Rthle. gerichtlich gemüirdert find, einzeln Affents 
lich, gegen bare Bezahlung im Atjudicatlonstermine, metfidietend verkauft werden. 

» Es werden nun alle befizs und zulaffungefähige Kaufluflige, auch alle etwaige unbefannte 
Realprätendenten, blermit aufgefodert, in forhanem Termine zu erſcheinen, und ihre Gebote zu thum, 
auch etwaige vermeintliche Anſpruͤche laͤugſtens in folhen anzumelden und nachzumelfen, unter der 
Verwarnung, daß die letztern ſonſt damit gegen den finftigen Beſitzer nicht werben gehört werden. 
Endlich iſt die nähere Befihreibung der Grundflüde ans den alihier, beim köntgl. Gerichtsamte Kindels 
bruͤck und in Gunffedt aushängenden Subhaftationspatenten und dem Tarationsinfirumente zu erfehen, 

Srrichtsamt Weißenfer, den 2öften April 1827. 
Stollberg 


Anzeigen, 





Unzeigen. 


Mühlenverkanf Im Auftrag bes Eigenthämers made id befannt,, baf die an der 
Unſtrut belegene, aus drei Mahls und Schrotgängen, und einer Oelmuͤhle beflehende biefige größere 


Mühle, in einem auf den 
ıgten Mat d. J. 


vormittags 9 Uhr, auf hleſigem Rathhaus angefegten Termin freitoillig an den Meifibletenden vers 
fleigert oder nah Befinden verpachtet werden ſoll. 
Sömmerda, den zoften April 1827. 
Der Juftizcommiffar und Motar Salzmann. 


In Beyug auf die koniglichen allerhöchften beiden Eabinetsordres vom Ziſten Januar d. I. 
(diesjährige Geſetzſammlang drittes Stuͤck Mo. 1046 und 1047.) 

und auf bie darauf Bejug habende fpätere hohe Verfügung des königlichen Finamminiſteriums vom 
azften v. M. ift Unterzeichneter erbötig: 

die Anfprüde der ins und ausldndifhen Gläubiger an ber Tentralſchulb des 

ehemaligen Königreichs Weſtphalen, preußiſchen Anthetis, 
bei der angeordneten hohen Llquidatlionscommi ſion gegen eine, dem Umfang des Geſchaͤfts ſelbſt anger 
meſſene Vergütung anzumelden und zu liquidiren. 

Durch die feit längeren Jahren von mir betriebenen vielfältigen Geſchaͤfte ähnlicher Art, glaube 
ich mir fo viel Erfahrung erworben zu haben, um aud das Intereſſe der Vetheiligten au der weſt⸗ 
phaͤliſchen Centtalſchuld auf's Beſte wahrnehmen zu können, und werde ich alle, desfallfige Anfengen 
und Aufträge, die hierauf Bezug haben, prompt beantworten und ausführen. 

Kalberfiadt, den gien April 1827. 
. Mm Böͤhm e. 





In der hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchlenen und in unterzeichneter 
wie in allen andern Buchhandlungen zu befommen: \ 
Geſchichte der metkwuͤrdigſten Völker der Erde in einer Meibe geifvoil dargeftellter, pragmall⸗ 
{cher Weberfihten der fpectellen Staatengefchichte, unter dem. Titel: 
Allgemeine hiftorifhe Tafhenbibliorhef, 


Pränumerationspiels für jede Lieferung von 10 Bändchen 2 Rehlr. ı5 Bar. ern 
sie 





— — — — 


Erſte Lieferung., ıfles bis zotes Baͤndchen. 

Geſchichte Frankreichs "in 2 Baͤndch., vom Prof. Herrmann. Ladenpreis ı Rthlt. — 
Geſchichte Englands in 2 Baͤndch., vom Prof. Heuſt ger, ı Rehlt. — Geſchichte Schottlands 
In 3 Baͤndch., von Andau. u ıfz Rıhle. — Geſchichte Nordamerikas in 3 Baͤndch., von 
Philippi, ı ıfa Rihlt. — ö 

Zweite Sisferuns. tes bis zoftes Baͤndchen. 

Geſchicht⸗ der Schweiz In 2 Baͤndch., von Baumgarten⸗Cruſius. Ladenpreis ı Rtihlr. 
10 Sgt. — Geſchichte Spantens in 53 Baͤndch., von Belment, ı Rıhle. 5 Sgr. — Seſchichte 
der Kreuzzüge in 3 Baͤndch., von Heuſiuger. Rihlt. 5 Sgr. — Geſchichte der vereinigten 
Niederlande in 2 Baͤndch., von Philippi. ı Rihlt. 10 Sgr. — 

Dritte Lieferung. zıfles bis Zofles Baͤndchen. 

Geſchichte Ruflands in 4 Bändd., vom Prof. Herrmann. Ladenpr, ı Rıßf. 15 Br. — 
ſchichte Sachſens in 2 Baͤndch., von Polig. ı Mehle. — Beſchichte ber Lombardei ı —— 
won Haſſe. ı5 Sgr. — BSecchichte des Freiſtaats von St. Domingo in 3 Baͤndch., von 
Philippi. a Rihle. ı5 Gar. 

Vierte Lieferung. Zıfles bis 4oſtes Bändchen. 
(melde zur Oſtermeſſe 1827 ausgegeben wird.) 

Geſchichte Preußens in 4 Bandch., von Pills. Ladenpreis « Ride. ı5 Bar. — Ger 

ſchichte Polens in 4 Baͤndch., von Oppelns Dronttoweli. 2 Rihlt. — Beſchichte der —— 


ates und ztes Baͤndch, von Haſſe. ı Rihlt. 
Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regi rung zu MEINEN 
20. Stuͤck. 








Erfurt, dem ıgten Mal 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den Zten d. M. ausgegebene 7te Süd der Geſetzſammlung ents 
haͤlt die allet hoͤchſten Cabinersordres, und jwar unter: 

Meo. 1057. vom rıten März 1827, die Ernennung. des General: Lieutenant vor 
ber Marwig zum Mitgliede des Staatsrathes betriffend; 

Neo, 1058. vom 2aflen März 1927, die Anwendung des $. 55. des Anhanget ue 
allgemeinen Serihtsordnung im ganzen Umfange der Monarchie betreffend;. 
Neo. 1059. vom zıflen Aprif 1827, über Me Befrelung von der Klaffenflieuer 

für die Gojäßrigen Perfonen in der unterfien Steuerſtuſe; 

Mrs. ıu6o. vom azfien April 2927 wegen Vermehrung der Kaſſenanweiſungen um 
6 Millionen Thaler gegen Einziehung eines gleihen Betrages außer Couts zu 
fegender Gtaatsfhuldfchheine oder Domatnens Pfanddriefe, und unter 

Iro. 1061. den Ertract aus der allerhoͤchſten Labinetsorbre vom zaften April 1827, 
fowelt diefelbe die Auflöfung der durch de Eablnetsordre vom ı6ten Mai 1823 
( Nro. 901.) alebergefegten koͤnigl. Immediatrommiffion, für bie — 
Neſtverwaltung betrifft. 

Erfurt, den 14ten Mat 1827. 





Ce Ver⸗ 


No, 105. 





No, 106. 


Einfendung 
der zur diess 
jährigen Auss 
flellung ber 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Mir Bezugnapme auf die Im 4qſten Stücke des Amtsblatts, Zah, 
gang ı826, abgedructe Befanntmachung vom zten November v. I. machen 
wir die Gewerbtreibenden des 'erfurter Regletungsbezirks nochmals darauf 


fimmten Gas aufmerffam, daß allerhöchftem Befehle zufolge im Laufe diefes Jahrs wies 


bricate. 
106, Mal. A. 


der eine Ausſtellung vaterlaͤndiſcher Fabticate in Berlin Statt finden wird, 

Zugleih bemerfen wir, daß die Einfendung der zur Ausftellung bes 
fiimmten Fabricate fpäreftens bis zum aftlen Julius dieſes Jahts an 
Die unterzeichnete Regierung erfolgen muß, daher die Gewerbtreibenden, welche 
an der Austellung Antheil nehmen wollen, fchon zeitig vor diefem Ters 
mine fich bet ihrer fandrächlichen Behörde zu melden haben, damit die, zu 
den zugleich mit einzureichenden Dachweifungen erfoderlihen Nachrichten 
vorher eingesogen werden Finnen. 

Da ſchon bei der früheren, im Jahre 1822 Statt gefundenen Ausflet: 
fung mehrere Fabrifanten aus dem hiefigen Regierungsbezirfe eine ehren 
volle und Durch ausgerpeilte Preife beipätigte Anerfennung ihrer keiflungen 
gefunden. haben; fo hoffen mir um fo mehr, daß diesmal der Bewer⸗ 
ber fi noch mehr finden und die Gelegenheit benußen werden, von ihrer 
Dettiebſamkeit öffentlich Beweiſe zu liefern. , 

Erfurt, den sten Mat 1827. 

; König vreuß Regierung. 


— — 
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Derordnungen und Befanntmacungen anderer Behorden 





Zur Kenntniß der mir untergeordneten Hauptzollaͤmter und des dabei No. 107. 
intereſſitten handelitelben den Pablleums bringe ih, dag nach der Beſtim Pro. 
mung des koͤnigl. Hohen Finanzminifterhmg ein neues Hauptzollamt in der Jelamts zu 

Tribfees in 
In Neuvorpommern am der meklenburgſchen Gränze belegenen Stadt Tribſees Neuoorpoms 
errichtet worden, und vom ıften Juli c. an in Wirffamfeit treten wird, : 

Magdeburg, den sten’ Mat 1827. ° ' 

Koͤnigl. Provinzial⸗ Steierbirecte, 


(84) Sat. 


Drcle ſaͤmmilichen Patpimontalgerichte des zu unferm Departement No- 108. 
gehörigen Teils des Herzogthums Sachfen, werden ‚anderweig hierdurch auf: et 
gefodert, bis zum aften Gepiember d. J. die Fortfcheitte im Hypothekenwe 
fen anzuzeigen, ſowelit fie nicht ſchon deſſen voͤllige Eintichtung anges 
zeigt haben. 

Naumburg, dem 28ſten April 1827. 


Königl. preuß. Oberfandesgericht von Sachfen. 


Unter Beziehung auf das mittelft unfers Publicandums vom zıflen No. 109. 
December 1824 in ben Umtsblätern abgedruckte hohe Minifterialrefeript mungen Fyr 
vom bien December 1824, in Betreff der von den Patrimonialgerichten en ’ 
über die Hypotheken /Averſionalgebuͤhren abzulegenden Rechnungen, wird hier, Hebühren. 
Ducch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach einem anderweiten bopen 
Meicripte des Herrn SJuftijminifiers Excellenz vom Gten d, M. das untetjeich⸗ 

Cc 2 nete 
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nete Dberlandesgericht von der fpeciellen Prüfung der bei den Parrimonlalı 
gerichten über die Koften ber Einrichtung des Hypothekenweſens geführten 
Rechnungen im Allgemeinen bispenfirt worden If, 

Es verſteht ſich jedoch, daß hlerdurch die Pattimonialgerichte von 
der ordentlichen Rechnungsablegung nicht dispenſirt werden koͤnnen, viel 
mehr ſolche zu jeder Zeit bereit halten muͤſſen, fo wie wir uns auch vorbe 
halten, kuͤnftig im Einzelnen bei Juſtijviſitationen und ſonſt das Bo. 
Rechnungswerk zur Prüfung zu ziehen, 

Susbefondere iſt — von dem Minlſter Nachfolgendes vor 
geſchrieben worden: 

„Deſto forgfältiger aber muß jede, fm Betteff folcher Koften ange, 
brachte Defchwerde unterſucht, und von dem Eolleglum überhaupt dapin 
geſehen werden, einestheils, daß die Anfegung der Koften der beſtehenden 
Vorfchriften gemäß gefchehe, und anderntheils, daß die eingezogenen Aver⸗ 
fionalbeiträge auch mirfli für die Einrichtung des Hypothekenweſens ver, 
wendet, und die etwaigen Ateberfchäffe am die Gemeinkaſſen abgeliefert ter, 
den. Zu diefem Zwecke ift jede worfommende Veranlaſſung ju benugen, 
um über den Fortgang des Gefchäfts und über die eingejogenen und ver; 
wenderen Hypothekenbeittaͤge Bericht und Nahmeis zu erfodern.” 

Maumburg, den zoften April 1827- 

Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


No. 110. Bel der am heutigen Tage hier in Merfeburg Statt gehabten a ten 
Nee Verloſang der auf die Krone Preußen übergegangenen koöͤniglich fächfifchen 
bei der zit Kammer -Creditkaſſenſcheine, find folgende Nummern gejogen worden, als: 


Ver loſung 
—— von Litt. B, a 500 Rthlt. Nro. 66 und 547. 
€ 
(heine. er — — D. a 50 Rihlt. Deo, 151. 375. 585 und 606, 
236. Mal.A. 


von 
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von Litt. Aa. a 1000 Rthlr. Mio. 42. 108. 281. 543. 742. 831. 
qu 4. 2015: 1439. 1517; 2220. 2420. und 2484. 
und wird die Zahlung der. Kapltalien zu Michaelis d. J. bei ber Hiefigen 
Hauptinſtituten amd. Communalfafle erfolgen. 

Außerdem follen im gedachten Micaelistermine vom den bis jegt 
noch niche zur Zahlung ausgefegten unzinsbaren Kammer  Ereditfaffenfchelnen 
Litt. E. a 25 Rihlr. die Scheine von ro. 6146 bis mit 6684, bei ber 
obgenannten Kaffe durch Barzahlung eingelöfer werden. 

Die Juhaber der angegebenen verlofeten und vefp. zur Zahlung aus; 
gefegten Scheine haben fich daher bei Eintritt des gedachten Zahlungster, 
swins bei befagter hleſiger Föniglichen Kaffe zu melden und die Kapitalien, 
gegen Zuruͤckzabe der beireffenden Scheine, und ber dazu gehörigen Talons 
und Coupons in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, am 4ten Mat 1837. J 

* Auftrage der koͤnigl. preuß. ‚SHauptverrwalfung der — 
Der Regierungspräfident, 
Greipere von Brenn, 
— — — 


Bon Selten des unterzeichneten Gerihtsamtes wird hlermit unter No. rır. 
Bejugnahme auf die Bekanntmachung vom ızten December 1825 zur Vollendete 
Kenntniß der Berheiligten Sntereffenten gebracht, Daß-nunmehr die, alle drei —— 
Kubrifen enthaltenden Hypothekentabellen ſaͤmmtlicher unter hiefiger Gerichts; 

Barfeit belegenen malzenden Grundftüce gefertige find und flefen ſolche 
zwei Monate lang zur Einfihe und Anbringung etwaiger Erinnerungen offen, 

Erfurt, den gten Mai 1827. 


Königl. preuß. Gerichtsamt, zweite Stadtabtheilung. 


Derfos 
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Perſonal⸗ Sm der en Behörden. 





No, sı2. Im Laufe des erflen Quartals d. %. find aus dem FREUEN 
partement Erfurt nachbenannte Eandidaten des Predigtamts, nach vorher 
beftandener Prüfung pro ministerio, mit Waplfähigfeitsarteften verſe⸗ 
ben worden: 

Johann Heinrich Daniel Schmidt aus Erfurt, 
Friedtich Braungardt aus Kühndorff. 


Die erledigte evangelifche Schuftehrerftelle zu Sorge, im Kreife 
Mordpaufen, ift dem bisherigen Schullehrer in Mörbach, Friedrich Auguſt 
Graſenick, verliehen worden, 

Erfurt, den zıflen April 1927. 

Der Schulamtscandidat Ferdinand Georg Wagner ift zum provifos 
riſchen Schullehrer » Subflituten der evangelifhen Gemeinde Marolderode, 
im Kreife tangenfalja, ernannt worden, 

Erfurt, den ı4ten April er 

Der tandı und —— or Dr. Engelhardt zu Muͤhlhau⸗ 
fen iſt zum Juſtizraih und 

der Dberlandesgerichts» Neferendarius Freundlieb zum aten Secretair 
bei dem Land» und Siadtgericht zu Worbis ernannt. 


Ber: 





* 


PR; 


3 zu 


roiſo⸗ 
derolt, 


nihlhe⸗ 
EP 
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— 


Bermiſhte 





Unsltüdsfälte 
Sechs Perfonen find auf ungewöhnliche Art verungluͤckt, und vier No- 113. 


Perfonen haben fich ſelbſt ums Leben gebracht, — 
aus dem ers 
Menfgenrettung. furter Reates 


Zu Bleicherode, im Kreiſe Nordaufen, rettete der Sohn des Acker, heilt 


buͤrgers Sieſe, mis Mamen Auguft Siefe, ein Mädchen won 6 Jahren, April 1827. 
welches in einen durch das milde Waſſer ſehr ſtark angefchwollenen — 
gefalien war, vom Ertrinfen. 

Zu Schwarze, im Kreife Schleufingen, rettete die Johanne Charlotte . 
Usbek.einem 2 ı/2 jährigen Kinde, welches in einen Waflergraben gesnthen 
und. dem Erteinfen nahe war, das Leben. j 
al den ren Mat 1827." | 


t 


Koͤnigl. preuß. Reulerung. 


Naſch⸗ 
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No, 114. Raſweiſungs 


Preiſe bes Getreldes, Heues, Pe und ber Lebensmittel in den Hauptmarku 
plägen bes erfurter Reglerungsbejitfs für den Monat April 1827. 









Gegenſtande. 


Nords Bangen: Weißen: en Ir 
** Erfurt. ſtadt. I haufen. | haufen. — * Hr Borbis, 
’ ZpL fa pf. pt. fo-pf.{HL, fa.pf, * . vf Ihl. ſa. pf. r ſo· pf. * —— di. ſa.pf. 

























n. jo! 121 14) ıl ı Bir pr per 6 
— 15! 189 110 — vor 
zu Arie 7: 110. : BEEEEEERE ru 
un 2.04 — m DE 3 Fer ** 38 1176 
bfen : = a a ee 5| —4 2 Be 28 
Einfen . —- [3 PER, BER TER ee — Lie en 2 86 
Bohnen — si r nr Lo a = 25,8 
Branntwein . | Quart. —A "| ai — Se 
ges nr Eenmen I—e2| 6) 25 —'— 28 u — EI —**8 
— 6ii. — Fre = 7 2 — — = Hr 5 2 ee 
Rindfleiſch . Pfand. I, 2| 6|—| 2j 4i—| 2] 6,—; % \10'—| = 8 2| 3—| 2 212 
Kalb fleiſch — 32162 6— ı| 7— ı 6-; 1 8—| 1 3. I— 1] 6 
m meifieiſch — Jo, 232 3 21 2.—| 1) 8— 110—| 2 il 
weinefleifh =, 31 2 912] = 9] ei 2 ©) 6 2, 3, 2 ua s—| Fir” 
True ee 101 2 -_— 9 
Butter . . . | Pfund. | 4 


. . 14 6- Ip 8 5 — — 3— 
Erfurt, den sten Mai 1627. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





C hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 


mn * — 


— J Anzeiger 


zum 20. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den igten Mai 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. Sm der Nacht vom aten zum sten Mal ec. find in hieſiger Stadt folgende zum 
Bleichen ausgelegte Gegenflände, als: 
36 Ellen Haldgebleichte flächfene Lelnewand, 
ein weißes Schnupftuch, 
ein dergleichen dreikantiges Lintertuch, 
entwendet worden. Wir fodern Sebermann auf, zur Entdeckung des noch nicht ermittelten Thäters 
beizutragen, und jede dahin führende Sput ums fofort amzujelgen. 
Erfurt, ben ı4ten Mat 1827. 
Königl. preuß: Inquiſitoriat. 





4 


Olebſtahl. Am Zien dieſes Monars früh zwiſchen 7 und 8 Uhr iſt aus einem Hauſe in 
Hiofiger Stadt: 
1) ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit einer grün und gelbem Kante, 
2) ein Stüd Leinewand, 4 Ellen haltend, 
entwendet worden. Indem wir dies zur oͤffentlichen genntniß dringen, warnen wie vor dem Ankaufe 
der entwenbeten Gegenſtaͤnde. Zugleich wird auch Jedermann anfgefobert, ums oder Her naͤchſten Bes 
Börde Anzeige zu machen, fobald einer derfelben zum Vorſchein kommt, 
Erfurt, ben ıoten Mat 1827, 


Königl, preuß. Inquiſitorlat. 


2 Diebı 


’ 
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Diebſtahl. Im der Macht vom zoſten April zum ıflen Mat d. I. find einem Handel⸗ 

manne zu Bleicherode mittelft Eindruchs folgende Sachen geflohlen worden: 
1) an barem Oelde 6 dis 8 Thaler im ıfız Orden, ı Rıhle. Im 1/50 Gtäden, 1 Rıflr. 2 9&r. 
in heffüfchen Groſchen und z Rihlt. in Pfennigen, 
2) ein Sack von weißer Leinwand mis Kirfen, gegen 1/4 Eentner, 
3) ungefähre 6 Pfund Reis, 2* 
D — 6 Pliund feine Samen, 
5) ı0 bis ı2 Pfund gebrannter und ungebrannter Kaffer, 
6) 8 Pfund Eanbisjuder, 
7) 8 Pfund Melisyuder, 
8) ı0 bis 15 Pfund Gped, 
9) 2 Pfund Rauchtabak im 1/4, Loniflane, 
20) 8 Schock Eattennägel, F 
11) eine itdene Schuͤſſel mit 8 Pfand Butter, 
ı2) eine desgl. mit 6 Pfund Schweineſett, 
13) 6 Stuͤck flächfenes und werkenes Garn, 
14) ein Paket weißer ſchleſiſcher Zwirn, 
25) ein großes Bund wollenes Garn, weißes, Blaues und graues 
16) ein Stuͤbchen Branntwein, — “ 
17) eine Steinflaſche mie 3 Maß Citronenliqueur, 
ı8) 2 Pfund Henigkuchen, und 
19) eine Flaſche mir 6 Pfund Rüpst. 

Indem toi vor dem Ankauf dirfer geſtehlnen Sachen warnen, fodern wir das Publikum auf, 
behufs Entdeckung der Diebe jeden auf deren Spur führenden verdaͤchtigen Umſtand uns oder der 
Ortsbehdide unverzüglich anzujrigen. - . 

Heiligenftadt, den 7ien Mai 1827. 


; Konigl. preuß. Inquiſitorlat. 





Dlebſtahl. In der Nacht vom gtem zum gten d. M. wurden ber Witwe Roth zu Falken 
mittelſt Einbruchs folgende Gegenflände, als: 
ı) eine Seite Speck, 
2) 18. Siuͤck Btatwuͤrſte, 
5) wel Stangen voll Schweine / und Ziegenfleiſch 
O awei 
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M ieh Brote, 
5) ıf2 Maß getrodinete Zwetſchen, ohne Kern, 
6) ein Korb voll Kartoffeln, 
7) ein leinener Sad, 
8) ein Topf vol Erbſen, 
entwendet worden. 

Da die Diebe bisher unentbeckt geblieben find, fo machen wie den Diebflahl Hiermit mit der 
Auffoderung bekannt, die fi etwa ergebenden ———— iur Entheckung des Thaters gerichtlich 
zur Anzeige zu bringen. 

Heillgenſtadt, ben zeflen April 1827. 


Köuigl, preuß. Inquiſitoriat. 





Diebflaßl.. In der Macht vom gten yum gien Maͤrz db. J. find dem Siegmund Wagner 
zu Falken entwendet worden: 

x) vier kleine Bohrer, 
2) drei große beral., 

3) drei breite Meigel, 
4) zwei Schnigemeffer, 
5) eine Pfropfläge, 

6) zwei Handfägen, 

N eine Zange, 

8) eine neue Darte, 

9) drei große Rodehacken, 
10) ein großer Hammer, 
11) eine Art, 

ı2) eine Krauthade. 

Da ber Dieb bisher unentdeckt geblieben, fo machen wie biefen Diebſtahl mit ber Auffode⸗ 
derung bekannt, bie ſich etwa ergebenden Verdachtsgründe zur Entdeung ber Thaͤter zur gerichtlichen 
Anzeige zu bringen. 

SKelligenftadt, den zaflen April 1827. 


Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekannt⸗ 
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Gefunbener Lelchnam. Am aten Mal db. J. wurde von dem eg rar 


Unfteut anfaefunden worden, aufgehoben. Der Entfeelte war etwa bis & 
Länge von 6 Fuß, ſchwarjes Som, freie —5* vollſtaͤndige Zähne, foiges en ein 


Verlegung. Der Körper war übrigens — in Faͤulniß abergegangen, und die —E Tensht 


Die Belleldung beftand 
in einem dunkelblauen Tuchoberrock mit fü 
a) —— ch ſchwar zem Sammetkragen, und zwei Reihen Heiner 
b) einer een Eurer a 
iner dunfelblauen, und darum grüne Nankingh 
2 dam flähfenen Hemde, off, 
e) einem mollenen Leibbande, 
E) einem Paar rindiederne Stiefel, von welden die Abfäge mit Mägeln beſchlagen maren. 
In der Rocktaſche fand fih ein Stuck einem blaugebrudten Schuupftuche alter leber ⸗ 
ner Tabaksbeurel und ein kleines —— —— vor. Die Kleider und Efiesen des Unde⸗ 
fannte 


werden dem Dot fgerich 
d Arne ne eich für Die betsffeben 


Sömmerda, den sten Mai 1827, 
j Königl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 
Bekanntmachungen öffentlicher Behörden. 








Aufhebung eines Pachttermins. Die öffentliche Verpachtung der koönigl. 
Lohra nnd Mändlehra, im Kreife Mordhaufen, auf die ı2 Jahre von Trinttaris d. J. bis dahım ı 
wird nicht Statt finden, welches hiermit umter Aufhebung des in der Befanntmadung vom ı4ten v. * 
auf den zıflen d. M. vormittags 10 Uhe Im dem biefigen Regierungsgebäude anbrraumten desfall 
Liecitatlonetetmins, befannt gemacht wird, 

Erfurt, den ıjten Mai 1827. 


König, preuß, Regierung: 


euchtverfauf. Den aim Mat vormittags 9 Uhr follen fämmtlidhe Erbzind 
Roggen A Serfte Sffentlih an den Meifidietenden im a le ——— 
wozu wir Kaufluſtlge Hierdunch einladen. rden, 


Erfurt, den zten Mal 1827. 


Königl, Rentamt des Kirchen» und Schulfonds, 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
21. Stuͤck. 











Erfurt, den 26ſten Mal 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den ı5ten d. M. andgegebene gte Gtüd ber Geſetzſammlung 
enthält unter: 

Deo. 1062. bie allerhoͤchſte Fabinetsordre vom ı3fem Februar 18927, wegen eines Praͤ⸗ 
cluſtvtermins, behufs der Liquidation und Beflflellung der ans dem fiebenjährigen 
Kriege Herrührenden,, von den ehemaligen Landfländen des Herzogihums Wafls 
phalen verdrieften, fogenannten Bourragefapttalien ; 

Mrs. 1063. bie allerhoͤchſte Tabinetsorbre vom Zten Aptil 1827, wegen nide mehr 
einzuholender unmtıtelbarer Beſtaͤrigung der, bei den Eivilgerichten wider beur⸗ 
laubte Feldwebel und Wachtmeiftee der Landwehr ergebenden, auf Degradation 
und Verluſt des Porteepee gerichteten Erkenntniffe; 

" Neo. 1065. bie Bekanntmachung vom 2gflen April 1827, das Privilegium für den 
Buchs und Muſikhaͤndler Adolph Martin Schleſinger beireffend; 

Ders. 1065. De allerhöͤchſte Tabinersordre vom Zoften April 1827, die Ernennung des 
Staatöminifters Freidern vom Stein zum Mitglied des Staatsrathes bei 
treffend. 

Erfurt, ben igten Mal 1927. 


— — — — — — — 


ob Ber: 


No, 115. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 115. Mehreren Gutsbeſitzern iſt im Laufe des verfloſſenen Jahres hoͤhern 
— Drts die Erlaubniß ettheilt worden, liegende Gründe unser gewiſſen befchrän: 
pielung lies 


gender fenden Bedingungen durch Privarverlofung auszufpielem, 
Grunpdftäde 
betreffend. 


Wenn jedoch durch die im 6ten Stuͤcke der diesjährigen Geſetzſamm⸗ 
767.Xpril,A. 


fung unter ro. 1056. erfchlenene allerhöchfte Cabinersordre vom zoften 
Maͤrz d. J alle und jede Privatausfpielangen liegender Gründe, ohne irgend 
eine Ausnahme verboten find, fo haben alle früher zu dergleichen Privat: 
ausfpielungen erteilten Confenfe, melde nur unter der Vorausfegung ges 
geben wurden, daß dieſen Privatausfpielungen ohne Deffentlichfeit Fein ges 
fegliches Verbot entgegenflände, ihre Giltigfeit verloren und die früher mach 
gegebenen Privatausfpielungen, in foferm mit deren wirflider Musı 
führung nicht bereits der Anfang gemacht worden, dürfen fortan 
nice mehr Statt finden, 


Indem dies in Folge einer Werfügung bes koͤnigl. — 
tiums vom 7ten v. M. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebtacht wird, 
werden zugleich ſaͤmmiliche Polizeibehörden des hiefigen Regierungsbezirfs 
angewiefen, forgfältig darauf zu halten, daß in Gemäßpelt obiger Anords 
nung feine Privarausfpielung liegender Grunde, unter Berufung auf eine 
früßer dazu ertheilte Tonceffion weiter eingeleitet werde, es wäre denn, 
daf der Conceffionirte nachzuweiſen vermöcte, daß er bereits 
mit erheblihen Koften verknüpfte Voranftalten zur wirf; 
lichen Ausführung der nahgegebenen Ausfpielung gemacht 
bätte, in welchen Fällen wir rs erwarten, um hoͤhern Orts nähere 


Beſtim⸗ 





Beſtimmung darüber einzuholen, ob Die früher nachgegebene Aus ſplelung 
noch jetzt zur Ausführung kommen dürfe, 


liſchen 


Erfurt, den 12ten Mai 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 


In Folge beſtandener vorſchriſtsmaͤßiger Pruͤfung find die. evanges No. 117. 


Schuffeminariften: Peg 
1) Epriftian Andreas Herold aus Cölleba, tandidaten. 
559. April,ä, 


2) Johann Earl Victor Hildebrand aus Langenfalja, 

3) Chriſtlan Steinecke aus Etzelsrode, 

4) Earl Friedrich Wilhelm Steinecke aus Elltich, 

5) Chriſtlan Aemillus Kummer aus Oitenhauſen, 

6) Friedtich bLadwig Meyer aus Großwerther, 

7) Chriſtlan Friedrich Leberecht Happich aus Schilliugſtaͤdt, 

8) Johann Friedrich Grunike aus Großjehna, 

9) Johann Frledrich Flelſchmann aus Schwarza, 

10) Johann Anton Friedrich Marſch aus Ellrich, 

11) Friedrich Wilhelm Picht qus Puſtleben, 

12) Heinrich Friedrich Echtermieyer aus Etzelsrode, 

13) Auguft $udwig Wilhelm Brannes aus Heringen, 

14) Earl Chriftian Vogt aus Kindelbruͤck, 

15) Georg Wilhelm Günther aus Erfurt, 

16) Adolph Schelle aus Schilfa, 

17) Johann Earl David Schönewerf aus Sachfenburg, 

18) Johann Ehriftian Goldfhmidt aus Welßenſee, 

19) Ferdinand tindenlaub aus Schwarze, 

20) Auguft Dienemann aus Haferungen, 

21) Heinrich Brandt aus Gerterode, 
nd a 22) Yo 
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22) Johann Epriftian Anton Lier aus Heringen, 
23) Carl Morig Zimmermann aus Welßenſee, 
24) Johann Emft John aus Weißenſee, 
25) Heinrich Auguft Schule aus Welhßenſee, 
26) Samuel Gottfried Schäfer aus Muͤhlhauſen, 
27) Johann Heinrich Burghardt aus Dberdorla, 
28) Guſtav Heinrich Mohr aus Eisleben, 
29) Johann Balıhafar Meffer aus Erfurt, 
30) Johann Chriſtian Gottlieb Rolle aus Dberheldrungen, 
31) Johann Thomas Glenneberg aus Glspersleben, 
32) Adam Friedrich Stole aus Eöfleda, 
desgleichen die evangelifchen Schulamtsbewerber 
33) Johann Wilhelm Fritſch aus II. 
34) Uuguft Flecker aus Püglingen, 
35) Georg Schmidt aus Wehnde, 
36) Auguſt Wenzel aus Elltich, 
37) Wilhelm Julius Ruͤbſaamen aus Ellrich, 
38) Johann Michael Himmelreih aus Goßwitz, 
und die Farholifchen Schulamtsbewer ber 
39) Earl Gaßmann aus Martinfeld, 
40) Ignatius Glahn aus Holungen, 
41) toren; Edelmann aus Buͤtiſtaͤdt, 
42) Edmund Marr aus Wachfädt, 
43) Nicolaus Wagner aus Heiligenſtadt, 
44) $orenz Weidemann aus Heuthen, 
45) Heintich Rhode aus Beſekendorf, 
46) Johann Backhaus aus Rimbach, 
für waͤhlbar zu Lehrerſtellen an Laudſchulen und nledern Stadtſchulen, Die 
unter 





en 
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unter 15, 23, 26, 39, 40, 43 und 44 Genannten jedoch nur luſofern, 
als bei dem betreffenden Stellen Feine Verpflichtung zum Orgelſplel Statt 
finder, und bie unter 42 und 46 Aufgeführten nur infofern, als Die betref⸗ 
fenden Stellen weder Orgelſpiel noch Vorſingen und Unterrichten im Ger 
fang erfodern, erklaͤrt, und unter die Zahl der wirklichen Schulamtscandis 
daten aufgenommen worden. 

Zugleich wird der Schulamtscandidat Gottlieb Heintich Carl Schk 
ler aus Dobian auf den Grund nachträglich beftandener Prüfung im Orgel: 
fplel nunmehr, in Werfolg der Bekanutmachung vom 27ſten November 
2825, für unbedingt wählbar erflärt. 

Erfurt, den sten Mai 1827. 
j Königl, preuß. Regierung. 


“ 
— — 


Bricht blos die graudener und ſchweher Niederung hat beim Dies: Mo. 118: 
jährigen Eisgange ein großes Unglüd betroffen, fondern auch in unferer „„ — 
Maͤhe find zwiſchen Tiegenhoff und Elbing dieſſelis der Mogat Dammbruͤche für bie ut 
erfolgt, durch welche drei Quadratmeilen fand mit 34 Ortfchaften und Ueber 
21000 Einwohnern unter Waffer gefegt find, Die Mogat war von Ele —— 
mentfaͤhre ab unterwaͤrts in der Nachbarſchaft von Elbing mit Eis werftopft; I nee der * 
es ſchoß daher die ganze, ſelt Menſchengedenken noch nie fo ungeheuer ange Kin, Eu." mu 
fchwollene Eis: und Waflermaffe, die aus der MWeichfel von der Montauers — 4. 
ſpitze herab durch die Nogat ſich waͤlzte, durch den marienburgfchen und 
neureiheſchen Ueberfall mit milder Gewalt in die Einlage, welche fo viele 
Fluthen und Eisfhollen durch die für gewöhnliche Eisgänge berechneten 
Ueberfaͤlle am frifchen Haffe nicht fehnell genug durchlaffen konnte, Da durch: 
brach die aufgehaltene wide Fluth nicht nur die Haffdämme bei dem Dorfe 


Sugfe nach allen Richtungen, fonderm zerfchellte auch ruͤckwaͤrts den lacken⸗ 
borfer 





— 170 — 


dotfet Querwall, uͤberfluthete dieſes große, von 835 meiftens armen Mens 
ſchen aus der Klaſſe der Kärhner bewohnte Dorf, raſitte in wenig Stunden 
faft alle feine über 1000 Ruthen lange Staumälle, fprengte die dahinter 
liegende Frebsfeldfche Schleufe, vernichtete auch die dortigen Dämme, feßte 
Diefes Dorf unter Weſſer umd ergoß fih mit unaufpalıfamer Gewalt und 
braufendem Toben auf die dahinter und feitwärts Hegende DMiederung. Auf 
ſolche Weife ift noch heute das ganye fand, welches zwiſchen der Mogat, 
dem frifchen Haffe, dem Tieges und Schwentefluffe, und den Dörfern Brods 
fat, Tanſee, tindenau und Halbſtadt liegt, unter Waſſer, und man fährt 
dort überall, ſelbſt auf dem hoͤchſten Ländereien, noch heute zu Kahne ums 
ber. In den meiften Haͤuſern und Höfen des geößten Teils der uͤberſchwemm⸗ 
ten niedrig gelegenen Driichaften iſt z bis 4 Fuß Waſſer in den Stuben 
gewefen, wodurch fehr viele Gebäude fo ſtatk befchädige find, daß fie jetzt 
nicht bewohnt werden koͤnnen. Faſt überall find da die Defen eingefallen, 
Feuermanern und Schornſteine erweicht, dem Einfturze nahe oder ſchon zu 
fammengeflürzt. Das KHansgerärhe, das nicht fchnell genug auf die. Böden 
gebracht werden Fonnte, iſt beſchaͤdigt, Die tebensmittel find vernichtet; ein 
großer Theil des Futtervorranps und Feuerungsmaterials iſt verdorben oder 
fortgefchwenmt Selbſt die Fundamente der Häufer und ihte Wände find 
vielfach aufgeweicht und die Gebäude verfitifen. Große Landſtriche find vers 
fandet und auf fange Zeit unftuchtbar gemacht; die jegige Winterſaat iſt am 
andern Stellen meiftentheils verloren. Vier bis fünf Tage hindurch hat 
das Waller in deu meiften Häufern geftanden; ſeiidem iſt es etwas gefallen, 
aber noch vor wenig Tagen flanden mehrere Huͤtten tief im Waſſet. Leber- 
al ragen Gehöfte und Häufer wie Infeln aus der aufgeregten Gee hervor, 
und die Angft ihrer Bewohner wird durch bie feldem faſt täglich Statt 
gefundenen Stürme wieder erneuert, welche nicht felten den ohnehin fang: 
famen Abfluß des mit graufender Schnelle eingedrungenen Waſſers verbin 

dern, 


” en 171 — 


dern, ja es wohl gar von Zeit zu Zeit wieder auſtauen. Zwar hat, Gott 
fet Danf! fein Menfh in den Fluthen das eben verloren, aber troſt— 
los und verzweifelnd heben Hunderte von Famillenvoͤtern in den rings 
umper mit Waſſer umgebenen Hütten ihre Hände zum Himmel ems 
por und flehen um Hilfe, um Gpeife und Kleidung für fi, für ihre 
unglüclihen Weiber und ihre fehuldlofen Kinder. Die Noth iſt insbeſon⸗ 
dere unter den Kärhuern und Arbeitsleuten jener Gegend überaus groß; 
vorzäglih haben Lakendorff, Langehorſt, Krebsfelde, Horflerbufh, Wolfs⸗ 
dorff, Jungfer ze. viel gelitten, Dach vorläufigen Nachrichten befinden ſich 
allein in diefen genannten fechs Ortichaften 299 Familienväser mit 974 Frauen 
und Kindern ohne Nahrungsmittel in fchredlicher Noih; und es kann die 
Zahl der hifsbedürftigften Leute jener ganzen uͤberſchwemmten Gegend fügs 
lich auf mehr als 2000 Menſchen berechnet werden. Diefe Ungluͤcklichen 
hoffen auf die Gnade Gottes, daß fie Die Herzen ihrer Mitmenfchen ers 
weiche und rühre, daß die, welche mit ſolchem Ungluͤcke verfchont ſind, danfı 
bar ihr Gluͤck erfennen, und ihr Brot dem Hungrigen und Beduͤrftigen 
brechen und es mie ihm theiten werden, Es helfe daher Jeder, der nur 
irgend helfen kann, nah Maßgabe feiner Kräfte; aber fchnelle Hilfe if 
nöshig, und der giebt doppelt, der bald giebt. 

Der Here Rendant Taurek zu Eibing und der Here Intendant 
Rhenlus zu Tiegenpoff übernehmen bereitwillig die pflichtmäßige Vertheilung 
der den Unglüklichen zugedachten Unterſtuͤtzungen, und werden durch Die 
öffentlichen Blätter über das Empfangene und Vertheilte Rechenfchaft geben. 

Danzig, den a7flen März 1827. 


Die vorftepende Auffoderung zur Mildthaͤtigkeit an hilfsbebürftige 
teure der uͤberſchwemmten eibingfchen Niederung bieffeits der Nogat beglel⸗ 


ten wir mit dem dringenden Wunſche, daß recht vlel milde Gaben jenen 
Ungluͤck⸗ 
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Ungluͤcklichen gewldmet werden. Alle Kreis» und Ortsbehoͤrden unſeres 
Bezirks aber ſodern wir dringend auf, Sammlungen für jene Mothleiden⸗ 
den zu veranftalten und bald den Ertrag derfelben an die genannten Ber 
amten zu fenden, bie zur gemiffenhaften Veripeilung des Empfangenen ber 
zeit find, Die eingegangenen Gegenflände follen in biefen Blättern dfı 
fentlich bekannt gemacht werden, weshalb wir die Sammler auffodern, uns 
vom Betrage ifrer Sammlungen Machricht zu geben. Won Staatswegen 
gefchieht das, was unter folhen Umftänden zur Unterflügung der Hlfsdürfs 
sigen möglich ift. 
Danzig, den zuflen Mär 1827. 
Königl, preuß. Regierung, 


Indem wir vorftehende Auffoderung zur allgemeinen Kenneniß brin⸗ 
gen, werden wir es germ fehen, wenn die Herren taudräche Sammlungen 
für diefe Verungluͤckten veranlaffen und dem Ertrag derfelden am Die ges 
nannten Recepturen ditect befördern. 

Erfurt, den a6ten Mal 1827. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbel ein Öffentlicher Unzeiger,) 


eu “ . — 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 21. Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


' Erfurt, den z6flen Mai 1927, 








Siherheitspolizer 





Steddrief. Der unten mäher fignalifiete Miltatefteäffing Jofepd Welke iſt Heute Bormits 
tag nach 10 Uhr vom der Hiefigen Eitadelle Petersberg entwichen. 

Ale wohlöblihen Militair⸗ und Civilbehörden werden dienflergebenft erfucht, auf denfelden 
vigillren zu laffen, umd falls er fi betreten läßt, zu arretiren und fiher an die unterzeichnete Com 
mandantur abjukefern, j 

Erfurt, den ıgten Mat 1827- 





* Koͤnigl. preuß. Commandantur. 
Sisaalemenc. 


Vor⸗ und Zuname: Joſeph Welke; Zaͤhne: vollſtaͤndig und weiß; 
Geburtsort: Kamitz; Kinn: fur; und breit; 

Kreis: Meiße; Sefihtsbildung: rund; 

Ptovinz: Schleſten; Geſichtafarbe: blaß; 

Religion: katholiſch; Geſtalt: Mein und ſtatk; 

Alter: 35 Jahr; Sprache; ſchleſier Dialeet. 

Größe: ı Zoll; 

Haare: blond; Betleidung. 

Stirn: breit und bedeckt; 1) Ein blauer tuchener Ueberrof, 
Augendraunen: Blond; 2) eine blaue Tuhmäge mir ſchwarzem rem, 
Augen: braun; 3) eine blaue Tuchjacke mit rothem Rragen, 
Mafe: kurz und Breit; 4) ein Paar graue Tuchhofen mit rother Paspel, 
Mund: Bein; 5) ein Paar Schuhe, melde noch nicht beſohlt, 
Bart: blond und ſtark; 6) zwei Hemden. 





3 Dieb⸗ 





Diebſtahl. Der eine Eisanter vor ber, bieflgen Schutzthurmſchleuſe iſt entwendet und ber 
Dlebſtahl muchmaßiich in der Nacht vom 14ten bis zum ı5ten biefes Monats verübt worden, Sabem 
wie vor dem Anfaufe oder der Pfandnahme bes entfegmdeten Guts hierdburd warnen, und das Publis 


enm anffodern, jede auf den Thäter führende Spur fofort zu unſerer Kennmig zu dringen, Dunreien 
wir, daß das Gewicht dieſer Schiene 124 Pfund beträgt. 


Erfurt, den ıgten Mai 1827, 
KRönigl.. preuß. Inquiſitoriat. 





Steckbrief. Die mittelſt des unterm zaflen December v. J. erlaſſenen, und im Affentll⸗ 


qhen Anzeiger zum ıflen Grücde des diesjährigen Amtsblatts aufgenommenen Steckbriefs verfolgte Das 


gabundinn Anne Regine Merz aus Bollſtedt, iſt zwar vor kurzem ergriffen und ihrer Heimath wieder 
zugeführt worden, bat ſich jedoch, eben als jener Steckbrief. wieder zuräcgenommen werden follte, und 
jwar in der Macht vom 4ten zum Sten d. M., heimlich wieder von da entfernt, und fept allen Ver⸗ 
muthen nach ihren vorigen liederlihen Lebenswandel fort. 

Alle betreffende Pollgeibehörden werden demnach hlerdurch dienfllichſt erfucht, auf die x. Merz 
von nenem vigiliren, file im Betretungsfalle arreiren und demnachſt mittelft Transports anher abs 
liefen zu laſſen. u 

Treffart, den ızten Mat 1827. Der landrath des maͤhlhäuſer Keeifec. 

. u. Hagen. 








Steckbrief. Der unter pollgeilicher Aufſicht fehende Johann Balthaſar Duft hat ſich im 
der Nacht vom gten zum gtem d. M. nebſt Famille, beſtehend In feiner Ehefrau, einem Sohne und 
zwei Töchtern von 10 und ı2 Jahren, aus der Gemeinde Windeberg, feinem Wohnotte, entfernt, 
und IR bis jege nicht dahin zurückgekehrt. 

Da nun der ı. Duft mit feinen Angehörigen vor der im Monat Januar e. . Statt gehab!en 
Entlaffung aus der Stralanſtalt zu eichtenburg größtentheils ein wagabundirendes Leben geführt, und fi 
gewöhnlich im der Gegend von Erfurt und Weimar, mit einem Meinen Porjellanhandel befhäfiigt, her 
umgetrieben bat, fo ficht zu vermuthen, daß derfelbe feinen vorigen Lebenswandel fortfegt und mir 
feiner Famille dadurch der öffentlichen Sicherheit gefährlich wird. Dieſemnach etſuche ich alle betteß 

fenden Poltgeivchörden hlerdurch dlenſtetgebenſt, auf den x. Duft und feine Familie — deſſen Signs 
lement fo mie das feines Alteften Sohnes unten folge — gefälligft viglliren, denfelden im Betretungt 
falle arreticen and milc fodann mittell Transports zufenden zu wollen. 

Treffart, den 14ten Mat 18e7. 


Der landrath des — Krelſes. 
Da 
Merfons: 


25. 


Derfondsbefhesibung. Bes Vaters, u 


Vornamen: Johann Balthafar; 
Zuname: Duft (auch Topffledt); 
Wohnort: Mindeberg; 
Beligton: evangeliſch; 

Alter: 65 Jahre; 

Bröße: 5 Buß 6 Zoll; 

Haare: ſchwarzgrau; 

Stirn: frei; 

Augendraunen: blond; 

Augen: blau; 


Maſe: groß und breit; 

Mund: breit; 

Bart: blondgran; 

Zähne: gut; 

Sinn: lang; 

Gefihtöbildung: vollkommen; 

Gefihtsfarbe: gefund; 

Grflalts mittler; 

Spender: teutſch. 

Defondere Kenmeichen: der rechte Arm hahm. 


Derfonsbefheribung bed Sohnes, 


Vornamen: Andreas; 
Zuname: Duft; 

Gewerbe: Schrerenſchleifer; 
Seburtdort: Großgrabe; 
Wohnort: Windeberg; 
Religion: evangelifh; 
Alter: 24 Iadre; « 
Größe: 5 Buß 7 Boll; 
Haare: braun; 

Stirn: bob; 


Augenbraunen: braum; 
Augen: blau; 
—— | propontente; 
Bart: braun; 

Ran: runb; er 
Sr fihrsbllöung: oval; 

Seflhtsfarbe: gefund; 


@eftalt: groß; 


Oprache: teutſch. 


Stedbrlef. Der unten näher ſignaliftite Ludwig Chriſtoph Micolal aus Sledelehen, im 
Gothaiſchen, IM dringend verdaͤchtig, in der Macht vom 7ten auf den gten Maͤrz co. bei der Witwe 
Hetſe zu Mühlhanfen einen gewaltfamen Diedflahl verübt zu haben. 

Behufs Einfettung einer Unterſuchung erfachen wie alle öffentliche Behörden, anf den Nicolai 
zu vigllisen, ihn im Wetretungsfalle zu artetiren, und une oder der naͤchſten Behörde zuführen 


zu laſſen. 


Heiligenfladt, den ı3tem Rai 1887. 


Koͤnigl. preuß. Irqulſitotlat. 
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Derfondsbefhreibung 


—— Chriſtoph Ludwig: Augen: blau; 
Zuname: DMicolal; ; Mafe: etwas ſpig; 
Gewerbe: Handarbeiter; * Mund: gewöhnlich; 
Geburtsort: Siebeleben, Im Gothalſchen; Bart: weiß; 
. Wohnort: daſelbſt; Zähne: gefund; 
Religion: evangelifh ; Ze Kinn: ſpitz 

Alter: 25 Jahre; Geſichtsbildung: lang; 
Sröße: 5 Buß 6 bis 7 Zoll; Geſichtafatbe: gefund; 
Saare: blond; Geftalt: lang; 
Stirn: Hoch; s, Haltung: aufrecht, 
Augendraunen: blond; Sprache: gothalſcher Dialect. 





Auffoderung naabekannter Eigenthamer. Da bie Ehefrau bes Johann Gatze ⸗ 
meler aus Wingerode bei dem Verkaufe eines meſſingenen Efteffels ſowohl durch Ihe Betragen als 
dadurch, daß fie den ehtlichen Erwerb deſſelben nicht nachweiſen kann, den Verdacht der Entwendung 
deffelden im hohen Stade erregt hat, fo fodetm wir denjenigen, dem etwa jener Keffel entwendet wor⸗ 
ben, auf, ſich bieferhalb bet ums zu melden, nähere Anzeige zu machen, ROTEN Son Ya 
Rände fein Eigenthum wieder in Empfang zu nehmen. . 

Stadtivorbis,, den ı5ten Mal 1827. ' 

Königl. preuß. Land ⸗ * Stabtgericht. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden. 





Auffoderung unbekannter Eigenthümer. Sm der Nacht vom zoflen zum zıflen 
April ©, find vom dem Gränzbeamten unweit des Kreuzfleges bei Rotileberode, im Graͤmdenitk außer 
der Zollfttafe, 

netto 251 Pfund Kaffee in 5 Paden, 

- 10 — Melisjuder, 

brutto 42 — Arad in einem halben Anker Gefäß, und 
nette 26 — Raffinade zucker 
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in Beſchlag genommen worden, welche mehrere bei Amaͤherung der Beatuten unerkannt ntflohene 
Schleichhaͤndler abgemworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werben hiermit anfgefodert, ihre Auſprücht 
daran binnen vier Woher, vom Tage ber erfien Aufnahme‘ diefer Bekanntmachung in bie oͤffentlichen 
Blaͤtter angerechnet, bei dem Hanptjollamte zu Mordhauſen anzumelden, und foldhe, fo tote die geſche⸗ 
dene Verfleuerung der Waaten nachzuweiſen, twibrigenfalls nad; Ablauf diefer Friſt mit Eonfiscatton 
der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Werihellung und Verrechnung des 
Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den Zoſten April 1827. 

Königl Provinzial » Steuerdirector. 
. Sad. 





Verlorner Paß. Der Schneldergeſelle Johann Gottlieb Anders aus Bienowid, Im lieg⸗ 
niger Rreife, bat feinen d. d, Erfurt, den eten Mat 1827, mit Do. 260 begeichnelen und auf ein 
Jahr giltigen Innlandspaß anf dem Wege von bier nach Gotha am ten Mai co. verloren. 

Zu Verhütung alles Mißbtauchs wird diefes Hiermit bekannt gemacht, und der gedachte Paß 
für ungiltig erklaͤtt. 

Erfurt, den 7ten Mai 1827. . 

Königl. Landrath. 
zur 





Zagbdverpachtung. Im Folge einer Verfügung koönigl. hochlobllcher Reglerung zu Erfurt 
som ıoten d. M. fol bie von bem zäften Auguft d. 3. ad pachtlos werdende, dem koͤnigl. Flecus auf 
der Flur von Tennſtedt privatio zuftehende Jagd auf ı2 nad einander folgende Jahre meifibietend vers 
yadıtet werden; wozu Termin 

auf den zoften Yunt d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe zu Tennfiebt anberaumt if. Die Bebingungen, umter welchen bie Verpachtung 
Statt findet, follen im Termin bekannt gemacht werben. 

Muhlhauſen, am ı7tm Mal 1837. 

Königl. preuß. Forflinfpection, 





Vor la⸗ 





— 


Dotladanq. Am zıtem Auguſt 1825 ſtatb zu Groß / Heubach, Blaflus Hohlbein, geweſe ⸗ 
ner orporal in konlglich bateriſchen Dienſten, und ſetzte feinen Bruder Nicolaus Hohlbein zu Hain⸗ 
rode, im Eichsfeldiſchen, und zwar im Landgetichte Bifofilein, zum Hauptetben ein. 

Da der Aufenthalt des letzteren durhd Communication mit mehreren Behörden nicht ermittelt 
werden konute, fo wird derfelbe oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen einem MWierteljahre wegen biefer Erds 


[haft dahler zu melden und gehörig zw Iegitimiren, widrigenfals nad den beflchenden Bandesgefchen 
bieriunen fürgefahren wird, 


Klingenberg, den ızten April 1827. 
Koͤnigliches Laudgericht. 





Jagdverkauf. Es ſollen die zum graͤflich brüßlfchen Rittergute Ganglofffömmern gedörigen, 
in audtwärtigen Fluren liegenden Jagden, und zwar: 


ı) die Jagd auf der halben mweißenfreer Blur, fo weit fie zum geäflich brahlſchen Gute gehdıt, 
und ben Oberfer, 
2) in der günftedter Flur allein, und 
>) in der herenfchwender und naufißer Flur 
auf den ıztem Junt_b. 3. vormittoge 9 Uhr, 
4) die Jagd in der kutzleber Blur allein, ferner 
5) in den Fluren Haus/immern, Dittelfömmern, Kornfömmern und Naundorf, medfl ber Kop⸗ 
peljagd in den Hornhölzern, 
auf den ı3tem Jumi db. J. vormittags 9 Uhr, 
am Stelzer Geiichtaftelle, jedoch mist Vorbehalt der Genehmigung bes Kern Werkäufers und bes Zus 
lags im Wege des Meiſtgebots unter den Im Termine bekannt zu machenden Bedingungen freiiitlig 
verkauft Werden, 
Kaufgefonnene werden deshalb eingeladen, ſich am bemeldeten Tagen bier einzufinden, rücſicht⸗ 


lich ihrer Qualificationss und Praͤſtationsfaͤhtgkeit auszumelfen, ihre Gebote abzugeben, und dann weis 
terer Entſchlleßgung gewärtig zu fein. 


Sangloffiömmern, den raſten Aptil 1827. 


Graͤfl. bruͤhlſche Pattimonialgerichte daſ. 





Edictallabung einer verlorenen Schuldurkunde. Der Inhaber ber nachbeſchriebe / 
aen Sqhuld / und Pfandverſchreibung über 6o Afo. von dem Leinetvebermeifter Chriſtian Friedrich Rothe 
zu Gtadrferlja der Kirche daſelbſt Im Jahr 1785 ausgefleflt, wird hiermit auf Antrag der bei der Sache, 
Betheitigten Perfoneis, welche diefe Conſensſchuld als getigt angeben, die aber im Mangel der verlor 
zen gegangenen Urkunde nicht geloͤſcht werben kann, aufgefoders, * Auſpruͤche daran Luna 


im Termine 
den zsften Auguſt d. 5. 


am biefiger Gerichtöflelle durch Vorzeigung der fraglichen Urkunde und fonft geſetzlich nachzuweiſen, eis 
drigenfalls aber zu gewarten, daß er derſelben für verluftig erflärt, die Pfandverfchreibung aber Im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werden ſoll. 


Es wird hlernaͤchſt 
der 24ſte September d. 9. 

vormittags 9 Uhr zur Publicatlon des im ber Sache abzufaffenden Beſcheids terminlich feftgefegt und 
bekannt gemacht, daß folder gegen den Nichterfheinenden für eröffnet angenommen, auch darinuen zus 
gleich hinſichtlich derfelben und derjenigen, welche die erfoderfichen Beweiſe nicht führen koͤnnen, auf 
ben MWerluft der Nechtsmwohlthat der Wirdereinfegung in den vorigen Stand erkannt werden wird. 

- Stan. Stadtſulza, am ızten April 1827. 

Großherzog. ſachſ. — daſelbſt. 





Ackerverkauf. Im Aufttage bes koͤnigl. hochloblichen Landgerichts zu Erfurt ſollen in der 

Vormundſchafteſtube zu Suͤnſtedt, 

den ı7ten Jull 1827 ſftuh 10 Uhr, 
die dem als Verſchwender erklaͤrten Johann Andreas Duͤnkel allda in daftger Flur gehörenden, unten 
mäher beſchtlebenen 20 12 Ader Land, welche auf 1106 Kehle, gerichtlich gemürdert find, einzeln öffent 
lich, gegen bare Bezahlung im Adjudicationdtermine, meiſtbietend verkauft werden. 

Es werden nun alle befigs und zulaffungsfähige Kaufluflige, auch alle etwaige unbekanite 
Realpraͤtendenten, hiermit aufgefodert, in ſoihanem Termine, zu erfheinen, und ihre Gebote zu thum, 
auch etmwälge vermelntliche Anfprüche laͤngſtens in folden anzumelden und nachzuweiſen, unter der 
Merwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werden, 
Endlich iſt die nähere Beſchteibung der Grundflüde aus den allhier, beim koͤnigl. Gerichte amte Kindel / 
brack und in Guͤnſtedt aushängenden Subpaftationspatenten and dem Tarationdinftrumente zu erfehen. 


Gericht amt Weißenſee, ben 24ſten April 1827. 
—Stollberg. 


Auctione ⸗ 
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Auettontanzelge. Zu Folge erhaltenen hohen Auftrages, ſollen durch unterzeichnetes 
—— aus dem Machlaffe des hleberorigen koͤnigl. Domaltuenpächters, Herrn Amtmanns 
Schellers, 


den ızten Juni a. e und folgende Tage von früh 7 und nachmittags ı Uhr an 


auf der Hiefigen koͤnigt. Domaine, vormaligen Johanniterordens s Commende, mehrere Pretiofen, an 
Uhren, Ringen ıc., Stibergefhlrre,, an Tiſch⸗ und Theeläffeln, Porzellan, Steingut, &läfer, Zimr, 
Kupfer, Meffing, leinen Zeug, Tiſch⸗, Bett⸗, Anziehwäfhe und Werten, Meubles, größtentheits 
modern, Dausgeräthe, Kleidungsfläden, Garn und Flachs, gegen fofortige bare Beſahlung, meiftbies 
tend äffemtlich verkauft werben, meldes, und dafi bie Kataloge Über die zu verfaufenden Gegenftände 
Bet den Pänigl. wohllodi. Gerihrsämtern zu Schloßheldrungen, Eölleda, Großenfömmerda, Tennftedt, 
Kindeibrüt, alhier und bei E. E. Stabtrathe zu Sondershaufen und Greußen ausbängen, aud all 
bier auf der koͤnigl. Domalne zu befommen find, andurch ffenilich bekannt gemacht wird. 


Gerichtsamt Welßenfer, den 14ten Wat 1827. 
Stollberg 





Anzeigen. 





In — B. Hilſcherſchen Buchhandlung in Dresden iſt erſchlenen und durch alle Buchs 
zu betommen; 


Stambuil 
* 
Conſtautinopel, wie es if, 
von 
Wilhelm v Lüdemaun 


8. droch. Preis ı Rihlt. 15 Sgr. 


Wir ellen, der teutſchen Leſewelt ein Merk von hohem Intereſſe mitzniheiten, das ſich jeden 
Beifalld zu erfreuen gewiß If. Der als gicklicher Sirtenfchilderer durch feine Pyrendenzäge, -feine 
Andruzj506 u, a. W. defannte Merf, giebt Hier im einer lebhaften und geiftreihen Darftellung ein treues 
"and anziehendes Bild von dem eigenıhümkichen Beben und Treiben der Hauptſtadt bes türkiſchen Reichs 


von dem Gelft, den Sitten, den Lehensanfichten ihrer Bew er R ; kurz, 
sefammten innern und äußern Leben er ohner, ihr eglerung; kurz, von dem 
ZA Het uns vorraͤthig. 


Kenferfhe Buchhandlung in Erfurt, 





Amtsblat: 


koͤniglichen Asiens zu Erfurt. 
2, Stüd. 





Erfurt, ben ten Juni 1827. 





Minifterielle Befanntmahung. 


Nachdem in Folge der allerhöchften Eabinetsordre vom zıften Ya, No. 119. 
nuar d. J. behufs der Liquidation des preuß. Anıheils an der mweftphätifchen a 
Eentralfchuld eine befondere Commiffion in Stendal niedergefegt worden iſt, Andeis 3. 
und diefe dem oͤſſentlichen Aufruf der weſtphaͤliſchen Centralglaͤubiger zur ib Hfihen Em 
auidation ihrer Foderungen und Beibringung der darüber fprechenden Bes —— 
welsſtuͤcke unter dem zoften März d. J. erlaſſen hat, und hlernach die Zu 
ruͤckgabe der über diefe Foderungen fprechenden Papiere noihwendig ift: fo 
babe ich, um folche im kuͤrjeſten Wege an die Uquidanten gelangen zw lafı 
fen, die Zurücgabe der früher bei dem Gouvernemene zwiſchen Elbe und 
Weſer eingereichten und bisher bei dem Dberpräfidium der Provinz Sachfen 
aufbewahrten Liquidationen über Foderungen der gedachten Art am das aufı 
gelöfere Königreich Weſtphalen verfüge, und es find ſolche 
a) hinfichts der Stade Magdeburg und derjenigen Auswärtigen, deren 
Foderungen früher durch den Magiftrat zur Anmeldung gefommen 
find, am den Herrn Landrath und Oberbürgermeifter Grande, 
Eee b) pl 
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b) hinſichts der Übrigen Kreiſe des magdeburger Megierungsbejirfs deu 
betreffenden Herrn Landraͤthen, 

0) hinſichts der jetzt zu den Reglerungsbezirken Merfeburg und Erfurt 
gehörigen, mit dem vormaligen Königreiche Weſtphalen vereinigt ges 
wefenen tandestheilen den koͤnigl. Regierungen zu Merfeburg und 
Erfurt zur weiten Mittheilung an die betreffenden Herren Landrärge 
zugefertigt worden. 

Indem ich dieß zur öffentlichen -Kennmiß bringe, fodere ich bie 
betheiligten weſtphaͤliſchen Staatsgläublger auf, ihre Liquidationen von den 
Herren tandrärken in Empfang zu nehmen; wobei ich noch ausdrüdlich be: 
merfe, daß. meder die Herren Landraͤthe noch fonft eine Behörde, durch 
welche früher die Foderungen an das erlofchene Königreich Weſtphalen, von 
Amtswegen, entweder bei dem vormaligen Gouvernement zwiſchen Eibe und 
Weſer, oder bei dem Dberpräfidium der Provinz; Sachſen angemeldet wors 
den, zur weitern Verfolgung dieſer Anſprüche berufen find, vielmehr jedem 
einzelnen Gläubiger überfaffen bleibt, feine Foderung bei ber angeordneten 
Liquidatlonscommiſſion anzumelden und zw verfolgen, 

Magdeburg, den 4ten Mai 1827. 


Der geheime Staatsminiſter. 
(ge) von Klewitz. 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





No. ı20, Wir koͤnnen nicht unterlaffen, das Publium auf die nachftehende 
——— Bekanntmachung dee Wollmarktscommiſſion zu Stettin hinſichtlich des daſi⸗ 
520, Mal. a. gen Wollmarkts aufmerkſam zu machen. 
Erfurt, den aten Mai 1827. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Bekannt⸗ 
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Bekanntmachung, 
den in Stettin auf den zıten, 12ten und 13ten Jüni d. J. ange⸗ 


festen großen Wollmarft und den damit zu haltenden Wolls und. 


Schafverfehe betreffend. 





In Werfolg des Auftrages und mit Bezug auf die Bekanntma⸗ 
chungen des fönigl. wirkl. geheimen Raths und Dberpräfidenten Herrn Sad . 


Ereellenz, vom ten April 1825, 25ften März und ısten April 1826 


bie in den Jahren 1825 und 1926 im Stettin zur Zufriedenheit ber 


Käufer und Verkäufer gehaltenen Wollmärfte betreffend, 

beingen wir hiermit zur öffentlichen Kenniniß: 
daß nach dem Fahrmarfesverzeichniffe in dem Kalender pro 1827 ber 
diesjährige Wollmarkt in Stettin auf der Laſtadie an der Der, mie 


in dem früheren Jahren, am aıstem, zatem und ızten Juni d. I, 


alſo zwifchen dem am gteu Juni c. beendigten Greslauer, und dem 
am ı6ten Yunt c. anfangenden Wollmarfte zu Berlin fein wird, 


Die günflige tage Stettius zum Wollmarft und zum Wollverkehr 


überhaupt, weichem, mit Exfparung vieler Transporıfoften, die Wolle von 
den Verfäufern zugeführt, und von welchem unmittelbar im Geefchiffen bie 
Wolle nach in: und ausländifhen Seehandlungeplaͤtzen befördert, und auf 


Der im Juni c. hoffentlich ganz vollendeten Ehauffee nah Berlin in kurzer 


Zeit zu Lande, oder nah Belieben zu Waſſer leicht und mit Sicherheit vor 
Verderb und ſchweren Koften befördert werden kann, iſt bekannt. 

Die zur moͤglichſten Bequemlichkeit für Käufer und Verkäufer getrofs 
fenen Ynftalten werden auch diefesmal wieder, wie in den Jahren 1825 
und 1826, und in der Art Statt finden, daß fie den Wünfchen der Käus 
fer und Verkäufer entfprechen dürften. 


Auch wird eine zweckmaͤßig eingerichtete Wollſortirungsanſtalt hier 
Era errichter 
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| errichtet werden, wovon Jeder Gier Gebrauch machen kann. Die Giefigen 
| Geldinftitute, das koͤnigl. Bancocomtoir, Die ritterfchaftliche Privarbanf und 
bewährte Handiungshäufer Stettins find und werden ſich mit binreichenden 
| Fonds werfehen, jedem Zahlungsbedürfniß abzubelfen. 

| } Die ritterfchaftliche Privardanf wird auf Verlangen gegen bie Im 
vergangenen Jahre Statt gefundenen, als vornämlich bewährt gefundenen 
Bedingungen, fo wie mehrere hleſige Handlungshäufer und Gelcäfssträger 
| fremder Handlungshäufer, die nicht verkaufte Wolle zur tagerung und zum 
Werfauf annehmen, and die nach der Tape der Wolle zuläfjigen Anleihen 
darauf geben. 

Die Gutsbeſttzer, welche edle Schafboͤcke und Mutterſchafe zum Ver⸗ 
kauf beſtimmt haben, werden auf dem Buͤreau der Wollmai kiscommiſſion 
Wollproben auslegen und vorläufige Verabredungen mit Kaufiuftigen treß 
fen Finnen, Wir fodern die Herrn Gutsbefiger daher auf, uns Proben 
von Wolle der zum Merfauf beſtimmten Schafe zujuftellen, und Die Kauf 
luſtigen folche während des Wollmarkts auf dem Buͤreau der Wollmarfiss 
commiffion, ins Gebäude der großen Stadtwage auf der taftadie, einzufehen 
und darüber mit erfteren deshalb weiter verhandeln. 

Es ift, zumal da die Berhaͤltniſſe für das MWollgefchäft im Diefem 
Jahre ſich befannelich im Algemeinen günfliger gefaltet haben, zu hoffen, 
dag mach dem größtentheils erfolgten Verkauf der in Stettin gelagerten 
Wollvorräche des vergangenen Jahres, und den jegt gemachten Anordnums 
gen, der diesjährige Wollmatkt, wie die in den Jahren ı825 und 1826 
von Wollverfäufern und Wollkaͤufern des Eins und Auslandes nicht allein 
befucht, fondern auch noch zufriedener verlaffen, und insbefondere für das 
Ausland der Wollverfehr hier immer mehr befeflige werden wird. 


Stettin, den 25flen April 1827. 
Die Wollmarftscommiffton zu Stettin 





C Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 22, Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglichen Negierung zu Erfurt. : 





Erfurt, den zten Juni 1827, 





Sicherheitspolizei. 





Bekanntmachung. Der in unſerer Bekanntmachung vorn ısten d. M. bejzelchnete Eis⸗ 
anker iſt wieder herbeigeſchafft. 
Erfurt, den z6flen Mat 1827. 
König. preuß, JInqulſitorlat. 


Steckbrief. Der unten fignalifiete Dienſtknecht Johann Friedrich Mehmel aus Mittelſom 
seen iſt im hoben Grabe verdächtig, kürzlich abermals einen nicht undedeutenden Diebflahl verübt, 
und unter andern die hierbei ſpeckſicirten Gegenflände entfremder zu haben, Da fein dermaliger Auft 
entbaltsort uns nicht befannt; fo erſuchen wir alle Brbörden ergebenft, den Mehmel, mo er ſich betre⸗ 
ten laffen wird, fefinehmen, twegen feines Anhertraneports uns ſchleunige Nachricht zugehen zu laffen, 
auch hinfichtlic der Herbelſchaffung der geflohlenen Gegenflände — vor deren Erwerb wie hiermit das 
Pubiicum warnen — das Nöthige anordnen zu wollen. 

Erfurt, den zıflen Mat 1827. 


— 


Koͤnigl. preuß. JInquiſitoriai. 


Beſchrelbung der entwendeten Gegenſtaͤnde. 
1) Drei Mandel Ellen leinenes ungebleichtes Tuch mit alten und neuen Anhängebaͤndern verſehen, 
2) eine lange mildleberne Hofe, 
5) eine karze bocklederne desgl., 
4) ein neues Hemde, erſt einmal getragen, 
5) etwa afz Scheffel Hafer, 
Üa Derfonss 
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Perfonsdefhreibung : 


Vornamen: Johann Briedrich, Seſicht ebildung: velltommen, 
Zuname: Mehmel, Geſichtefatbe: blaß, 

Gewerbe: Dienſtknecht, Geſtalt: mehr klein als mittlere, 

Geburtsort: Freienbeſſingen, Befondere Kennzeichen: ſiechen Körper verratben: 
Wohnort: Mittelfömmern, bes Ausfehen, und hat Mehmel einige Den 
Reltston: evangeliich, durch Froſt verloren, 


Alter: 28 Jahr, 





Auffoderung unbefannter Eigenthümer. Bei zwei verdaͤchtigen Perfonen zu Oben 

dorf find dei Gelegenheit einer Hausſuchung 

drei Paar Weiberfhube, 

ein breites Bienenmeſſer, 

zwei Paar Meffer und Gabeln mit ſchwarzgefaͤrbten Hölzernen Gtielen, 

awei Meſſer und eine Gabel mit Silelen von weißem Knochen, 

drei Taſchenme ſſer 
vorgefunden worden, welche dieſe Sachen theils auf dem dies⸗, theils auf dem vorjäßtigen Jahtmarkte 
au Blelcherode entweder von daſelbſt ausſtehenden Schuhmachern oder Hauſtrern gekauft haden wollen. 
Da dleſe Erwerbungeart ſeht ungegrün ſcheint, dleſe Perſonen auch eines Schuhdiedſtahls ſeht vers 
daͤchtig find, fo If zu vermurhen, daß auch die obigen Sachen geſtohlen find, daher wie dieſes biermie 
sur Öffentlichen Kennenif bringen und Jeden auffodern, ber Über die fraglichen Gegenflände Auskunft 
geben kann, dem unterzeichneien Inquiſitoriate oder der naͤchſten Obrigkeit unverzüglich Anzeige ju 
machen. 

Wir bemerken noch, daß das erſte Paar Weiberſchuhe von Kalbleder, mit weißem Leder ges 
füttert und mir fhmarzen Bandquaſten verſehen If, worin ſich das Zeichen Gıo ıfa befindet. Das 
weite Paar iſt von Schaflaffian mit braunem Leder gefüttert, auf dem Geſpanne aufgeſchlizt und mie 
Bandſchlelfen verfehen. Das deitte Paar iſt von ſtatkem Kalbieder, Inwendig braun, mit Leder eins 
gefaßt und mit Bandfhlelfen auf dem Gefpanne verfehen. 

Helligenfladt, den ı5ten Mal 1827. 


Königt. preuß. Inquiſitotiat. 





Auffos 





—_ 143 — 


Auffoderung unbekannter Eigenthämer. Bel einer, mehrerer Dliebſtaͤhle ſehr vers 
bächtigen und deshalb zur Haft und Unterfuhung gebraten Bamilie aus Nordhaufen, find unter anı 
dern auch die hierunter verzeichneten Sachen gefimden, deren Eigentümer bis jegt aber noch nicht 
ausgemittelt worden; wir fodern dieſe daber hierdurch auf, ſich wegen ihres Eigenthumes, und wann 
und auf welche Art ihnen die fraglichen Sachen entwendet worden find, bei ihrer naͤchſten Obrigkeit 
zu melden und vernehmen zu laffen, widrigenfalls Über die Sachen weiter verfügt werden wird. 


Helligenſtadt, den 17ten Mal 1887. _ 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Berygeidhni 
1) Ein Meines Taſchentuch von hochtothem Kattun mit gelben Ranfen und bergleigen runden 


Dlumen, . 
2) ein Regenfhiem mit rothern Ueberzug und Kante, mit Fiſchbein und Krüde, noch ganz gut, 


3) ein alter, dem Auſchein nach, ehemals brauner Tuchobertock, mit zwei Reiben Knöpfen, von 
demfelben Tuche uͤberzogen, das Butter iſt hellgrauer Kattun, in den Aermeln ordinalte Bein 
wand, ber Mod bat eine Seitentaſche. 





Diebſtahl. Zu Gtügerbad find in der Made vom gten zum gten d. M. nachſtehende Se⸗ 
genftände: 
1) ein ganz neuer baumwollener Bettüberzug mit rorhgewärfelten Gtreifen, 
2) eim dergleichen Berrüberzug, ſchon gebraucht, 
3) ein launenes Betttuch, ſchadhaft, 
4) ein Stuͤck grobe Lelnewand, ungefähr 10 Ellen lang, 
5) eine bunte kattunene Welberfchürze, 
6) eine rothgeft-eifte gingangene Weiberfchürze, 
7) ein ſchwar ſeldenes Tuch mit rothen Streifen, 
8) ein halbfeidenes Tuch mit grünen Streifen, 
9) ein braunbaummollenes Tuch mit bunter Kante, 
10) ein fhmwarzbaummollenes Tuch, und 
tı) ein Lalb Brot 
entwendet. 
Wir warnen vor dem Ankauf oder dee Pfandnahme dieſer beſchtiebenen Siuͤcke, umb —* 
Yar 
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daß Jedermann zur Entdeckung des noch unbekannten Thaͤters feine Bemühungen mit den unftigen 
vereinigen wird. 


Scdleuſingen, den zoflen Mai 1827. 


+ 


Koͤnigl. Inquiſitarlate deputatlon. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Auffoderung undekannter Eigenthümer. Im der Nacht vom 6ten zum 7ten Ocı 
tober v. J. find in Nordhauſen von den Grängbeamten 20 Packen, worin ſich: 

e Anker Franzwein, an Gewicht 175 Pfund, \ 

26 Brot ordinairen Melisjuder, 257 Piund, 

20 Brot feinen Meltsjuder, 253 Pfund 
Befunden Hafen, und welche von mehreren entfprungenen Schleichhandlern abgemorfen find, im Der 
ſchlag genommen worden. Die undefannten Eigenthümer diefer Waaren werden hierdurch aufgefodert, 
fih mit ihren Anfprüchen daran innerhalb vier Wochen, vom Tage des erflen Eintückens Diefer Ber 
kanntmachung in die öffentlichen Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhanfen zu melden, 
und ſolche, fo wie die erfolgte Werfleuerung der Waaren nachzuwriſen, midrigenfalls nad Ablauf dies 
fer Friſt mit der Eonfitcatton der Waaren, deren oͤffeutuchen Verkauf und mit Verrechnung und Wer 
theilung des Erldfes verfahren werden wird. E 

Magdeburg, den ızten Mal ı827. — 


Königl. Provinziats Stewerdirector. 
® a d. i 





Wollmarkt. Der Wollmarkt zu Magdeburg nimmt in dieſem Jahre am z5ffen Yant 
feinen Anfang, meil der z4fle Juni auf einen Sonntag fällt. 
Magdeburg, den zıflen Mat 1827. 


Dberbürgermeifter der Stade Magdeburg. 
Grante 


Subhafatton. Im Auftrage des Bönigl. hochloͤbllchen Landgerichts zu Erfurt follen an 

Gerthtöflelle Hiefelbft 
h den ıflen Augufl ı827 

die dee Dorothee Sophie, ver. Schünzef, allhlet gehörenten Srundfläde an einem Wohnhauſe und 


einem 
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einem Ader Land, melde auf 572 Rehlr. gerichtlich gewärdert find, Affentlicy gegen bare Bejahlung 
im Adjadlcationetermine metſt hletend verkauft werden, 

Es werden nun alle befigs und zuloffungsfählge Kaufluſttge, auch alle etwaige unbekannte 
Realpraͤtendenten hiermit aufgefodert, in ſethauem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu thum, 
auch etwalge vermeiniliche Anſpruͤche längftens fu folbern anzumelden und nachuweiſen, unter der Vers 
warnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht gehört werden. 

Endlich iſt die nähere Defchreibung der Grundſtücke aus ten, beim fänigl. Gerihtsamte Kin 
belörü und allhler aushängenden Gubhaftationspatenten und Tarationsinfrumenten ju erfehen. 

Gerichtsamt Weißenfer, den 14ten Mat 1327. j 

Stollberg 


Jagdverpadtung. In Folge efner Verfügung königl. hochlöblicher Regletung zu Erfurt 
som ıoten d. M. fol die von dem 2.;flen Auguft d. 9. ab pachtlos werdende, dem köntgl. Flecus auf 
der Klar von Tennfledt privasiv zuſtehende Jagd auf ı2 nad) einander folgende Jahre meiftbietend vers 
vn werden, wozu Termin 

- auf den zoflen Juni d. J. vormittags zo Uhe 
in dem Saſthauſe zu Tennſtedt anberaumt iſt. Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung 
Statt finder, follen im Termin befannt gemacht werden, 

Maͤhlhauſen, am ı7ien Mat 18:7; 

Königl. preuß. Forſtinſpectlon. 





Verpachtung von Zehnten. Die hieher gehörigen hertſchaftlichen Maturalzehnten ſollen 
auch für die diesjährige Aernte an dem Meifdietenden verpachter werden, und find dazu folgende 
Bietungstermine angefest, nämlich: 

ı) wegen ber Zehnten vor Heiltgenftadtr 

Mittwod, den zoften Junt d. J. vormittags 10 Uhr im Gefchäftslocale des Rentamts, 

2) wegen des Zehnten vor Teiſtungen, und 

5) wegen bes Zehnten vor Ferna: 

Donnetſtag, den zıflen Juni d. J. vormittags 10 Une im Wirthehauſe zu Teiflungen, 

4) wegen des Luttergrundzehnten vor der: 

Mitwoch, den zoflen Juni d. J. nachmittags 4 Uhr im MWirthihaufe zu Uder, 
5) wegen des Zehnten vor Mengelrode: 


Sorinadend, den z5flen Juni d. I. vormittags zo Uhr im Wuthehauſe zu Miengelrode, 
6) wegen 
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6) wegen der Zehnten wor Muftenfelbe: 
Brettag, ten zaflen Juni d. I. vormittags 10 Uhr Im Wirthahauſe zu Muftenfelde, 
Padttuftige wollen ſich in diefen Terminen zur befimmten Zeit einfinden und ihre Gebote abgeben, 
Die Pahtdedingungen fönnen vor den Terminen bier eingefehen werben. . 
Keiligenftadt, den 28ſten Mai 1887. 
' Königl, preuß. Rentamt, 





Unze igYde nn 


Der jegt In biefiger Stadt anweſende Herr Paſtor Benjamin Kurz aus KHägerdtoton in 
Nordamerika, iſt im Auftrag der ewangelifchslutherifhen Generalſhnode in den vereinigten Staaten 
von Mordamerifa nah Europa gefommen, um den chtiſtlichen Einwohnern diefes Erdtheils, namentlich 
aber denen Teutſchlands, ein dringendes Bedürfuiß unſter evangelifcslutherifhen Glaubensbrüder in 
Mordamerita and Herz zu legen und eine freundliche Aushilfe und Unterflägung in Anfprad zu 


IMUORL: Die große Zahl der in Nordamerika wohnhaften Glieder der teutfchrlutderiihen Kirche iſt 
fest da, wo fle nicht nod gam verlaffen umd vereinzelt fichen, In etwa 1000 &emeinden gefammelt, 
deuen indeſſen faft überall eine ſelche geiftlihe Pflege abgeht, wie fie wuͤnſchenewerih und nothig wäre, 
wenn das wirflihe Vedürfniß erfüllt werden follte. 

Nur etwa 200 Prediger find vorhanden, um jene große Zahl von Gemeinden ju verforgen, 
und wenn and) einzelne von jenen 9 bis 10 Gemeinden vorfiehen und ihnen bei fletem Umherteiſen 
in theilwels fehr ausgedehnten Diftricten *) die geiſtliche Hilfe angebeihen laffen, fo iſt damit doch 
dem Erfoderlichen mur fehe mangelhaft genügt, und fo bieiden doch immer noch viele Gemeinden übrig, 
de nur in längern Zeitabfchnitten ab und zu won hiezu beftellten Neifepredigern befucht werden können. 
Einzelne Staͤdie und Colonlen, die faſt ganz von lutheriſchen Teutſchen bewohnt werden, verlangen 
dringend mach eignen Predigern, ohne daß ihrem Bedürfniffe abgeholfen werden fann. An äffentiis 
hen teutſchen Schulen fehlt es In dem vereinigten Staaten gänzlich, der Breiflaat ſelbſt forgt mach der 
Natur feiner Verfaſſung in Peiner Art für die Werforgung der Gemeinden, öffentliche Fonds zur Uns 
terhaltung von Kirchen und zur Dotirung von Predigerm exiſtiten nicht, die letztern werden lediglich 
durch jährlich zu veranſtaltende Subferiptionen in der Gemeinde erhalten, und mern biebei die Ar⸗ 
mush vieler Gemeindeglieder ein weſentliches Hinderniß abglebt, welches der Anftellung eines Predis 
gers entgegenfteht, fo iſt doch eine andere Gchwierigkeit bei weitem wichtiger, nämlich die, ss 

a 


) Herr Paftor Kurz haste anfangs acht, dann ſecht Gemeinden gu beforgen, mußte fehs bis flebenmal 
die Woche predigen und »30 bis 150 englifge Weiten woöchentlich umherreiten, un bei den verfhieder 
nen Gemeinden fein Amt zu verwalten, 
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daß es bisher aänzlih an einem Inſtitute gefehlt bat, In welchem ſich evauge⸗ 
liſch Incherifhe Geiſtliche hätten ausbilden Finnen. 

Sn frähern Zeiten wurden bie Gemeinden von Teurfhland, namentlich von Halle aus, mit 
Predigern verforgt. Das bat ader in der legten Hälfte des vorigen Jahrhunderts aufzehör. Auf 
den, für andere Eonfeffionen vorhandenen Lehranftalten können fih die angehenden Geiſtlichen nicht 
füglich, wenigſtens nicht volftändig ausbilden, weil dieſe auf eine Vorbereitung von Geiſtlichen für 
teutſche Gemeinden gar nicht berechnet find, außerdem hat aber der Eintritt im eine ſolche Lehranflalt 
in der Regel und um fo öfter die Folge, daß die angehenden Geiſtlichen den fehr dringenden Auffos 
derungen jue Annahme einer Stelle bei einer englifhen Kirche nachgeben, als ihnen von diefer ungleich 
größere Salaite zugefihert werden, als fie bei dem teutfhen Gemeinden je erwarten tönnen. Die 
jungen Leute, welche fi dem Predigerftande widmen wollten, haben daher der Regel nach nur durch 
den Unterricht eines einzelnen Predigers dazu vorbereitet werben koͤnnen, und wenn dies einestheils 
eine innerlich fehe mangelhafte Einrichtung blieb, fo mußte fie anderntheils bei dem ungemähnlichen 
Grabe von Anflrengungen, melche gerade dort das Amt eines Predigers an und fie fich in Anfpruch 
nimmt, auch dußerlih den Erfolg haben, Daß nicht eine hinreichende Anzahl von Gelfllichen genügend 
aus gebildet werden konnte. njtolfcden waren denn die armen, verlaffenen Gemeinden und einzelnen 
Epriften mit ihrem geifligen, dur eine Außere, bedrängte Lage oft gefleigerten Bedärfniffe, jedem 
Sectirer und Schwaͤrmer Preis gegeben, und wurden, da aud im dleſer Hinſicht eine öffentliche Aufı 
fit dort nicht ausgeübt wird, fehr leicht zu Verirrungen verführt, die öfters die traurigfien Bolgen 
Hatten. Aus Anhänglichkett an den vwaterländifhen landen und an die Mutterfpradhe, entſchloſſen 
“fie ſich auch in dem wenigen Fällen, mo die Sprache kein unüberfleigliches Binderniß abgab, felten 
dazu, ber englifhen Kirche, fo fehr diefe auch darauf hinzuwirken fuchte, ſich anzuſchließen, und gerade 
jene lobenswerthen Eigenfhaften wurden dann häufig die Veranlaffung, daß fie geiftig ganz verwaiſt 
"Hileden und immer mehr zu Rohheiten verfanten. 

Ans diefen und andern Gründen fah ſich daher die evangelifchsiurberifche Generalfynode in 
den vereinigten Staaten im vorigen Jahre zu dem Entfchluffe gedrungen, ein elgnes theologiſches Ser 
minar jur Bildung von Predigern zu errichten, erfannte aber auch, durch zwei frühere, mißlungene 
Werfuche ber Art belehrt, die Nothwendigkeit eines hierzu dienenden Grundfonde. Bel dem Mangel 
an Vermögen, der ſich ald Regel bei dem dortigen Teutſchen findet, bei der großen Dürftigkert, im 
welcher namentlich noch jegt jährlich große Maffen von teutfchen Eingewanderten antommen und Hilfe 
in Anfpruch nehmen, bei der dortigen Werfaffung, wonach die Errichtung ſolcher Inſtltute lediglich den 
bethelligten Privatperfonen überlaffen bleidt und bei der Unwillfaͤhrigkeit der Übrigen Einwohner ande, 
ser Eonfeifllonen, Unterflägungen zu leiflen, von deren Verweigerung fie einen Uebertritt zu ihrer 
Kirche erwarten zu koͤnnen glauben, Bann aber das bereits errichtete Seminar nur dann beflehen und 
gedeiden, wenn die enropälfchen chriftlichen Brüder einen milden Beitrag dazu leiten. ER 
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In dem Vertrauen, daß, tie früher eine ſolche Aushilfe von hler aus reichlich gexaͤhrt 
ward, auch jest noch eine gleiche Bereltwilligkeit fi zeigen werde, iM dem Hertn Paſtot Kurz, 
durch ein Beglaublgungeſchteiben der Gencralfpnode, dutch Attefle des Gouverneurs der Provinz; und 
des tonigl. preuf. Confuls und fonft legitimiert, hierher gefandt, und hat hier mac} erfolgter Prüfung 
feiner Legitimation, auf Befehl Sr. Majeftät des Königs, von dem Minifterium der gelflliden Aage⸗ 
legenheiten in Berlin die Erlaubniß erhalten, in den preußifhen Landen Beittaͤge zur Funditung des 
Seminars zu fammeln. 

Wer auch nur einigermaßen Gefühl Hat für dem Segen, beffen wir und in den wohlgeordne⸗ 
ten und reichverforgten Firdlichen Inſtituten und Lehranſtalten in unferm Lande erfreuen, und wer 
nur einigermaßen fih die Größe der Noth benten mag, in welcher unfere teurfchen Glaubensbrüder 
in America leben, wen es zu Kerpen geht, daß Taufende und aber Taufende vielleidht in ihrem 
ganzen Leben des heilfamen Wortes des Evangeliums, eines geiftüchen Zuſpruchs, der Taufe und des 
beiltgen Sactamentes bes Altars bei Predigern ihrer Eonfeffion entdehren, daß ganze Ortſchaften nad 
einem einzigen Prediger fid fehnen, den fie felbft bei vorhandenen Mitteln zu feiner Balarlrung nice 
erlangen innen, dem wird es auch anliegen, wenigſtens etwas baju beizutragen, daß biefer Moih 
abgeholfen werde, und dem wird es mamenulid fein Hinderniß fein, daß diefe armen Brüder im einem 
entfernten Weltthelle Ichen, da diefe weite Entfernung durch die Größe der hier, ihrer Art nad, ganz 
ungefannten Noth reihlih aufgewogen wird. 

Was nun fromme Kerzen zu einem ſolchen Werke der Liebe entweder In Belde, oder auch 
zue Errichtung einer Bibliothek in Bädern, befonders wiſſenſchafilichen, beizutragen geneigt find, das 
wollen wie Umterzeichnete, die Gabe fei and noch fo Mein, dankbar ſammlen und fiher nad) feiner 
Belimmung bin befsrdern. 

Zue leichtern und beffern Erreichung unfer Abſicht bitten wir aber die Herren Guperintens 
denten und Prediger in hleſigen Negierungebejtite noch befonders, dergleichen chriſtliche Sammlungen 
auch in ihren Kreiſen veranlaffen, und deren Ertrag an den Vorſteher des hiefigen Meartinsjliftes ein 
fenden zu wollen. . 

Erfurt, den ı5ten Mail 1827. 


Ribbeck, Ritſchl, Möller, Meintbaler, 
Conſiſtorialtaih. Pfattet. Diaconus, Vorſtehet. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
| 25. Stück. 


Erfurt, den oten Tuni 1827. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zufolge der hoͤhern Orts ergangenen Beſtimmungen ſoll in diefem No ızı. 
Jahre wieder, wie in dem vorigen Jahrten gefchehen if, eine bedeutende —— 
Anjapl junger Pferde, welche ſich für die Cavallerie und rtillerie eignen, Jar 1887. 
unter ber Leitung bes Herrn Generalmajor und Remontes Inſpecteurs Beier, 814. Mat,A. 
durch darzu ernannte Eommiflarien, von dem Pferdejüchtern des Inlandes 
angefauft werben. 

Den Bewohnern des hiefigen Reglerungsbezirks machen wir folches 
mit dem Bemerken bekannt, daß für die hieſige Gegend die Stadt Weißen 
fee zum Anfaufsorte beſtimmt worden iſt, woſelbſt der Anfauf am 

z5ften Auguſt diefes Jahres 

geſchehen wird. 

Diejenigen, welche bei diefer Gelegenheit dergleichen Pferde von 3, 
4 und 5 Jahren zu verfaufen wuͤnſchen, wollen folde zu dem angefeßten 
Marktiage bereit halten und fie bis dahin Durch Sommerweide in einem 
moͤglichſt guten Futterſtand fegen, wobel jedoch vor Der Fuͤtterung wit feis 
ſchem Klee gewarnt wird, indem folder für junge Pferde ſeht nachtheilig iſt. 


Sf sa 


In Hinficht der für die Nemontepferde durchaus erfoderlichen Eigen: 

ſchaften verweiſen wir auf die desfallfigen frühern Bekanntmachungen, und 
‚ führen darüber hier nur Folgendes an: 

Es müfjen nämfich diefe Pferde von allen ben Fehlern befreiet fein, 
welche überhaupt den Kauf eines. Pferdes gefeglich ungiltig machen, und 
es dürfen darunter weder ganze noch halbe Hengſte, Feine feifch gelegten 
Hengſte (wenn fie gleich auch völlig geheilt find), ferner feine tragenden 
Stuten, auch feine im Stall erzogene und der KBeide ungewohnte Pferde fein. 

Das Alter ift mindeftens 3 volle, 4 und 5 Jahre, Hjährige koͤnnen 
nur ausnahmsmeife gefauft werden, wenn fie nämlich noch völlig ungebraucht 
und fehlerfrei find, 

Die Größe richter fi nach dem Alter; ein zjäpriges muß 4 Fuß 
10 Zoll meffen, mindeftens aber von flasfem Bau fein und Wachsthum 
Hoffen laffen, wenn es etwas Fleiner tft. Die Größe der 4, 5 und bjaͤhrl⸗ 
gen beftimmt fih nach Verhaͤliniß der Jahre von 4 Fuß zı Zoll bis 5 Fuß 
5 Zoll. 

Jedes verfaufte Pferd muß von dem MWerfäufer mit einer neuen 
ſchwarzledernen Trenfe und einer neuen Strlckhalfter mit zwei haͤnſenen 
Siricken verfehen werden. 

Erfurt, den 28ſten Mai 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 





No, 128. Einer Verfügung der koͤnigl. hohen Minifterien des Innern und der 
Erſtottung auswärtigen Angelegenpeiten vom zoften April d. J. zufolge, foll, im Fall 
Ann nicht Conventionen mit dem betreffenden Staate ausdrücklich ein Anderes 
——— beſtimmen, für die, fremden Reiſenden im hleſigen Staaten werabreichten 
445, Mat, A. Almofen und Kranfenverpflegung, wenn der Unterftügte oder defien Unger 
börige nicht privatsechtlih in Anfpruch genommen werden Können, bieffeits 


* von 
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von der auslandiſchen Behoͤrde Feine Koſtenerſtattung aus Staats / und Com⸗ 
murialkaſſen gefodert, aber auch gegenſeitig fuͤr hleſige in fremden Staaten 
unterſtuͤtzte Unterthanen den auslaͤndiſchen Behörden die Koſtenerſtattung 
aus hieſigen Staats⸗ oder Communalkaſſen verweigert werden. 

Mir, bringen diefe Befimmungen Hierdurch zur Kenntniß der uns 
untergeordneten Polizeis und Communalbehörden, um fi darnach im vor 
Fommenden Fällen genau zu achten, 

Erfurt, den agflen Mai 1827. 

König. preuß. Regierung. 





Derordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Es ift Be Einrichtung getroffen worden, daß die Auittungsformulare No. 123. - 
über den Stempel vom ausländifchen Zeitungen, welche, zufolge der Wer Loͤſung des 
Fanntmahung vom Sten Juli 1822 flatt des für jedes Exemplar einer erg für 
ausländifchen Zeitung wierteljäprlich zu Iöfenden weißen Stempelbogens von —* —— 
sehn Silbergroſchen eingefuͤhrt worden, vom ıflen Juli d. J. ab nicht mehr 
bei den gewoͤhnlichen Stempeldebitsbehoͤrden verkauft, ſondern durch die 
Poſtaͤmter ſelbſt, ſowohl zu den unmittelbar von ihnen debititten als zu den 
unter Kreuzband eingehenden auslaͤndiſchen Zeitungen, jedem erſten Quar⸗ 
talſtuͤcke beigefuͤgt werden, dergeſtalt, daß bei allen auslaͤndiſchen Zeitungen 
der Stempelbetrag von dem Empfaͤnger durch das Poſtamt eingezogen wird. 

Es wird hierdutch jedoch in der Durch den $- 29. des Stempelgeſetzes vom 
sten Mär; 1822 getroffenen Beftimmung nichts geändert, wonach, wer 
fremde Zeitungen hält, fih durch Worzeigung des dazu caffirten Stempelbo⸗ 
gens für das laufende MWierteljape über die behoͤrige töfung des Stempels 
muß ausweifen Finnen, und von der Berantwortlichfeit für den Stempel 

durch 
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durch die Entſchuldigung wicht befreiet wird, daß ihm diefelbe vom. Poſtamte 
oder andern Vertheilern nicht ausgehändigt worden, . 

Die Empfänger ausländifcher Zeitungen, denen etwa bas erfle Quar⸗ 
talſtuͤck ohne die behoͤrige gedruckte Quittung über den Stempel ausgehäns 
digt werden follte, werden daher, um fich felbft von jeder Werantwortlichkeit 
zu ‚befreien, folches fofort dee Steuerbehoͤrde ihres Wohnorts * welteren 
Veranlaſſung anzeigen muͤſſen. 

Berlin, den 24ſten April — 


Der Bruesımininen 
(sg) v. Mop. 


Vorftehende Bekanntmachung Sr. Srorlieng des Heren Finanz 
minifters wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntnig und Machachtung ger 
bracht. Magdeburg, den gten Mai 1827, | 

König. Provinzial: Steuerdirector. 


Für denfelben 
Der Reglerungsorath Rackelmann. 


Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Die erledigte evangeliſche Schullehterſtelle zu Sollſtedt, Im Kreife 
Muͤhlhauſen, iſt dem Schulamtscandidaten Chriſtian Auguſt Eduard Krauſe 
unterm ı2ten d. M., die zu Moͤrbach, im Kreiſe Mordhauſen, dem Schul⸗ 
amtscandidaten Friedrich Wilhelm König unterm zuflen d. M., und endlich 
jene zu Wernburg, im Kreiſe Ziegenruͤck, dem Schulamtscandidaten Gottlob 
Heinrich Earl Schoͤler unterm heutigen Tage, und zwar allen dreien provi⸗ 
ſoriſch übertragen worden. 

Erfurt, den 22ſten Mat 1827. 


(Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 23. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, ben gten Junk 1827. 








Sicherheitspolizei. 


Stedbrief. Der ımten fo gut als möglich ſignaliſirte angebliche I. von ESberſtein, welchet 
fi merere Monate Hindurch Hier aufgehalten, hat ſich mit dem beigehend bezeichneten, von einem 
biefigen Pferdeverleiher auf drei Tage gemietheten Pferde und Gefchire am ıgten d. M. von Erfurt 
entfernt, mac eingegamgener Machricht mehrere Tage in Eeippig ſich aufgehalten, umd weil er feine 
Zeche nit Hat bezahlen koͤnnen, dei feiner Abreife von Leipjig das Pferd und Geier in einem Saftı 
bofe daſelbſt als Umerpfand eingefest. 

Wenn nun der 3. von Sberſtein fi durch biefe feine Handlungsweiſe ſtrafdar gemacht hat, 
fein bermaliger Aufenthaltsort aber und undekannt ift, fo muͤſſen wir alle Behörden hierdurch ergebenft 
erfuchen, den von Eberflein, wo er ſich betreten laſſen wirds feftjunchenen, und wegen feines Anhers 
transports mit uns in Communication zu trete. 

Erfart, den »5flen Mai 1327. 

Königl. preuß. Inquiſttoriat. 


Deefonsbefhreibung. 


Zuname: von Eberflein, ©tien: niedrig, 

Stand: Rechts gelehrter, Augenbraunen: blond, 

Geburtsort: London, Augen: blau, 

Meligion: evangelifch, Maſe: Kein. 

Haare: blond und Frans, Befondere Kennzeichen: podennarbig. ‚ 


Belhreibung des Pferdes und Geſchitre. 

Dat vom Eberftein mitgenommene Pferd iſt Schimmel von Farbe, von polnifcher Race, Wal⸗ 
lady, mittler Größe, Eangfhmwanz, etwa ı2 Jahr alt. Das Pferd war mit einem Kummtgeſchitt yon 
gewöhnlicher Art verfehen. 

Der dem Eherfirin gelichene Magen iſt ein ameiflgiger fogenannter hamburger Korbwagen 
mit Stange. 


2) Diebs 
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Dlebſtahl Seit einigen Wochen find Jemanden zı noch neue flaͤchſene Brauendı nm» 
3 Mannshemden geſtohlen worden. Letztere haben franzöfiihe Aermel und Kragen mit Bändern, 
unser den Weiberhemden iſt aber eins, welches auf beiden Schultern etwas aufgeſchnitten war. 
Behufs Entdefunp des noch unbefannten Diebes erſuchen wir das Publicum, fo mie insbes 
fondere alle difentliche Behörden, uns oder der naͤchſſen O tebehörde von jedem etwa vorfommenden 
verdäctigen Umſtande unverzüglich Anzeige zu madıen. R 
eiligenfladt, den Zoflen Mal 1827. 
ie u - er Köniz, preuß. Inquifitoriat. 


— — — — 


Diebflahl, In der Nahe vom voten zum ııten d. M. find in dem dleſſeltigen Kreiedorfe 
Eufmla eine Demmeferte, zwei Bruſtketten mit fafl lauter neuen Gelenken von einem Gefchire und ein 
fhmeindledernes DViehhalsband, nicht minder ein Erdbirnentorb, zwei Nosmarins und einige 20 Neiı 
kenſtoͤcke entwendet worden. 

Mile warnen vor dem Ermerbe biefer Gegenflände, und fodern Jedermann auf, zur Entdehi 
fumg des Ihäters mitzuwirken, erwaige Spuren aber der naͤchſten Obrigkeit oder und anzuzeigen. 


Ziegenrück, den Zoflen Mal 1827. 
Königl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 





Diebſtahl. Nach einer und geſtern zugekommenen Anjelge des Patrimontalgerihtse Burg ⸗ 
Ranis find in der Macht vom i2ten zum ız'en d. M. die nachverjeichneten Gegenſtaͤnde im dleſſeitl⸗ 
gen Kreisdorfe Brojfamedorf entwendet worden. 

Indem wir dieß zur allgemeinen Kenntniß bringen, warnen wir wor dem Erwerbe der geſtoh⸗ 
lenen Effecten, und fodern das Publicum auf, jede auf die Entdetung der Thäter dinführende Spur 
der naͤchſten Obrigkeit oder uns zu amguzelgen. Ziegenrücd, den z7flen Mat 1827. 

Koͤnigl. preuß. Gerlchtsamt daſelbſt. 
Berieianit ber entwendeten Baden. 

amt Pflugſchaare, einer nebft dem Sägelfen. Zwei Brengelfetten und zwei Stoͤſſelelſen von 
Aderpflüsen. met Gurtketten und zwei Hemmketten. Zwei Rüdetemen und zwei Paar Zugketten 
von Pferdegeikteren, 


Landesverweifung. Der. nachſtehend ——* Zohann Chtiſtlan Leonhardt Seyfferth aus 
Saalfeld, welcher wegen großen Hausdiebftahls zu neun Monaten Zuchthaus, 30 Peitſchenhleben und 
zur Landesve welſung rechtskräftig vwerurthetlt, iſt nach werbüßter Strafe, und nachdem er von dem 
önigl. Se:ihreamte P.ettiin am ebſten vorigen Monate vor Ruͤdkehr in die dieffeitigen Staaten bei 

* Vermel⸗ 
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Vermeſdung einer zweijährigen Zuchthausſtrafe gehörig verwarnt worden, am ten biefes Monats durch 
die Poltjeibehörde au Colleda über die koͤnigl. preufifche Landesgränge getwiefen worden; ſolches wird 


bierburch zur 


öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Ziegentuͤck, den ı5tm Mat 1827. 


Könige. preuß. Gerichts amt. 
Vermoge befondern Auftrags 
Der koͤnigl. Oberlandesgerichts: Referendar Richter, 


Stgnalement des ansgewiefenen x. Senffertd. 

Familienname: Seyfierth; 

Vorname: Johann Chriſtian Leonhardt; 

Yale: | Qaifid, Im dot Wetingfän; 
Religton: evangeliſch; 

Auer: 25 Jahr; 

Größe: 5 Fuß 2 ıf2 Zoll; 

Haare: braun; 

Stirn: bededt; 

Augenbraunen: braun; 

Ausen: blaugrän; 

Maier: lang und ſpitzig; 

Mund: aufgeworfen; 

Bart: wenig, im Entfichen; 

Zähne: gut; 

Kinn: rund; 

Sefidhtsfarbe: gefund; 

Geftalt: unterfept; 

Sprache: teutſch, altenburger Dlalect. 

Detteidbun ss: 

Eine dunkelblaue Tuchjade mit Üüberfponnenen Knoͤpfen; 

ein Paar hellblaue baummollene Gurihofen über die Stiefel; 

eine balbfeidene gelbe Weite mit dergleichen Anöpfen; 

eine roh und bunfelblau gegittertes Halstuch; 

ein Hoſentraͤger von Gurt; 
Kalbftiefel; 
Bo r 7) runber 
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7) em runder Filjhut; 
8) eine mwollene weiße Unterziehjacke; 


9) ein baummollenes blangegittertes Haletnch: 
10) zwei Hemden. 


Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 





Auffoderung undefannter EigentHämer. In der Nacht vom ı6ten zum ı7ten Mai 
d. 9. find von den Gränzauffichisbenmten am berreder Bache zwifchen Heſſerode und Kleinwechſungen 
auf einem Mebenwege im Gränzbezirt 

185 Pfund Raffinadezucker, 

ı20 Pfund Franzwein in drei Gebinden 
in Beſchlag genommen worden, melde mehrere auf den Anruf der Beamten unerkannt entflohene 
Schleichhaͤndler abgeworfen haben. ° i 

Die unbekannten Eigenthimer dieſer Waaren werden hiermit aufgefobert, ihre Anfpräche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme dieſer Bekanntmachung in die öffentlichen Blat⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hanptzcllamte zu Nordhaufen anzumelden, und folde, fo wie die gefchehene 
Verfteuerung der Waaren nadjumelien, widrigenfalls mad Ablauf dieſer Friſt mit Eonfitcation ber 
Waaren, deren Iffentlihen Verkauf und mit vorfchriftsmdßiger Verthellung und Vertechnung des Em 
löfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den agflen Mat 1827. 


Koͤnigl Provinglal⸗Steuerdirector. 
S ad. 





Auffoderung undekannter Eigenthamer. Sm ber Nacht vom Gtem zum 7ten Oe⸗ 
tober v. 5. find in Mordhaufen von den Gränjbramten 10 Paden, worin fi: 

2 Anker Franzwein, an Gericht 175 Pfund, 

26 Brot ordinalren Melisjuder, 257 Pfund, 

20 Brot feinen Meliszuder, 253 Pfund 
befunden haben, und melhe von mehreren entfprungenen Schleichhandlern abgemworfen find, In Ber 
fhlag genommen worden. Die undetannten Eigenthämer diefer Haaren werden hierdurch aufgefobert, 
ſich mit ihren Anfprühen daran innerhalb vier Wochen, vom Tage des erſten Einrücdens diefer Du 

r kauntma 
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kanntmachung in bie Öffentlichen Btätter angerechtiet, bei dem Hauptzollamte zu Norbhauſen zu melden, 
und ſolche, fo wie bie erfolgte Verſteuerung der Warren nachjumetfen, widrigenfals nad Ablanf die⸗ 
fer Friſt mit der Tonfiscation der Waaren, deren Öffentlichen Verkauf und mit Verrehnung und Ver⸗ 
thellung bes Erloͤſes verfahren werden wird. 

Magdeburg, dem ızten Mal 1827. 
Königl. Provinztals Stenerbirector. 
i © ad. 





Verlorner Paß. Der ımterm ten Januar d. J. sub No. 3, fär ben Färbergefellen Gott⸗ 
frled Wilhelm Brandis von bier, ausgefertigte auf ein Jahr giltige Ausgangspaf, iſt demſelben angebs 
lich durch ben vom Zeſten Infanterieregimente bier deſertirten Joſeph Koffart aus Erfurt, in Ruhla, 
wo er ben Koffart angetroffen, abhanden gefommen, und foll fih erwähnter Paß tm den Händen bes 
Regtern befinden. 

Zur Nachricht wird dies hlermit bekannt gemacht, und der gebachte Paß für ungiltig erklaͤrt. 

Erfurt, den zöflen Mai 1827. 

Koͤnigl. —— * Polizeidirestor 
et 


Befhzeibung bes befertirten Woffart. 


Vorname: Joſeph, Größe: 5 Fuß 3 Zoll 3 Sttich, 
Zuname: Koffatt, Religion: katholiſch, 


Geburtsort: Erfurt, Grwerbe: Kauſmann. 
Alter: geboren den zoflen Januar 1807, 





Avertiffement. Von dem konigl. Oberlandesgerihte won Sachſen zu Naumburg IE das 
im edlartöberger Kreife beiegene, dem Ernft Wilhelm von Sperling zugehörige Mannlehntittergut Oftras 
mondta mit Nolbisleben, weiches nach ber gerichtlich aufgenommenen Tare auf 66517 Rihlr. 9 Sgr. 5 Df. 
abgefhägt worden iſt, auf den Antrag des genannten VBefigers deſſelben sub hasta geflellt, und es find 
die Bietungstermine vor dem Hertn Oberlandesgerichtsrath Luther als Deputisten, auf 
ben ı0ten Augufl 
den ıoten October 1827, 
. und den ı4ten December 
angefegt worden. 

& 
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Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmllche Zahlung zu leiſten vermögen, 
aufgefodert, ſich ſpaͤte ſens im dem legten Termine zu melden und ihr Sebot abzugeben, wobel Ihnen 
bekannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des letzten Termins etwa einkommenden Gedote nicht 
weiter geachtet werden fol. 

Die Verkanfstare kann in der hiefigen Regiſtratur eingefehen werben. 

. Naumburg, den ı5ten Mat 1927. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgeriht von Sachſen. 


— — 


Jagbverpadtung. In Bolge einer Verfügung königl. hochläbllcher Megterung ju Erfurt 
vom ıoten d. DM. foll die von dem 2aſten Auguft d. J. ab pachtlos werdende, dem köntgl. Flscus auf 
der Flur von Tennfledt privativ zuſtehende Jagd auf ı2 mad einander folgende Jab:e meiſtbletend vers 
rachtet toerden, wozu Termin . 

auf ben zoften und d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem Gaſthauſe zu Tennfledt anberaumt if. Die Bedingungen, unter melden bie Verpachtung 
Statt findet, follen Im Termin befannt gemacht werden, 
Maͤhlhauſen, am i7ten Mai 18:7. 


Königl. preuß. Forflinfpection, 


Auctionsanzeige. Zu Folge erhaltenen heben Auftrages , follen durch unter zeichnetes 
BGerichtsamt, aus dem Maclaffe des hleberotigen koͤnigl. Domatuenpähters, Herrn Amtmannd 
Seller, 

den ıdten Juml a. c- umd folgende Tage von früh 7 und nachmittags ı Uhr an. 
auf der hiefigen koͤnigl. Domaine, vormaligen Johanntterordens s Commende, mehrere Pretiofen, am 
Uhren, Ringen ı., Silbergeſchttre, an Tiſch⸗ und Theelöffeln, Porzellan, Steingut, Glaͤſer, Zinn, 
Kupfer, Meſſing, leinen Zeug, Tiſch⸗, Betts, Anlehwaͤſche und Betten, Meubles, größtentheils 
modern, Hausgeräthe, Kieidungeftüden, Garn und Flachs, gegen fofortige bare Bezahlung, meiſtbie⸗ 
tend öffentlich werfauft werden, welches, und daß die Kataloge Über die zu verfanfenden Gegenſtaͤnde 
Bei den königl. wohllbl. Gerichtsaͤmtern zu Gclofheldrungen, Cölleda, Grofßeniömmerda, Tennftedt, 
Kindelbrüc, allhter und bei E. E. Stadtrathe zu Gonderthaufen und Gteußen ausbängen, auch all⸗ 
hier auf der fönigl. Domaine zu befommen find, andurch oͤffentlich befannt gemadt wird. 

Gerichteamt Welßenfee, dem ızten Mal 1827. 

Stollberg. 





Ber 
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Verpachtung von Zehnten. Die hieher gehörigen herrſchaftlichen Naturalzehnten follen 
auch für die diesjährige Aernte an den Meiſtbietenden verpachtet werden, und find dazu folgende 
Bietungẽtermine angeſetzt, nämlich: 

1) megen der Zehnten vor Helllgenſtadt: 

Mittwoch, den zoften Juni d. 5. vormittags 10 Uhr im Gefchäftsiocale des Rentamts, 

2) megen des Zchnten vor Teiſtungen, und 

5) wegen des Zehnten vor Ferna: 

Donnerflag, den zıflen Juni b. I vormittags 10 uhr im Wirthshauſe zu Teiſtungen, 

4) wegen des Luttergrundzehnten vor Uder: 

Mittwoch, den z2o0flſen und d. J. nachmittags 4 Uhr im Wirthahauſe zu Uder, 

5) wegen des Zehnten vor Mengelrode: 

Sonnabend, den 23fen Junt d. J. vormittags 10 Uhr im Wirthehauſe zu Mengelrode, 

6) wegen ber Zehnten vor Muflenfelde: 

Sreltog, den zaflen Juni d. 9. vormittags 10 Uhr im Wirthehauſe zu Ruftenfelde. 
Dachtluſtige wollen fi in diefen Terminen jur beflimmten Zelt einfinden und ihre Gebote abgeben. 

Die Pahrbedingungen fönnen vor den Terminen bier eingefehen werben. 

KHelligenfladt, den zgften Mai 1827. 
Königl. preuß. Rentamt. 


Verpachtung. Auf Antrag der Erbintereſſenten fol mit Genehmigung des vormundfchafts 
lichen Gerichts, das dem verflorbenen Schulzen Gotefried Echtermener sngebörige, zu Schledungen beleger 
ne Adergut, beflchend in den nörhigen Wirihfchaftsgebäuden, 50 Adır Land und 5 ı/aNder Wiefen In 
ber ſchledunget, ı9 Ader Land in der madenzöder, und ı #/ı6 und zfıötel Acker Land in der trebtaet 
Beltflur belegen, auf ſechs nad) einander folgende Jahre, ald vom Johannistage 1827 bis dahin 833 
öffentlich und meifbietend auf den zrflen Juni d. J morgens 10 Uhr auf den echtermeyerfchen Acker⸗ 
gute zu Schledungen verpachtet werden, wozu die Pachtluſtigen hierdurch öffentlich vorgeladen werden. 
Die Pachtbedingungen werden Im Termine bekannt gemacht, quch können folde alle Tage bei der hier 
figen Eerihtecommiffion ‚eingefehen werden. 

Sachſa, den 29ſten Mat 1827. 

Königl. preuß Land, und Stadtgerichtscommiffion, 


Anzeigen. 


anzeigen. 


Datentertheilung. Das Lonigl. hohe Miniſterlum des Junern und der Polizel, bat mie 
unterm zoten d. DM. auf meine, am ırten Januar d. I. (mittelft miedergelegter genauer Beſchreibung 
nebft Modell), angemeldete Erfindung 

eine elgenthumliche neue Dachbedeckung, durch den Ueberzug einer erhärtenden fünflichen Stein 

maffe, unmittelbar über bie Lattang des Daches auszuführen, 
ein Patent auf 8 Fahre, umd für die ganze preußiſche Monarchie gHtlg, zu erthellen geruhet. Wer 
fi diefer, alle bisherige Dachbekleidungsarten ſowohl an Güte, als auch an Koflenerfparung übertrefs 
{enden Methode, und meiner antfchließlichen Berechtigung, file beftimmte Bezirke zu bedienen wuüͤnſcht, 
der bellebe fih, in Berlin an den Chemiker Herrn Leeſe, koͤpeniker Strafe No. 115; in Stettin an 
den Kaufmann Kern A. E. Lange; und in Frankfurt a. d. O. an den Forſtcandidaten Seren Triebe, 
Dberftraße Mo. 40, perfönlich oder in portofceien Briefen zu wenden. 

Zönigsderg in der Meumarf, ben ıgten Mai 1827. 


Der Kaufmann Earl Friedrich fange. 


Patenterthellung. Min Hohes Minlfterium des Innern hat ung unterm Sten Mal b. 3. 
für die ganze Monardie auf 8 Jahre ein Patent auf die ausfchtießlihe Ausführung und Benutzung 
der von ums dur Zeichnungen und Befchreidungen erlduterten HolzſchraubenSchneidemaſchinen ers 
Helft, als: 

1) eine Maſchine zum Abbrehen ber Köpfe, 

2) eine dito zum Ausfchneiden der Gewinde, 

3) eine dio zum Einftreichen ber Köpfe ı. 
in (ürer ganzes Zufammenfegung ohne Beſchraͤnkung Anderer in der Ausführung und Anwendung von 
Holſchrauben / Schneidemaſchtnen anderer Art; welches wir Hiermit vorſchriftsmaͤßig bekannt machen. 

Berlin, den z6ften Mal 1827. j 

& Harnad & Theile, 
lelpziger Straße Nro 51. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
24. Stͤck. 


Erfurt, ben 16ten Juni 1827. 











Allgemeine Gefesfammlung. 


Das zu Berlin den ztem d. M. andgegebene gie Sth der Gefegfammlung ents 
haͤlt unter: 

Deo. 1066. bie allerhoͤchſte Eabinetsordre vom zıfln Januar 1827 , die Incor pora⸗ 
ton ber görliger Fuͤrſtenthums⸗ Landfchaft Im dem ſchleſiſchen landſchaftlichen Exes 
ditverein betreffend. i 

ro. 1067. den Handelds and Gchiffahrtövertrag awiſchenn Bir. Mojeflät dem Könige 
von Preußen und Gr. Majeflät dein Könige von Schweden und Norwegen, vom 
ızten Mär; 1827. 


Das edendafelbft unterm gten d. Di. ausgegebene zote Gh der Sefepfamms 
lung enthält unter ' 

- Mio, 1068. bie Verorduung, die mad dem Gefege vom erflen Maͤrz 1824 wegen 
Anordnung der Provinzialftände in der Provinz Sachſen vorbehaftenen Beſtim⸗ 
mungen, vom ı7ten Mai 1827. 

Nee. 1069. die Keeldordnumg für De Provinz Gachfen vom ırten Mal 1827. 
Erfurt, den ı2ten Juni 1877. 





Gg Ders 


No. 125, 


Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung- 





on. 


No. 126. Mi Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom aten December 
Debtt eines 9° J. (Amtsblatt Stuͤck 52.) bringen mir hierdurch zur allgemeinen Kennt, 
Sr Dnense miß, daß zu gleichem Zwecke, wie fruͤherhin, die Bildniſſe Ihter Föntgf. 
* 5* Hoheiten des Kronptinzen und der Primeffinn Luiſe, auch das Bildniß 
AL Sr. Mojefiät des Königs von den Kunſthaͤndlern Hofmann und Wolf 
— zu Berlin herausgegeben worden iſt. Der Preis eines Abdrucks von Dies 
451. Dit. A. ſem Bilduiſſe vor der Schrift iſt 25 Gar. und mit der Schrift 15 Sgt.; 
jedoch wird diefer Preis für diejenigen Käufer, welche auch’ ſchon auf das 
Bildniß Sr. koͤnigl. Hohelt des Kronpringen pränumerirt baben, bis auf 

20 Ggr. und resp. 10 Sgr. ermäßigt, - 
Mer num von gedachtem Bildniffe Gr, Mejenat ein oder mehrere 
Exemplate zu erhalten wuͤnſcht, wolle deshalb unter foforiger Einzapfung 
des feftgefegten Preifes an das betreffende laͤndraͤthliche Officlum oder am 
die betreffende Superintendentur, resp. am das hiefige bifchöfliche geiftfiche 
Gericht oder das bifhäfl, Commiffariar zu Heiligenftadt fi wenden, und 
werden die Herren Landräche und Guperintendenten, nebft eben gedachten 
biſchoͤflichen Behörden hlemit beauftragt, die desfalls bei ihnen eingehenden 
Beftellungen und Gelder anzunehmen, und mit Angabe der Charten, welche 
den beſtellien Bidniſſen beigefügt werden folfen, in der Mitte des Monats 
Julius d. J. uns zugehen zu laffen, worauf die Bildniffe, von denen obem 
genannte Kunſthandlung uns bereits einen bedeutenden Vorrath — 

bat, ſogleich verabfolgt werden koͤnnen. 
Erfurt, den 2ten Juni 1827. f 
Königl. preuß. Regierung. 


— — 


Yu 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behdmen 











In Beziehung auf die Befanntmachung der koͤnigl. vom No. ı27. 
ızten Juni 1826 (Amtsblatt 1826 Geite 310.) fodern wir alle junge „oinmelsung 
teute, welche in dieſem Jahre das 2ofle Lebensjahr erreichen, mithin zum ei Milts 
erflenmal zus Erſatzaus hebung kommen und Unfpräche auf die Zulaffung — 
zum einjaͤhrigen freiwilligen Militairdlenſt zu haben glauben, hiermit anf, 
ſich fpäteftens vor dem ıflen Auguſt dieſes Jahres bei uns zur Prüfung 
zu melden; midrigenfalls fie es fich felbft zuzufchreiben haben, daß fie des 
Vortheils ‚des freiwilligen Dienftes verluftig gehn, und zum drehaͤhrigen 
Militairdienft ausgehoben werden, 

Erfurt, den zıten Juni 1827. 

Königl. Devartementscommiffion zur Prüfung der 
———— zum einjaͤhrigen Militairdienſt. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Langula, im Kreife Müpl; No. 128. 
haufen, ift dem bisherigen Schullehrer» Subflituten dafelöft, Georg Sachs, 
proviſoriſch Übertragen worden. 

Erfurt, den 23ſten Mat 1827. 

Der vormalige freiwillige Jägerinvalide, Johann Auguft Letius, ift 
unter dem 23ſten März oc. als Bote und Executor bei dem Gerichtsamte 
des Bezirks Glaucha an des penfionirten Wald Stelle; 

Gg 2 der 
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der Gerichtsamtsbote und Executor, Johann Michael. Sommerfeld 
zu Sangenfalza, iſt im gleicher Eigenfhaft bei dem Gerichtsamte zu Querfurt 
an des verftorbenen temfer Stelle den Zoften Mär; ec; 

der invalide Unteroffizier, Gottfried Gräfe, ift an bes verfegten 
Sommerfeld Stelle als Bote und Erecutor bei dem Gerichtsamte des Stadt: 
bezirks Langenfalza den 24ſlen April c. angeſtellt. 


Der Gerihtsamtmann des erften Landbezirks Erfurt, Johann Chri— 
ſtoph Hoͤlſcher, iſt durch die allerhoͤchſt volljogene Beftallung vom aften 
April c. zum Juſtizrath ernannt, 


Der Kammergerichts » Referendar, Morig Auguſt Weiße, ift den 
gten März c. zum biefigen Oberlandesgericht verfegt 

Der biefige Dberlandesgerichts : Neferendar, Joh. Chriſtian Pagfchke, 
ift unter dem gten April c. zum Actuar bei dem Gerichtsamte des tanbbx: 
zufs Zeig beftellt, 

Dem Oberlandesgerichts;Referendar, Carl Auguſt Saupe hierſelbſt, 
ift die nachgefuchte Entlaffung unter dem 27ſten April c. ertheilt. 

Der biefige Oberlandesgerichts s Aussultator, Eduard Morig Rint, 
leben, ift den zoflen März c.; 

der Gerichtsamssactuar zu Heringen, Johann Chriſtoph Ramſtedt, 
iſt den igten April c. zum Oberlandesgerichts-Referendar hier befördert, - 

Der Auscultator Heiurich Heſſelheim iſt den 4ten Mai c. von dem 
tandgerichte in Coblenz zu dem hleſigen tandgerichte verfeßt, 

Zu Uuscultatoren find angenommen die Candidaten der Mechte, Ju⸗ 
lius Albert Franz, den 27ſten April c., Georg Wilhelm Kühn und Albert 
Schnabel, den ıflen Mai c., Theodor Friedrich Chriftian Wilhelm Körben 
und Johann Eduard Mußbach, den gren Mai, Alexander Friedrich Gruber, 

den 


den ı5ten Mai und Wilhelm Otto von Münchhaufen, fo wie Johann Gott/⸗ 


lob Schmeißer, den 25ſten Mai 0. 
Naumburg, den aſten Juni 1827- 


"Der bisherige Oberlandesgerichts-Aſſeſſor, Friedrich Auguſt Squthe, 
iſt zum Juſtizeommiſfaͤr bei dem Oberlandesgerichte hleſelbſt unter dem 
2oſten April c. ernannt. 

Naumburg, den 24flen Mai 1827. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Eine vor Kurzem erſchienene, bei Dunker und Humblot in Berlin No. 129. 
verlegte Schrift unter dem Titel: ee 
Practifche Bemerfungen über die Auebildung der gemerbtreibenden „,,,Mai.A. 
Klaſſen, an die Handmwerfer und Fabrifangen gerichtet, von H. Brougs 
ham, Mitglied des brirtifchen Parlaments, und nach der zwanzigften 
Auflage überfegt, mit einer Vorrede von K. F. Klöden, Director 
der berlinfchen Gewerbſchule und des cölnifchen Real; Gymnafiums, 
verdient befondere Beachtung und allgemeinere Verbreitung, | 


Wir machen daher auf dieſe intereffante Schrift, welche für dem 
Preis von ı2 ı 2 Sgr. zu haben ift, hierdurch aufmerffam, 
Erfurt, den 7ten Juni 2827, 


Königl. preuß. Regierung. 





Ungluͤcks⸗ 
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Hiſtoriſche ganf Perſonen find auf ungewoͤhnliche Ars verungluͤckt, und drei 
Nasribten Perſonen haben ſich ſelbſt ums Leben gebracht. Ein Kindermord iſt veruͤbt 


aus dem 
funter Reste worden, 


rungeb 
vom Menate Feunuerobrünſte. 
|. In der Macht vom zoten zum auten Mat Fam im dem zu Sqlen⸗ 


er fingen in der Vorſtadt ifoliet gelegenen Wohnhauſe der Witwe des Ans 

dreas Leipold Feuer aus, wobei biefes in der VBratidverficherungsanftalt zu " 
Merfeburg zu 500 Thalern verſicherte Haus ein Raub der Flammen wurde. 

Um ızten Mai abends gegen 11 Uhr ging bie Windmühle des 
Einwohners Lorenz Wilhelm Pabſt zu Motileben in Feuer auf. 

In der Mache vom ızten zum ı6ten Mai wurde die zu Veßra im 
Kreife Schleufingen belegene, dem Dielenpändier Caspar Jung zugehörige, 
und von dem Dielenfchneider Wiedhahn bewohnte Schneidemühle durch eine 
Feuersbrunft in Afche gelegt, und 

zu Erfurt fam am zoften Mai in der Branntweinbrennerei des 
Deconomen Nehaus Feuer aus, welches nicht nur diefes Gebäude ganz, 
fondern. auch das baneben gelegene Wohngebäude des x. Neuhaus zum 
größten Theile verzehrte, auch die Abtragung von drei, ganz von Holz erbaue: 
en und mit Schindeln eingedeckten Mebenhäufern nothwendig machte, 

” - Erfurt, den 6ten Juni 1827. 
Königl, preuß. Regierung. 


Ver 


Im Monat Mai c. find an uns folgende Collectengelder eingelieferg No. ız1. - | 


worden, als: — 

-I. Fuͤr die vom Grafen v. d. Rede Volmarſtein zu Duͤſſelthal errichtete eingegatgene 
Erziehungsanftalt: . vr 

1) von der fönigl, Superintendentur zu Ziegenrüd — Mehl. 12 Sr, 11 Pf. 

2 — — — — Blidrde 2 — 3 — ı1— 

3) — — — — — Heiligenſtadt 2 — 26 — 11 — 

) — — — — — Großbodungen — 5 — 9— 


5) vom evangeliſchen Miniftertum bir . x» 5 —214 — 8— 
11. Für arme GStudirende zu Halle: 
ı) von der koͤnigl. Superintendentur zu Benshaufen — Rthlr. 17 Sgr. 2 Pf. 
2 — — — — Schleuſingen — 7 — 2 — 
3) — om — — — Muͤhlhauſen 2 — 18 — 5 — 
4) vom biſchoͤflichen geiſtlichen Gericht hie.. 2 — 29 —ı5 — 
5) — biſchoͤfl. geiſtl. Commiſſariat zu Heiligenfladtt 8 — 13 — 5 — 
uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den 2ten Juni 1827. 
Koͤnigl. Regierungshauptfaffe. 





(Hierbei ein öffentlicher Unzeiger. ) 


Dcffentliher Anzeiger 


zum 24, Stuͤck 
des Amtöblattd der Eöniglichen Negierung zu Erfurt. 


Erfurt, den a6ten Juni 1827. 








Sicherheitspolizei. 


Erledigter Steckbrief. Der mittelſt Steckbtiefs vom zıflen vorigen Monats von uns 
verfolgte Zohann Friedrich Mehmel aus Mittelſoͤmmern ift In unfere Gefangenanftalt eingeliefert, und 
Bat angegeben, wohin er die von ihm entwendeten, in bem beregten Steckbriefe verzeichneten Gegen: 
flände gebracht Hat. 

Zur Vermeidung zweckloſer Nachforſchungen machen wir ſolches hierdurch bekannt. 

Erfurt, ben Bten Juni 1827. | 


Ksnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Erlebigter Stecbrief. Der von ums mittelſt Steckbriefs vom 25ſten vorigen Dionats 
verfolgte J. von Eberſtein if im Gotha verhaftet und dieher abgeliefert worden,“ welches wir zur 
Vermeidung weiterer Nachforſchungen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringen. 

Erfurt, den zten Zuni 1827. 


Königl, preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. Sn der Nacht vom 30/3 iſten vorigen Monats find bier entwendet worden: 
1) ein dunkelblau tuchmer Oberrod mit gelben Metallknoͤpfen, 
2) eine ſchwarzlederne Wefle, 
I) ein rothſeidenes Halstuh mit gelben Streifen, 
4) eine duntelblaue Tuhmüge mit Schirm, 
Mi €r 5) ein 


5) ein Paar araue Tuchkamaſchen, 
6) ein Barbiermefier mit lederner Scheide, 
7) eine ſchwatiſammtne Müge mit Treffen von unaͤchtem Golde, ledernen Schirme und 
Sturmbande, 
8) ein kattunes Halsſtuch mie rothen Blumen und gelben Boben, 
° 9) ein alter weißlicher Biberüberrod mit weißen Metalltuöpfen, 
10) ein Paar einnähtige neubefohlte Hatbfkiefet, 
ı1) eine Tabakspfelfe mit buntem Kopfe, gelbem Abauf, Körnernem Mohr nnd elaflifcher Spitze, 
ı2) eine Buntgeficeifte Weſte mit gelben Meitallknoͤpfen und bardentem Futter. 
Wir warnen vor dem Anfaufe der bezeichneten Gegenflände und et warten unverzügliche Ans 
zelge, wenn eine auf den Thaͤter führende Spur fidy zeigen ſollte. 
Erfurt, den 7ten Juni 1827. 
Königl. preuf. Inquiſitotiau 





Diebſtahl. In der Nahmittagsffunde des 28ſten Mat d. 3. find aus einem Haufe hieſi⸗ 
ger Stadt folgende Gegenſtaͤnde: 
.) ein Sdhachtelchen, worin fi undchte Perlen befunden baden, 
2) ein Haarring mit den Buchſtaben W. L. M,, 
5) ein wollends Filettuch mit lillafarbiger Kante und Branfen, 
4) ein dergleichen weißwollenes ohne Kante und Sranjen, 
5) ein neuer ſchwarzmarmoritter Kamm, 
6) ein neues evangeliſches Sefangbuh, in ſchwarzes Leber eingebunden und mit ‚den goldenen 
Buchſtaben C E.K. 1827. gejetchnet, in einem pappenen, grau ma'mortıten. Futierale, 
7) ein Paar angefkcicte weißbaummollene Steümpfe mit Ir. 28 roth gezeichnet, 
8) ein Paar Schuhe von Serge mit ſchwatzem Bande, 
9) ein rothwuͤrflicher Kiffenüberzug, 
20) ein feines Handtuch. 
Bir warnen vor dem Ankaufe diefer Stüde und fodern Jedermann auf, zur Entdefung des 
Thäters beizutragen. 
Erfurt, den 5ten Juni 1827. 
Königl. preuß, Inquiſitoriat. 
— — — 
Dieb⸗ 
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Diebſtahl. Am Ende v. Ditt. find Jemanden zu Fretterode geflohlen worden: 

s) ı2 Ser. 6 Pf. preuß. Kupfergeld, 

2) eine Bettdecke mit einem baumvollenen Weberzuge, weiß mit breiten rothen Streifen. In ber 
Mitte einer Streife iſt ein Loch mit roth wollenem Garn zugenähet, der untere Theil von 
werkener Leinewand, 

3) ein Barchentunterbeit, welß mit blauen Gtreifen, R 

4) zwei Kiffen mit leinenen Ueberzügen roth, weiß und Hellblau geftreift, wovon eins werkene, 
und das andere flächfene Leinewand zum unteren Thelle bat, 

5) ein Pfühl nebfl dem baummollenen Ueberzuge mit rothen breiten Streifen, 

6) ein werkenes Beittuch, 

7) ein drellenes Tiſchtuch, in deſſen Mitte fih ein Schnitt befindet, 

8) wei Stiegen flaͤchſene halbgebleichte Lelnewand, 

9) 192 Stiege fein werkene halbgeblelchte Leinewand, 

10) .ı9 flaͤchſene Weibethemden, vor der Bruſt roih gezelchnet C. H. F, E. und in einigen Hem⸗ 
den K.L., 

11) acht flächfene Mannshemdem, wovon zwei franzöfifhe Aermeln baden, und ſaͤmmtlich ver 
der Bruft unter dem Zwickel mit F. R. gezeichnet find, : 

12) drei weißleinene Hofen, wovon an zweien fih Kama den befinden, 

13) eine eingehäufige filberne Damentafhenubr, woran das Zifferblatt ausgebrochen ift, mit einer 
mefjingenen Kette, 

14) zwei 2WBeibermügen, flart mit Gold geflidt, wovon eine rothſeldenes Band und meiße 
Spitzen bat, 

15) eine ſchwarz fammtene Weibermüge mit gezacktem feinem Atlasbande und oben meißen 
Spitzen, 

16) jwei Bandmuͤtzen, eine rothe und eine gelbe, geſteppt, und auf —— Art gefertigt, 

7) eine braune Muͤtze mit ſchmalen weißen Spitzen und gezacktem braunen Atlasbande, 

18) ein leinenes blau gedrucktes Tuch, in deifen Eden fid weiße Blumen befinden, 

ı9) ein kattunenes Tuch mit rothen und grünen Streifen, auch rothen Franſen. Einige Löcher 
darin find mit geiber Beide ausgebeffert, 

20) zwei barifimonffelinene Tücher, wovon eins alt und jerriffen if, 

21) ein Paar feine, noch ganz neue baummollene Weiberfirümpfe, ein Paar dito angeftridte, und 
ein Paar autgebefferte, 2 

22) eine baumwollene Schuͤrze, toth und blau geſtreift, ohne Naht, mit rothſeidenen Bändern, 

25) 5 Pfund ſtark geräucherien Speck, 


€ 2 24) ıfa 
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24) ıfz Metze getrocknete Birnen, und 
25) zwei tunde Schnapsglaͤſer, wovon eins ı/2 Kaͤnnchen und das andere ı 1a Kaͤnnchen enthält. 
Behufs Ausmittelung der Diebe erſachen wir das Publicum, fo wie Insbefondere die äffents 
lichen Behörden, von jedem etwa vorkommenden verdaͤchtigen Umſtande ums ober der Ortsbehörhe 
unverzüglih Anzeige ju machen. 
Heiligenſtadt, ben 5ten Sunl 1827. 


Königl, preuß. Inquißtoriai 


un 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Auffoderung undekannter Eigenthümer. m der Nacht vom ı6ten zum r7ten Mai 
d. J. find von den Gränzauffihtsbeamten am herreder Bade zwiſchen Heſſerode und Kleinwechſungen 
anf einem Nebenwege im Graͤnbezirk 

185 Pfand Raffinadezuder, 

ı20 Pfund Franzwein in drei Gebinden 


in Beſchlag genommen worden, weiche mehreie, auf den Anruf der Beamten unerkannt entflohene 
Schleichhaͤndler abgeworfen baden. 


Die unbekannten Eigenthämer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anfprüche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage ber erften Aufnahme diefer Bekanutmachung in die Sffentlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Nordhauſen anzumelden, und folhe, fo wie bie gefchehene 
Verfleuerung der Waaren nachzumwelfen, mwidrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt mit Confiscation der 


Waaren, deren öffentlichen Verkauf und mit rag Vertheilung und Werrehnung des Ers 
löfes verfahren werden wird. 


Magdeburg, den 28ſten Mat 1827. 


Koͤnigl Provinzial » Steuerdirector. 
Sad, 


Verpach⸗ 
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Verpachtung von Zehnten. Die hieher gehörigen herrſchaftlichen Naturalzehnten follen 
auch für die diesjährige Aernte an den Meiftbietenden verpachtet DENE: und find dazu folgende 
Bietungstermine angeſetzt, nämlich: 

1) wegen der Zehnten nor Heillgenſtadt: 

Mittwoch, den 2oſten Juni d. J. vormittags 10 Uhr im aſqefueleen⸗ des — 

2) wegen des Zehnten vor Teiſtungen, und 

5) wegen des Zehnten vor Ferna: 

Dormerflag, den zıften Juni d. I. vormittags 10 Uhr im ER in Telftungen, 

4). wegen des Euttergrundzehnten vor Uder: 

Mittwoch, den zoflen Juni d. J. nachmittags 4 Uhr im Wirthéhauſe zu der, 

5) wegen des Zehnten vor Mengelrode: 

Sonnabend, den z3flen Sjunt d. I. vormittags 10 Uhr im Wirthehaufe iu Mengeltede 

6) wegen der Zehnten vor Ruſtenfelde: 

Freitag, den 2eſten Juni d. J. vormittags 10 Uhr im Wirthähauſe zu Ruſtenfelde. 
Pachtluſtige wollen ſich in dieſen Terminen zur beſtimmten Zeit einfinden und ihre Gebote abgeben. 
Die Pachtbedingungen können vor den Terminen bier eingefehen werben. 
Heiligenſtadt, den 20ſten Mat 1827. 
Koͤnigl. preuß. Rentamt. 





Edbletalladung einer verlornen Schuldurkunde. Der Inhaber der nachbeſchriebe⸗ 
nen Schuld⸗ und Pfandverſchreibung über 60 Aßo. von dem Leinewebermeiſter Chriſtian Friedrich Rothe 
zu Stadtſulza der Kirche daſelbſt im Jahr 1783 ausgeflellt, wird hlermit auf Antrag der bei der Sache 
betbeiligten Perſonen, welche diefe Conſensſchuld als getilgt angeben, die aber im Mangel der verlos 
zen gegangenen Urkunde nicht gelöfht werden kann, aufgefodert, feine Anfprüce daran fpäteflens 
im Termine 

ben 24ften Anguft d. 3. 
am biefiger Berichtöftelle durch Worzelgung der fraglichen Urkunde und fonft geſetzlich nachzuweiſen, wi⸗ 
deigenfalls aber zu gewarten, daß er berfelben für verluftig erflärt, die Pfandverfchreibung aber dm 
Hypothekenbuche gelöfcht werden fol. 
Es wird hiernaͤchſt 
ber 24ſte September d. 9. 
vormittags 9 Uhr zur Publication des im der Sache abzufaffenden Beſcheids termintich feflgefest und 


bekannt gemacht, daß folcher gegen ben Michterfcheinenden für eröffnet angenommen, auch darinnen zus 
gleich 
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gleich hinſichtlich derſelben und derjenigen, melde die erfoderllchen Bewelſe nicht führen koͤnnen, auf 
den Verluſt der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand erkannt werden wird, 
Sign. Stadrfulja, am ı7zten April 1827. 


Großperzogl. ſaͤchſ. Stadtgerihtscommiffariat daſelbſt. 





Aderverfauf. Im Auftrage des koͤnigl. hechloͤblichen Landgerichts zu Erfurt follen in der 

Vormundſchaftoſtube zu Guͤnſtedt, 

den 17ten Jull 1827 früß 10 Uhr, 
die dem als Verſchwender erflärten Johann Andreas Duͤnkel allda in daſiger Flur gehoͤrenden, unten 
näher beſchtiebenen 20 ı/2 Ader Land, welche auf 1106 Rihlt. gerichtlich gewuͤrdert find, einzeln oͤffent⸗ 
lid, gegen bare Bezahlung im Abdjudicationstermine, meiſtbletend verkauft werden. 

Es werden nun alle befigs und zulaffungsfähige Kaufluflige, auch alle etwaige unbefannte 
Rea'prätendenten , hiermit aufgefodert, in forhanem Termine zu erfheinen, und ihre Gebote zu thun, 
auch etwaige vermeintlihe Anſpruͤche längfiens in folhen anzumelden und nachzuweiſen, unter der 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werben. 
Endlich iſt die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke aus den allhier, Beim koͤnigl. Gerichtsamte Kindel⸗ 
brück und in Guͤnſtedt aushängenden Subhaflationspatenten und dem Tarationsinftrumente zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den 24flen April 1827. 

Stollberg. 





Anzeigen. 


Lotterie. - Von der zten Klaſſe der 55ſten koͤnigl. Lotterie find die Gewinnliſten bei mir vors 
handen, und gefhieht die Auszahlung der Geminnfte bis 100 Rthlr. einfhlieflih, gegen Zurüdgabe 
der Gewinnloſe fogleih, die der größern Gewinnſte aber, zu dem im Plane beflimmten Terinine, 
Ganze, halbe und viertel Loſe zur ıflen Kaffe der 56ſten Lotterie, weldhe den 17ten f. M. gejogen 
wird, find nebft Planen ſogleich, fo twie ganze und fünftel Tofe zur neuen Conrantlotterie bei mir zu 
haben. Briefe und Gelder erbitte ich mir portofcel. 

zeiten, 
koͤniglicher Lorterieeinnehmer in Erfurt. 





u — * 


Sn der P. G. Hilſcherſchen Buchhandlung In Dresden iſt erſchienen und durch unterzeich⸗ 
nete, wie alle Buchhandlungen zu bekommen: 
.- Die s - 
erfen Mutterpflidten 
und 
die erfte Sinderpfleyge 
zur 
Delehrung junger Frauen und Mütter, 
dargefiellt — 
von 
Dr. 5. %. von Ammon, 
Practifhbem Aryzte in Dresden. 
Preis ı Thaler. 


Kenferfche Buchhandlung in Erfurt. 








| 





Amtsblatt 


koͤniglichen chen zu Erfurt. 
25. Stuͤck. 








Erfurt, den 23ſten Juni 1827. 





DBersrdnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Zur Declaration und Ergänzung der Vorſchriften in der vom koͤnigl. No- 132. 
Minifterium des Handels unter dem 28ſten Auguft 1 822 erlaffenen, Seite 387 — 
des Amtsblatts vom Jahre 1322 abgedructen Generalverfügung, in Be; bei dem Ges 
treff der Anwendung von Gicherheitsmaßregeln bei dem Gebrauch der Fähr: on — * 
anſtalten und der dem Transport von Menſchen gewidmeten Stromfabrzeuge, —— 
hat das koͤnigl. Miniſterlum des Innern mittelſt Verfügung vom 6ten Mai von Mens 
a. c. folgendes feftgefegt: — — 


“ Ad S. 3. Die Belaſtungsfaͤhlgkeit einer jeden oͤffentlichen Faͤhre, fahrzeuge 
eines Prahms und Ueberfegungsbootes muß unter Leitung der Kreisbaubes 65. Juni. A. 
amten, mit Zuziehung der Ortspolizeibehörden und eines zuverläffigen Schifs 
fers, gehörig feftgeftelle, und zu dem Ende mit einem mindeften einen Zoll 
breiten zeiften um das Gefäß herum begeichner werden, welcher mit einer 
möglichft unaustöfchlichen weißen Farbe anzuftreichen, die immer zu erneuern 
it, fo oft fie unfenntlich geworben. 

Ueber diefe Marfe hinaus darf das Gefäß unter Feinen Umſtaͤnden, 
bei — Verantwortlichkeit des Faͤhrinhabers, belaſtet werden. 
Hb Bei 


Bei der Beſtimmung ber Belaſtungsfaͤhlgkeit IN auf das richtige 
Verhaͤltniß der Breite des Fahrzeugs, insbefondere der Weberfegungsböte, 
zue Tiefe der Einfenfung zu fehen, und dee Gebtauch ganz ſchmaler Zap: 
jeuge zum Weberfegen durchaus zu verbieten. 

Zu einer jeden Fähre oder jedem Prahm gehört noch ein, ruͤckſichtlich 
feiner Belaftungsfähigfeit ebenfalls geprüftes und bezeichnetes Boot von hin: 
länglicher Größe, welches unter allen Umftänden leer mitgenommen werden 
muß, die Zähre oder der Ptahm mag bis zur feftgefegten Einfenfung bela: 
flet fein oder nicht. 

Ad $. ı2. Es fol mindeftens in jedem Jahre von Amtswegen 
eine zwelmalige Reviſion einer jeden Faͤhranſtalt Durch den Kreisbaubeamten, 
unter Zuziehurg der Drtspolizeibehörde, und zwar einmal mic dem Anfange 
des Winters und einmal im Sommer Statt finden, und felbige insbeſon⸗ 
dere firenge auf die bauliche Beſchaffenheit der Ucberfegungsgefäße und auf 
die Güte des dazu gehörigen Gefchirrs gerichter werden, Die Orts polijei⸗ 
behoͤrde hat darauf zu halten, daß der Anwelſung des Baubeamten, zur 
Abhilfe vorgefundener Mängel, unweigerlich Folge geleiftet werde. Sollte 
ſich bei der folgenden Revifion wider Werhoffen ergeben, daß Dies nicht ge 
(heben, fo hat der Baubeamte, wenn Gefahr im Verzuge obwaltet, das 
Erfoderliche auf Koften des Werpflichteten ſofort anzuordnen, folches ber 
vorgefegten Föniglichen Regierung anzuzeigen, und biefe nötigenfalls die 
Koften erecutivifch beitreiben zu laſſen. Bei bemerften Wernachläffigungen 
und Verfäumniffen, deren Abhilfe minder eilig ift, hat derſelbe aber nur 
an die Fönigliche Regierung zu berichten, damit die Polizeibepörde zu wei⸗ 
tern Maßregeln veranlaße werde, 

Jedes durch Zufall oder Benugung zum Weberfegen untauglich ger 
wordene Gefäß muß fo lange außer Gebrauch gefegt werden, bis «6 völlig 
wieder hergeftellt, und bei der Revifion als tüchtig anerfannz if. Wenn 

derglei, 
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dergleichen Gefäße durch bie vorgenommenen Reparaturen und etwaige Vers 
änderungen auch eine Weränderung ihrer Delaftungsfähigfeit erlitten haben, 
fo muf die Tiefe der Einfenfung nach $. 3. anderweit feftgefegt werden, 

Ad, 8. 13. Auf die Befolgung diefer Vorfcheiften har die koͤnigl. 
Hegierung ſirenge zu halten, die etwa noͤthigen einzelnen kocalbeftimmuns 
gen und. nähern Anweiſungen zutreffen, und jede Mernachläffigung oder 
Uebertretung der. erlaffenen Anordnungen mit den entweder fchon beflimms 
tem Poligeiftenfen, oder In Ermangelung einer ſolchen Beſtimmung, mit 
5 .bis 20 Rihlr. nad) den Grundfägen des allgemeinen Landrechts IL. XX. 
$. 88. 89 zu ahnden. Iſt aber durch die Unterlaffung ber worgefchriebes 
nen Vorfihtsmaßregein ein Schaden am Leben oder Leibe. eines Menfchen 
entftanden, fo ift noch außerdem die Einleitung einer- Criminalunterfuchung 
gegen die Uebertretet dieſer Polizeiverordnung, und die Beſtrafung deſſel⸗ 
ben nach Vorſchrift des allgemeinen tandrechts IL, XX, SS, 691. 698. 776. - 

777. 780. 781. in Antrag zu bringen, 

Indem wir dieſe Vorſchriften hlermit bffentlich betannt machen, 
fodern wir die Herren Landraͤthe, Bauinfpectoren und die Ortspolizeibehörs 
den auf, auf deren Befolgung zu wachen, und falls etwa für die beſtehen⸗ 
den oder fünftig, ww errichtenden einzelnen Fähranftaften nähere Anordnuns 
gen‘ noͤthig erſcheinen ſollien, ſolche bei uns in Vorſchlag zu bringen, das 
mit deshalb die weitern Derfügungen getroffen werden Fönnen. 

Erfurt, den gten Juni 1827. 

Könige preuß. Regierung. 

Ich wuͤnſche mit Ihnen dem Zeitpunkt eintreten zu fehen, wo auf No. 133. 
einen nachhaltigen Ueberſchuß der Staatseinnahmen mis Sicherheit zu tech-⸗ Vefretung 
nen ſteht und auf Ermäßigung einzelner läfligen Abgaben und Leiſtungen —— 
Meiner getreuen Unterthanen gedacht werden kann. Ich genehmige daher der unterften 

au 


Steuerſtuſe 

von ber Klaßſ⸗ 

fenfteuer. - 
715. Mai. B. 


auch gern auf Ihren Bericht vom raten März d. J., daß bei dee Veran⸗ 
lagung der zur unterſten Steuerſtufe der Maffenfteuerpflichtigen Perſonen 
nicht nur wie bisher die Steuer für einen und denſelben Haushalt, auf 
hoͤchſtens 3 Perfonen befchränfe bleibe, fondern außerdem auch über; 
all diejenigen Perfonen diefer Stufe, welche am iſten Januar 


des Jahres, für weldes bie Veranlagung geſchieht, ihr 6ofles 


Lebensjahr bereits zuruͤckgelegt haben, nicht mitgezäßle wers 
den follen, indem es der Billigkeit entfpricht, dieſelben, wegen geringerer 
Erwerbsfähigfeit, von dee Klafienfteuer ganz frei zu laſſen. Sie haben 
hiernah fhon vom zen Semeſter des laufenden Jahres an, 
verfahren zu laffen. 

Berlin, den zıflen Aptil 1827, 


Friedrich Wilhelm 
An 


den Staats⸗ und Finanzminifter von Motz. 


Vorſtehende allerhoͤchſte Cabinetsordre Bringen wir in Gemäßpeit 
der Verfügung des hohen Finanzminifteriums vom sten v. M. zur öffent, 
lichen Kenntniß. 


Erfurt, den 12ten Juni 1827- 
Königl. preuß. Regierung: 


(Hierbel ein öffentlicher Anzeiger. ) 


Oeffentlicher Anzeiger 
zum 25. Stud 
des Amtöblattö der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 23ſten Juni 1827. 


Siherheitspolizei. 





— 
8: 


Lanbdesverweifung. Der unten fignalifirte Fleifhergefell Johann Georg Zacharias Kühn: 
dorf aus Meumark, im Großherzogihum Weimar, ift in Gemaͤßheit eines rechtskraͤfcigen Urtheils, 
nad) verbüßter Strafe über die dieffeitige Landesgränge gebradt, nachdem ihm zuvor der Ruͤcktritt in 
das koͤnigl. preuß- Gebiet, unter Androhung zweljähriger Zuchthausſtrafe, gerichtlich unterfagt worden. / 


Erfurt, den gten Juni 1827. 
Königl. vreuß. Inquiſitorlat. 
Perſonsbeſchreibung. 

Vornamen: Jehann Georg Zacharias, Augen: blau, = 
Zuname: Kühndorf, Mafe: ſpitz, 
Gewerbe: Fleiſchergeſell, Mund: gewöhnlich, 
Geburtsort : Meumarf im Großherzog Bart: roth, 
Wohnort: } tum Weimar, Zähne: weiß und voljdhlig, 
Religion: evangelifch, Kinn: fpig, 
Alter: 28 Jahr, Sefihtsbildung: laͤnglich, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, a Sefichtsfarbe: gefund, 
Haare: braun, Geſtalt: unterfegt, 
Stirn: bededt, Sprache: teutſch. 


Augenbrannen: blond, 


Landesverweiſung. Der Schulamtecandidat Georg Simon Zink, aus dem gothaiſchen 
Dorfe Warza, iſt in Gemaͤßheit des rechtskraͤftigen Etkenntniſſes, de publ. den zoten Januar 1827, 
über die dieffeitige Landesgraͤnze gebracht, ihm jedoch zuvor die Ruͤckkehr in die koͤnigl. preuß. Staa⸗ * 
ten bei zweijaͤhriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt worden. 
Das Signalement bes Zink fügen wir hier bei. 
Erfurt, den gten Juni 1827. 


r torlat, 
Könige, preuß. Inquiſi — 


Ä a 
Derfonsbefdreibung. 


Vornamen: Georg Simon, Augen: blaugram, 

Zuuame: Zint, Naſe: ſpitz, 

Stand: Schulamtscandidat, Mund: fhmallippig, klein, 
Geburtsort: Dart: ſchwach, blond, 

Wohnort: ı — * allgem, Zähne: fehlerhaft, 

Religion: evangelifch, Kinn: rund, 

Alter: 3ı Jahre, : Geſichtabildung: verſchtoben, ſchief, 
Groͤße: 5 Fuß 5 Zoll, Geſichtsfarbe: gelblich, 

Haare: blond, fehr kurz, Seftalt: mittle, ſchlank, 
- Stirn: vorflehend und frei, Sprache: hochteutſch. 
Augenbraunen: blond, Beſondere Kennzeichen: ber rechte Arm lahm. 





Diebſtahl. Im Diedorf find zwiſchen dem z5ften und 29ſten v. M. folgende Gegenflände . 
geftohlen worden: 
ı) ein dunkelblau gedruckter Leinwandmantel, 
2) ein weißlinnenes Kicchentuch mit einer Krenznaßt, 
3) eine linnene duntelblaue Schürze, 
4) ein Paar hellblau wollene Strümpfe, 
5) ein welßkattunes Halstuch mit rothen Gtreifen und rohen Blumen, 
6) ein mweißlinnenes Halstuch mit einer ganz ſchmalen rohen Kante, 
7) ein ſchwarz fattunes Halstuch, auf der einen Seite mit einer meift blumigen, auf ber andern 
©eite mit einer blaublumigen Kante verfehen. 
Vor den Ankauf des geflohlnen Guts warnend, erfuhen wir Jedermann, von den bereits 
vorhandenen ober ſich noch ergebenden Werdachtsumfländen uns fofortige Anzeige zu machen. 
Heiligenſtadt, ben 3ten Juni 1827. 


Königl. preuß, Inquiſitorlat. 


Bekanntmachungen äffentlicher Behörden, 





Vorladbung. Am zıten Auguft 1823 farb zu GroßHeubach, Blafius Hohlbein, gewefer 
ner Eorporal in koͤniglich baterifhen Dienften, und fegte feinen Bruder Micolaus Hohlbein zu Hain⸗ 
rode, im Eichsfeldiſchen, und zwar Im Landgerichte Biſchofſtein, zum Haupterben ein. 


Da 
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Da der Aufenthalt des letzteren durch Communication mit mehreren Behoͤrden nicht ermittelt 
werben konute, fo wird derſelbe oͤffentlich vorgeladen, ſich binnen einem Vlerteljahre wegen dieſer Erb⸗ 
ſchaft dahler zu melden und gehörig zu lennren, tie nach den befichenden Landesgefepen 
hlerinnen fürgefahren wird. 

Klingenberg, den 17ten April 1827- 

Königlihes Landgericht. 





Bubhaftation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤblichen Landgerichts zu Erfurt ſollen an 


Gerichtsſtelle hieſelbſt den iſten Auguſt 1827 


die der Dorothee Sophie, verw. Schuͤnzel, allhier gehörenden Grundftücde an einem Wohnhauſe und 
einem Ader Land, welche auf 572 Rthlr. gerichtlich gewürdert find, öffentlich gegen bare Bezahlung 
im Adjudicatiönstermine meiftbietend verkauft werden. 

Es werden nun alle befiss und zulaffungsfähige Raufluftige, auch alle etwaige unbefannte 
Nealprätendenten hlermit aufgefodert, in ſothanem Termine zu erfcheirien und ihre Gebote zu hun, 
auch etwaige vermeintliche Anſpruͤche längftens in folhem anzumelden und nacdhjumwelfen, unter der Vers 
warnung, daß die legtern fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht gehört werden. 

Endlich iſt die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke aus den, beim koͤnigl. Gerichtsamte Kins 
delbruck und allhier aushängenden Subhaftattonspatenten und Tarationsinftiramenten zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den ı4ten Mat 1827. 


SS to IIberg 





Zehentverpachtung. Zur meifbietenden Verpachtung des in der Feldflur der Gemeinde 
‚ Edlingerode für die Aernte des Jahrs 1827 aufkommenden berefchaftlichen Fruchtzehntens iſt ein oͤffent⸗ 
licher Bietungstermin auf 
den 2ten Juli d. J. vormittags 9 Uhr 

in dem Gemeindewirthehauſe zu Ecklingerode anberanmt, wozu Pachtluſtige hlerdurch eingeladen 
werben. 

Die Verpachtungebebingungen werden In dem Termine Bekannt gemacht, können aber auch 
vor demfelben täglich bier eingefehen werden. 

Gerode, den gten Juni 1827. 


Königl. preuß. Domalinenamt, 





Anzeige. 


Anzeigen. 


Die halberſtaͤdter ritterſchaftliche Feuerſocketaät betreffend. 

Der Ritterſchaft des Fuͤrſtenthums Halberſtadt iſt die ritterſchaftliche Feuerſocletaͤt zur eignen 
Verwaltung wieder übergeben worden. 

Bei der veranlaßten Wahl find die unterzeichneten Rittergutsbeſttzer zu Deputirten, und Herr 
Nittergutsdefiger Amtmarnın Walther zu Wegeleben zum Rendanten der Geſellſchaft gewaͤhlt. Die Mits 
glieder der Geſellſchaft und diejenigen Befiger von Rütergütern und Gütern bedeutenden Umfangs, 
melde an Peine andere Beuerfocletät gebunden find, und die Aufnahme ihrer Gebäude bei der halber⸗ 
ftädter ritterſchaftlichen Beuerfochetät wuͤnſchen, muͤſſen ihre Anträge an die hier ihren Sitz habende 
Deputation der ritterſchafelichen Beuerverfiherungsgefellfchaft in franfirten Briefen richten. 

: Halberftadt, am ı4ten Juni 1827. 


Der koͤnigl. Kammerhert Der ZYufliz Eonmaiſſenetech 
Graf von der Aſſeburg. Heyer. 





f 


Ankündigung. Verhandlungen des Wereins zur Beförderung des Sartenbaues 
in dem koͤnigl. preuß. Staaten, flebente ‚Lieferung, gr. 4. mit ı8 Rupfern, in farbigen Umſchlag, 
Preis 2 1/5 Rthlt., im Gelöftverlage des Vereins, zu haben durch die micolatfche Buchhandlung in 
Berlin und Stettin, und bei dem Secretair der Gefellfchaft, Heynich, leipjiger Plag Nro. 3. in 
Berlin. Desgleihen ſechſte Lieferung mit 2 Kupfern, Preis ı Rihlr., und die fünfte Lieferung mit 
8 Kupfern, Preis 3 Rthlr. Aus diefer befonders abgedtuckt: Anteitung zum Bau der Gewächshäufer, 
vom Gartendirector Ot to und Bauinſpector Schramm, mit 6 Kapfern, Preis 2 1/5 Rihlr. 





Amtsblati 


koͤniglichen EURE EHRE zu Erfurt. 
20. Stuͤck. 


‚Erfurt, den Zoſten Juni 1827. 











Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Da Verdacht vorhanden iſt, daß die in der Macht vom zoten bis No. 135; 
zum ııten Mai d. I. in der Wohnung des Postafchenfieders Johann Cas— —— 
par Doͤhler zu Schleuſingen, Statt geſundens Feuersbrunft einen vor: ae Brands 
fäglihen Brandfliftee zum Urheber hat; fo wird demjenigen, welcher den en Ra. 1. 
Thaͤter dergeftalt ermittelt, daß derfelbe als Brandſtifter gerichtlich verur; 
theilt werden kann, eine Praͤmie von 

einhundert Thalern 
hlermit zugeſichert. 

Erfurt, den gten Juni 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


In Gemaͤßheit eines Keferipts der Föniglihen hoben Minifterien No. 135. 


des Innern und der Juſtij vom ı zten v. M. bringen wir, zur Aufrechts ee 
haltung und Sicherftellung des im dem Herzogthum Sachſen noch beftehen: des in Con⸗ 


traventionds 


den ftädrifchen Bierzwanges, den Poltzei- und Gerichsbepörden hlerdurch fäuen in Ber 
Ji in 
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fhlaggenoms in Erinnerung, daß das in Contraventionsfaͤllen im Beſchlag genommene 
— — Die Gier nicht den Beſtellern überlaffen, fondern verfaffungss und gefegmäßig 
224. Juni.A. nur mit Zuftimmung der Dlerjpangoberechtigten über ein ſolches Eonfiscat 
verfügt werden kann. 
Erfurt, den ıgten Juni — 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No, 136. Veranlaßt durch eine Verfügung Gr. Excellenz des Herrn Yuftizs 
an minifters fodern wir ſaͤmmiliche Gerichte unſers Departements hierdurch auf, 
Sormaligen binnen vier Wochen uns anzeigen, ob und in welchem Betrage von dem, 


— zur Centralſchuld des vormaligen Koͤnigreichs Weſtphalen gehoͤrlgen, fo ges 
Sekten nannten Obligationen Lätt, A, in übten vormundfchaftlichen depositis ſich 
betreffend. Gefinden. 

Diejenigen Gerichte, welche innerhalb der gefeßten Friſt jene An⸗ 
zeige nicht erflatten folken, werden unter Einziehung einer Ordnungsftrafe 
von zwei Thalern erinnert werden, und bleiben außerdem den Jntereſſenten 
für alle Nachtheile verantwortlich, welche aus der verfpäteten Unzeige her⸗ 
vorgeben koͤnnten. 

Maumburg, den raten Juni 1827, = 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 








Machdem 
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Nachdem bie Hypothekentabellen über bie der Berggerichtsbarkeit No. 137. 
untergebenen Hüttens und Hammerwerfe in der Provinz Henneberg nach — 
allen Rubrifen -angefertiget worden, fo wird ſolches den Intereſſenten mit tabellen. 
der Bemerkung befannt gemacht, daß diefe Tabellen von dato an, im Ges 
ſchaͤftszimmer der unterzeichneren- Behörde eingefehen werden Finnen, und 
daß etwaige darüber zu machende Erinnerungen binnen zwei Monaten fpäs 
teflens am ı5ten September db. J. einzureichen find. 

Suhl, den ı6ten Juni 1827. 

Könige. preuß. henneberg ⸗ neuſtaͤdter Bergamt. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Der Candidat der Feldmeßkunſt, Chriſtan Friedrich Lünzner, In Er⸗ No, 138: 
furt wohnhaft, iſt durch das Zeugniß der Fönigl, Dberbaubdeputation zu 
Berlin als Feldmeſſer für befähigt erkannt, und in diefer ch ver⸗ 
pflichtet worden. 


Nach⸗ 


— 1968 — 
en Radweifung 
‚der 


Preife des Getreides, Heuss, Strohes und ber Lebensmittel 1 
| plögen des erſurter Megierungsdejiefs für den Monat = ana 
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Erfurt, den sten Juni 1827 


Koͤnigl. preuß. Negierung- 





CHierbei ein Öffentlicher Anzeiger, ) 


Deffentliher Anzeiger 
zum 26. Stüd | 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den Zoſten Juni 1827. 








Sicherheitspolizei. 


Erledigter Steckbrief. Der in dem oͤffentlichen Anzeiger bes koͤniglichen Regie⸗ 
rungsamtsblatts Mr. zı. von uns ſteckbtieflich verfolgte Ludwig Chriſtoph Nicolai aus Siebeleben, 
im Gothaiſchen, iſt in Erfurt ergriffen und an und abgeliefert, welches wir hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß bringen. 

Heiligenſtadt, den sten Juni 1827. 

Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Befanntmachungen. öffentlicher Behörden: | 








Verpachtung eines Vorwerks. Das zum Fönigl. Domainenamt Raftendurg In Of 
preußen gefchlagene Domainenvorwerk Barten nebft dem Abbau Milchbude bei der Stadt gleichen 
Namens, 10 Meilen von Königsberg im Preußen und 4 Meilen von Allenburg, ber nädften an 
einem fchiffbaren Fluß gelegenen Stadt entfernt, fol von Trinitatis ı828 ab, auf drei oder fechs 
Jahre im Wege bed öffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 

Diefes Vorwerk entbält mit Einfluß des abgebauten Erabliffements Milchbude 

865 Morgen 107 ı2 ARuden Ader, und 
104 —  Gartenland, größtentheils erſter und zweiter Klaffe, 


11 at 
Feld und Separatwiefen, mittfer Güte, 


du — 49 u 
g2 — Kl — Weide und Dtroͤſchland, 
186 — 159 — Teiche, Gräben x., 

is — 78 — Hof⸗ und Bauſtellen, 
44 — 33 — Unland und Wege. 


—————— — — — ———— 
2348 Morgen 47 Quadratruthen preuß. Maßes, 


€ e Außer: 


— ı 70: — 


Außerdem ſind: 
©) Die Geträntefaßrication,, Befiehenb aus Vrau / mıd Oremmerel, un 
b) die Fiſcherei Im dem Schloß and Mühlenteiche, 
Segenſtaͤnde der Pacht. 

Der Bletungstermin iſt auf den ıflen September 1827 im Tonferenjlocale der unterzeichneten 
koͤnigl. Regierung feftgefegt, und dte neuern Pachtanſchlaͤge, der Plan des Vorwerks, die Nachweis 
fungen des koͤnigl. Inventarlums, nebſt den Pachtdedingungen, koͤnnen bis dahin tägttch im den Stun⸗ 
den von 9 bis ı2 Uhr vormittags in der biefigen Regiſteatur bei dem Megierumgsfecretate Eichler eins 
geſehen werden. \ 

Die Pachtluſtigen, welche eine fpecielle Caution von 1200 Rthlr. in Staatspapieren oder ges 
fsfihe Sicherheit gewaͤhrenden Docamenten fogleth nachweiſen, auch fonft jur Uebernahme der Pacht 
eines fäntgl. Domatnenvorwetks qualificitt find und fi darüber vollſtaͤndig auswetſen koͤnnen, werden 
aufgefodert, thre Gebote in dem obigen Termine an den Departementsrarh, geheimen Regierungsrath 
Keloh, abzugeben, und foll der Zuſchlag für den Meifibietenden, fofern deffen Gebot das von dem 
koͤnigl. Minifterium feftgefegte Minimum erreicht, fogleich mach Ablauf des Termine nachgeſucht werden. 

Königsberg. den gten Juni 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 








Aufruf undefannter Waareneigentbämer. In der Nacht vom Zoflen zum Zıflen 
Mai d. J. find von den Gränzauffihtsbeamten zwiſchen dem Kruͤmmelthore und Altenthore zu Mords 
haufen, mithin auf einem Nebenwege im Stämbejtek, 

4 Centnet 10 Pfand Wein und 

— — 21 — Zaucker 
in Veſclag genommen worden, welche mehrere entflohene Schleichhaͤndler auf den Anruf der Beamten 
abgeworfen haben. 

Die unbekannten Eigenthämer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme dieſer Bekamtmachung in die öffentlichen 
Diätter angerechnet, bei dem Hauptjollamte zu Nordhauſen anzumelden, und ſolche, fo wie die gefche: 
bene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, mwidrigenfalld nach Ablauf dieſer Friſt mit Eonfltcation 
der Waaren, deren äffentlihem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wirb. 

Magdeburg, den Bten Juni 1877, 

Koͤnigl — Zaverdireetet. 
ad. 





Verlor 


MWerlorner Paß: Der Schneidergeſelle Johann Willand ans Eichflädt im Balriſchen ger 
bärtig,. bat den bei fi führenden, vom Kreisamte zu Eihflädt unterm ızten Januar d. J. andger 
ſtellten Pag am ı3ten d. M. auf der Straße zwiſchen hier und Schönflede verlorem: Dieſer Paß wird _ 
hiermit für ungiltig erklärt. 

Sangenfalja, den z4ten Juni 1827.. 
| ‚Der Magiſtrat. 





Verkauf eines Freiguts. Zufolge des von einem koͤnigl. Hoden Oberlandesgerichte zu Nanm⸗ 
Burg. hierzu erhaltenen Auftrags, fol von unterzeihnetem Gertchtsamte das dem Muͤllermeiſter Moritz 
Mehrmann gehörende, zu Kutzleben im weißfenferer Kreife, 3 Stunden von Weißenfee, ı: Stunde von 
Tennſtedt gelegene Freigut, welches mit dem anf 47 Rihle. 15 Sgr. gerechneten Inventarium, viertau—⸗ 
fend achthundert fiebenzehn Thaler 15 Sgr. 10. Pf. gerichtlich gewuͤrdert worden iſt, Schulden halber 
meifibietend gegen bare Bezahlung im Adjudkcationstermine Iffentlich verkauft. werden, und iſt deshalb 
der Ziſte Auguſt a. oc. vormittags 10 Uhr. 
zum erſten, 
ber ıfle November a. o- vormittags 10 Uhr, 
‚aum 2ten, 
ber 2te Januar 1828 vormittags 10 Uhr, 
zum legten und peremtorifchen Bietungstermine , dm eocal des unterzeichneten Gerichts amts anbe⸗ 
raumt worben. 

Indem nun ſolches andurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, als werden and alle Kauffuflige, 
Imgleihen alle etwaige unbefannte Reatprätendenten aufgefodere,, fi fpäteftens in dem legten Termine 
bein biefigen Gerichtsamte zu melden, erflere ihre Zahlungsfäßtgtele nachjuweiſen, und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nach Ablauf des leiten Termins etwa eintommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden kann, wenn anders nicht gefehliche Gründe eine Ausnahme machen, leptere aber ihre 
vermeintlichen Anfprühe an das fragliche Gut zu erklären und zu beſchelnigen, indem ſie anßerbem 
gegen den künftigen Beflger damit weiter nicht merden gehört werden, 

Endlich iſt das Tarationsinfteument den beim Föntgl. hohen Oberfandesgerichte zu Naumburg, 
hleſigen G⸗richtsamte, und in der Schenke zu Rupleben aushängenden Sudhaftationspatenten betgefüst, 
und daraus die nähere .Vefchreibung des Gutes zu erſehen. 

Weißenſee, den 22ſten Mai 1827. 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 


Edlictal ⸗ 
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Ebictallabung einer verlornen Schuldurkunde. Der Inhaber der nachbefchriedes 
nien Schuld; und Pfandverfchreibung über Go Aßo. von dem Beinewebermeifter Chrifttan Friedrich Rothe 
zu Stadtſulza der Kirche dafelbft im Jahr 1733 ausgeftellt, wird hiermit auf Antrag ber bei der Sache 
beteiligten Perfonen, welche diefe Tonfensfhuld als getilgt angeben, die aber im Mangel der verlos 
ten gegangenen Urkunde nicht geloͤſcht werden kann, aufgefodert, feine Anfpräche daran ſpaͤteſtens 
im Termine - 
den e4ſten Auguft d. J. 
an hieſiger SGerihtöflelle durch Vorzeigung ber fraglichen Utrkunde und ſonſt geſetzlich nachzuwelſen, mis 
drigenfalls aber zu gewarten, daß er derſelben für verluſtig erklärt, die Pfandverfchreibung aber im 
Hypothekenbuche geloͤſcht werben fol. 

Es wird hiernaͤchſt 

der zifle September b. J. 

vormittags 9 Uhr zur Publication des in der Sache abjufaffenden Befhelds termintich feftgefegt und 
befannt gemacht, daß folder gegen den Nichterſcheinenden für eröffnet angenommen, auch darinnen zus 
gleich hinſichtlich derſelben und derjenigen, welche die erfoderlihen Bewelſe nicht führen koͤnnen, auf 
den · Verluſt der Rechtswohlthat der Wiedereinſetzung in den vorigen Stand erkannt werden wird. 

Sign. Stadtſulza, am ı7ten April 1827. 


Großherzogl, ſaͤchſ. Stadtgerichtscommiffariae daſelbſt. 





Anzeigen. 


Der Grundriß von Erfurt, Bearbeitet vom Herrn Premierlientenant von Stuͤlpnagel, iſt num 
an die Herren Gubferibenten für den Preis von ı5 Sgr. abgegeben. Für diejenigen, denen die Ans 
zeige davon nicht zu Geſicht gefommen fein follte, verlängere id) den ubferiptionstermin bie Ende 
Salt d. J., von welcher Zeit ab das ordinaise Eremplar 22 Ogr. 6 Pf., das Illuminirte aber ı Rthlt. 
koſtet. Außer diefem iſt auch die Speclalkarte des erfurter Iandräthlichen Kreifes, welche die Nach⸗ 
barlande bis Welmar, Gotha und Arnſtadt begreift, illuminitt für 7 ı/2 Sgt. bei Unterzeihneten 
zu haben. 

5. 5: Udermanm. 





Antsblatt 


toniglichen —— zu Erfurt. 
2% Stüc. — 


Erfurt, den 7ten Juli 1827. 











Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den 27ſten v. M. ansgegebene zıte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter 

Mro. 1070. die Erklärung tvegen der zwiſchen der koͤnigl. preuß. und der herzoglich 
braunſchweigſchen Regierung vwerabredeten Maßregeln zur Verhütung der Forſt⸗ 
feevel in den Graͤnzwaldungen, vom 23ſten Januar 1827. 

Mo. 1071. die Verordnung wegen der nad dem Geſetze vom 27ſten März 1824 
vorbehaltenen Beflimmungen für das Herzogthum Gchlefien, die Graffchaft 
Sag und das preuß. Markgrafthum Oberlaufig, vom zten Juni 1827. 

Deo. 1072. die Kreisordnung für das Herzogihum Gchlefien, die Grafſchaft Elag 
und das preuß. Markgrafthum Oberlanfig, vom zten Juni 1827. 

ıgten Juni 


Dir. n075- Wo Erklärung, sogen anberiieiiee Eramerung DER mntem 7.2 


1818 mit der fürftl. lippe⸗ detmoldſchen Regierung abgefchleffenen Durchmatſch⸗ 
und Etappen⸗ Convention bis zum ıflen Januar 1855, vom ıgten SIant 1827. 
Erfurt, den 2ten Juli 1827. 





Rt Minis 


No, 140, 
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—— Befanntmadung 


No. 141, Dem Genfor * in Erfurt — — und perlo⸗ 
Eenfur dies diſchen Blätter, Herrn Pfarrer Dr. Juſtl daſelbſt, iſt gegenwärtig auch die 
—— * Cenſur ſaͤmmtlicher in Erfurt gedruckt werdenden Schriften, mit Aus— 
750. Juni.A. nahme der juriſtiſchenſund mediciniſchen, übertragen worden, 
Es find daher die zum Druck in Erfurt beftimmtn Manufcripte 
Fünftig nicht mehr bier, fondern bei dem Herrn ıc, Zuftt zur Cenfur eins 
zureichen. 
Magdebuig, den ı8ten Juni 1827, 


Der geheime Staatsminifter. 
(gez) von Klewiß, 


— 





Verordnungen und Bekanntmachungen, 


— — — — — —— — 


No. 140. In Gemaͤßhelt eines Reſcripts Sr. Excellenz des Herrn Juſtizmini⸗ 
Das Überden flers vom 2 oflen Mat d, J. werden fänmtliche Untergerichte unferes Bes 
——*16 zirks hiermit angewleſen, fofort, als die Verſetzung eines Beamten, über 
—— deſſen Gehalt bereits ein Abzugsverfahren von ihnen eingeleitet worden, in 
—9* — die Rheinprovinzen durch Anzeige der Creditoren oder ſonſt zu ihrer Kennts 
23 niß gelangt, die betreffende rheinifhe Kaffe um Einſendung der Abzüge zu 

tequiriren, und wenn dabei Gläubiger, welche von dem rheinifchen Gerich⸗ 

ten Urrenfchläge auf die von den dortigen Kaffen einzuziehenden Gehalts 

antheile des Schuldners ausgebracht haben, auf den Grund ihrer Judicate 

ihre Befriedigung bei dem altländifchen Gericht begehrten, den Prioritäts; 


ftrelt, 


fireit zwifchen ihnen und dem fchon in die Gehaltsabzuͤge bieffeits immittir⸗ 
ten Ereditoren in den gewöhnlichen Formen zu inſtruiten und zu ensfcheiden, 


DMaumburg, den ıgten uni 1827, 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Vorläufig und bis zw dee im $. 3. lite. i. des Gtempelgefeges No. 143. 
vom ten März 1822 vorbehaltenen allgemeinen Entfcheidung über die —— 
Beibehaltung der Befteiungen von der Stempelſteuer iſt mittelſt der aller⸗ —— 

ngen 


böchften Cabinetsordre vom ı6ten Januar d. J. beftimmt, daß u. f. w. 

1) die Stempelfreiheit dee Kirchen, Armenanftalten, Walfenhäufer, mil 
den Stiftungen, Schulen, Univerfiiäten, desgleichen der Straf⸗ und 
Befferungsanftalten, wie Ihnen folche durch die Declaration vom 27ften 
uni 1811 9 4, eingerdume worden, fih auf Die Zumendungen, 
welche folhen Inftituten durch Scenfungen oder legtwillige Verord⸗ 
nungen anfallen, erfiredde, und deehalb nach $. z. litt. i. des Stem⸗ 
gefeges vom 7ten März 1822 noch fortdauern; daß auch 


2) von den Vermaͤchtniſſen zur Austheilung an Arme, eine Stempel« 
fteuer nicht zu erheben fei, und daß 


3) die im $. 3. litt. i. des Gefeges vom 7ten März 1822 befonderen 
Anftalten und Gefellfchaften proviforifch zugefiherte Stempelfreiheit auch 
ſolchen im $. 4. der Declaration vom 27ſten Juni 1811 benannten 
Inſtituten derjenigen nen; oder wiedereroberien Provinzen, in welchen 
diefe Declaration nicht Gefeßesfraft gehabt hat, von jeßt an einge: 

Kl 2 | räumt 


räumt und die bisher noch micht eingezogene Stempelfteuer von ihnen 
nicht erhoben werde; 
was hierdurch zur allgemeinen Keuntniß gebracht wich, 
— den 20ſten Juni 1827. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Steuerdirector. 


In deſſen Abweſenheit. 
Der Reglerungsrath Rackelmann. 





No. 144. Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben zu der von den Provinzlalſtaͤnden der 
meet Provinz; Sachſen, hluſichtlich der Fenerverfiherung der Kirchengebäude in 
Hengebäude. Vorſchlag gebrachten Abänderung der bisherigen, für das Herzogthum Sach—⸗ 
226 208. B. fen beftandenen gefeglichen Beftimmungen, die allerhöchfte Genehmigung in 

der Urt zu ertbeilen gerubt, daß auf die ſaͤmmtlichen, im Feuerſocletaͤts⸗ 
verbande des Herzogthums Sachen begriffenen Kirchen: und Thurmgebaͤude 
fünftig nur ein Fuͤnftheil des von dem übrigen Gocierätsgenoffen zu lei⸗ 
ftenden terminlichen Beitrags repartirt, Demungeachter aber ihnen im eintres 
senden Falle, die Verguͤtung der Drandfchäden nach dem vollen Betrage 
des Aſſecuranzwerthes geleiftet, und mit diefer veränderten Einrichtung bei 

den naͤchſten Ausfchreiben der Anfang gemacht werden fol 
Wenn nun hierdurch die Aenderung der gegenwärtig beftehenden 
Drandverfiherungscatafter in der Maße nothwendig wird, daß die Gums 
men des Aſſecuranzwerths der betreffenden Kirchen- und Thurmgebaͤude 
fofort auf den fünften Theil vermindert werden, weil nur danıı ohne Gtör 
rung des Ganzen und ohne Beforgniß aufpältlicher Hinderniffe und etwaiger 
Irrungen, die Berechnung des auf die Kirchen: und Thurmgebäude zu 
repartirenden fünften Theils des Beitrags geſchehen Fann; fo werden ſowohl 
die betreffenden Herrn Landräche als die Magiftcäte und die mit der Ver⸗ 
waltung der Brandverficherungsangelegenheiten des Hetzogthums Sachſen 
beaufs 


Beauftragten Pateimonialgerichte umd andere Behörden veranlagt, bie Ver⸗ 
ſicherungsſummen der in dem Loealcataſtern Gefindlichen Kicchens und Thurn 
gebäude auf ıfstel des bisherigen Betrags bderfelben, jedoch nach bem 
bisher üblich gewefenen Verpäteniffe, daß darinnen 6 ı [4 Rihlr. aufgeben, 
herabzuſetzen, und diefe Herabfegung mit in die, wegen der übrigen bei 
ihnen angemeldeten Werthsveränderungen, im nähflfommenden Monat Zul 
db. 3. einzufendenden Eatafternachträge aufzunehmen, oder in ſoſeru zur ges 
dachten Zeit ein folcher Eatafternachtrag wegen anderer Veränderungen nicht 
noͤthig fein folfte, einen befor.dern Nachtrag wegen der Kirchens und Thurms 
gebäude anzufertigen, und ſolchen beftimms im Lauſe des Monats Juli 
db, J. hieher einzureichen, 

Der Einreihung diefer Catafternachträge zur gefegten Zeit fehen 
wir um fo gewiffer entgegen, als die veränderte Einrichtung jedenfalls mit 
dem ıften October d, 3. in Wirkſamkelt treten muß, und bemerfen dem» 
nächft, wie in dem Falle, daß Kirchen: und Thurmgebäude nach Eintritt 
des ıften Dctobers d, J. Brandfchaden erleiden follten, die dafür zu lei⸗ 
ſtende Verguͤtung, in den diesfalls einzureichenden Tabellen, nach dem 
Affecuranzwereh, der aber nie den wahren Werth überfleigen darf, aufges 
nommen, mithin um Afstel höher als in dem Cataſter, in den Tabellen 
in Anſatz gebracht werden muß. 

Merfeburg, den zoften Juni 1827, 

Könial. preuß. Feuerfocietäts: Direetoriafdeputation für 
das Herzogthum Sachfen, 


Perſonal ⸗ 


Perfonal » Ehronif der ROM Behörden. 


— — — — 


No, 145. Die erledigte evangelifche Schullehrerſtelle zu Rehungen, im Kreife 
Mordhauſen, ift dem Schulamtscandidaten Friedrich Adolph Gericke provi— 
forifch verliehen worden. 

Erfurt, den ı5ten Juni 1827, 


) Der Patrimontafgerichteamts, Aetuarius, Ludwig Eruſt Auguft Döfle 
ift den 27ſten Aptil c. zum Oberlandesgerichts⸗-Auscultator hlerſelbſt 
angenommen. 

2) Die Dberlandesgerichtsreferendarien Karl Guſtav Diege und Guſtav 
Arnde find zur Uebernahme von Patrimonialgerichisverwaltungen 
als Meferendarien, mit Beibehaltung dieſes Titels, den zoflen 

Mai c., entlaffen, 

3) Die hiefigen Auscultatoren Julius Wachsmuth und Chriſtoph Wil; 
helm Kolbenach find den sten Yunt c. zu Oberlandesgerichts  Referens 
darien hlerſelbſt befördert. 

4) Es find die Candidaten der Rechte Johann Chriſtoph Rinne und 
Rart Friedrich Heinrich Schmidt, den ı5ten Aunt c., Guſtav Adolph 
Theodor Kirchner aber den 22ſten Juni c. zu Auscultatoren biers 
ſelbſt angenonımen, 

5) Der Auscultator Ferdinand Ludwig Chriftop — ift den gten 
Februar c. von dem Land- und Stadigeridht in Heiligenſtadt zu 
dem tandgericht in Erfurt verfeßt, 

Naumburg, den 2bſten Juni 1827, 








Ver 


— —* 
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Bermiſchte Nachrichten. 


— — 


Es find nunmehr die Verhandlungen des im Jahre 1825 zu Merſe⸗ No. i 46. 


burg gehaltenen erften Landtages der Provinz Sachſen, enthaltend m. 
a) eine biftorifche Ueberſicht der ftändifchen Verhandlungen auf diefem —— 
Landtage, Bandtages dee 


b) den von Seiner Majeftät dem Könige allerhöchft vollzogenen gandtagss Soden. 
abfchied für die fächfifchen Stände, nebft der im Gefege vom 27ften 844 — 
März 1824 vorbehaltenen Verordnung und der Krelsordnung für dem 
ftändifhen Provinzialverband von Sachſen, 

im Druck erſchlenen und bei dem Buchdrucder Kobitzſch zu Merfeburg, das 
Eremplar auf Schreibpapier zu 15 Sgr. und auf Druckpapler zu 10 Ser. 
zu erhalten. 


Mer diefe Verhandlungen durch eine der EN der 
koͤnigl. Regierungen zu Magdeburg, Merfeburg und Erfurt zu beziehen 
wünfchen follte, kann fih auch an Erſtere wenden und puͤnktliche Beſor⸗ 
gung erwarten, 


Im Monat Juni c. find an uns folgende Collectengelder eingeliefert No, 147. 
worden, als: Kr ei 
1. Fuͤr die vom Grafen von der Recke-Volmarſtein in Duͤſſelthal eingegangene 
errichtete Erziehungsanftalt: ——* 


von ber koͤnigl. Superintendentur Schleuſingen ı Rthlr. 19 Sgr. ı Pf. 
II. Für 
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Fir arme Studirende in Halle: 


1) von der koͤnigl. Superintendentur zu Nordhauſen 6 Rihlr. 2 Gyr. 2 Pf- 


II. 
2) — — — 
)— — — 
D — — 
5 — — — 
6) — — — 


— Weißenſee 2 — 
— Langenſalzja 5 — 
— Klelnwerther⸗ — 
— Ziegenruͤk⸗— 
— Bleicherode 2 — 


über deren Empfang wir Hiermit quittlten. 


Erfurt, den zten Jull ı 


827. 


6b—- 3— 
5 — 6 — 
24 — 7 — 
23 — 2 — 
ı4 — 7 


Königl, Regierungshauptfaffe. 





C Hierbei ein Öffentlicher Unzelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 27. Stuͤck 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ten Jull 1827, 








Sicherheitspolizeln. 


Lanbesvermeifung. Die verehelichze Anne Eitfaberh Jordan ans Reichenhauſen, im 
Broßhet zogthum Weimar, evangellicher Religion, 26 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit ſchwarzen Haaren, 
gewoͤlbter Stirn, braunen Augenbraunen, grauen Augen, fpiger Naſe, mittelmäßigem Mund, guten 
Zähnen, rundem Kinn, laͤnglichem Geſicht, von bfeiher Gefihtsfarbe und hagerer Geſtalt, iſt im 
Laufe des vorigen Monats, Bagadundirend wegen, über die Graͤnze des Regiernngsbezirks nach ihrer 
Heimath gebracht und iſt ihr die Ruͤckkehr tm die dieffeitigen Staaten unterfagt worden, 


Erfurt, den 26ſten Juni 1827. 
Koͤnlgl yeeuß. Regierung. 





Stedbdrief. In der Naht vom ı8ten auf ben ıoten dieſes Monats bat der unten fo gut 
als möglich fignatifirte Dienfifnecht des Schulzen Leder zu Möbieburg feinen Dienft heimlich verlaf 
fen, und fi der Entwendung folgender, feinem Dienſthertn gehörigen Sachen: 
ı) eines meerfhaumnen Pfetfenfopfs in fogenannter Schwanenhalsform, mit Silber befchlagen, 
und einer Kette von gleihem Metall, 
2) einer Tabakspfeife, deren Porzeliantopf das Gemälde der Göttin Juno zeigt, und ebenfalls 
mit Silber befchlagen, aud mit einer Meinen flldernen Kette verfehen if, . 
3) einer zweigehduſigen Tübernen Taſchenuhr mılt römifhen Ziffern, in deren Werke der Name 
bes Verfertigers Bowolky zu Neudtetendorf fland, 
4) einer blauen Schtemmäge mit tother Streife von Tuch, 
5) einee Mannsjacke von bellgrauem Nanking, fogenannter Rimmel und Galzfarbe, mit Leines 
wand gefüttert und Überzogenen Knöpfen, 
6) einer geiden blaugedlümten Pikeeweſte mic überzogenen Knoͤpfen, 
7) eines Paares zweinaͤhtiger Stiefel, Pt 
8) eines Paares Schuhe mit Riemen, Pi 


9) eines Paares grüner Tuchkamaſchen, "7 10) eines 


- 2174 u 
10) eines ſchwarzſeidenen Halstuch⸗, ! ae 2 ur u Zu BE) 24 
11) eines weiß baummollenen dergleichen, toth getipfelt,. 
12) eines dergleichen baummollenen, mit rothem Grunde und weißen Otreifen, 
13) eines Paares ſchwarzer Tuchbeinkieider ohne Lag, vorne mis einer Meihe —— und dicen 
ſchwarzen Quaſten, 
dringend verdaͤchtig gemacht. Wir erſuchen daher alle obrigkeitliche Behörden, auf gedachten Dienfts 
knecht invigiliten und denſelben in Betretungsfalle arretiren zu laſſen, uns aber hietvon ſchleunigſt 
Nachricht zu geben. Zugleich warnen wir vor dem Antaufe ber geflohlenen Gegenftände und fodern 
jedermann auf, uns oder der naͤchſten Behörde fofort Anzeige zu machen, wenn etwas davon zum 
Verkauf ausgeboten werden oder fonft zum Vorſchein kommen follte. 
Erfurt, den often Juni 1827. 


Königl. preuß. Inquiftorias 


DPerfonsbefhreibung. 


Vornamen: Johann Melchior, Geſichtafarbe: gefund, 

ZJaname :- Storch, Seftalt: klein, ſchmaͤchtig, 

Gewerbe: Dlenſlknecht, Sprache: heſſiſcher Dialect. 

Geburtsort: Herges im Eiſenachſchen, Bekleidbdung— 

Religion: evangeliſch, 1) Grüner Zeugtock mit ſchwarzem Kragen, 
Alter: einige zwanzig Jahre, ‘ 2), grautuchne Deinkieider, 

Haare: dunkelbraun, glatt, 3) grüne Tuchmüge, (der Verfolgte kann fich 
Augen: blau, ‚ aud mir Hilfe der gefloblenen Sachen ums 


Geſichteblldung: hager, getleidet haben). 





Landesverweifung. Dee unten bezeichnete Joſeph Adolph von Alten, auch Carl Hubert 
Wieland genannt, iſt in Gemaͤßheit eines wider Ihn gefällten techtokraͤfiigen Urthells, nach ver 
büßter Strafe, über die dieffeitige Landesgränge gebracht, ihm jedoch zuvor der Ruͤcktritt in die koͤnigl. 
prenßifhen Staaten bei zwetjaͤhriger Zuhthansftrafe getichilich unterfagt worden. 

Erfurt, den 23ſten Juni 1827. 


Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Derſone 


. — nn 1 
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Yerfonsbefdreibung 


Bornamen: Joſeph Adolph, Mund: gewöhnlidh,. 
Zuname: von Alten, Bart: braun, 
- Geburtsort: Braunſchweig, Zaͤhne: gut, 
Religlon: evangeliſch, Kinn: rund, 
Alter: 46 Jahr, Geſichtebildung: oval, 
Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Sefihtsfarbe: gefund, 
Haare: braun, Geſtalt: ſchlank, 
- Gtirn: rund, Sprache: polnifch sruffifh , teutſch 
Augenbraunen: braum,. Beſondere Kennzeichen: eine Narbe am rech⸗ 
Augen: blaugrau, ten Unterarm, und mehrere dergleichen am 


Naſe: gewöhnlich, Körper, 





Bekanntmachungen Öffentlicher Behörden, 


Aufruf unbetannter WBaareneigentbümer. In der Nacht vom: Zoften zum. Zıflen 
Maid. 3. find von den Gränzauffihtsbeamten zwifchen dem. Krümmelthore. und. Altenıhere. zu Nord⸗ 
dauſen, mithin auf. einem Nebenwege im Graͤnzbezitk, 

4 Centner 10 Pfund Wein und 

— — 21 — QZude 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere entflöhene Gchleichhändler anf den Anruf der Beamten 
abgeworfen haben. 

Die unbefannten Eigenthamer dieſer Waaren werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage ber erfien Aufnahme diefer Bekanntmachum in die öffentlichen 
Blaͤtter angerechnet, bei-dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie die gefcher 
bene DVerfleuerung der Waaren nadzumelfen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Friſt mit Eonfiscation 
der Waaren, deren Öffenıligem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Verihellung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den gten Juni 1827. ö 
Koͤnigl —— ———— 

ad. 





Warnung. 
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Warnung Ein ırjähriges Maͤdchen iſt wegen verſuchter Brandſtiftung 
Zuchthausſtrafe rechtskraͤftig verurtheilt. 
Zur Warnung machen wir dies oͤffentlich bekannt. 
Erfurt, den Zoſten Juni 1827. 


Königl. preuf. Inquiſt 





RG Die Mobiliar⸗ Nahlaffache des zu Schiedungen verftor 
Sottftied Echtermener, als; 
ı) an Zinn, Kupfer, Metall, Meffing, Blech und Eifen, 
2) an Wagen und Gefchier, 
3) an Pferden und andern Vieh, 
4) an Meubles und Hausgeraͤthe, und 
5) an allerhand Vortach zum Gebrauche 
folfen auf Antrag der Erbintereffenten den ı5tem und asten Juli d. >. morgens t 
echtermeperfhen Ackergute zu Schiedungen öffentlih und meiflbietend gegen un 
tauft werden, woza die Kaufluſtigen hlerdutch vorgeladen werden. 
Sachſa, den ariten Juni 18277. 
Konigl. preuß. kandı und Stadtgerichte 





— — —— 


— ⸗ 


Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
28. Stick. 








Erfurt, den 14ten Jull 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


In dem Landtagsabſchiede für die ſaͤchſiſchen Provinzialflände vom 
17ten v. M. iſt zu 14. der Antrag der Stände, daß das Wiehhalten der 
mit feinem oder nur geringen Grundbefige verfehenen Perfonen, in Gemaͤßheli 
der durch das allgem. Landrecht außer Anwendung gefommenen fächfifhen Geſetze 
befchränfe werden möge, zwar nicht genehmige, jedoch beſtimmt worden, dag 
die Localpolizeibehörden befonders angemiefen werden follen, von ſolchen 
Viehhaltern, welche ihren Futterbedarf nicht auf ihren eigenen Grundftüßs 
fen gewinnen, bei eintretenden Zweifeln den Nachweis zu fodern, daß fie 
den Futterbedarf für ihr Vieh ſich auf vechtlihe Art beſchaffen. 

Demgemäß hat die Föntgliche Regierung die erfoderlichen Verfuͤgun⸗ 
gen zu erlaſſen. 

Berlin, den ıften Juni 1827. 


Minifterium des Junern. Zweite Abthellung. 
. (95) Sohlen 


An 
die koͤnigl. Regierung zu Erfurt. 
tl Vorſte⸗ 


No. 148. 


Das Vieh⸗ 
halten betr. 


443. Suni. 
A, 


* 
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Vorſtehendes Miniſterialteſeript wird hierdurch ben ſämmilichen woeal⸗ 
polizelbehoͤrden zur Nachachtung bekannt gemacht, 
Erfurt, den 6ten Juli 1827. 


Königl. preuß. Negierung, 


No, 149. Das Föniglihe Finanzminifterlum hat die von uns in Antrag ges 


er brachte einftweilige Ermäßigung der in der Sporteltare vom gten Januar 


—— 1849 (Extrablatt zu Mo. 4. des Amtsblatts vom Jahr 1819) beſtimmten 
renja 


— Gebuͤhrenſaͤtze, Reiſe- und Zehrungskoſten für die bei den Krelskaſſen und 

ämtern ange, Kentämtern angejtellten Erecutoren und deren Gehilfen dahin genehmigt, 

en daf während jene Tare die Gebühr bei allen Gegenfländen unter 20 Rihlr. 

504. Aptil. gleichmäßig zu 2 Sgr. 6 Pf. beſtimmt, Fünftig und zwar vom ıflen Jul 
B. d. J. an, dem Executor 


1) für die Ankuͤndigung der Executlon durch perſoͤnlichen Eintritt in die 
Behaufung des Debenten und Auffoderung zur Zahlung, wenn die. 


legtern innerhalb einer Stunde erfolge und nachgewleſen wird, bei 
reſp. Steuers und Domanial · Präftationsgegenftänden 
a) unter 1 Rihlr. nur ı Sgr., 
b) von ı bis 5 Rıflr. excl. ı ı/2 Sgr., 
c) von 5 bis 10 Rıple. excl. 2 Sgr., 
d) von 10 bis zo Rthlr. excl. 2 ı [2 Gar, 
e) von 20 bis 50 Rihlr. excl. 5 Sgr, 
f) von 50 bis 100 Rihlr. excl. 7 ı/2 Sgr., 
g) von 100 bis 200 Rehlr. excl. 10 Sgr., 
h) von 200 kis 500 Rihlr. excl ı5 Sgr., 
i) von 500 Rıhle. und drüber ı Rıble, 
2) wenn der Erecutor dagegen länger als eine Stunde warten muß, oder 


wohl 


— — — — — 






wohl gar bis drei Tage aufgehalten wird, für jeden Tag, bei vor 
erwäßnten Gegenfländen 

a) unter 1. Rthlr. 2 Sgr., 

b) von -ı bis 5 Rıhle. excl. 3 Sgr., 

c) von 5 bis 10 Rthlr. excl. 4Sgr., 

d) von 10-bis 20 Rthlr. excl, 5 Sgr., - 

e) von 20 bis 50 Rthlr. excl 7 ıf2 Sgr., 

f) von 50 bis 100 Rıfle. excl, 10 Sgr., 

g) von 100 bis 200 Rıflr. excl, 15 Sgr., 

h) von 200 bis 500 Rthlr. excl. 20 Sgr., 

i) von 500 Rihlr. und drüber ı Rıplr, 
Ereeutionsgebühren zugeftanden, die Meilengelder und Zehrungsfoften 
aber um fo viel herabgeſetzt werden, daß Fünftig nur fo viel Silber⸗ 
grofhen als bieher alt Courant oder fogenannte gute Grofchen bewil⸗ 
ligt waren, erhoben werden dürfen. 


Hiernaͤchſt hat das toͤnigl. Finanzminiſterium ausgeſprochen, daß in 
den Faͤllen, wo der Executor auch ſeine Gebuͤhren nicht betzutreiben vermag, 
die Staatskaſſe nicht zutreten koͤnne, und daß die Kreiskaſſen und Rentaͤm— 
ter vorzuͤglich in Anſehung der Hilfsexecutoren darauf Bedacht zu nehmen 
haben, daß dergleichen Fälle durch andere, in denen Zahlung erfolgt, wieder 
ausgeglichen werden; fo wie denn auch fireng Darauf gehalten werden muͤſſe, 
Daß wenn dee Executor an einem Orte miehiere Aufträge ausrichter, die 
Meilengebuͤhren gehörig vertheilt werden, 


Indem diefe Minifterialbeftimmungen hierdurch zur allgemeinen Kennts 
niß gebracht werden, ergeht zugleich an die Föniglichen Kreisfaffen, Rentaͤm— 
ter und die bei denſelben angeftellten Erecutoren und deren Gehilſen Die 

tl gemeffene 


gemeflene Anweiſung, fi nach diefen Zeftfegungen zu achten, und darnach 
vom ıften Juli d. J. ab zuverfaßren, 
Erfurt, den zoſten Juni 1327. 


Königl. preuß. Regierung. 


No. 150, Bel der vorläufigen Unterſuchung bes In der Mache vom ızten auf 
Bau m ben 14ten d. M. in der fogenannten Obermuͤhle zu Guͤnſtedt entflandenen 
tung einer Brandes, wodurch eine Scheuer und zwei Stallgebände ein Raub ber 


—— Flammen geworden ſind, hat ſich der Verdacht ergeben, daß das Feuer von 
* gung, boͤſet Hand angelegt geweſen iſt. 

A. Es wird daher demjenigen, welcher dem Thäter dermaßen ermittelt 

und anzeigt, daß derfelde als Brandſtifter gerichtlich veruriheils werden kauu, 


eine Prämie von 





einhundert Thalern 
hiermit zugeſichert. 
4 Erfurt, den 25ſten Juni 1827. 
H Koͤnigl. preuß. Regierung. 





No. 151. Machſtehende Strafbeſtimmungen des Anhanges zum Chauſſeegeld⸗ 


N ———— Tarif, d. d. Berlin, den 22ſten Mai 1822 (Geſetzſammlung vom Jahre 

| N ng 1822, Ne. 11. St. ı71.): 

1 ‚ zerbon Pole $. 2. Von zwei einander begeguenden oder einholenden Wagen foll der 

| — unbeladene dem beladenen aus dem Wege fahren. Sind beide beladen 
Sen. oder beide unbeladen, fo follen fie einander nach der rechten halb aus; 
445. zei. weichen, bei Strafe yon einem Thaler, 


$. 2. Polen und Extrapoſten foll jedes Fuhrwerk auf den Ruf des 
Horns ausweichen, bei Strafe von fünf bis funfjig Thalern, 





baben 


— 
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haben in vorgekommenen Faͤllen die Mißdeutung erfahren, als ob auf den 
Chauſſeen auch den Poſten und Extrapoſten nur nach der rechten Seite aus— 
zuweichen, und daher gar nicht aus dem Wege zu fahren ſei, wo dies von 
einem denſelben voranfahrenden oder begegnenden andern Fuhrwerke nach 
der Oertlichkeit nicht rechtshin geſchehen kann. 

Diefe Auslegung wird indeß duch die Worte der angezogenen Ber 
ſtimmung nicht begründet, und ift dem unaufgehoben befiehenden Vorſchrif⸗ 
ten des allgemeinen preußiichen Landrechts, Theil, Tit. XV. SS. 26, 30 
und 34. entgegen. . | 

Jedes andere Fuhrwerk ohne Linterfchled muß vielmehr ben Poften 
und Ertrapoflen, wenn diefe es einholen oder Ihm beyegnen, ſowohl auf 
den Kunſt⸗ als auf andern Straßen, fo bald es dazu ducch den Ruf des 
Poſthorns aufgefodert wird, fo aus dem Wege fahren, daß die erfleren 
ihre Fahrt ohne Veränderung ber frübern Richtung unverzö- 
gert fortfegen koͤnnen. 

Machdem es die Dertlichfeit erbeifcht, muß daher jedes andere Fuhrwerk 
dem Poften und Ertrapoften zu diefem WBehufe nach der rechten oder linken, 
unbedingt aber jeder Zeit fo ausweichen, Daß der Weg vor denfelben 
zeitig genug völlig frei werde, und deshalb auch, wenn es der ausgefprochene 
Zweck örtlich noͤthig macht, an der nächften geeigneten Stelle fo Tauge fill 
halten, bis der Pofts oder Extrapoſtwagen vorüber iſt. 

Die Uebertretung bdiefer, auch dem betreffenden Anmelfungen des’ 
toͤnigl. Miniſterlums des Inneren entfprecenden Beftimmungen, welche die 
Heren Landraͤthe Überdies durch die Kreishlätter Öffentlich in Erinnerung zu 
bringen haben, wird unnachfichtlich mir der vorflehend (5. 2.) amgebroßten 
Strafe geahndet werden mäffen. 


Derordaungen und Befanntmachungen anderer Behörden. 


— — — — — 


No. 152. Seine koͤnigl. Majeſtaͤt haben zu der von den Provinzialftänden der 
Be, Provinz Sachſen, hinſichtlich der Feuerverſicherung der Kirchengebäude in 
engebäude. Vorſchlag gebrachten Abänderung der bisherigen, für das Herzogthum Sach⸗ 
726.Jun. A. ſen beſtandenen geſetzlichen Beſtimmungen, die allerhoͤchſte Genehmigung in 

der Urt zu ercheilen gerußt, daß auf die. fämmtlichen, im Feuerſoclketaͤts⸗ 
verbande des Herzegthums Sachen begriffenen Kirchens und Thurmgebäude 
fünfeig nur ein Fuͤnftheil des von dem übrigen Soclketaͤtsgenoſſen zu Tets 
ſtenden terminlichen Beitrags repartirt, demungeachtet aber ihnen im eintres 
senden Falle, die Vergütung der Brandſchaͤden nach- dem vollen Berrage 
des Aſſecuranzwerthes geleiftet, und mit dieſer veränderten Einrichtung bei 
dem nächften Ausfchreiben der Anfang gemacht werden foll. 

Wenn nun hierdurch die Aenderung der gegenwärtig beftehenden 
Drandverfiherungscatafter in der Mae norhmwendig wird, daß die Sums 
men des Aſſecuranzwerths Der betreffenden Kirchen- und Thurmgebäude 
fefort auf dem fünften Thell vermindert werden, weil nur dann ohne Std 
rung des Ganzen und ohne Befo gniß aufhaͤltlicher Hinderniffe und etwaiger 
Irrungen, die Berehnung des auf die Kirchen: und Thurmgebäude zu 
repartirenden fünften Theils des Beitrags gefchehen kann; fo werden fomoht 
die betreffenden Herrn Landräche als die Magifträte und die mit der Ver: 
waltung der Brandverfiherungsangelegenpeiten des Herzogtfums Sachfen 
beauftragten Patrimonialgerichte und andere Behörden veranlafe, die Ver— 
fiherungsfummen der In den Localcataftern befindfichen Kirchen; und Thurm; 
gebäude auf ıfstel des bisherigen Betrags derfelben, jedoch nah dem 
bisher uͤblich geweſenen Verhaͤltniſſe, daß darinnen 6 ı f4 Rıhle, aufgehen, 
ei und dieſe Herabfegung mit in die, wegen der übrigen bei 

ihnen 











ihnen angemeldeten Werthsveraͤnderungen, im nähfifommenden Monat Juli 
d J. einzufendenden Catafterhachträge aufzunehmen, oder in fofern zur ges 
dachten Zeit ein ſolcher Catafternachtrag wegen anderer Veränderungen nicht 
noͤrhig fein follte,. einem befondern Nachtrag wegen der Kicchens und Tpurms 
gebäude anzufertigen, und folgen beſtimmi im taufe des Monats Juli 
d. J. hleher einzureichen, 

Der Einreichung diefer Eatafternachträge zur — Zeit ſehen 
wir um ſo gewiſſer entgegen, als die veraͤnderte Eintichtung jedenfalls mit 
dem iſten October d. J. in Wirkſamkeit treten muß, und bemerken dem⸗ 
naͤchſt, wle in dem Falle, daß Kirchen: und Thurmgebaͤude nach Eintritt. 
des aften Octobers d. 3. Brandfchaden erleiden Sollten, die dafür zu lei⸗ 
ftende- Vergütung, in dem Diesfalls einzureichenden Tabellen, nach dem 
Affecuranzwerth, der aber nie den wahren Werth überfleigen darf, aufges 
nommen, mithin um Afstel höher als in dem Catafter, in den Tabellen 
in Anſatz gebracht werden muß. 

Merfeburg, den 2often Juni 1827. 


Königl. preuß. Feuerfocietätd: Directorialdeputation für 
das Herzogthum Sachſen. 


Von den in dem machftehenden WVerzeichniffe aufgeführten exemten No. 153. 


Gütern in dem Fönigl. preuß. Herzogchume Sachſen, find die Hypotheken: 

tabellen, welche fämmtlihe drei Rubriken in fih faflen, fertig geworden, , 

und fünnen während des Zeitraums vom.ı5ten Juli bis ızten September 

Diefes Jahres in unferm Hypothekenarchive vom den Intereſſenten einge: 
fehen werden. 

Wir fodern diefelben mit dem Bedeuten dazu auf, daß nah Abs 

lauf 


Vollendete 


Hypotheken⸗ 
abellen. 
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kauf des gedachten Zeitraums Feine Erinnerungen mehr angebracht wer: 
den koͤnnen. 


Naumburg, den zten Juli 1827. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Verzeidn.ig 

Deligfcher Kreis: die Ritterguͤter Siejſch, Gärdenig, Groß: und 
Klein Kühne, auch Benndorf, fiesfcher Antheils. 

Erartsbergaer Kreis: das Rittergut Herrengoßerſtaͤdt mit Her, 
ligenfreuß, der Burg Herrengoßerftäde, dem Gute Billerode und dem Mor: 
werfe Braunsrode — das vormals humannſche Rittergut za Gorsleben — 
das Erbleßnrittergut zu Cannawurf, das vormals ſchoͤningſche genannt, 

- tangenfalzaer Kreis: die vormals zu dem müllerfchen Gute 
zu Großengottern gehörig gewefenen zwei Mannlehnhufen und Wiefen — 
dos Rittergut Weberſtaͤdt mie Alterſtaͤdt, erften Antheils — das Rittergut 
Meberftäde mit Alterftäde, zweiten Antheils — das Rittergut Weberſtädt, 
dritten Anthells — das Schloßgut Meunpeilingen, erften Thells — das 
Gemeindegut Meunhellingen, zweiten Teils — das Rittergut Mülverftädt, zweis 
ten Theils — das Rittergut Muͤlverſtaͤdt, dritten Theils — das Rittergut Müls 
verftädt, vierten Thells — das Rittergut Altengottern, marfchallichen Antheils. 

tiebenwerdaer Kreis: das Rittergut Kötten — das Dorf 
Dröfen. 

Querfurter Kreis: das Rittergut Obhaufen Micofat, der Schie⸗ 
ferhof — das Rittergut Reinsdorf — das Rittergut Mieder-Schmon — 
das Rittergut Eulau — das vormals baderſche Rittergut zu Querfurt — 
das Backhaus zu Roßbach — das vormals ſtoͤßgerſche Rittergut zu Gelßel⸗ 


roͤhllßz — das Rittergut Obhauſen Peiti. 


Sanger ba uſer Areig: das Rittergut Beiernaumburg, obern Theils. 
Ziegen: 
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Zlegenrüder Kreis: das RER — — das Ritter 
gut Burgranis, 

Zeiger Kreis: das Rittergut Werbenfain — das Rittergut Oſtrau. 

Weißenfelfer Kreis: das Rittergut Droyfig — das Rittergut 
Moͤbeditz, hauboldſchen Anthells — das Rittergut Storfau — bie wehrfelds 
fchen Zinfen — das Rittergut Tadau, 





Das koͤnigliche Oberlandesgericht von Sachen bringt hierdurch zur No. 15%, 
öffentlihen Kenntniß, daß Hinfichtlih der in dem nachflehenden Verzeich- _ Vollenzere 
niffe benannfen. eremten Güter, das Hypothekenbuch vollendet, und der Erı —— 
werb neuer Hypothekenrechte, in Gemaͤßheit des $. 14. des Hypotheken⸗ 
patents vom ı6ten Juni 1820, nunmehr lediglich nah den Vorſchrtiften 
des allgemeinen..tandrechts, der allgemeinen Gerichtsorduung und. der Hy—⸗ 
pothefenordnung zu beftimmen ift. 

Naumburg, den zten Juli 1827. 


Königl. preuß Oberlandesgericht von Sachfen- 
Berzeichnisß. 


— giebenwerdaer Kreis: das. Rittergut Meulönnewig mit Zinsdorf. 
j Deligfcher Kreis: das Rittergut Zſchepplin — das Rittergut 
Gruna. 

Bitterfelder Kreis: das Rittergut Mieme — das Rittergut 
Reuden — das Rittergut Zöberig — die koͤnigl. Domaine Görfhlig — 
die Fönigl, Domalne Strohwalde — das Rittergut Roitzſch, neuhoyerſchen 
Antheils. 

Wittenberger Rente: das Rittergut Jahme — das Rittergut 
Trebitz — das Rittergut Wachsdorf. | 
Mm Zeiger 
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Zeiger Kreis: das Mittergut Heuckewalde. 

MWeißenfelfer Kreis: das Rittergut Gtedelberg. 

Querfurter Kreis: das Rittergut Ermmpa. 

Edartsbergaer Kreis: das Rittergut Bucha — das Ritters 
gut Brelleben mit Oberheldrungen — das Mittergut Oberpeldrungen, 

Sangerhäufer Kreis: das Erbgut zu Sundhauſen. 

tangenfalzaer Kreis: das Rittergut Lfhoven — bas Ritters 
gut Urleben — das thamsbrücer Vorwerk zu Großengottern — das von 
berlepſche Gut zu Großengottern — das von ſchierbrandſche Gut zu — 
heilingen, 

Welßenfeer Kreis: das von haufenfche Gut zu Lügenfommern 
— das vormals funderftädifhe Gut zu Wundersieben, Dr. rumpelfchen 
Antheils. 

Naumburger Stadikreis: das Rittergut Plotha. 





Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


No, 155. Der Eandidat der Theologie, Johann Georg Liebermann, ift pros 
viſoriſch als Cantor und vierter fehrer bei dem Gymnaſium zu Schleuſin⸗ 
gen durch Reſcript des Föniglichen Minifteriums der geiftlichen, Unterrichts 
und Medicinalangelegenheiten vom zoften Mai d, J. angeftellt worden: 

Magdeburg, den 27ſten Juni 1827, 


Die erledigte Pfarrftelle zu Rehungen und Gerterode ift dem bisher 
rigen Pfarrgebilfen Ferdinand Bekuhrs in Clettenberg übertragen worden. 
Erfurt, den aten Juli 1827. : 

| es 
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Des PR Majeftät haben mittelſt allerhoͤchſter Cabinetsotdre vom 
a zten — d. J. dem fuͤrſtlich reuß lobenſteiniſchen Hofrath von Flotow 
die etledigte Landrathoſtelle des ziegenruͤcker Kreiſes zu uͤbertragen geruht. 

Erfurt, den 7ten Jull 1827. 

Der Candidat der Theologie, Chriſtoph Vogt aus Ruhla, iſt unterm 
Gten v. M. zum Pfarrer in Bornhagen, im Kreiſe Heiligenſtadt, ernannt. 

Die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Wehnde, im Kreiſe 
Worbis, iſt dem Schulvetweſer Georg Schmidt unterm 27ſten v. M. pro⸗ 
viſoriſch Übertragen, und 

dem invaliden Unteroffizier Joſeph Werner aus Vollenborn die erler 
digte Stelle eines Kreisboten bei dem landraͤthlichen Amte des ziegenruͤcker 
Kreifes unterm heutigen Tage conferirt worden, 

Erfurt, den zten Juli 1827. 





Bermiſchte Nachrichten. 


Unglüdsfälle 
Vier Perfonen find auf ungewöhnliche Art verungläct, und zwei No. 156. 


Perfonen haben fich ſelbſt ums teben gebracht. —*8** 
aus dem er⸗ 
Feuersbruͤnſte. —— 


In der Nacht vom 6ten zum 7ten Juni brach zu Altengotterm, im vom Monat 
Keeife Langenſalza, Feuer aus, wobei 11 Gebäude ein Raub der Flamıs F — 
men wurden, und zu Guͤnſtedt, im Kreiſe Weißenſee, brannte in der Macht | 
som ızten zum ı4ten Juni die Mühle des dafigen Einwohners Johann 


Zacharias Töpfer, nebſt den dazu gehörigen Ställen und Scheuer zum 
größten 
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größten Theile uie der. Ueber die Entſte hungsart belder — * — 


naͤheres ermittelt werden koͤnnen. 

Zu Kleinretibach, im Kreiſe erſucc, —— 19ten — der Big 
in die Scheuer des dafigen Einwohners Nikolaus Wolf und zuͤndete. Das 
dadurch. entftandene Feuer wurde jedoch durch ſchleunige und. kraftige Hilfe 
der Einwohner des Orts ſogleich gedaͤmpſt. 

Erfurt, den zten Juli 1827. | 
Könige. preuß. Regierung. 


. (Hierbei ein Öffentlicher Uuzelger. ) 


Deffentliher Anzeiger. 
| zum 28. Stüd u 
des Amtöblatts der Eöniglihen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben ı4ten Jull 1827. 





Siherheitspolizer 


Randesverweifung. Im Laufe des vorigen Monats find bie nachſtehend näher bezeich⸗ 
neten drei Perſonen Vagabundirens wegen Über die Gränze des Negierungsbejirts nad Ihrer Het’ 
math gebracht, und iſt ihnen die Ruͤckkehr in die preußiſchen Staaten unterfagt worden. 


1) Der Taglöhnner Chriſtlan Heintich Eruft Mende aus evangelifher Religion, 25 Jahr 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, mit dunkelblonden Haaren, bededter Stirn, blonden Augenbraunen, blaus 
grauen Augen, finmpfer Nafe, getwöhntihen Mund, ſchwachen Bart, guten Zähnen, rundem Kinn, 
vollfommener Befihtsbildung, von gefunder Gefichtsfarbe, ſchlanker Geftalt, und mit dem beſondern 
Kennzeihhen, daß die beiden Obrläppchen von früher getragenen Ohrtingen durchlöchert find. 


2) Wilhelm Deeljer aus Wolkenſtein, im Königreih Sachſen, evangelifher Religion, 
32 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, fhwarzbraunen und frauen Haaren, bededter Stirn, ſchwarzbrau⸗ 
nen Augenbraunen, braungranen und -großen, mit langen Wimpern verfehenen Augen, gebogener 
Mafe, gewöhntihem Munde, blondem Bart, guten Zähnen, laͤnglichem Kinn, von länglicher und 
ſchmaler Geſichtsbildung, bräunlicher Sefichtsfarbe, Keiner Geſtalt und auf dem linken Baden mit, 
einer Narbe. 


3) Die Dienfimagd Charlotte Wilhelmine Kobe aus Stützerbach, Im Großherzogtum Weis... 
„mar, evangelifcher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß groß, mit ſchwarzen Haaren, freier Stirn, ſchwar⸗ 
ien Augenbraunen, grüngrauen Augen, Keiner und geftülpter Naſe, Meinem und aufgeworfenem 
Mund, guten Zähnen, rundem Kinn, von runder Geſichtebildung, gefunder Geſichtsfarbe, unterſehter 
Geſtalt und mit einem kleinen Leberfleck auf dem linken Backen. 

Erfurt, den 2bſten Juni 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Gg Steck 
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Stedbrief. Der feit bem zaften v. DR. wegen Ardeltafken und —e — — in biefiger 
Eorrectionsanftalt befindlih gewefene Nicolaus Werner it heute früh um 7 Uhr In dem bei dem Dorfe 
Nabe belegenen Forfle von der Arbeit entwichen, and” bei der ſosleich angefiellten Nachſetzung nicht 
wieder erlangt worden. 

Alle wohlloͤblichen Behörden, Insbefondere aber die Gensd’armerie werden erfucht, auf den 
x. Werner, deſſen Perfon nachſtehend bezeichnet iſt, ” achten, ae wenn er fid finden laſſen follte, 
fefljunehmen und ander zuruͤckzullefern. 

Zeig, ben 2ten Juli 1827. 


Der Dberinfpector der koͤnigl. Correctionss, Landarmen⸗ und Kranfenanftalt. 
5 Durtdharde 


Sig nalement 

Sodann Nicolaus Werner iſt aus Suhl gebärtig, evangeliſcher Religlon, 29 Jahr aft, 
5 Fuß groß, bat braune Haare, betedie Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, länglide Naſe, 
breiten Mund, fhadhafte Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, blaffe Geſichte⸗ 
farbe und tft von Meiner Geſtalt. Bei feiner Entweichung war er bekleidet: mit einer grauleinenen 
Yade, dergleichen langen Beinkleidern, einer Weſte von brauner Leinwand, einen leinenen Hemde, 
einer braunen Tuchmuͤtze, einem blaunfeinenen Halstudhe, einem Paar wollenen Soden und einem 
Paar rindsledernen Schuhen mit Riemen. Saͤmmilliche Sachen find, mit Ausnahme der Schuhe, mie 
C. A. No. 292. in ſchwarzer Oelfatbe gezeichnet. 





Diebſtahl. In der Macht vom zZofsıflen v. M. iſt zw Altenrode bei Mebra das unten 
näher beſchtiebene 1144 Jahr alte Zuchtkalb geſtohlen Morden. 

Wir warnen vor dıffen Erwerb und fodern Jedermann auf, die bereits bekannten oder fünfs 
tig fih ergebenden, Ku den Thäter führenden Verdadhtsgrände der naͤchſten Obtigkeit fofort mit 
zucheilen. 

28ſt 27. 

a Se ae Königl. preuß. Inquiſitotiat. 

Befhreibung bes Zuchtkalbes. 

Barbe: gan; ſchwarz, jedoch 

Zeichen: der Kopf, ſchwarz und weiße ſchmale Blaͤſſe, 

der Schwanz: desgleichen, unten etwas weiß, 

Füße: desgleichen, dreie unten etwas weiß, 

Brufl: weiß, 

Bauch: unten weiß. 

Belanntı 


- nn — — 


Betanntmachnnaen öffentlicher Vehorten. 





Subhaſtativn. Sm: Aufage * koͤnigl. hochloͤblichen Landgerichts zu Erlar ſollen an 

Gerichts ſtelle —— En 

Den iſten Anguf ı8r7 
die ber — Sophie, verw. Shänze, allhier gehörenden Grundſtuͤcke an einem. Wohnbaufe und 
einem Adler Land, welche auf 572 Athlr. gerichtlich gewuͤrdett find, oͤffentlich gegen bare Bejahlung 
im Adjudicatioustermine meiſtbietend verkauft werden. 

Es werden nun alle befigs und zulaſſungsfaͤhige Kaufluſtige, auch alle etwaige unb: kannte 
Realpraͤtendenten hlermit aufgefodert, in ſothanem Termine zu erſcheinen und ihre Gebote zu thun, 
aud etwaige vermeintliche, Anſpruͤche laͤngſtens in ſolchem anzumelden und nachzuweiſen, unter ber Vers 
warnung, daß bie legtern ſonſt damit gegen den kuͤnftigen Beſiher nicht gehört werden. 

Endlich iſt die nähere Befchrelbun: 3 der Grundſtuͤcke aus den, beim koͤnigl. Serihtsamte Kins 
delbt ͤck und allhier aushängenden Bubhafallontpatenten und Tarıtionsinfirumenten zu. erfehen. 

Gerichtsamt Weißenfee, den ıjten Mat 1827. 

Stollberg 


> 


Am 7ten ı Apeil d. Abende (ode bat ei Reiſender, welcher fi auf dem Wege zmilden 
bier und Buhl befand, von der Landflraße jedoch abzegangen war, auf mehrmallges Anrufen ſich 
ſchnell entfernt und einen Bündel, in welchem ſich ale Kietdungsfläde befanden, jurüdgelaffen. Da 
ſich legteres in den Händen des unterzeichneten O.tögerichts befinder, fo wird der unbefannte Eigens 
chamer, böberer Anosdnung zufolge, hlerdurch aufgefodert, fi zu deſſen Empfangnahme binnen 
4 Wochen, und laͤngſtens bis zum 6ten Auguft ;d. I. zu melden und gehö ig zu legitimiren, außers 
dem aber ju gemarten, daß ſolches als hertenloſes Gut betrachtet und darnach verfahren werde. 

Hirſchbach bei Schleufingen, am z4ften Junt 1827. 

i Das Drtsgeriht daf. 


— n3zeigen. 


Die halberſtaͤdter ritterfhaftlife Feunerſochetät betreffend. 
Der Ritterfchaft des Fütſtenthzucas Halberſtadt iſt die ritte ſchaftliche Beusrforierdt zur eignen 
Verwaltung wieder übergeben too:ben. 
vBei 





J 


Bei der veranlaßten Wahl ind die unterzeichneten Rittergutsbefiger zu Deputirten, und Here 
Sitiergutödefiger Amtmann Walcher zu Wegeleben zum Nendanten ber Geſellſchaft gewählt. Die Mit⸗ 
glieder der Gefrllfhaft und Diejenigen Beſttzer von Mittergütern und Gütern bedeutenden Umfangs, 
meidye am feine andere Feuerfocterät gebunden. find, and die Aufnahme Ihrer Bebdude bei der balbets 
ftädter ritterfhaftlichen Beuerfocdetät wünfgen, müflen ihre Anträge an die hier. ihren Sitz babende 
Deputation der ritterfhaftihen Beuerverfiherungsgefellfchaft in frankirten Briefen richten. 

Halberſtadt, am ı4ten Junt 1827. 

Der Fönigl. Kammerherr Der Juftiz » Commiffionstarh 
Graf von ber Aſſeburg. Heyer. 





Bücheranzeige. Das in dem koͤnigl. Regierungsamtsblatte Nr. 15. angekündigte Hands 
duch für Polizeibeamte, it nunmehr im Drude erſchlenen und für den Preis von einem Thaler zehn 
Silbergroſchen in Commiſſion in des kreuiſchen Buchhandlung zu Magdeburg und bei dem Werfaffer 
zu haben. 

Bei Beſtellungen von und Über ſechs Eremplaren v“ dem Verſaſſer ſelbſt, vermindert fich 
- der Preis bis anf einen Thaler pro Eremplar. 


Kalbe an der Saale 1827. 
Der BDürgermeifter 


von ber Heybde 





Patentertheilung. Das koͤnigl. hohe Miniſterium des Imern hat mie unterm 23ſten 
Mat d. J. ein Patent auf jehen nad einander folgende Jahre für die ganze Monarchie auf die Far 
Brication eines tünftlihen Sago, nad) niedergelegter, genauer Befchreibung erthellt. Ich mache dieſes 
hlermit vorfepriftsmäßig befannt, mie auch, daß ih das Geſchaͤft gemeinfchaftlih mit dem untenger 
nannten Handlungshaufe allhier betreiben werde. 

Langenfalza, im Regierungsbezirk Erfurt, den zoflen Juni 1877. 

W. Sattler, 
in Verbindung mit 


Winkel er Weider 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 








Erfurt, den zıflen Jull 1827. 
x der, . j | 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Ich genehmige mach Ihrem Autrage aus dem dafür angeführten No. .157. 
Gründen, daß das durch Meine Drdre vom ı6fen Januar 1817, den Be: —— 
zirkshebammen auf dem platten Lande beigelegte Recht, die Bezahlung des — 
nledtigſten Gebuͤhrenſatzes der Medleinaltaxe auch bei Entbindungen durch 238. Jull. 
andere Hebammen von den Aeltern des Kindes zu fodern, wieder aufges 
hoben werde, ermaͤchtige Sie jedoch, daſſelbe fuͤr jetzt auf den Antrag der 
Regierung und nach dem Gutachten des Oberpräfidenten da noch foribeſtehen 
zu laſſen, wo Localverhäftnifie folches rarhfam machen. Bei der bisherigen 
Einrichtung der Bezirkseinthellung foll es verbleiben, und Die Bezirks heb⸗ 
amme gegen Erfuͤllung der ihr obllegenden Pflichten, neben dem übrigen 
ihr zugemiefenen Einfünften und Emolumenten in den Bezirfen, woſelbſt 
das Erelufiorecht nunmehr wegfaͤllt, vorzugsmeife Anfpruch auf Unterflügung 
aus dem Trauungss und Tauffonds erhalten, defien Verwendung den Pros 
vinzlalbehoͤrden mit diefer Maßgabe anheim gegeben bleibt ꝛtc. 


Mm Ich 





Ih überlaffe Ihnen, diefe Beſtimmungen durch die Amisblaͤtter ber 
kannt zu machen. x 

Berlin, den zıflen Mat 1827. | 
nn (93) Frledrich Wilhelm 
den Gtaatsminifter Freihertn v. Altenſtein. 


Vorſtehender Auszug aus einer allerhoͤchſten Cabinetsordre wird bier 
mit der Bemerfung bekannt gemacht, daß in dem biefigen Regierungsbes 
sirfe nunmehr Feine Bezirfshebamme den Gebührenfag von 15 Sgr. von 
Geburten, zu denen eine benachbarte Hebamme berufen worden, ferner zu 
verlangen befugt iſt. 

Erfurt, den ı4ten Yult 1827. 


Konigl. preuß. Regierung. 





No. 158. Auf Ihren Bericht vom zten diefes Monats km Betreff der Er⸗ 
an leichterung der Eontrole des Militairpflichtigen durch ſchriftliche Ausweiſe 
171. ‚Über ihr Militairverhaͤliniß, beſtimme Ich: daß beim Erfaßgefchäft ſämmt, 
er fein Uche Indiolduen der Altersflaffen von 20 bis 25 Jahren, in fo weit fie 
Militait ver / 
nicht zum Milltairdienſt ausgehoben oder gänzlich unbrauchbar erklaͤrt wer⸗ 
— den, Loſungsſcheine erhalten, welche ihr Militairverhäftniß vollſtaͤndig bes 
zeichnen und von Jahr zu Jahr durch die Kreiserfagcommiffionen ihres 
jedesmaligen Aufenthalts berichtigt und reſpective ergänzt werden muͤſſen. 
Diefe Loſungsſcheine werden auch den wandernden Handwerkern dem Wan— 
derbuche beigefügt. Die Militairpflichtigen find zwar nicht zu verpflichten, 
diefe Ausweiſe ftets bei ſich zu führen, es iſt ihnen aber bei Ertheilung 
derſelben einzuſchaͤrfen, dag, wenn fie bei Reiſen und Aufenthalsveraͤnde 
sungen unterließen, den Ausweis über ihr Milltairverhaͤltniß bei ſich zu 
fuͤhten, fie Die daraus für fie entſtehenden unangenehmen Folgen ſich ſelbſt 
beizumeſſen haben wuͤrden. 


Auch 


Auch haben Sie, der Minifter des Innern, die Drtsbehörden, fo 
wle die fandräche anzumwelfen, feinem jungen Manne der vorbemerfien Alters 
klaſſen den Aufenthalt und die Niederlaſſung zu geftatten, ohne fofort den 
Machweis über fein Militaieverhältwiß zu erfodern, von Amtswegen einzu⸗ 
fehen, und das in dieſer Beziehung Welternöshige immer fofort zu vers 
anlaſſen. 
Ich trage Ihnen auf, dieſe Beſtimmung zur — Kenniniß 
zu bringen. 

Dein, ben 28ſten Juni 1827. 

(gez) Friedrich Wilhelm. 
bie —— v. nn und 
Smeral der Infanterie v. Hate 

Vorſtehende allerhöchfte Cabinetsordre, die Erleichterung der Cons 
teofe dee Militairpflichtigen durch Erthellung ſchriftlicher Auswelſe über ihr 
Militairverhaͤltniß betreffend, wird Kierdurch zur allgemeinen Kenntniß ge⸗ 
bracht, und haben die Drtsbehörden des Kiefigen Megierungebezirfs feinem 
jungen Manne der vorbemerfien Altersklaffen den Aufenihalt und die Mies 
derlaffung zu geftatten, ohne zuvor den Nachweis über fein Militairvers 
haͤltniß zu erfodern, von Umtswegen einzufehen und das im dieſer Beziehung 
Weiternoͤthige fofore zu veranlaffen. 

Erfurt, den ı6ten Juli 1827. 

Könige. preuß. Regierung. 


Nach dem allgemeinen Landrechte Thl. 2, Tit. 20. $. 722 und No. 139. 
724. fol Miemand Mahrungsmittel oder Getränfe, die nach ihrer Beſchaf— 
fenheit der Geſundheit nachtheilig find, wiffentlich verfaufen oder andern zu BR: 
ihrem Gebrauche mittheilen, und es foll eintretenden Falls derjenige, der ' —— 


Mmz ſich 
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ſich deffen ſchuldig macht, außer der gefeglichen Strafe des ge 
Gewerbes für immer verluftig fein. 

Auf einen von uns bei Gelegenheit, daß ein Schläht 
krankes Stuͤck Vieh gefchlachter hatte, an das koͤnigl hohe Mir 
Knnern gemachten Antrag, ob es in fanitätspofizeificher Hinſich 
fein möchte, den Geiwerbetrieb der Schlaͤchter von einer vorheri 
über ihre Bekanntſchaft mit den Kennzeichen der Wichfranfpeit 
zu machen, hat uns dafjelbe erwiedert, daß dieſe früher Gt: 
Prüfungen fih als nutzlos ermwiefen, und daher adgeflellt worde 
den oben angeführten Gefegftellem nicht erfoderlich feien, inden 
Schlaͤchter die Verpflichtung Hätten, fih mit den Kennzeichen 
heit des Viehes befannt zu machen, und hinſichtlich Ihres E 
Sachkundige zu betrachten feien, die jedes Verſehen bei Ausuͤbr 
vertreten müßten, alfo auch in vorfommenden Fällen ohne 9 
eine Prüfung vorhergegangen, mit. der Unwiſſenheit von jenen 
zue Abwendung der gefeglichen Strafe fich nicht entſchuldigen f 

Indem wir dies zur öffentlichen Kenntniß bringen, damit 
ter in ihrem Gewerbebetriebe fih darnach Fichten mögen, we 
"gleich die Polizeibepörden an, im Fall fih Schlägter eine 
jener geſetzlichen Vorſchriften zu Schulden kommen lafjen, na 
ber letztern gegen fie zu verfahren. 

Erfurt, den ı4ten Juli: 1927. 

Königl. preuf. Ne: 


No, ı60, — — — 
Betrieb des 
SHaufchans Zur Beſeitigung des Zweifels, ob und in mie meit I 


ee bettleb im Umherniehen in den vormale fächfifchen und -fchr 


ee Lan desthellen wegen der dort noch beftehenden ausfchließlihen S 


hen. * Gewerbsberechtigungen zu geftatten ſei, iſt von dem Fönigl. 
A, 





u 
— 


neeo Dy avugır 


. u: — * 


/ 


ſterlum des Innern, im Einverftändnifie mit dem koͤnigl. open Zinanzmiı 
nifterium unterm sten Mat c, beftimme worden: daß Inhaber von Gewerb⸗ 
ſchelnen in dem durch $. 22. des Regulatlvs beſtimmten Maße ihr Ge⸗ 
werbe auch da ausüben dürfen, wo Excluſivberechtigungen den ſtehenden 
Betrieb des nämlichen Gewerbes noch jegt verhindern, da die legteren in 
Betreff des Haufirpandels eben fo wenig als binfichts des Jahrmarktsver⸗ 
fehrs geltend gemacht werden koͤnnen, und ſich auch ohnehin nur auf dem 
ſtehen den Gewerbebetrieb beziehen. 

Demzufolge muͤſſen da, wo Eprelufisberechtigungen noch beftehen, 
die Berechtigten und derem Pächter jedem Inhaber eines Gewerbſcheins 
geftatten, während der im $. 22. des Regulativs über dem Gemwerbsbetrieb 
im Umherziehen beftimmten Sriften, mithin in den zur 2ten Abtheilung ger 
börenden Städten, vier Tage lang, In denen, die zur zten Abthellung gehoͤ⸗ 
ren, zwei Tage lang und in den zur Atem Abtheilung gehörigen Meinen 
Staͤdten, Flecken und Dörfern einen Tag lang, fein Gewerbe zu betreiben, 

Wir bringen Ddiefe Verordnung hiermit zur öffentlichen“ Kenntniß 
ſowohl der betreffenden Behörden als der Inbaber von ausfchlieglichen 
Handels s und Gewerbsberechtigungen und von Gewerbſcheinen. 

Erfurt, den gten Juli 1827. 

Königl. preuß. Negierung. 





Derordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





Die Intereffenten der magdeburgfchen Sandfeuerfocierät werden hie: a 


durch benachrichtigt, daß heute das 76ſte Ausfchreiben erlaffen, und zur eben 

Deckung der Ausgaben feit dem ıften Januar d. J. der Beitrag von jedem — 
t. 

bundert Thaler Aſſecuranzſumme auf zehn Silbergtoſchen beſtimmt wor— am 


den ift. 
Außer⸗ 


Außerdem geben nah dem Reglement die mit dem ıflen Januar 
d. 3. der Gocletät beigetretenen neuen Intereſſenten von jedem Hundert 
Thaler Einfagfapltal, zwei Silbergroſchen fechs Pfennige Antrittsgeld 
ud Beitrag zum eifernen Beſtande. 
An Recepturgebühren werden vier Pfennige neuer Währung pro 
Thaler Beitrag entrichtet, 
Der Betrag der von jedem Drte aufjubringenden Beitragsſummen 
und Mecepturgebühren wird von der betreffenden Kreisdirection befannt 
gemacht werden, und iſt binnen vier Wochen nad erfolgter Infinnation 
ber Befanntmachung an die Mecepturfaffe dee Societät in jeder Specialdis 
rection in preuß. Courant abjuliefern. 
Die Verwendung der Beiträge wird den Intereſſenten durch einen 
- Auszug aus der Jahresrechnung der Societätshaupıfaffe nachgemwiefen wer⸗ 
den, der ihnen, wie gewöhnlich, nach Abnahme der letztern mitgetheilt wird. 
Erxleben, den zoften Juni 1827. 
ö Generaldircetion der ae Landfeuerſocietaͤt. 








—3 — 
—— Saͤmmtlichen Untergerichten unſeres Departements wird nach einer 
— * uns, wegen Anwendung des Stempels in Machlaßregulirungen, wobei uns 


am, vermögende Minorenne coneurriren, jugegangenen Beſcheidung des koͤnigl. 


— — Juſtizminiſteriums vom ıgten Juni o, Folgendes zur Nachricht und Ach— 


ven. tung befannt gemacht: 

a) bei denen in gefeglich unvermögenden Vormundfhaftsfahen vorfom: 
menden Nachlaßregulirungen, fo fern blog Minorenne concutriren, 
wird gar Fein Stempel adhibirt, 

b) coneurriren Majorenne und folhe unvermoͤgende Minorenne, fo wird 


der Stempel der majorennen Miterben „nur nach Verhaͤltniß ihres 
Erbiheils“ angefegt, 





c) con: 
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c) concurriren Minorenne, die bei den Vormundſchafisgetichten die Ko: 
ftens und Stempelfreieit genießen, bei vor andern Gerichten ſchwe—⸗ 
benden Erbregufirungen, fo behalten fie auch Hier Die Stempelfreifeit. 

Maumburg, den sten Juli 1827. 
Königl. vreuß. Oberlandesgericht von Sachfen. 


ser dnung vom 2bſten October . 8. 0. No, 165. 
In Ser Eireularverordnung v ft 1799 $. 8. u. fi — 


und F. di. 82. 92. ff. des Anhanges zur allgemeinen Gerichtsordnung Abnahme ges 
find ſchon nähere Vorfchriften über das Verfahren bei Abnehmung gericht ann 
licher Eide enthalten und in mehreren Verordnungen ift den Gerichten zur 
Pflicht gemacht worden, die allgemeine Achtung für die Würde und Wich⸗ 
tigkeit der Eidſchwuͤre in der bürgerlichen Gefelfchaft zu erregen und zu vers 
ftärfen; nach den uns gemachten. Anzeigen wird aber nicht überall in fols 
er Are verfahren, da darüber geflagt wird, daß bie Eidesleiftungen ents 
weder im Beifein anderer Parteien vorgenommen, oder der Abnahme der 
Eide diejenige Würde und Ehrfurcht nicht beigelegt werde, welche einer fo 
feierlichen Handlung geziemt, und bei deren. Werthhaltung die bürgerliche 
Geſellſchaft fo ſehr intereffire ift, oder auch den Schwörenden die Wichtige 
feit des Eides nicht gehörig erflärt und dadurch zu Webereilungen Verans 
laſſung gegeben wird, 

Die Gerichte werden daher angemwiefen, fih in der einen und ber. 
andern Beziehung firenge nach den gefeßlichen Vorſchriſten zu achten, und 
wird ipnen mit befonderer Verweiſung auf das Nefeript vom 2ten October 1810 
( Mathis Z.M. S. IX. 308) und auf S. 82. des Anhanges zur allgemeinen 
Gerihtsordnung zur Pflicht gemacht, bei Vorhaltung der Pflichten der Schwör 
renden forgfältig zu erwägen, auf welcher Stufe der Bildung der Schwörende 
ſteht, welcher Vorhaltungen und Ermahnungen jedes Individuum bedarf, wel⸗ 
che Gründe in diefes Gemüth den beften Eingang finden Finnen, um die 
orttreue zu erhalten und zu befördern. Halberſtadt, den zten Jull 1827. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


1% 
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Bermiſchte Nachrichten. 





— Nachweiſung 
der 


Preife des Getreldes, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in di 
plägen des erfurter Reglerungsbezirks für den Monat Juni ı 





— — — — — — — — —— — 
 Angabebe] Haupt: Marfıepiäı 


Gegenſtaͤnde. * 
—— Erfurt. ſtadt. 
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Erfurt, den zten Jull 1827, 


König. preuß. Re 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 29. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den zıflen Juli 1827. 





Sicherheitspolizei 


Verlorner Paß. Der Schuhmachergeſelle Heintich Schulte ans Callenhardt, im Areiſe 
Lippſtadt gebuͤrtig, Kat ſeinen ihm unterm ızten Februar d. J. zu Elberfeld ertheilten, auf ı Jahr 
giltigen Ausgangepaß, welcher am 26ſten d. M. bier zur Reiſe nach Naumburg viſtrt worden iſt, 
verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird dies Hiermit bekaunt sack, und der gedachte 
Paß für ungiltig erklärt. 

Erfurt, den zoflen Juni 1827. 

- * Landrath und Poltjzeidireetor 
es: 





Stedbrief. Der unten näher fignalifirte Vagabunde Georg Friedrich Drauboth aus Altens 
gottern. gebürtig,, welcher Wagabundirens halber auf ſechs Monate in der Corrertionsanflalt zu Zeig 
detinirt und mach Ablauf feiner Detentionszeit am ı3ten v. Mts. nad feinem Geburtsorte wieder 
aurücgemiefen worden war, bat fi abermals wieder von Altengottern, wo ihm hinreichende Geles 
genheit zum ehelichen Broterwerbe verſchafft worden war, heimlich entfernt, um fein vagabnndirendes 
Leben mie früherhin wieder fortzufegen. 

Alle wohllöbl. Poltzeibehoͤrden, ingleichen die koͤnigl. Gensd’armerie, werben baber hiermit 
dienftergebenft erfucht, auf den ıc. Drauboth zu invigiliren, und falls er ſich betreten laͤßt, a arre⸗ 
tiren und ſicher am die unterzeichnete Behörde abltefern zu laſſen. 

Langenſalza, den ıoten Juli 1827. 

Der Landrath des Tangenfaljaer Kreifes, 


v. Berlepſch. 
H Signa⸗ 





- Stignalement bes x. Drauboth. 

Georg Friedrich Drauboth ift ans Altengotteen bei Bangenfalza gebürtig, lutheriſcher Rell⸗ 
gion, 37 Jahr alt, mißt 5 Fuß 6 Zoll, hat fhmärzlihe Haste, eine runde Stirn, ſchwaͤrzliche Aus 
genbraunen, graue Augen mit feftem Blick, eine Kleine Mafe, einen getvöhnlihen Mund mit etwas 
fa: ken Unterlippen, einen ſchwarzbraunen Bart, gute Zähne, ein kleines Kinn, ein rundes Seficht, 
gefunde Sefichtsfarbe und fpricht dem thuͤringſchen Dialect. 

Beſondere Rennzgeiden. 

Hat zwei Narben, eine hinter dem linten Ohr und eine an dem linken Schlenbein, Spieß⸗ 
ruthennarben auf dem Rüden, und eine Narbe am Sintestopfe, welche zur Zeit noch nicht wieder 
mit Haaren bededt iſt. 


Außerdem ift der ꝛc. Dtauboth durch feine gute militairifche Haltung leicht kennbar. 


— — 


Erledigter Steckbrief. Anne Regine Merz aus Bollſtaͤdt, welche darch das zıfle Stuck 
des Ameigers verfolgt wurde, iſt aufgegriffen und anher abgeliefert worden, was zur Vermeidung von 
weitern Nachforfhungen hlerdurch bekannt gemacht wird. Teeffurt, den gten Juli 1827. 

Der tedee⸗ des muͤhlhaͤuſer — 


Hagen. 





Diebſtahl. Am Zteu Juni d. 3 iſt aus der Kirche zu Diesbaufen von einem am Altar 
fiehenden Pulte ein etwa eine Elle langes und breited Tuch von braunrothem Sammet, mit einfadyen 
fübernen Franfen befegt und mit der Jahrzahl 1825, fo wie den Buchſtaben AM. T. md E. D. s. 
in Eanzleifchrift in blauer Beide bejeichner, entwendet worden. 

Anden tie vor dem Ermwerbe diefes Tuchs warnen, fodern wir zugleich Jedermann auf, von 


bereits vorhandenen oder künftig fi ergebenden Verdachtsgründen, behufs der Enivefung des Tha⸗ 
ters, hlerher Anzelge zu erſtatten. 


Kuͤhndorf, den ſten Jull 1827. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt. 

Die bſtahl. Im der Nacht vom iſten auf den zten d. M. iſt In der heuthener Feldflur ein 
ganzer Ackerpflug mit einer guten Schaar, Sech ıc. geſtohlen worden. 

Das Publicum und befonders die öffentlichen Behörden, erfuhen wir um Mitwirkung 
Entdeckung der Thäter, warnen auch bei den gefeglihen Strafen vor dem Ankaufe diefeg Pfluges. 

Heiligenſtadt, den 8ten Jult 1927, ' 

Königt, preuß. Inquiſitoriat. 


Bekannt— 
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Bekanntmachungen . Öffentlicher Behörden. 


Aufruf unbefannter Waareneigenthümer. Bet einer am zıflem Juni d. J. in 
der Behaufung der Witwe Gerlach zu Kolungen von den Steuerbeamten vorgenommenen Viſitatlon 
find in einer Scheune 

ı Sack Kaffee, brutto ı Centner, 

4 Sebinde Wein, brutto 2 Eentner 30 Pfund, 

4 Sebinde Rum, brutto 2 Tentner 11 Pfund, . 
aufgefunden worden, deren Eigenthümer durch die eingeleitete Unterſuchung nicht zw ermitteln ges 
weſen find. h 
Die umbefannten Eigenthümer diefer Warren werden daher hiemit aufgefodert, ihre Ans 
fprüde daran binnen vier Wochen vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung im bie 
Sffentlihen Blätter angerechnet, bei dem Kauptjollamte zu Heiligenſtadt anzumelden, und ſolche, fo 
wie die gefchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nady Ablauf diefer Friſt mit 
Eonfiscation dee Waaren, deren öffentlichen Verkauf und mit vorfhrifismäßiger Beribeilung und Ber 
rechnung des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den 4ten Juli 1827. 
König. Provinzlat ; Steuerdirector. 

© a d. 


Aufruf. Aus dem Naclaffe des am zıflen Januar ıg23 verftorbenen Pfarrers Chriſtian 
Ludwig Schmidt zuWichthaufen, befindet fi in unferm Depofitum eine Maſſe von 41 Rthlr. 6 Gar. 
7 Pf. preuß. Courant, worauf ſowohl die naͤchſten Erben des Werftorbenen, als die bei dem über 
deſſen Nachlaß ausgebrodenen Eoncurfe erfchlenen Glaͤubiger verzichtet haben. 

Wir fordern daher die unbekannten Erben des Pfarrers Schmidt, fo tie alle diejenigen, 
welche auf fonftige Art an diefe Maffe Anſpruͤche zu machen gedenfen, hiermit auf, zur Wahrnehmung 
ihrer Rechte fi binnen vier Wochen zu melden, widrigenfalls die Ablieferung der Gelder an die Ja—⸗ 
ſtizofficlanten ⸗ Witwenkaſſe erfolgen ſoll. 

Naumburg, den zoſten Juni 1827. 
Konigl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 


Anzelgen. 


ne 


u. 
je =? 
„> 


n. 





Anzeigen. Die londoner Phönirs Aſſecuranzſocietaͤt, welche mit der ausgezeichneten Sicher⸗ 
heit, bie fie gewähet, die promtefle und liberalſte Berichtigung der Feuerfchäden verbindet, hat ſich 
veranlaßt gefunden, die jährliche Prämie für folhe Gebäude In hleſiger Stadt, welche entweder maffiv 
oder von folldem Fachwerk und mit Ziegelbebahung erbaut find, auf 1/4 Precent zu ermäßigen, in 
fofern Beine befonders feuergefährlihe Benachbarung Statt findet. Indem ich diefes denjenigen hiefir 
gen Häuferbefigern, melde aus der magdeburger Landfeuerfocierät ansfcheiden, hierdurch anzeige, bes 
merke ich dabei zugleich, daß von der Phoͤnixſocietaͤt auch felhe Schaͤden vergütet werden, welche 
durch Niederrelßen, zur Verhinderung der weiteren Verbreitung eines Brandes, an bei ihr verfichers 
ten Gebäuden entfliehen. 

Uebrigens genießen diejenigen, welche auf 5 Jahre verfihern, fortwährend die Begünftigung, 
dafür bios die vierjährige Prämie zu entrichten, und die Erniedrigung ber legteren erſtreckt ſich, unter 
günftigen Verhäliniffen, aud auf den Inhalt der erwähnten Gebäude, an Waaren, Mobillen ıc. 

Pläne ber Phönirfocerät werden unentgeldlich bei mir ausgegeben, und Aufträge für dies 


felbe jederzeit durch mich beforgt. 
Adolph Friedrich Biſchoff. 


Amtsblatt 


tönigtichen. Krgierung zu Erfurt. 





30. Stuͤck. 








Erfurt, den 28ſten Jull 1827. 





Allgemeine Gefesfammiung. — 


J 





- Das zu Berlin den zoflen d. M. — ı2te Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 
Mr. 1074. die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom 2ten Junl 1827, über die Anwen⸗ 
dung des $. 4. zu b und co des Geſetzes wegen Entrichtung der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer vom zoſten Mat 1820 auf die Brautnäljftener und über deren 
Fixatlon bei laͤndlichen Grundbefigern in Erweiterung des Zulaſſes nah $. 20. 
des Geſetzes vom gten Februar 1819. 
Pr. 1075. die Werorbnung wegen Herabſetzung des im oflprenf. Provinzlaleechte 
beflimmten Zinsfages, vom 2ten Junt 1827. 


Me. 1076. die Verordnung megen Ergänzung der 96. 5. mb 7. ber Werotbnung vom . 
sten März ı818. über die Lehne und Fideicommiſſe in dem jenfels der Elbe gele⸗ 


genen Provinzen, vom gten Juni 1827. 


Mr. 1077. die allerhöchſte Tabinetsordre vom Zoften Yunt 1887, durch sus: den 


Beſitzern unverfchuldeter oder nur bepfandbriefter Lehn⸗ und Fideicommißguͤcer 
bei gutshertlich⸗ bäuerlichen Regullrungen geflattet wird, das Eintichtungskapital 
auch anf die Subſtanz des Hauptgutes zum halben Betrage der Abfindung, ohne 
Eonfens der Agnaten oder Anmwarter, in Pfandbriefen aufjunehmen. 

Erfurt, den 23ſten Juli 1827. 


— — 





Nu Ber 


No, 165. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 166. Es ift Verdacht vorhanden, daß die in der Mache vom dten zum 


Be ten d. M. in der Wohnung des Einwohners Naumburg zu Frömmftedt, 
Kung ‚ainee im Kreife Weißenfee, Statt gefundene Feuerobrunſt einen vorfäglichen Brand 
tung in flifter zum Urheber hat. 


ar —7* Es wird daher demjenigen, welcher den Thaͤter dergeſtalt ermittelt, 
A daß derfelde als Brandſtifter gerichtlich verurcheilt werden kann, eine Praͤ⸗ 
mie von 


einhundert <halern 
hiermit zugefichert. 
Erfurt, den ızten Juli 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 





"Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No.. 167. Zu Lcktationsprotocollen, auf deren Grund demnächft befondere Wer; 
——— traͤge mit den Meiſtbietenden oder Mindeſtfodernden ausgefertigt werden, 
nn bedarf es Feines befondern Protocoliftempels, da ſolche als mit denfelben 
abgefchloffene Punctationen anzufehen find. ' 
Magdeburg, den z5ten Juli 1827. 
Königl. Provinzial: Steuerdireetor. 
Sad, 








Die 


Es ift, mie dem koͤnigl. Oberlandesgerichte auf Veranfaffung eines No. 168. 
Berichts des dortigen Präfidiums hiermit eröffnet. wird, bei der Beftims tens 
mug im $. 10, A. 2, der Inſtructlon vom A4ten Mai 1820 (Gefegjamms De 


fung &, 67.), nicht die Abficht gemefen, die Abgabe der Hypothekenbuͤcher nefclefiene 
über Häufer und gefchloffene Güter, von Seiten der Landgerichte am Die —— — 
Gerichtsaͤmter, bis dahin auszuſetzen, daß die Landgerichte das Hypothelenwe⸗ 8 
fen über dergleichen Grundſtuͤcke in ihrem ganzen Gerichtsbezitk regulitt vihteämter. 
haben werden. Es muß vielmehr, ſobald das Hypothelenweſen auch nur 
für einen einzelnen Dre vom Landgerichte vollſtaͤndig regulirt iſt, und land⸗ 
gericht und Gerichtsamt nicht an demſelben Ort ihren Sitz haben, ſofort die 
Abgabe des Hypothekenbuchs an das Gerichtsamt zur weitern : Bearbeitung 
der Hypothekengeſchaͤfte für dieſen Ort erfolgen, um fo dem Befchwerden, 
welche den Gerichtseingefeffenen aus der Bearbeitung ihrer Hypothelen⸗ 
angelegenheiten bei mehreren  Gerichtsbeßörden etwachfen, baldmöglichft 
abzuhelfen. | 
Das koͤnigl. Oberlandesgericht. wird hlermit angewleſen, in Gemäßs 
heit vorſtehender Beftimmung das Erfoderliche am die Landgerichte zu 
verfügen. | 
| Berlin, den zoften Juni 1827, 
Der Yufizminifter. 
(963) Sr: v. Dankelmann. 


An 
das koͤnigl. DOberlandesgeriht zu Naumburg. 


Vorſtehendes Juftiz , Minifterialrefeript bringen wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß, und meifen die koͤnigl. Landgerichte unfers Bezirks 
zugleich an, uns binnen vier Wochen anzuzeigen, in melden Dreifchaften 
das Hypothekenweſen vollftändig regulirt ift, und melde Hypothekenbuͤcher 
daher abzugeben find, uch Haben die Landgerichte Fünftig, fo mie ein 

Hypothe⸗ 


Hypoithekenbuch über einen einzelnen Ort abgegeben worden ift, uns daven 
ſofort Anjeige zu erſtatten. 
Naumburg, am zoten Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht. 


No. 169. Die Vorfchriften des allgemeinen Landrechts Thl. 1. Tit, 11. $-,22 
ee seg. und der allgemeinen Procefordnung Thl. 1. Tit. 24. 5. 88., welche 
der Auctions, den Auetionscommiffarien, Protocollfuͤhrern und Auseufern bei ſchwerer 
ag Ayndung ‚unterfagen, «bei dem von ihnen abgehaltenen Auetionen für ſich 
stm u. ſelbſt, durch oder für andere minyubieren, werden den genannten, Perfonen 
zus firengen Befolgung hiedurd in Erinnerung gebracht. 
Maumburg, den 6ten Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß. DOberlandesgericht von Sachſen. 





Perſonal > Chronit der oͤffentlichen Behörden: 


No. 170. Die erledigte Stadrfecretaie « Stelle bei dem Magiftrate zu Mord: 
haufen iR dem geheimen Seeretait Bofle dafeldft verliehen worden. 
Erfurt, den sten Juli 1827. 





( Hierbei ein oͤffentlicher Anjelger.) 


ENT — * 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 30. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Aa— 





Erfurt, dem 28ſten Jull 1827, 





Sicherheitspolizei. 


Stedbrief. Der nachſtehend fo aut als moͤgllchſt ſignaliſtete Börtchergefelle Auguſt Hoff⸗ 
mann aus dem biefigen Kreisdorfe Goffwig, hat am ısten d. M. durch hoöͤchſt unvorfichtiges Leber: 
teiten des 5 ı/2 jährigen Kindes des Hiefigen Strumpfwirkers Welgand Herrmann lebensgefährlich 
verlegt, und fich gleich nach der That aus hieſiger Gegend entfernt. 

Wir erfuhen daher alle reſp. Militair⸗ und Eivilbehörden, auf den ıc. Hoffmann invigfliren, 
ihn im Vetretungsfall arretiren und uns davon In Kenniniß fegen zu laffen. 


Ziegenruͤck, den ıgten Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt daſ. 


PDerfonsbefdreibuiig 


Vornamen: Johann Auguſt, 

Zuname: Hoffmann, 

Gewerbe: Böttcher, . 
Geburtsort: Goſſwitz, im Keeife Ziegenrück, 
Wohnort: unbeſtimmt, 

Religion: evangeliſch, 

Alter: 2ı — 23 Jahr, 

Größe: 5 Fuß, 

Haare: blond, 

Stirn: gemölbt, 

Augenbraunen: blond, 

Augen: grau, 

Mafe: ſtumpf, 

Mund: ‚groß, 


Bart: Mein, _ 

Bäßne: gefund, 

Kinn: fpigig, 

Sefihtsbildung: lang, 

Geſichtsfarbe: blaß, 

Geſtalt: ſchlank, 

Sprache: ſaalfelder Dialect. 

Beſondere Kennzeichen: geht lahm, und hat am 
linken Oberſchenkel drei große Narben. Der 
Außere Knorren fleht merklich vor. 

Bekleidung: Eine hellblaue Jade von Ranking, 
ſchwarze mandefterne Weſte, lange Beinklel; 
der von grau gefireiftem Nanking, blaue Tuch ⸗ 
muͤtze und Halbſtiefel. 





It 


Detanntı 


Bekanntmachungen —— Behoͤrden. 





Anfınf unbefanhter Waarenelgenthämer. Bel einer am zıflem Juni b. J. in 


der Behaufung ber Witwe Gerlach zu Kolungen von den Gtenerbeamten vorgenommenen Bifitatlon 
find in einer Scheune 


1 Sack Kaffee, brutto ı Eentner, 

4 Gebinde Wein, brutto 2 Centner 30 Pfund, ' 

4 Gebinde Num, brutto 2 Tentner 11 Pfund, 
aufgefunden morden, deren Eigenthümer durch die eingeleitete Unterſuchung nicht zu ermitteln ger 
mefen find. 

Die unbekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren werben daher hiermit aufgefodert, ihre Ans 
ſpruͤche daran binnen vier Boden, vom Tage ber erften Aufnahme diefer Bekanntmachung in bie 
oͤffentlichen Blätter an gerechnet, bei dem Hauptjollamte zu Keiligenftadt anzumelden, und folde, fo 
wie die gefchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, midrigenfalls nah Ablauf diefer Frift mie 
Confiscation der Waaren, deren oͤffentlichen Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Veriheilurg und Vers 
rechnung des Erlöfes verfahren werden wird. 

Mogdeburg, den 4ten Jull 1827. - 
| Königl. Provinzial » Steuerdirector. 
e S a d. 


— — — — — — 


Aufruf undekannter Waareneigenthümer. Su der Nacht vom abſten zum 27ſten 
Zuni d. J. find von den Graͤmauffichtebeamten beim Mannesbrunnen unweit Niederdorla, einem 
Nebenwege im Gränzbeziet des Hauptjollamts zu Helligenftadt, 

6 Gebinde Rum, brutto 4 ıf2 Centner, 

4 Gebinde Wein, brutto 2- Eentr. 37 Pfund | 
in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entfiohene Schleihhändler auf den Anruf 
der Beamten abgeworfen haben. 

Die urbefannten Eigenehämer diefer Waaren werden hiermit aufgefodert, Ihre Anfprüche 
daran binnen vier Wochen, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung In die öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bei dem Kanptzollamte zu Heiligenftadt anzumelden und folde, fo wie die ge 
ſchehene Verſteuerung der Waaren machzumelfen, widrigenfalld nah Ablauf diefer Erift mit Confiscas 

sion 


tion der Waaren, deren oͤffentlichem Verkauf und-mit vorfehriftsmäßiger Veriheilung und Verrechnung 
des Eılöfes verfahren werben wird. 
Magdeburg, den ı7ten Juli 1827. 
—J Provinzial» Steuerdirector. 
saÄad 





m 


Verlorner Paß. Der Tuchmacergefelle Briedrih Wilhelm Gamuel Slafer aus Peitz ger 
bäctig, bat dem ihm im Monat Auguft v. I. au Berlin eribeilten, auf ı Jahr giltigen Inlandspaß 
auf dem Wege von Langenfal;a Hierher verloren. 

Zur Verhütung etwaigen Mißbrauchs wird died hiermit öffentlich bekannt gemacht und der 
gedachte Paß für ungilıig exflärt. 

Erfurt, den ı4tem Jull 1827. 
| Königl. Landrath und Polizeidirector 

Türe 


Verkauf eines Freignts. Zufolge des von einem. koͤnigl hoben Oberlandeögerichte zu Naums 

Hurg hierzu erhaftenen Auftrags, foll von unterzeichnetem Gerichtsamte das dem Müllermeifter Morig 

Mehrmann gehörende, zu Kugleben Im weißenfeser Kreife, 3 Stunden von Weißenſee, ı Stunde von 

Zennftedt gelegene Freigut, welches mit dem auf 47 Rıhte. 15 Sgr. gerechneten Inventarium, viertaus 

fend achthundert ſiebenzehu Thaler ı5 Sgt. 10 Pf. gerichtlich gewürdert worden iſt, Schulden halber 

meiſtbietend gegen bare Bezahlung im Adjudicatlonstetmine öffentlich verfauft werden, und iſt deshalb 
der SıPe =. a. c. vormittags 10 Uhr. 


zum erſten, 
ber ıfle — a0 — 10 Uhr, 


zum sten, 

der 2te Januar 1828 vormittags 10 Uhr, 
zum fegten und peremtoriſchen Bietungstermine „ dm Local des unterzeichneten Getichtsamts anbes 
raumt werben. 

Indem nam ſolches andurch öffentlich bekannt gemacht wird, als. werden auch alle Kaufluflige, 
imgletchen alle etwaige unbelannte- Realprätendenten aufgefodert „ ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine 
beinr "Hiefigen / Gerichtsamte zu melden, erflere ihre Zahlungsfähigkeit nachzuwelſen, und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nach Ablauf: des letzten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter 


za werden fan, wenn anders nicht gefeßliche Gründe eine Ausnahme machen, legtere aber Ihre 
Sitz vermeint, 


% 


» 


vermeintlichen Anfprühe am das fragliche Gut zu erklaͤren und zu befheinigen, indem fie außerdem 
gegen den Pünftigen Befiger damit weiter nicht werden gehört werben. 

Endlich ift das Tarattonsinfteument den beim koͤnigl. hoben Oberlandesgerichte zu Naumburg, 
diefigen Gerichtsamte, und In der Schenke zu Kutzleben aushängenden Sub haſtations patenten beigefü,t, 
und daraus die nähere Beſchreibung bed Gutes zu erfehen. 

Weigenfee, den 22ſten Mai 1827. 

Königl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 





Auctiondanzeige. Zu Folge erhaltenen hohen Auftrags ſollen durch unterzeichnetes Ge— 

richtsamt aus dem Nachlaſſe des vorigen koͤnigl. Domainenpaͤchters Herrn Amtmann Schellers 
den ı3ten Auguſt 1827 

und folgenden Tag von früh 7 und mittags ı Ude am auf der hleſigen koͤnigl. Domaine folgende Ge⸗ 
genſtaͤnde, als: Uhren, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, Knpfer, Meſſing, lelnenes Zeug, Tiſch⸗Bettwaͤ⸗ 
ſche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Gewehre, Flachs, eine Chaiſe, ein Rollwagen, Jagd und 
andere Hunde, Geſchirt, Reitſaͤttel und Buͤcher, auch ein transportables Gartenhaus meiſtbietend oͤffent⸗ 
lich vetkauft werden, welches anduich zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Gerichtsamt Weißenſee, den iblen Jull 1827. 

Stollberg. 





Verſteigerung von Pferden. Den ıoten September d. J. vormittags von 9 Uhr am 
fol in dem Schloßhofe zu Allſtedt von dem’ dortigen großhetzogl. fächf. Geſtute machverjeichnete Ans 
zahl alter und junger Pferde, melche nicht im die Züge des großhetzogl. Marſtalls paffen, öffentlich 
an den Meifibietenden, gegen gleich bare Bezahlung im grobem preußifchem Coutant verkauft wer⸗ 
den, als: 

Thlobe, Fuchsfiute mie Blaͤſſe und drei een. Füßen, 142 Jahr alt, vom Winbfor und 

Altne, 

Noscrana, Mappenfiute mit tem, ı 1/2 Jahr alt, vom Bladbony und Helene, 

Diosma, braune Stute mit Schnippe, ı ı/a Jahre alt, vom Vromnbread und Kulpaka, 
Norane, Fucheſtute ohne Abzeichen, 2 ıfe abe alt, vom Windfor und Artabne, 

Aftme, Fucheſtute ohme Abjeichen, 2 1 Jahr alt, vom Windſor und Altne, 

Pandora, braune Stute mit Meinen Stern, 2 ıf2 Jahr alt, vom Brownbread und Pomona, 
Sontole, Faldenfiute mit Stern, Schnippe amd weißen Hinterfüßen, 3 fa Jahr alt, vom 

Tansred und Galantine, 

Agatde, 
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Agathe, draume Stute, ohne Abzeichen, 3 ıfa Jahr alt, vom Windſor und Alton, 

Klio, braune Stute mit Stern, 3 „fe Jahr alt, vom Windfor und Kitiy, 

Antelope, Fuhsftute mit Stern, 3. 1/2 Jahr alt, vom Windfor und Ariadne, 

Dorinde, Fucheéſtute mit Bläffe, 3 ıfa Jahr alt, vom Windfor und Difon, 

Kippodamfa, Nappenflute mit Bläffe, 4 2/2 Jahr alt, vom Regent und Helene, 

Armtde, Sfabellftute ohne Abzeihen, 4 ıfz Jahr alt, vom Laudon und Fanchon, 

Aline, braune Stute ohne Abzeichen, ı6 ıfa Jahr alt, 

Artadne, Fuchsſtute ohne Abzeihen, 16 ıf2 Jahr alt, Beide ans dem mecklenbdurgſchen Ger 
ſtuͤte Ihlefeld, 

Piramus, Fuchshengſt mit Blaͤſſe, »f2 Jahr alt, vom Blackbony und Helene, 

Darius, brauner Hengft mit Stern, ı ıf2 Jahr alt, vom Brownbread und Ariadne, 

Fabius, Falbenhengſt, linke Worderfeffel weiß, 11/2 Jahr alt, vom Laudon und Banden, 

Eloreftan, brauner Hengft mit Stern, rechte Vorderkrone und linke Feſſel weiß, 3 »/2 Jade 
alt, vom Windfor und Pomona, 

Admed, Buchshengfi, mit Stern, eg und linke Hinterfeffel weiß, 3 ıf Jahr alt, vom 
Windfor und Atalante, 

Fridolin, Falbenwallach, mit ſchwarzen Ertremitdten, 5 ıfa Jahr alt, vom Laudon und Felicia, 

Achilles, Falbenhengſt, mit ſchwarzen Extremitäten, linke Hinterfeſſel weiß, 6 if Jahr alt, 
vom Laudon und Eanikeff. 

Die Hier genannten Beſchaͤler find folgenden Hrfprungs: 

Browunbread, brauner Hengſt, ik der in England berühmte Wettrenner geweſen, deſſen Nach⸗ 
kommen daſelbſt noch im großer Achtung flehen, 

Windfor, brauner Hengſt aus dem Geftüte zu Hamptoncourt, Bruder des Mofes, melcher für 
1100 Pfund Sterling verfleigert worden iſt, 

Regent, Rappendengft, ans dem Geflüte zu Hope, 

Tancred, Falbendengft aus dem allftedter Geſtuͤte, 

Laudon, Iſabellhengſt, daher, 

Biadbony, Slanjrappe aus England, Abkoͤmmling eines National ı Arabers. 


Wrimar, den zıflen Inll 1827. 
Großherzogl. ſaͤchſ. Hofſtallamt. 





Anti 


e) 








An eig eı m 





Die balberflädter ritterfhaftlihe Beuerfocletät betreffend. 

Der Ritterfhaft des Fürftenehums Halberſtadt iſt die ritterfchaftliche Beuerfocietät zur elgnen 
Verwaltung wieder übergeben morben. 

Bei der veranlaßten Wahl find die unterzeichneten Nittergutsbeflger zu Deputirten, und Herr 
KRittergutsdefiger Amtmann Walcher zu Wegrleben zum Rendanten der Geſellſchaft gewählt. Die Mit 
glieder der Geſellſchaft und diejenigen Befiger von Rittergütern und Gütern bedeutenden Umfangs, 
melde am feine andere Feuerfoctetät gebunden find, und die Aufnahme ihrer Gebäude bei der halber 
fiädter ritterfhaftlihen Feuerſocietaͤt wunſchen, muͤſſen ihre Anträge an die bier ihren Sig habende 
Deputation der titterfchaf lichen Beuerve: fiherungsgefelljhaft in frankirten Briefen richten. 

Halberftadt, am ı4ten Juni 1827. 


Der Fönigl. Kammerherr Der Yuftiz » Commiffionsrach 
Graf von der Affeburg. Seyen 


Sir Bejug meiner Dienfterbietungen in ben öffentlichen Anzeigern ber Regierungsamırsblätter 
ya Erfurt unter Me. 17 und ı9. vom gten April d. I. werde ih auch 
a) rüdftändige Foderungen von gelieferten Artilletispferden in Bezug des weſtphaͤllſchen Decrets 
vom 8ten Febrnar 1812, 
b) Bons, welche nad Art. 9. des weſtphaͤliſchen Dectets vom 2oſten März 1813 vom den ches 
maligen Präferturbehörden den Bleferungspflictigen einſtweilen an Zahlungsftate ertheilt find, 
von denjenigen Befigern dergleichen Foderungen, welche anjego preuß. Untertanen find, zur Aumels 


dung und Liquidation dei der angeordneten hohen Liquidationscommifflon annehmen. 
Halberſtadt, den zoflen Juli 1827. 


W. Böhme 


Patentertheilung. Nachdem meine Fabrication einer von mir erfundenen Eichel Chocos 
lade auf Bertaflung eines hohen Pönigl. Mintfteriums der Medicinalangelegenheiten, durch die wiſſen⸗ 
ſchafiliche Deputauen für das Mediclnalweſen geprüft und als fehr zweckmaͤßig anerfannnt worden iſt, 
fo haben des Königs Majeſtaͤt durch ein Hohes Miniſterlum des Innern mie ein Privilegium m ande 
chließlichen Anfertigung ber 

Eiche Chocolade 


für 
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fuͤr den ganzen Umſang des preuß. Staats auf fünf Jahe zu erthellen geruhet, welches ich jur Ders 
meitung aller Weeinträchtigung meines Rechts mit Bezugnahme auf das Publicandum vom ıztem 
October 1815 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe. 
Berlin, ben zıten Juli 1827. 
W. Pollad, 


Ehocoladen » und Marzivanfabrifant, 
Haus voigte iplatz Ülr. ı2. 





In der keyſerſchen Buchhandlung in Erfurt iſt zu haben: 
Anweiſung, wie Schmetterlinge 
geſangen, ausgebreitet, benennet, geordnet und vor Schaden bewahrt werden muͤſſen. 
Mit einem Anhang, welcher lehrt, wie Schmetterlinge aus Raupen auferzogen 
werden, von Dr, H. Rockſtroh. Zweite Auflage mit 5 colorirten Kupfern. 
1 Rthlr. 15 Ser. 
Diefes Bud; zeichnet fih vor mehreren andern Schrifren ähnlichen Inhalts durch feine Voll⸗ 
fändigkeit und Brauchbarkeit fehr voriheilhaft aus, und die fuͤuf colorirten Kupfer find fo treu nad 
"der Natur und mit fo vielem Fleiß angefertigt, daß fie auch größern Werken Über Enıomologie zur 
Zierde dienen würden. 


‚Reipjig, im Juni 1827. € € | bloſch 
ar no om 





Amtsblatt 


koͤniglichen — zu — 
31. Stuͤck. 


Erfurt, den 4ten Auguſt 1827. 











Verordnungen und Befanntmachungen der Negierung. 


Bei der vorläufigen Unterſuchung des in der Macht vom often No. ırı. 


zum zıflen Mai d. 3. in der Kämmereimaplmüple zu Benneckenſtein aus „A ante für 
gebrochenen Feuers ift der Verdacht einer boͤslichen Brandftiftung ent: —— — 
tung. 


ftanden, . 
Es wird daher demjenigen, welcher dem etwaigen Thäter dermaßen 796. zen 


ermittelt und anzeigt, daß berfelbe als Brandftifter gerichtlich orarcheilt 
werden kann, eine Praͤmie von 
„einhundert Thalern” 
hiermit zugeſichert. 
Erfurt, den ı5ten Jull 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 





Bel der vorläufigen Unterfuchung des in der Nacht am 12ten d. M. — 


in der Wohnung des Einwohners Chriſtoph Ebenroth zu Kindelbruͤck ent — ara i 
ftandenen Brandes hat fi der Werdacht ergeben, daß das Feuer durch — 
a. 


boͤſe Hand angelegt fein koͤnne. 
Do Es 
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Es wird daher demjenigen, welcher den Thaͤter dergeſtalt ermittelt 
und anzeigt, daß derfelbe als Brandftifter gerichtlich veruerheilt werden kann, 
eine Praͤmie von 
DB „funfjig Thalern” 
| hiermit zugefichert. 

Erfurt, den z4ften Juli 1827. . 


Königl. preuß. Regierung. 


—— 175. In Verfolg unferer Bekanutmachungen vom zoften April und gten 


der — Juni v. J. (Amtsblatt 1826 S. 242 und 297.), wonach in Gemaͤßheit 
—— der koͤnigl. allerhoͤchſten Cabinetsordre vom gten Maͤrz v. J. die Koſten der 
er ir Unterhaltung der unvermögenden Gemürhsfranfen nicht mehe von einzelnen 
fer Perfonen Communen getragen,  fondern nah den Beſtimmungen ber Kreistage auf 


we den gefammten Kreis verteilt werden follen, welche Feftfegung auch in dem 
A. tandeagsabfchlede vom ızten Mat d. J aufgenommen ifl, bringen wir hier⸗ 
mit zur Öffentlichen Kenntniß, daß, da durch die zugleich erfchlenene Kreiss 
ordnung die Bildung der Kreisftände und die Haltung von Kreistagen ans 
geordnet worden ift, woju bereits die nöchigen Einleitungen getroffen find, 
diefe Einrichtung mit dem ıften Januar ?. J. zue Ausführung fommen, 
and mit diefem Tage die Verpflihtung der einzelnen Gemeinden auf dem 
ganzen Kreis übergehen wird, indem zu erwarten ift, daß dieſe Angelegens 

beit auf den Kreistagen bis zu diefem Zeitpunfte regulirt fein mird. 

Erfurt, den ıgten Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Ber: 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Mit Genehmigung des Herrn Generaldirectors der Steuern wird No. 174. 
Aufhebung 


die bisher zu Großgottern (Hauptzollamtsbezirfs Langenſalza) beftandene per Steuer 
Steuerreceptur hiermit für aufgehoben erflärt, und zugleich den dabei bes Srapgeeisen. 
theifigten Gewerbtreibenden bekannt gemacht, daß Fünftig Die Oriſchaften 
Großwelsbach, Borhenheilingen und Altgottern nah Kirchheilingen, Herol⸗ 

dishaufen und Großgottern nach Langenſalza, und Seebach nah Cammer- 

forft zu ftenerm haben. Magdeburg, den 23ſten Jult 1827. 

Königl. Vroviniat Seenerdirector. 
ac 





Perfonal: Chronik der äffentlichen Behörden. 





Die Eandidaten der Feldmeßkunſt, No, 175. 


Johann Michael Zacher und 

Chriftian Auguft Kuͤhlewein, 
in Erfurt wohnhaft, find, nachdem fie durch Zeugniffe der Föntgl, Oberbaus 
deputation zu Berlin ihre Befähigung als Feldmeſſer nachgewiefen haben, 
imn dieſer Eigenfchaft vereidet worden. 

Erfurt, den zoften Juli 1827. 

Die erledigte Capellanftelle bei der katholiſchen Pfarrgemeinde zu 
Juͤtzenbach und den dazu gehörigen Filialorten, im Kreife Worbis, ift dem 
bisherigen Capellan Nicolas Haaſe zu Ershauſen verlieben worden. 

Erfurt, den 7ten Juni 1827. 





(Hierbei ein Öffentlicher Unzelger. ) 


⸗ 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 31, Stuͤck 
des Amtöblattd der Eöniglihen Regierung zu Erfurt. 


— 


— 


Erfurt, den 4ten Auguſt 1827. 


— —— — 





Sicherheitspolizei. 





Steckbrief. Die unten naͤher deſchriebenen Cortigenden 
Andreas Spieß aus Puſtleben im Kreiſe Nordhauſen, und 
Johann Michael Richardt aus Diedorf, im Kreiſe Muͤhlhauſen, 
haben Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Arbeitshauſe, wo fie detinirt waren, am ı6ten d. M. 
au entweichen. 
indem wir ihre Flucht zur öffentlichen Kenntniß bringen, erfuchen mie die reſp. Poltzeides 
börden,, auf diefe fidchtigen Individuen invigiliren laffen zu wollen, umd diefelben im Vetretungefall⸗ 
an uns abzuliefern. 
Erfurt, den ı7ten Juli 1827. 
Der Magiſtrat. 


Derfonsbefhrelbung des 1. Spieß. 


Vornamen: Johann Andreas, Nafe: etwas breit, 

Zaname: Spieß, Mund: gewöhnlich, 

Gewerbe: Leineweber, Bart: ſchwaͤrzlich, 

Geburtsort: Zähne: gut, 

Wohnort: | Paftieben, Kinn: rund, 

Religion: evangeliſch, Geſichtobildumg: voll und oval, 

Alter: 41 Jahr, Sefichtsfarbe: gefund, etwas bla, 

Größe: 5 Fuß 4 Zoll, Geſtalt: unterfegt, 

Haare: ſchwar braun, Sprache: teutſch. 

Siirn: bedeckt, Beſondere Kennzeichen: hat einen Bruchſchaden 
Augenbraunen: braun, und eine Narbe am ber rechten Seite ber 
Augen: blau, Naſe. 


Kt Perfonds 
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Perſonsbeſchrelbung des x. Richardt. 
Vornamen: Johann Michael, Augenbraunen: braun, 
Zuname: Richardt, Augen: braun, 
Gewerbe: Taglöhner, ‚Mafe: ſpitz, 
Geburtsort: Mund: gewöhnlich, 
Wohnort: Diedorf, Zähne: gefund, 
Religion: katholiſch, Kinn: rund, 
Alter: 18 Jahr, Geſichteblldung: laͤnglich, 
Groͤße: 5 Fuß 2 ıf2 Zoll, Sefichtsfarbe: gefund, 
Haare: ſchwaribraun, Geſtalt: ſchlank, 
Stirn: bedeckt, Sprache: teutſch. 
Bekleidbdun g. 
ı) Eine ſchwarze mancheſterne Muͤtze, 4) blaue Tuchhoſen, 
2) eine grüne verſchoſſene Nankingjacke, 5) weißes Halstud, 
3) Schwarze Tuchmwefte, 6) ein Paar Halbſtiefel. 


ö— — — —— — 


Diebſtahl. Am zoſten v. M. früh morgens wurden dem Ackermann Gottfried Mackenrodt 
au Puſtleben vom Bleichplatze drei Stiege feine Leinwand entwendet. Wir machen das Publicum 
hierauf aufmerffam, warnen vor dem Ankaufe derfelden bei dem geſetzlichen Strafen, und fodern den 
Käufer dei .etwa bereits Statt gefundenem Antaufe bei gleicher Strafe auf, biervon feiner Drtsbes 
hörde Anzeige zu machen. Die Öffentlihen Behörden erfuchen wir aber um gefällige Mitwirkung zur 
Entdeckung bes Thaͤters. 

Heiligenſtadt, den z2flen Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 


Aufruf andekannter Waareneigenthämer. In der Naht vom 26ſten zum =7ften 
Juni d. 3. find von den Gränzauffichtsbeamten beim Mannesbrunnen unmelt Niederdorla, 
Nebenwege im Gränzbeztet des Hauptzollamts zu Helligenftadt, 2 

6 Gebinde Rum, brutto 4 ıf2 Eentner, 

4 Gebinde Wein, brutto 2 Eentr. 37 Pfund 


einem 
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in Beſchlag genommen worden, welche mehrere unerkannt entflohene Schleichhaͤndler auf den Anruf 
ber Beamten abgeworfen haben. 

Die unbefannten Eigenthämer dieſer Waaren werben hiermit aufgefodert, ihre Anfprüche 
daran binmen vier Wochen, vom Tage ber erſten Aufnahme biefer Bekanntmachung in bie öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Heiligenſtadt anzumelden und ſolche, fo wie die ges 
fhehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, midrigenfalls nad Ablauf diefer Frift mit Confiscas 
tion ber Waaren, deren Öffentlihem Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erloͤſes verfahren werden wird. Magdeburg, den ı7ten Juli 1827. 

Königl. Prociayalı Steuerbirester. 
a d. 





Sutsverfauf. Zum dffentlich meiſtbletenden Verlauf des dem Adermann Martin Easpart 
zu Schachtebich gehörigen, daſelbſt sub Nr. ı9. zwiſchen Balthafar Schade und Johann Riethmüller 
belegenen, aus Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, Gemeindegerechtigkeit, 60 1/2 Ader 40 ıfa Ruthe 
Land deftehenden, an die Herrn von Hanſtein zu Oberſtein erbenjinss und Ichnbaren Gute, welches ges 
richtlih auf 2015 Rthlr. abgefchägt ift, fleht Termin: 

1) auf den 2gflen September d. J. morgens 9 Uhr, 

2) auf den 28ſten November d. J. morgens 9 Uhr, anf gewöhnlicher Gerichtäftube, umd 

5) auf den 28ſten Janur k. J. morgens 10 Uhr ju Schachtebich, wozu erwerbs und jahlungss 
faͤhlge Raufliebhaber unter dem Bemerken, daß die Zare in ber Negiftratur des unterzeichneten Ges 
richts an jedem Dienftag, Mittwoch, Donnetflag und Greitag eingefehen werden kann, eingeladen 
werden. Wahldaufen, am ı4ten Juli 1827. 


v. Hanfteinfches Patrimonialgeſammtgericht. 





Auctionsanzeige. Zu Folge erhaltenen hohen Auftrags ſollen durch unterzeichnetes Ge⸗ 

richtsamt aus dem Nachlaſſe des vorigen koͤnigl. Domainenpaͤchters Herrn Amtmann Scheller 
den ı3ten Augufl 1827 

und folgenden Tag von früh 7 und mittags ı Uhr an auf der biefigen tönigl. Domaine folgende Ger 
genſtaͤnde, als: Uhren, Porzellan, Glaͤſer, Zinn, Kupfer, Meſſing, leinenes Zeug, Tiſch⸗, Bettwaͤ⸗ 
ſche, Betten, Meubles und Hausgeraͤthe, Gewehre, Flachs, eine Chaiſe, ein Rollwagen, Jagde und 
andere Hunde, Geſchirr, Reitſaͤttel und Bücher, auch ein transportables Sartenhaus metfibietend oͤffent⸗ 
lich verkauft werden, welches andurch zur öffentlichen Kenntnif gebracht wird. 

Serihtsamt Weißenfee, den 16ten Jull 1827. 


Stollber — 





Verkauf von Grundſtuͤcken. Im Auftrage des koͤnigl. hochlöbl. Landgerichts: zu Erfurt 

follen in der Bormundfchaftsftube zu Guͤnſtedt 

den Zten October «. c. mittags ı Uhr 
Me von Johann Chriſtian Wolf Im Günftedt Kinterlaffenen ı2 1/2 Ader Land und ein Wohnhaus, 
welche auf 976 Kehle. gerichtlich gemürdert worden, öffentlich gegen bare Berahlung im Adjudicatlous 
termine meiflietend verfanft werben. 

Es werden nun alle befigs und zahlungsfählge Kaufluſtige, and alle etwaige unbekannte 
Nealprätendenten hiermit aufgefodert, In ſothanem Termine zu erfheinen und ihre Gebote zu thun, 
auch etwaige vermeintliche Anfprüche längflens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter der 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den fünftigen Beſitzer nicht werden gehört werden. 
Endlich ift die nähere Befhreibung der Grundſtuͤcke aus den allhier, beim koͤnigl. Geridhtsamte Kin 
delbrüc und in Guͤnſtedt aushängenden Gubhaflationspatenten und Zorationsinfirumenten zu erfehen. 

SGerichtsamt Weißenfee, den ı2ten Jull 1827. 


* 


Baſthofsverpachtung. Ein zu Breitenworbis, in der Mitte zwiſchen Helligenſtadt und 
Nordhauſen an der Chauſſee, von der gedachten Gemeinde neu erbauster Gaſthof, welcher fünf beizs 
bare Zimmer, mebdrere Kammern , binreihende Pferdes und andere Ställe, Scheuer, Waſchhaus ır. 
hat, foll den zoften Auguſt o. vormittags um 9 Uhr in dem bafigen Gemeindewirchshaufe auf 6 Jahre, 
als vom ıflen November d. J. bis dahin 1833 melfibietend verpachtet werden. Es werden baher 
Dachtluſtige hierzu eingeladen. Die Bedingungen, welche im Termine befannt gemacht werden follen, 
Finnen auch vor dem Termine bei dem Gchulzen Löffiee in Brelienworbis eingefehen werden. 

Großbodungen, ben zıflen Jul 1827. 


Königt. preuß. Sandra Reiche. 


Marttverlängerung. Daß Eine Fänigl. hohe Regierung auf unfer gehorfamfles Anfuchen 
geruhet habe, den hieſiger Stadt verlichenen Bartholomäus Marfı um 24 Stunden zu verlängern, fo 
daß folder flatt ı 1/2 Tag nunmehr 2 ıfe Tag dauern wird; ingleihen, daß der diesjährige Markt 
Dienfiags den 2uften Auguſt c. feinen Anfang nimmt, twird dem handeltreibenden Publikum, und 
wen #6 fonft zu wiſſen noͤrhig, Hiermit zus Nachricht eröffnet. 


Wiche, u 1007. 
WENN IE IUE Freihertl. werchernf. Kreisgericht allhier. 
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Trfurl, den dıten Yuguft 1827. 





Allgemeine Gefegfammlung. 


Das zu Berlin den Zıflen v. M. ausgegebene 1ı3te Sr der Befegfammlung No. 176, 
enthält unter: - 
Mro. 1078. die Verordnimg zur nähern Beſtimmung des Artif. 5. Buchſt. a. der 

Declaration vom 29ften Mat 1816, wegen Regulirang der gatehertl. und baͤuer⸗ 

lihen Verhältniffe in der Anwendung auf bie Gärtner und anderer Beſitzer 

geringer Ruſttkalſtellen in Oberfchlefien u. f. w., vom ızten Jull 1327. 
Mr. 1079. die Bekanntmachung vom zıflen Jult 1827, in Betreff der zwiſchen dem 

koͤnigl. preuß. und dem koͤnigl. franzöfifhen Gouvernement, behufs der gegenfels 

tigen Sewaͤhr der Wiederaufnahme folcher zur bandmwerktreibenden Klaſſe gehds 

rigen Unterthanen, welche fih zur Ausübung ihres Gewerbes a das Gebiet 

des andern Staates begeben, abgeſchloſſenen Uebereintunft. 

Erfurt, den zten Augufl 1827. 


Derordnungen und Befanntmachngen der Regierung. 








Die niedese Jagd wird in diefem Jahre No, 177. 
für die Kreife Erfurt und Weißenſee mit dem 24ften Auguſt, — 


für die Kreiſe Langenſalza, Ziegentuͤck, Schleuſingen, Worbis und 166. Iv⸗ 
Helligenſtadt mit dem iſten September, 
Pp fuͤr 


Ko, 178. 
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für die Kreiſe Nordhauſen und Muͤhlhauſen aber mit dem ıoten 
September eröffnet. 
Wegen Aufgang der ſtaͤdtiſchen Jagden werben die Magifträte die 
nöthigen Befanntmachungen erlaffen. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Erfurt, den 7ten Auguſt 1827. 
König. preuß. Regierung. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 


Sr, Majeftät der König haben dem Rentmeiſter Klein zu Erfurt 
den Charakter als Domainenrach zu verleihen und das besfalljige Patent 
allerhöchft eigenhändig zu volljiehen geruht. 

Erfurt, den zoften Juli 1827. 


Der Schulamtscandidar Georg Wilhelm Haltenhof ift zum proviſo⸗ 


riſchen Schulle hrerſubſtituten bei der evangelifhen Gemeinde u im 


Kreife Muͤhlhauſen, beftellt worden. 
Erfurt, den 27ſten Juli 1827. 





Zu Auscuftatoren find von dem hleſigen Dberlandesgerichte angenoms 
men bie Eandidaten der Rechte: 
Günther von Schönfeld, den 24ſten April c., 
Rudolph Scheller und Karl Heinrich Helfenseieder, den a7ften Juni c., 
Ferdinand Kaphahn und Ernft Eduard Haupt, den sten Juli.c., 
Siegmund Bernhard Heffe, den 12ten Juli c., 
Gerdinand Kannegießer, den zoften Juli c., 
zu 
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Zu Referendarien bei dem hleſigen Oberlandesgerichte find beſtellt: 
der Stadtgerichts⸗Auscultator Friedrich Wilhelm Heiſe zu Potsdam, 
den ızten Juni c., 
der hiefige Dberlandesgerichts » Ausenltasıe Ernſt Reinhold Pinder, 
den ı8ten Juni ©, 
der Stadtgerichts ⸗Auseultator zu Berlin, Karl Morig — den 
den aaften Juni c., 
der Stadtgerichts: Nuscuktatoe zu Berlin, Guſtav — Wallach, 
den 26ſten Juni c., 
der Dberlandesgerichtss Referendar Karl Gotthelf Bennemann iſt den 
sten Juni c. von dem Dberlandesgericht in Magdeburg zu dem 
biefigen, 
dee Ausculiator Friedrich Wilhelm Benicke ift den zuten SJunf e. 
von dem Stadtgerichte in Potsdam au dem Landgerichte Erfurt 
verfeßt; 
der Auseultator bei dem kandgericht su Halle, Herrmann Wolfgang 
von Holleufer ift den zten Juli c. zur koͤnigl. Megierung, 
der Auscultator Karl Auguſt Schlocdwerder bei dem tandgericht zu 
Wittenberg ift den 17ten Juli c. zum Stadtgericht in Berlin 
entlaflen; 
der hiefige Dberlandesgerichts: Keferendar Eenſt Wilhelm Karl Theodor 
von Uchtenberg iſt den ı ten Juni c. zum Getichtsamtmann für 
den Gerichtsbezirt Neumarkt an des penfionirten Turin Stelle, 
der hiefige Oberlandesgerichts; Referendare Morig budwig von Gtieglig 
it den ıgten Juni c. zum Gerichtsamtmann in Laucha an des 
verftorbenen Damm Stelle, 


der Parrimonialgerichts; Yermar Karl Friedrich Brüder ift den 25ſten 
Juni 
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Yunt ©. zum Attuar bei dem Gerichtsamte des Gtadibejirts 

Merfeburg an des penfionieten Albrecht Stelle ernanntz 

der Gerichtsamts „Actuar zu Brehna, Johann Gottfried Koblenz, ift 
den. ı8ten Yull c. in gleicher Eigenfchaft zum Gerichtsamte 
Pretzſch an * auf fein Anfuchen entlaſſenen Fuhrmann Stelle 





verfeßtz 
[> der Invalide Feledrich Wilhelm Seile ift den aöften Juni c. zum 
j Boten und Eresutor bei dem Landgerichte Torgau an des Rauch 
Stelle; 
der invalide Unteroffijier Johann Reiſer iſt den 27ſten Juni c, zum 
Gefangenwaͤrter bei der Inqulſitotlatsabthellung zu Wittenberg 
an des auf fein Unfuchen entlaffenen Werner Stelle beftellt; 
der Sandgerichtsaffeffor Ernft Auguft Kniefe ift mit Berbehaltung feis 
ner Stelle zum hiefigen Oberlandesgerichts » Aflıffor den zten 
Juli c. ernannt, 
Naumburg, den zıflen Jull 1827. 





C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 32. Stuͤck 
des Amtsblatt? der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ırten Auguſt 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Steckbrief. Der unten naͤher beſchriebene ıgjädrige 
Johann Friedrih Manegold aus hier, 
ein, tro& feiner Jugend im hohen Grade adgefeimter Landläufer, iſt aus dem Biefigen Arbeitshaufe 
entwwichen, in welchem er drei Monate lang detinirt werden follte, 
Die refp. Poltzeibehörden erfuchen wir hiermit ergebenft, auf denfelben genau Invigiliren zu 
laffen, und ihn im Betretungsfalle an uns abzullefern. 
Erfurt, den 23ſten Juni 1827. 
i Der Magiſtrat. 


verfonsbefhreibung. 


Familienname: Mancgold, Augen: blau, 

Vorname: Friedrich, Mafe: 

Geburtsort: Em, Mund: { gewöhnlich, 
Aufenthaltsort: Zähne: gut, 

Religion: katholiſch NN Ken: Bein, 

Alter: ı8 Sahr, = Geſichtsbildung: rund, 
Größe: 4 Fuß, Geſichtsfarbe: blaß, 

Haare: braun, Geſtalt: Fein und ſchmaͤchtig, 
Btien: breit, _ Sprache: teutſch. 


Augenbraunen: hellbraun, 





i — GE 


Diebſtahl. In der Naht vom 23/24ften dieſes Monats find hier 
ı) eine filberne zwelgehaͤuſige Tafhenuhr, mit roͤmiſchen Ziffern, zwei goldgelben Zeiger, das 
äußere Gehaͤus von Silber, 
2) eine garı neue Manntjade von dunkelblauem Nanking mit hellen Streifen, 
gt 3) ein 


| 
I 
| 
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3) ein Paar lange. welte Beinklelder von Nanking, MTa geſtreift, 
2 ein baummollenes dunkelblaues Halstuch, 
5) 1/4, Pfund aſchgraues Strumpfgarn, nebfl einem bis an bie Ferfe — Kinder⸗ 
ſtrumpfe, 
unter Anwendung von Gewalt geſtohlen worden. 
Erfurt, den 25ſten Juli 1827. 


Könizl. preuß. Inquiſitoriat. 


Landesverweifung Der unten ſignaliſirte Webergeſell Johann Gottlieb Kaöchel aus 
Unternauendorf, iſt in Gemäßhelt eines vechtsfräftigen Uriheils, nachdem er zweijährige Zuchthaus⸗ 
ſttafe verbüße hat, über Die dieffeitige Landesgränge gebracht, und ihm der Ruͤckttitt in die koͤniglich 
preußifhen Staaten bei zehnjaͤhriger Zachthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den 26ſten Jull 1827. 


Königl. preuß. Inquiſitoriat. 
Perſonsbeſchreibung. 


Vornamen: Johann Gottlieb, Naſe: breit, 

Zuname: Knoͤchel, Mund: desgl. 

Gewerbe: Webergeſell, F Bart: blond, 

Geburtsort: Unternauendorf, — Zaͤhne: gefund, 

Wohnort: vagirend, Ram: ſpitz, 

Religion: evangeliſch, Geſichtadildung: hager, 

Alter: 3ı Jahr, Gefichtsfarbe: blaß, 

Größe: 5 Buß 5 Zoll, Geſtalt: mittlere, 

Haare: dunkelbraun, | Sprache: teuiſch, ſaͤchſtſcher Dialect. 

Stirn: bededt, i Befondere Kennzeichen: auf der Stirn eine Narbe, 
Augenbraunen: blond, der linke Arm iſt vom Knochenfraß geſchwun⸗ 
Augen: blau, den und krumm. 





Diebſtahl. In dem Dorfe Katfershagen find in ber Nacht vom gten zum ıoten db. M. 
die bierunter verzeichnete Begenftände entwendet worden: 
ı) ein grüner beidermandener Weiberrtock, 
2) eine grün gedrudte Weiberſchuͤrze, 


3) eim rothkattunenes Halstuch mie weißen einzelnen Blumen, 
4) 24 
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“ 4) 14 bit 15 weiße Weiberhemden, n 
6) 14 bis 15 weiße -Mieder, mit fchwarzer Einteilung, wovon an 2 bis EM na bie * 
flaben-A: S. K., mit rothem Garn eingenaͤhet, befunden haben,. 
6) neun Stüd — 
7) fünf Stuͤck kleine dergleichen, 
8) zwei Stiegen weißleinenes Tuch, 
9) eim großer Betts und Pfühlüberzug, auf welchen fh Figuren und Häufer befinden, 
10) ein Betts und Pfühlüberzug, auf welchen abwechſelnd blau umd weiße Würfel gedruckt 
gewefen, 
11) vier Stuͤck weiße Betttuͤcher, 
12) ziel Stuͤck blau und weißgeſtreifte Umſchlagtücher, wovon in dem einen bie Buchſtaben 
D, RR, rot eingendht gemefen, 
13) ein dergleichen blau und roth geſtreiftes, 
14) neun Ellen grüne Beiderwand, 
15) zwei Stuͤck hellblaue leinene Schuͤrzen, die eine mit einer weiß und blaubunten Kante, 
16) eine dunkelblau leinene Schürze, 
17) drei Stuͤck ſchwarze und weiße kattunene Weiberhalstuͤcher mit weißer Kante, 
18) drei Stuͤck bfau und weiß carrirte baummollene Welberhalstücher, ” 
ı9) ein geün leinenes Halstuch mit weißen Blumen and grän und weißbunter Kante, 
20) drei Stüd rothkattune NBeiberhalstüher mit weißen Blumen und Kante, 
21) zwei Stiegen ungebleichte Leinwand, 
22) eine weiße hirſchlederne Hofe, 
23) eine Wefte von ſchwarzem Kattun mit weißen Blumen und ſchwarzem Unterfutter, 
24) zwei Süd weiße baummollene Mannsmügen, 
25) ein meuer Tragkorb. 
indem wir vor dem Erwerbe biefer geſtohlnen Gegenflände warnen, fobern wir zugleich 
Sebermann auf, von den bereits vorhandenen oder Pünftig fich ergebenden Verdachtegründen, uns 
oder der nächften Obrigkeit, behufs Entdeckung der Thäter, fofort Anzeige zu machen. 
Heiligenſtadt, den 23ſten Jull 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





gl ; Landes⸗ 





Lanbesverwelfung. Die unten fignailfirte Anne Chriſtine Boͤhme aus Mubisieden, un 
weit Arnftadt, iſt in Folge eines rechtsträftigen Urtheils de publicat, den 2oflen d. M. über Die fönigt. 
prenf. Bandesgränze gebracht, nachdem ihr die Ruͤckkehr in bie dieſſeitigen Staaten bei jweljähriger 
Zuchthausſtrafe gericht unterfagt morben iſt. 

Schleuſingen, den 25ſten Juli 1827. i 


Königl, Ynquifitorlatsdeputation. 


Befdh er ee ib un 
Name: Böhme, auch Erelin; Vorname: Anne Chriſtine; Geburtsort: Mudisieben bet Arnı 
fladbt; Nellglon: evangeliih; Alter: 24 Jahre; Größe: Go ıfa Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; 
Angenbraunen: fhwarzbraun; Augen: braun; Naſe: gewöhnlid; Mund: bergleihen; Zähne weiß; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt: Feine; Sptache: thuͤrin⸗ 
ger Dialect. 





Erledigter Steckdrief. Der mittelft Steckbriefe vom. ıgten db. M. von und verfolgte 
Boͤttchergeſelle Auguft Hoffmann aus Goßwitz, iſt vergriffen mund bet uns eingeliefert worden, foldes 
bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Ziegenrüd , den z5flen Jull 8271 


Königt, preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Anfeuf unbekannter Waareneigenthümer. Am isten März v. J. find bei einer 
In dem Gehoͤſte des Müllers Gottfried Grabe zu Hoͤngeda vorgenommenen Viſitatlon in einer unter 
einem Schuppen mit Brettern und Stroh bedeckten Grube 8 ı/2 Anker Wein, 7 Centner an Gewicht, 
duch) die Graͤmaufſichtsbeamten aufgefunden und in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthümer 
durch die Statt gehabte gerichtliche Unterfuchung nicht zu ermitteln gewefen. 

Die unbekannten Eigenthümer diefes Weins werden hiermit aufgefodert, ihre Anfprüdhe dar: 
an binnen vier Wochen, vom Tage der erſten Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamt zu Heiligenſtadt anzumelden, und ſolche, ſo wie die 


geſchehene 
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geſchehene Verſteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Friſt mit Confisca⸗ 
tion der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorjchriftsmäßiger Wertheilung und Vertechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird, 
Magdeburg, den Zoften Juli 1827. ! . 
‚.Königl. Provinzial » Steuerdirector. 
Sa d 





Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. Am ıJsten dieſes Monats find in dem 
außer halb Nordhaufen, tm Graͤnjbejirk — Gartenhauſe des Eiſenhaͤndlers Rohr 8 un 
worin fich 

3:3/4 Pfund baumwollene Waaren, und E 

3 Eentner 2 ı5/32 Pfund Zuder in Candis, Melis und Raffinade befichend, 
befunden haben, von den Gränzauffihtsbeamten aufgefanden und in Beſchlag genommen worden, 
deren Eigenthümer durch die Statt gehabte Unterſuchung nicht ausjumitteln gewefen find. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waaren werben daher hiermit aufgefodert, ihre Ans 
fprüde daran binnen 4 Wochen, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffent 
fichen Blätter angerechnet, bei dem Mauptzjollamte zu Mordhaufen anzumelden, und foldhe, fo wie 
die geſchehene Verfteuerung der Waaren nahiumelfen, widrigenfalls nach Ablauf diefer Frift mit Toms 
fiscation der Waaren, deren öffentlichem Verkauf und mit vorfcheiftsmäßiger Vertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ziften Juli 1827. 

Königl. Provinzial» Steuerdirector. 
®e ad. 
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Aufruf unbekannter Eigenthämer. In ber Made von z4ten bis ı5ten Juli d. J. 
find in dem fuͤrſil. ſchwarzburgiſchen Gebiet zwifchen Badra und Bendeleben von Gchleihhändiern 
7 Paden Zuder an 35 Brot Melis, an Gewicht 3 3/4 Tentner ı ı/2 Pfund und ein Paden Kaffee 
von 59 Pfund, von dem koͤnigl. preuß. Gränzaufiehern verfolgt, abgeworfen, von legtern in Beſchlag 
genommen und zum fürfl. Amte allbier eingeliefert worden. 

Nah Maßgabe der koͤnigl. preuß. Zollverordnung von 28ſten Mai ıgı8 werden daher bie 


unbekannten Eigenthuͤmer diefer Waaren hiermit öffentlich aufgefodere, fi binnen vier Wochen von 
biefer 
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dleſer Bekanntmachung an, beim faͤrſtl. Amte allhler zei melden, ihr Eigenthum an den fraglichen Waa⸗ 


ren unter ber Verwarnung zu beſcheinigen, daß widtigenfalls die in Beſchlag genommenen Waaren con 
fiecirt werden, 


Sonderähaufen, den 25flen Jull 1827. Ä 
Fuͤrſtl. ſchwarzburgiſches Amt dafelbſt. 





Warnungsanzeige. In der Nacht vom gfıoten Mat v. J. brach zu Schillingſtaͤdt — 
eckertabergaer Pollzeikrels — eine Feuersbrunſt aus, durch welche 20 Wohnhaͤuſer, 34 Scheunen und 
Staͤlle ganz und mehrere Gebäude zum Theil in Aſche gelegt wurden. Der mitabgebrannte Böttcher 
Johann Gottfried Pappe zu Scillingflädt, 42 Jahr alt, verheirathet umd Mater von vier noch der 
Erziehung bedürftigen Kindern, wurde ald der vorſaͤtzlichen Brandſtiftung verbächtig eingezogen. Im 
Laufe der Unterfuhung ward er bes Verbrechens überführe und gefländig, und gab ald Bewegungs, 
grund die Erlangung der ben Werth feines baufälligen Häuschens Aberſteigenden Brandkaſſengelder 
an, von benen er den Neubau zu beflreiten, und eine Schuld, an deren Gerigeigung er erinnert wor 
den, zw bezahlen gedachte. ! 

Das in. beiden Inflanzen auf bie Tobesflrafe des Beil⸗ ausgefallene Urtheif iſt durch bie 
allet hoͤchſte Ordre d. d. Berlin 13ten Zum d. 3. dahin gemildert worden: daß Inquiſit mit 
lebenswieriger Zudtbausftrafe zu belegen. 

Diefe Strafe hat Pappe in dem Zuchthauſe zu Lichtenburg dereitd angetreten. 

uerfürt, am en Juli 1827. ; 
* — Koͤnlgl. preuß. Inquiſitorlat. 





Warnung. Die Ehefrau des Arbeitsmanns Johann Bornemann, Suſanne Martie, geborne 
Boͤttcher zu Nordhauſen, iſt, nachdem ſie bereits zweimal wegen Steuerdefranden vorher in Linterfus 
hung geweſen und beflraft worden, megen abermaliger Einfhwärzung von 9 ı/2 Pfund Zuder zur 
Unterfahung gezogen, und in Gemaͤßheit des Erkenntniffes des Eriminalfenats bes koͤnigl. Oberlans 
besgerichts zu Halberſtadt vom 6ten Februar d. 5. unter Confiscation des eingefhwärzten Zuckers, zu 
einer zweijährigen Zuchthausſtrafe verurtheilt. Diefes Etkenntniß iſt im zweiter Inſtanz beftätige, und 
wird diefe Strafe am der Verurthellten feit dem zten Mat d. J. in der Strafanſtalt zu Lichtenburg 
vollſtreckt. Diefes bringen mir, dem rechtskraͤftigen Erkenntniß zufolge, hiermit zur Öffentlichen 
Kennmif. 

Heillgenſtadt, den 27ſten Zult 1827. 

| Königl. preuß. Inqulſitorlat. 


Anzeigen. 


nei ge m 


Patentertheilung. Gr. koͤniglichen Majeftät Haben allergnädigft geruht, durch ein hoch⸗ 
preißlihes Minifterlum des Innern mie unterm 261m Juni 1927 ein Privileglum auf die Ausfühs 
rung ber von mir erfundenen Badevorrihtung in Form eines Schranks oder einer Tollette ıc., mittelſt 
welcher man mit 8 Quart Waffer ı5 Minuten, wenn es fein muß auch noch länger, baden kann, auf 
fünf Jahre für den ganzen Umfang des preußifhen Staats huldreichſt ertheilen zu laſſen; welches Ich 
mit Bezug auf das Publicandum vom ıstem October 1815 jur Vermeidung jeder Beeinträchtigung 
meines echtes hiemit bekaunt mache. 

Beftellungen auf diefen Apparat nimmt Herr Kaufmann €. F. Priem Biefelöft, aroße Frie⸗ 
drichsſtraße Mo. 86. nahe den Linden, von außerhalb auf frankirte Briefe an, bei dem die Vorrich⸗ 
tung auch zur Anſicht aufgeſtellt iſt. 

Berlin, den Zten Auguſt 1827. 


Schneider, 


Controleur und —— — koͤnigl. Miniſterium der geiſtlichen, Unterrichts⸗ 
d Medicinalangelegenheiten. 
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Amtsblatt 


der 
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Erfurt, den ıgten Auguſt 1827. 





Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 


Die Bekanntmachung der Fönigl, Hauptverwaltung dee Staatsſchul⸗ No. 179. 


den vom ısten Juni ao: orstäetide 
die gerichtliche Miederlegung der im Jahre 1826 für den Amortiſa⸗ gungderige6 
D 
tionsfonds eingelöfeten Staatsfchuldverfchreißungen betreffend, liſations 


nebſt den fpeciellen Verjeichniſſen dieſer letztern, iſt bel den Magiſtraͤten zu Rn, einges 
Erfurt, Muͤhlhauſen und Nordhauſen niedergelegt, und kann daſelbſt vier —— 
Wochen lang, vom Eeſcheinen gegenmärtiger Bekanntmachung an, von Yes 782. ‚galt, 
dermann eingefehen werden. 


Erfurt, den 7ten Auguſt 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Befanntmachımgen anderer Behörden. 


In unferem Publicandum vom abſten März c. iſt erwähnt, dag No. 180. 
bei ftempelfreien, 1000 Rihlr. und darüber betragenden Erbichaften, der — 
Stempel a 2 Rthlr. zum Actenexemplar zu verwenden fei, wogegen jede 
Ausfertigung den 15 Sgr. Stempel trägt. 

Da In 


No. 181. 
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In eben dieſem Verhaͤltniß, wie der Stempel a 2 Rthlt. ſteht Bei 
fiempelfreien Erbſchaften unter 1000 Rthlr. der im Stempeltarif, sub voce 
Erbreceffe erwähnte, aus der Bezugnahme auf den Gag bei „‚Ausfertiguns 
gen“ ſich ergebende Stempel A 15 Sgr., und es wird zur Vermeidung 
jeder Misdeutung jenes Publicandums bemerkt: 

daß auch diefer — außer dem Ausfertigungsftempel — zum Uctens 
eremplar zu verwenden iſt. 

Naumburg, den zoften Juli 1827. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Perſonal⸗Chronik der äffentlichen Behörden. 


Der bisherige evangelifche Hoſpitalprediger, Johann Gottlieb Frie⸗ 
drich Schulze zu Mordhaufen, iſt unterm a6ten Juli c. zum Predigers 


Subſtituten bei der dortigen St. Petrificche; 


der Candidat der Theologie, Carl Heinrich, unterm ı7ten Jull c. 
zum evangelifchen Prediger in Dachwig, in der Didces Erfurt, 

der Candidat der Theologie, Georg Friedrich Braungardt, unterm 
sten Juli c. zum Pfarradjunet bei der evangelifchen Gemeinde zu Rohr, 
in der Disces Suhl, ernannt worden. 

Die erledigte Stelle eines Baccalaureus und dritten Lehrers bei ber 
evangelifchen Bonifaciusgemeinde zu Sömmerda ift dem Schulamtscandida: 
ten Ludwig Chriſtian Auguſt Schneider proviſoriſch, und 

die erledigte Cantor⸗ und zweite Lehrerſtelle bei genannter Gemeinde 
dem bisherigen Baccalaureus und dritten Lehrer daſelbſt, Johann Heinrich 
Voͤlker unterm 27ſten Juli übertragen worden, 


Der 


Der Pfarrer an der hleſigen Farholifchen Allerheiligenficche, Chrks 
ſtoph Hucke, ift unterm heutigen Tage zum proviforifchen Seeretaie bei dem 
hiefigen bifhöflichen geiſtlichen Gerichte beftellt worden. 

Erfurt, den zten Auguſt 1827. 





Der bisherige Kiefige Dberlandesgerichts » Juftizeommiffartus Telle⸗ 
mann IX, ift zugleich zum Notar im Departement des Dberlandesgerichts zu 
Naumburg unter dem ı6ten Juli c. beftellt worden. 

Naumburg, den bten Auguſt 1827. 





Bermifhte Nachrichten. 


unglüuͤcksfälle. No. 182. 

Sieben Perfonen famen auf ungewöhnliche Weiſe ums geben, und — 

drei Perſonen entleibten ſich ſelbſt. aus dem es 
—— 
Beuersbränfte —— 


Am 2Bften Juni wurden die Müplgebäude der bei Gangloffſoͤmmern, wu re 


im Kreife Weißenfee, belegenen fogenannten Obermuͤhle durch Brand in ı. Augufl. 
Aſche gelegt. | = 
Am ten Juli Fam in dem Stallgebäude des Einwohners Gottlob 
Naumburg zu Frömftedt, im Kreife Weigenfee, Heuer aus, wodurch nicht 
nur diefes Gebäude, fondern auch das daran gränzende Wohnhaus des ıc. 
Naumburg ein Raub der Flammen wurde, und am 
12ten Juli brannte zu Kindelbruͤck, ebenfalls im Kreife Welßenſee, 
das Wohnhaus des dafigen Einwohners Chriſtoph Ebenroth zum größten 
Theile nieder. 
Ueber die Eutſtehung diefer drei Brände hat ſich nichts Beſtimmtes 


ermitteln laſſen. 
Menfchens 
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Menſchenrettung. 

In Subl, ſchleuſinger Kreiſes, fielen am gten Jull zwei Mädchen 
von ı2 und ı5 Jahren in einen mit morfchen Bretern bedeckten ı2 Fuß 
tiefen alten Brunnen. Durch ie lautes Schreien wurden fie fogleich ent 
det, und vermittelft eines Geils herausgejogen, wobel der Weber Borſch 
und Hufſchmied Schlegelmilch ſich ſehr thätig bewiefen, 

Erfurt, den 4ten Auguſt 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 





No. 183. Im Monat Juli c. find an uns folgende Collectengelder eingelie; 
rn. fert worden, als: 

ass: Für arme Gtabisate zu Halle: 

—— 2) von der koͤnigl. Superintendentur zu Großbodungen-Thl. 25 Sgr. 4Pf. 


2) vom evangeliſchen Miniſterium bir . x.» 8 —ı0 = 7 — 
über deren Empfang mir hiermit quittiren. 
Erfurt, den aten Auguſt 1827. 
Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 


C Hierbei ein oͤffentlicher Anzeiger.) 
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Deffentliher Anzeiger 


zum 33. Stüd > 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, dem ısten Auguſt 1827. 








Sicherheitspolizei. 





Ausſetzung eines nengebornen Kindes. Am ıgten Juni d. J. iſt bei dem Dorfe 
Hochheim, in der Nähe hieſiger Stadt, ein nengebornes Kind ausgefegt gefunden morben, bie fofort 
eingeleitete Unterfuchung wegen Ermittelung der Mutter aber bis jegt ohne Erfolg geblieben. 

Wir bringen daher diefen Vorfall zur öffentlichen Kenntnif, und fodern Jedermann, bem 
Umflände zur Aufklaͤrung der Sache befannt fein follten, hiermit anf, ſolche unverzüglid bei uns 
anzuzeigen. 

Erfurt, den 6ten Augufl 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. Zu Sollſtedt ſind am ııten oder i12ten Mat d. I. gewaltſamer Weiſe folgende 
Sachen, als: 

1) ſechs Mannshemden, mit H. bezeichnet, 

2) ein Kiffen von Federleinwand, 

3) ein dergl. von Drell, 

4) ein blau gedrudter Bettuͤberzug, 

5) ein dergl. Prühlüberzug, 

6) ein blau getwürfelter Beituͤberzug, 

7) ein dergl. Pfühlüberzug, 

g) zwei Betttächer mit H. bezeichnet, 

9) zwei drellene Handtücher, 

10) zwei Servietten, und 

11) drei eine leinene Handtücher, 


geſtohlen worden. 
Mm Bor 
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Vor ben. Ankauf dieſer Sachen warnend, erfuhen wir Jedermann, behufs Entdeckung des 
Olebes uns oder der Ortsbehoͤrde von jedem etwa vorfommenden verdaͤchtigen Umftande unverzüglich 
Anzelge zu maden. 

Heiligenſtadt, den Glen Auguſt 1827. 


Könige, preuß. Inquiſttoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. Am ıjten dieſes Monats find in dem 
außerhalb Nordhaufen, im Graͤnzbezirk belegenen Sartenhaufe des Eifenhändlers Rohr 8 Daden, 
worin fi 

31 3/4 Pfund baummollene Waaren, und 

5 Eentner 2 15/32 Pfund Zuder in Candis, Melis und Raffinade beſtehend, 
befunden haben, von den Gränauffichtebeamten aufgefanden und in Beſchlag genommen mworben, 
deren Eigenthümer durch die Statt gehabte Unterfuhung nicht ausjumitteln gewefen find. 

Die unbefannten Eigenthimer dieſer  Waaren werden daher hiermit aufgefodert, ihre Ans 
fprüche daran binnen 4 Wochen, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung in die äffents 
lihen Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und ſolche, fo wie 
die gefhehene Verfleuerung der: Waaren nachzuweiſen, widtigenfalls nah Ablauf diefer Friſt mit Coms 
fitcation der Waaren, deren öffentlichen Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Vertheilung und Verrech⸗ 
nung des Erldfes verfahren werden wird. 

Magdeburg, dem 2aſten Juli 1827. 


Koͤnigl. Provinzials Steuerdirector. 
Sad. 





‘  Aufenf unbefannter Waareneigenthümer. Am ı5ten März v. 5. find bei einer 
in dem Sehöfte des Müllers Gottfried Grabe zu Höngeda vorgenommenen Bifitation in einer unter 
einem Schuppen mit Brettern und Stroh bedeckten Grube g ıj2 Anter Wein, 7 Eentner an Gewicht, 
durch die Sränzauffihtsbeamten aufgefunden und in Beſchlag genommen worden, deren Eigenthümer 
durch die Statt gehabte gerichtliche Unterfuhung nicht zu ermitteln gewefen, 


Die 


— 207 En 


Die unbefannten Eigenthümer biefes Weins werden hiermit anfgefodert, Ihre Anſpruͤche dar⸗ 
an binnen vier Woden, vom Tage der erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in dle oͤffentlichen 
Blätter angerechnet, bei dem Hauptzollamt zu Heiligenftadt anzumelden, und folde, fo wie bie 
gefchehene Verfteuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nad Ablauf diefer Friſt mit Confiscas 
tion der Waaren, deren Öffentlihem Verkauf und mit vorfchriftsmäßiger Verthellung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 


Magdeburg, den Zoften Juli 1827. 
Königl. Peoniuniat » Steuerdirector. 
a d 





Gaſthofs verpachtung. Ein zu Breitenworbis, in der Mitte zwiſchen KHeiligenftadt und 
Morbhaufen an der Chauffee, von der gedachten Gemeinde neu erbaueter Gafihof, welcher fünf heiz⸗ 
bare Zimmer, mehrere Kammern , binreihende Pferdes und andere Ställe, Scheuer, Waſchhaus ı. 
Hat, fol den zoften Auguft c. vormittags um 9 Uhr in dem daſigen Gemeindewirchshanfe auf 6 Jahre, 
als vom ıflen November d. 5. bis dahin 1835 melfibietend verpadhtet werden. Es werden daher 
Pachtluſtige Hierzu eingeladen. Die Bedingungen, welche im Termine befannt gemacht werden follen, 
koͤnnen auch vor dem Termine bei dem Schulen Löffler in Breitenworbis eingefehen werden. 


Sroßbodungen, den zıflen Juli 1827. 
Königl. preuß, Landrath Reiche 





Fiſchwaſſerverkauf. Im Auftrage Föntgt. hochloͤblicher Negterung zu Erfurt follen nachbe⸗ 
nannte zum, hleſigen Rentamte gehörige, bis Bartholomaͤt d. J. verpachtete herrfchaftliche Fifchereien, alt: 
ı) bie wilde Fiſcherei im Auwaſſer von Suhl bis zum Hefnrichfer Eifenhammer, f 
2) das Fiſchwaſſer in der Struth von der fpangenbergfhen Bohrmühle bis an den Steinahammer, 
3) das Flſchwaſſer von der ruckſchen Schneidemuͤhle bis zum Wehr bei dem grüberfchen Rohr⸗ 
hammer, und 
4) das Ausfiſchen eines Sumpfgrabens In der Aue, 
in den bier bezeichneten Abtheilungen 
den 5ten September d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Mentamts oͤffentlich an den Meiſtbletenden verfauft wer⸗ 
den. Kauflufigen wird folhes mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Verfaufsbedingungen von | 
jest an hier eingefehen werden koͤnnen. 
Buhl, den ı2ten Augufl 1827. 
Königl, preuß. Rentamt, 





Er 
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Erfurt, den esſten Auguſt 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den ı7ten d. M. amsgegebene 14te Stüd ber Sefepfammlung 
enthält unter 

No. 1080, die allerhoͤchſte Eabinetsordre vom z2gflen Jun 1827, bie Ergänzung der 
Vorfchriften in der Mafs und Sewichtorduung vom. ı6ten Mat 1816 $$. 10 
und ı2. betreffend; - 

No. 1081. bie allerhoͤchſte Eabinetsorbre vom ı1oten Juli 1827, enthaltend bie 
Beſtaͤtigung des von der Generalverfammlung der Actionair der ritterfchaftlichen 
Privatbanf in Pommern, zu $. 36. der Statuten gefapten Befchluffes, nad 
welchem auch Sutsbefiger von Neuvorpommern als Mitglieder der Societät zus 
gelafien werden follen, wenn gleich noch fein Hypothekenbuch von ihren Gütern 
angelegt iſt; j 

Mo. 1082. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Ziſten Juli 1827, betreffend die aber⸗ 
malige Verlängerung der in dem Patente vom zıflen Juni 1825, wegen Eins 
führung des allgemeinen Landrechtes und der allgemeinen Serichtsordnung in 
das Herzogthum Weſtphalen ıc. $. 22. dem Altern Hypothekenglaͤubigern zur Ans 
meldung ihrer Realanfpräche beſtimmten Friſt bis zum ıflen September 1828. 

Erfurt, den zoflen Auguft 1827. 





Re Miniftes 


No, 184. 
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Miniſterietle Bekanntmachung. 


* 185. Der Druck der neuen preuß. fandespharmacopde, deren Bearbeitung 
—— das Miniſterium veranlaßt hat, if nunmehr beendiget. Dieſelbe iſt dem⸗ 
macopdẽ bett. nach von jetzt am für den Preis von ı Rthir. 10 Sgr. pro Exemplar zu 
* haben. Der Debit erfolgt zunaͤchſt durch die plahnſche Buchhandlung hie⸗ 

ſelbſt. Dies wird hierdurch mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenutniß 
gebracht, daß der Zeitpunkt, von welchem ab die Vorſchriſten dieſer Pfars 
macopde in fämmtlichen Apotheken in Ausuͤbung gebracht werben müflen, 
annoch beftimmt werden wird. | 
Berlin, den zoften Juli 1827; 
Minifterium der geiftlichen, Unterrichts: und Me: 
dieinalangelegenheiten, 
In Abwefenheit und Auftrag Sr. Ereellenz des Herrn Minifters 
Freiherrn von Altenſtein. 
(gez) Hufeland. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 186. Mit höherer Genehmigung wird vom laufendem Jahre ab zu Schleus 
282 fingen jeden Mittwochen vor Michaelis, mithin nach Beendigung des den 
—— Montag und Dienſtag vorher daſelbſt Statt findenden Vieh⸗ und Jahr⸗ 
gen. marktes, ein Gemüfemarft gehalten werden. 

. Zn Wir bringen diefes hierdurch zur allgemeinen Kenutniß des Pu— 


blieums. Erfurt, den zıten Auguſt 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 


— Ber; 
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Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Die Löniglichen. Haupt⸗ und Debenzollänter ıflee Klaffe werden No. 187. 
hierdurch angemiefen, alle an das Handlungshaus Hayum & Halle zu Strenge Res 
Frankfurt a. M., oder von diefem KHandlungshaufe zur Declaration kom— —X 
menden Waarenſendungen, der durch den 8. 35. der Inſtruetion zur Ge; —— 


ſchaͤſtsverwaltung vom a8ſten Mai 1818 fuͤr gewiſſe Faͤlle verordneten —— und 


ſtreugſten Reviſion zu unterwerfen. | — 
Magdeburg, den Bten Auguſt 1827. am Mai. 
Koͤnigl. Provinzial Steuerdirecior. 
Sack. 
Mach $. 19 und 20. des Geſetzes vom 7ten Juni 1820, wegen "No. 188. 
Unterfuhung und Beftrafung des Holzdiebftapis fol in dem Unterfuhungss ger — 


ſachen wegen KHolzdiebftapls dem geboͤrig beeidigeen - Forftbeamten , welcher — ve 


den Angefchuldigten dee That aus eigener Wahrnehmung bezuͤchtigt, v volle 364. 
Beweisfraft beigelegt werden. Bad. 
Hieraus folgt, daß dieſe volle Beweiskraft bes Forſtbeamten nur 
dann eintritt, wenn letzterer die Thathandlung des Diebſtahls ſelbſt aus 
eigner Wahrnehmung derſelben bekundet, wogegen die Anzeige des Foͤrſters, 
welcher aus eigner Wahrnehmung anderer Thatumftände, aus welchen Ders 
dacht des Diebſtahls entſteht, den Angefchuldigten der That bezüchtigt, zur 
Veruriheilung des ENGE in die ordentliche Strafe nie genuͤ⸗ 

gen kann. 
Da demungeachtet die Untergerichte unſers —— haͤufig auf 
die ordentliche Strafe erkennen, wenn auch- der Forſtbediente nur einzelne 


Indielen aus eigner Wahrnehmung bekundet, und auf deren Grund den 
Denun⸗ 


No, 189. 
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Denunclaren der That felbft bezuͤchtigt, wodurch zeither viele DMiederfchlas 
gungsgefuche und abändernde Refolutionen veranlagt worden find, fo wer⸗ 
ben denjenigen LUntergerichten, Die fi in dem gerügten Mißverftändniffe 
befinden, die Eingangs angezogenen Gefegftellen zu nochmaliger Prüfung 
und zu befferem Verſtaͤndniſſe empfohlen. 
Maumburg, den aıften Yuli 1827. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen, 





Perſonal⸗Chronik der Hffentlichen Behörden. 


i Der bisherige Pfarrer Auguſt Chriſtian Scholl in Klein Welsbach 
iſt zum Diaconus bei der evangeliſchen Gemeinde zu Neunheilingen ers 
nannt worden. 
Erfurt, den zıflen Juli 1827. 
—— 


Daß der bisherige Dberlandesgerichts s Affeffor Traugott Wilhelm 
Keinftein unter Dem a6ten v. Mis. zum Juſtizeommiſſaͤr bei dem Föniglis 
hen Oberlandesgeriht zu Maumburg beflelle worden ift, wird hierdurch 
öffentlich befannt gemacht. 

Maumburg, den gten Auguſt 1827. 





(Hierbei ein öffentlicher Ameiger.) 


Deffentlicher Anzeiger 


zum 34. Stüd. 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den z5flen Auguft 1827. 








Sicherheitspolizei. 





Erledigter Steckbrief. Der am i7ten v. M. von uns verfolgte, aus dem hieſtgen Ars 
beitähanfe entwichene Corrigende Andreas Spieß aus Puflleben iſt wieder eingebracht worden, mas 
wir Hiermit öffentlich bekannt machen. 


Erfurt, den 6ten Auguſt 1827. 
Der Magiſtrat. 


.  Erledigter Steckbrief. Der unterm ıöten November v. I. von ums Hinter die Eva 
Diarie Rofine Reinhardt erlafiene Steckbrief iſt erlediget. 
Erfurt, den ı6ten Augufl 1827. 





Königt, preuß. Inquiſitoriat. 





Beranntmachungen öffentlicher Behörden, 


j Fiſchwaſſerverkauf. Im Auftrage koͤnigl. hochloͤblicher Regierung zu Erfurt follen nachbe⸗ 
nannte, zum hieſigen Rentamte gehoͤrige, bis Bartholomaͤi d. J. verpachtete herrſchaftliche Fiſchereien, als: 
1) die wilde Fiſcherei im Auwaſſer von Suhl dis zum heintichſer Eiſenhammer, 
2) das Fiſchwaſſer in der Struth von der fpangenbergfhen Bohrmuͤhle bis an dem Steinahammer, 
3) das Fifhmwafler von der ruckſchen Schneidemühle bis zum Wehr bei dem geüberfchen Rohr⸗ 
hammer, und 
4) das Ausfihen eines Sumpfgrabens im ber Aue, 
in den bier bezeichneten Abthellungen 
den 5ten September d. J. vormittags 10 Uhr 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Nentamts öffentlich an den Meifibletenden verkauft wers 
Rn ben. 


en 210. — 


den. gaufluſtigen wird ſolches mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die Verkaufsbedingungen von 
“jest an bier eingefehen werben fünnen. 

Suhl, den a2ten Auguft 1827. 

Körigt, prenß, Rentami. 





Verkauf von Grundflüden. Im Auftrage des eönigt hochloͤbl. Landgerichts zu Erfurt 

follen In ber Rormundfcaftsftube ju Guͤnſtedt 

den Zten October a. c. mittagd 'r’ he 
De von Johann Chriftten Wolf in Günftede. Binterlaffenen ı2 ıf2 Ader Land und ein Wohnhaus, 
melde auf 976 Rthlr. gerichtlich gemwürdert worden, öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjudtcationss 
termine meiſtietend verkauft werden. 

Es werden nun alle beſitze und zablungsfähige Kaufluftige, aud alle etwaige unbekannte 
Kealprätendenten hiermit aufgefodert, im ſothanem Termine zu erfheinen und ihre Gebote zu tun, 
auch etwaige vermeintliche Anfprüche längfiens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter der 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werden. 
Endlich iſt die nähere Beſchreibung der Srundflüde aus den allhier, beim koͤnigl. Gerichtsamte Kin⸗ 
delbrück und In Guͤnſtedt aushängenden Subhaflationspatenten und Tarationsinfieumenten zu erfehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, den ı2ten Jull 1827. 





Verfleigerung von Pferden. Den ıoten September d. 3. vormittags von 9 Uhr an 
fol in dem Gchloßhofe zu Allſtedt von dem dortigen großherzogl. ſaͤchſ. Geſtuͤte nachverzeichnete Anı 
zahl alter und junger Pferde, welche nicht im die Züge des großherzogl. Marſtalls pafien, oͤffen lich 
an den Meifibietenden, gegen gleich bare Bezahlung in grobem preußifhem Coutant verkauft wers 
den, als: 

Thisbe, Fuchsſtute mie Blaͤſſe und drei weißen Füßen, ır2 Jahr alt, vom Windfer und 

Altne, 

Roscrana, Rappenſtute mit Stern, ı 1/2 Jahr alt, vom Blackbony und Helene, 
Diodma, braune Stute mit Schnippe, ı ıf2 Jahr alt, vom Bromnbread und Kulpaka, 
Roxane, Fuchsfiute ohne Abzeichen, 2 1/2 Jahr alt, vom Windfor und Artadne, 
Aftme, Fucheſtute ohne Adzeihen, 2 ıf2 Jahr alt, vom Windfor und Aline, 
Pandora, braune Stute mit fleinen Stern, 2 ıfz Jahr alt, vom Bromnbread und Pomona, 
Bontole, Falbenſtute mit Stern, Schnippe und weißen Hinterfüßen, 3 ıfe Jahr alt, vom 
Tanered und Galantine, 
Agathe, braune Stute, ohme Abzeichen, 3 ıf2 Jade alt, vom Windfor und Alten, 
Klio, 
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Klio, braune Stute mit Stern, Zıfe Jahr all, vom’ Windſor und Kltty, 

Antelope, Fuchsſtute mit Stern, 3u/2 Jahr alt, vom Windfor und Ariadne, 

Dorinde, Fuchsſtute mit Blaͤſſe, 3 ı/2 Jahr alt, vom Windfor und Difon, 

Hippodamta, Nappenfiute mit Bläffe, 4 1/2 Jahr alt, vom Regent und Helene, 

Armide, fabellftute ohne Abzeichen, 4 142 Jahr alt, vom Laudon und Banden, 

Aline, braune Stute ohne Abzeichen, 16 ıfz Jahr alt, 

Artadne, Fuchsfiute ohne Abzeichen, 16 * Jahr alt, beide aus dem mecklenburgſchen Ger 
flüte Ihlefeld, 

Piramms, Fuchshengſt mit Bläffe, »/2 Jahr alt, vom Blacboad und Helene, 

Darius, brauner Hengſt mit Stern, 1142 Jahr alt, vom Brownbread und Atiadne, 

Fabius, Falbenhengſt, linke Vorderfeſſel weiß, a ıfz Jahr alt, vom Laudon und Fanchon, 

Floreſtan, brauner Hengſt mit Stern, rechte Vorderkrone und linke Feſſel weiß, 3142 Jahr 
alt, vom Windſor und Pomona, 

Admed, Fuchshengſt, mit Stern, Schnippe und linke Hinterfeſſel wa, 3 1% Jahr alt, vom 
Windſor und Atalante, 

Fridolin, Falbenwallach, mit ſchwarzen Extremitaͤten, 5 ıfa Jahr alt, vom Laudon und Fellcia, 

Ach il les, Falbenhengſt, mis ſchwarjen Ertremiraten linke eiterleſſet weiß, 612 Jahr alt, 
vom Laudon und Canikoff. 

Die hier genannten Beſchaͤler find folgenden Urſprungs: 

Browunbread, brauner Hengſt, ift der in England berühmte Wettrenner geweſen, deſſen Nach⸗ 
kommen daſelbſt noch in großer Achtung ſtehen, 

Windfor, brauner Hengſt aus dem Geſtute zu Hamptoncourt, Bruder des Moſes, weicher für 

" 100 Pfund Sterling verfleigert worden iſt, 

Regent, Rappenhengft, aus dem Geflüte zu Hoya, 

Zancred, Falbenhengft aus dem allftedter Geſtuͤte, 

Laudon, Iſabellhengſt, daher, 

Blackbony, Slanzrappe aus England, Abkoͤmmling eines National / Arabers. 


Weimar, den zıflen Juli 1827. 
Großherzogl. ſaͤchſ. Hofftalamt, 





Anzel⸗ 


Un ei e m 





Im Berlage von A. Hirſchwald in Berlin find folgende Werke erfchlenen und in der 
maringfhen Buchhandlung In Erfurt zu haben. 

Inſtituttonen bed allgemeinen preuß. Civil⸗ und Criminalrechts, mit Vers 
gleichung der vorzuͤglichetn Syſteme ded gemeinen Rechts und Bemerfung- der wich⸗ 
tigften Abmeichungen ded gemeinen, befonderd des römifchen Rechts; ein Handbuch 
zum Gebrauch bei Vorlefungen und zum Selbſtſtudium, von 3.9, & gürs 
ſtenthal. gr. 8. 2 Rthlr. 22 ıfo Ger. i 

Wer den Kern der preußifchen Gefege flets gegenwärtig zu Haben wünfgt, wen es um ein 
gruͤndliches, ſyſtematiſches Studium des Landrechts zu thun It, und mer ſich endlich das Beſtehen 
in ber erſten und zweiten juriftifhen Prüfung fihern will: dem därf mit Recht vorſtehende Schrift 


des, durch feine Realencyelopädie des gemeinen Rechts, zühmlichft bekannten Verfaſſers empfoh⸗ 
len werden. 


Ueber den Seidenbau in den preuf. Staaten und die Bedingungen feines fichern 
Gelingend, von J M. v. Liechtenſtern. gr. 8. zo Ger. 
Der Herr Verfaffer hat in Drfleeich den Seldenbau mit außerordentlihem Erfolg eine Reihe 
von Jahren felbft betrieben, und theiit Mr diefer Schrift feine neuen Entdeckungen dem betreffenden 
Publicum mit. i - 


Handbuch der ——— Semiotif, vom Profeſſor Dr. M. € A. Raus 
mann. 8. a Rthlr. 20 Ger. 
Die vortheilhafte Beurtheilung, berem ſich biefe Schrift bereits zu erfreuen hat, 
macht es überfläffig, über dem Werth Diefes fehr gelehrten Werkes noch etwas hinzuzufügen. 


Naumann, M. €. U, Theorie der practiſchen Heilkunde, ein pathologis 
fher Verſuch. 8. 1 Rthlr. 

Diefe Schtift, im welcher der Herr Verfaſſer die Erſchelnungen der Congeſtion, der Entzüns 
bung, des Krampfes und der Lihınung, als die Elemente aller, felbft der complicirteften Krankheitsı 
formen batzuflellen, und das, dieſen Zufländen enifprechende Curverfahten zu befiimmen geſucht hat, 
duͤrfle nicht allein ale Borbereisung zur Clinik fih empfehlen, fondern au dem practiſchen 
Arte | von großem Intereſſe fein, 


— r e r — — — — — — 


Amtsblatt 


koͤniglichen —— zu Erfurt. 
35. Stuͤck. 








Erfurt, den iſten September 1827. 





Miniſterielle Bekanntmachung. 


Die preußiſchen Strafgeſetze enthalten folgende Vorſchtiſten zu Ver- No. 190. 
buͤtung des Kindesmordes: —— 
. 

Jede außer der Ehe geſchwaͤngerte Welbsperſon, u Ehefrauen, ** vom 
die von ihren Ehemaͤnnern entfernt leben, muͤſſen ihre Schwangerſchaft der die pre ‚2817 


Drtsobrigfeit, oder ifren Aeltern, Wormändern, Dienfferrfhaften, einer zeniahebe 
Hebamme, Geburtshelfer oder einer andern ehrbaren Frau — und re 
fih nach iree Anweiſung achten. 
2. 
Die Niederkunſt darf nicht helmlich geſchehen, fondern- mie gehöris 
gem Beiftande, 
3 . 
Iſt dabei nur eine Frau gegenwaͤrtig, fo muß das Kind ſofort vor⸗ 


gezeigt werden, es mag todt oder lebendig fein. 


4. 
Worfägliche Tödtung des Kindes ziept Die Todesſt aſe nach ſich. 
Ss Ber 
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Verliert es durch unvorſichtige Behandlung das Leben, ſo tritt Zach haus⸗ 
ſtrafe von mehrjähriger bis lebenswieriger Dauer ein. 
5» | 

Aber auch fchon diejenige Weibsperſon, welche Schwangerſchaſt und 
Geburt verheimlicht, har, wenn das Kind verunglückt iſt, mehrjäßrige 
Zuchthausſtrafe zu gemärtigen, follte fie fonft auch nichts gethan haben, wo; 
durch der Tod des Kindes veranlaßt worden, 

6, 

Vernachlaͤſſigen der Schwaͤngerer, bie eltern, Vormünder oder 

Dienfiherrfchaften ihre Pflichten; fo find fie ſtrafbar und verantwortlich. 
‚ 7. 

Unehelihe Schwangerfchaft allein ift nicht ftrafbar, und die Schwäns 
gerer find nach dem Gefegen zur Unterhaltung des Kindes beizutragen vers 
pflichtet. | 

Berlin, den ııten Januar 1817. | 

Der Jufizminifter 
von Kırcheifen, 





Verordnungen und Befanntmachungen. 





No. 191. Obgleich ſaͤmmtliche mit Beforgung der Drandfaffenangelegenhelten 
- — beauftragten Behörden durch unfere Befanntmahung vom 2oſten Juni 
nre 


der Eatafterı d, J. veranlaßt worden find, die wegen Herabſetzung der Kirchen« und 
nachtraͤge wer 


gen der auf Thurmgebäude auf »/stel der bisherigen Verfiherungsfunme anzuferti« 
Den Da genden Cataflernacpträge im Laufe des Monats Juli an uns einzufenden; 
—— fo iſt doch ein großer Theil derſelben bis jetzt zuruͤckgeblleben und wir feben 


chen, uns daher genöthigt, die fchleunige Einfendung der rücfländigen Catafters 
nach: 
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nachtraͤze um fo dringender in Erinnerung zu Bringen, als wir außerdem 
nicht im Stande find, für dem diesjäprigen Michneltstermin einen voll: 
ſtaͤndigen Abſchluß zu bewirken, hieraus aber für diejenigen Kirchen, wegen 
welcher die Nachtraͤge noch laͤngerhiu ruͤckſtaͤndig blelben, der Nachtheil 
erwachſen wuͤrde, daß ſie bei dem naͤchſten Ausfchreiben mit ihren Beitraͤ⸗ 
gen noch mac) dee zeltherigen vollen Verſicherungsſumme angezogen wer— 
den muͤßten. 
Merſeburg, den ı8tett Auguſt 1827- 
Königl. preuß. Feuerſocietaͤts / Directorialdeputation. 


— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 





In Bernterode, worblſer Kreifes, und in Erfurt find an ſechs Pers No, 19% 


ſonen die natürlichen Blättern ausgebrochen. 
Erfurt, den 29ſten Auguſt ı827- 


Nach⸗ 


N — — — ñ f = 
* V 
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No, 193. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und ber Lebensmittel in den Hauptmatkt⸗ 
plaͤtzen des erſurier Regierungsbezitks für den Monat Juli 1827. 











Haupts Marfipiäge 
Gegenſtaͤnde. Gewichtes [ers Langen: ee" Schleu⸗ 








nad; preug| Erfurt. ftade. Fhanjen. I haufen. ſalza. Worbis. 


fee; fingen. 
2m86. Set. ſapf. Thleſg. pf. IThl. ſg. pf. Thl. ſo.pf. IThl. ſg.pf. Thi. ſa. pf. Thl. ſg.pf. 





.Ta.pf. 






Wehen. . . 
Moguan. . .» 
Srfe . .. 
Safer . 
Er:bfen - » » 
Biofen, - » 
Bohnen » 
Branntwein 


Kartoffeln . 
Mindfleifh . 
Kalb fleiſch . » 
Hammelfleiſch 
Schweinefleiſch 
Eler.. 








Erfurt, den sten Auguſt 1827. 


Könige, preuß. Regierung. 





CHterbei ein öffentlicher Anzeiger. ) 








Deffentliher Anzeiger 
zum 35. Stüd 
des Amtsblatts ber koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


— — — 





Erfurt, den iſten September 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Entdeckter Diebſtahl. Es find die Thaͤter des Im unſerer Bekanntmachung vom 25flen 
v. M. gedachten Diebſtahls endet, auch die geſtehlenen Sachen wieder Herbeigefhafft, 
Erfurt, den 23ſten Auguſt 1827. 
Könige. preuß. Inquiſitoriat. 





Eriebigter Steckbrief. Chriſtlan Hoͤpe, der unterm Zten April d. J. ſteckbrieflich ver 
folge wurde, iſt erariffen und am mic abgeltefert worden, was zur Vermeidung weiterer Nachfors 
fhungen hierdurch befannt gemacht wird, N 

Teeffurt, den ı8en Augufl 1827. 

Der fandrarh des muͤblhaͤuſer Kreifes, 
v. Hagen. 


— —— 
Diebſtahl. Su der Naht vom Ziſten Hall anf den iſten Auguſt e, find einem Anechte 
zu Sollſtedt, im KFreiſe Mordhaufen, folgende Sachen entwendet worden: 
1) eine blaue Tuchmuͤtze mit einer Schnalle, noch ganz nen, 
e) ein ſchwatzſeidenes Halstuch mit einer weißen Kante, noch neu, 
5) ein gebrauchter blauer Tuhro mit fhmwargem Sammeikragen und überzogenen Ruöpfen, 
4) eine neue weiß und blau geflreifte Nankinghoſe, 
5) ein altes weißes Schnupftud mit blauer Kante, 
6) ein Paar neue lange fleife Stiefel, zweinaͤhtig, 
7) drei Stuͤck werkene Hemden, vorn im Schlitz mit ben Buchſtaben F, R. roth gezeichnet, 
8) ein guter Hörnerner Haarkamm, auf eines Seite enge, auf der andern weit, 
9) eine gewöhnliche Kleiderbürfte mit Bindfaden durchzogen, ohne Stiel, 
a0) eine alte blaue Tachjacke mit Überfponnenen Knoͤpfen und blauwollenem Zeuge gefüttert, 
Oo 21) ein 
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12) ein Taſchenfeuerſtahl, in Form eines Herzens, 
ıg) eine grün und gelb bunte Weſte, mit überjogenten: Knoͤpfen von Gomfnerzeuge mit Lein⸗ 
> wand gefüttert. 

Wir warnen vor dem Ankaufe dieſer geſtohlnen Sachen, bei Vermeidung der gefeglichen 


Strafen, und fodern das: Publicum, vorzäglih aber die. öffentlichen Behörden: auf, zur — 
des Thäters mitzuwirken. 


Heiligenfladt, den ı6ten Augufl 1827:. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Verkauf von Forſtolſtricten. Die zur Oberförfterei Lohta gehötigen, Im Kreiſe Nord⸗ 
hauſen bei Kleinfurra belegenen Forſtdiſtricte von einem Flaͤcheninhalte von 305 Morgen 86 QRuthen 
ſollen mit Grund und Boden und dem darauf. ſtehenden Holze, mit, auch ohne, Jagdgerechtigkeit, 
meifibietend veräußert werden. 

Zu dem Ende ift ein Bietungstermin in Mordhaufen im Gaſthofe zum Kaifer auf den 
ı5ten Dcetober db. % 
anberaumt, zu welchem Bietungeluſtige hiermit. eingeladen werben: . 

Die Verkaufsbedingungen find ſowohl im hieſigen Negterungsgebäude, im Journal immer der, 
Finanzabihellung, als · auch im Bureau ber Forfitaffe zu Notdhauſen zus Einſicht deporier. 

Mit der localen Anweiſung der Forſtdiſtricte iſt der Unterförfter Hoffmann zu MWollersiehen 
beauftragt, bel welchem ſich Kaufluflige dieferhald melden koͤnnen. 

Erfurt, den ıgten Auguſt 1827. 

Königl, preuß, Regierung: 


Verpachtung. herrſchaftlicher Zinsgefätle betreffend. Die von den Zinspfligtis 
gen ber Gemeinden Juͤtzenbach, Holungen, Luͤderode, Weißenbotn und: Biihofferode an das Domalı 
nenamt Gerode zu entrichtenden Fruchtjinfen. follen in Gemaͤßheit der Verfügung koͤnigl. hochloͤblicher 
Aegierung au Erfurt von dem unterzeichneten Amte 

den roten  M. 
in dem Wirthohauſe zu Gerode alternative auf 3 und.auf 6 Jahre vom ıflen Januar d. I an öffent» 
lich an den Metfibietenden verpachtet werden. 

Pachtluſtige — daher eingeladen, ſuh am gedachten Tage det. —— um 9 —X in 

dem 


- we; 


* 


dem Wirthshauſe zu Gerode einzufinden, wo Ihnen dann bie Pachtbedingungen, fo: wie bie Beträge 
der aus jeder Gemeinde auſkommenden Fruchtzinſen befannt gemacht werden ſollen. 


Worbis, den ıöten-Augufl 1827. 
Koͤnigl. preuß. Nentamt.. 





Verkauf eines Freiguts. Zufolge des von einem koͤnigl. hohen Oberlandesgerichte zu Naum 
burg Hierzu erhaltenen Auftrags, ſoll von unterzeichnetem Gerichtsamte das dem Müllermeiftee Morig 
Mehrmann gehörende, zu Kutzleben im weißenfeeer Kreife, 3 Stunden von Weißenfee, ı Stunde von 
Tennftedt- gelegene-Freigut, welches mit dem-auf 47 Rıhle. ı5 Sgr. gerechneten Inventarium, viertaus 
fend achthundert ſiebenzehn Thaler ı5 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewücbdert worden iſt, Schulden halber 
meifibietend gegen bare Bezjahlung im Adjudicationstermine oͤffentlich verkauft wırden, und iſt deshald 

der Ziſte Auguft a. c. vormittags 10 Uhr⸗ ; 


der ıfle Movember a. c- vormittags 10 Uhr, 


ber 2te Januar 1828 vormittags 10 Uhr, 

zum legten und. peremtorifhen Wietungstermine ,. im Local. des. unterzeichneten  Gerichtdamts anbe⸗ 
raumt worden. Ä R 

Juden nun folhes andurc öffentlich ‚bekannt gemacht wird, als werden auch alle Kaufluſtige, 
Imgleichen alle etwaige unbekannte Reaiprätendenten aufgefodert, ſich fpäteflens in dem legten Termine 
beim biefigen Gerichtsamte zu melden, erftere ihre Zahlungsfaͤhigkeit uachzuweiſen, und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nad Ablauf des legten Termins erwa eintommenden ' Gebote nicht weiter 
geachtet werden kann, wenn anders nicht gefeglihe Bründe-eine Ausnahme machen, legtere aber ihre 
vermeintlichen Anfprühe an das fraglihe Gut zu erflären und zu befheinigen, indem fie außerdem 
gegen den künftigen Befiger damit weiter nicht werden gehört werden. - 

Endlich iſt das Tarationsinfteument den beim königl. hohen Oberlandesgerichte zu Naumburg, 
biefigen Serichtsamte, und in der Schenke zu Kugleben aushängenden.-Subhaftationspatenten. beigefügt, 
und daraus die nähere Befchreibung des Gutes zu erſehen. 


Weißenfee, den z2flen Mai 1827. 
Königl, preuß, Gerichtsamt daſelbſt. 


um erſten, 
zum 2ten, 


En ee Mm 





Generverfiherung.. Die zeliher von den Herren H. ECc €. Lutteroti» in Muͤhlhau—⸗ 
fen verwaltete Agentur für die vaterländifhe Beuerverficherungsgefellfhafe in Elberfeld iſt auf den 
Seren Adolph Beurer jun. dafelbft Übergegangen. = 

dem 


— 
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Indem Ich dies zur allgemeinen Kenntniß bringe, empfehle ich dieſe Geſellſchaft ganz boſon⸗ 
ders, fowohl wegen der Billigkeit der Prämien, als auch der Solidität, da außer dem Capitalfonds 
von Einer Million Thaler preuß. Eourant, ein bedeutendes Nefervelapital zur Dedung ter Brands 
ſchaͤden bereit liegt. 

Sobald ein Schaden ermittelt iſt, wird ber Betrag fofort, und ohne allen Abzug dem Ders 
fiherten ausgezahlt. 

Antragebogen fo twie Pläne And von ben — Agenten ſtets unentgeldlich za bekommen. 
Eiſenach, den ıgten Auguſt 1827- 


Der ———— der vaterlaͤndiſchen Verſicherungsgeſellſchaft in Elberfeld. 
Johann Juſtinus Bohr Bohn. 





Eröffnung eines ruffifgen Dampfbades zu Langenſalza. Die Eröffnung der 
ruffifhen Badeanſtalt in meinem vor dem Hindenbühler Thore Hier gelegenen Garten, mit dem 
sten Eeptember d. J., beehre ich mich, Hiermit ergebenft zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Die 
Anſtalt wird für jege Montags, Mittwochs, Freitags und Sonnabends In den Wormittagsflunden jum 
Gebrauch bereit fein, zu anderer Zeit nur auf befondere Beſtellungen, und koͤnnen beliebig Douches-, 
Regen⸗ und Sturzbaͤder genommen werden. 
Eine einzeln badende Perſon zahle für jedes Bad 20 Sgr. 
Zwei zugleich Badende, a Perfon . 2... 15 — _ 
Drei zugleich Badende, a Parfon . x... 12 — u. ſ. f. 
Dor Bademeiſter erhält für jedes Dad a Perſon 23 — j 
Abonnements koͤnnen nicht unter ı2 Bädern und nur auf vorherige Nüdfprahe gege— 
ben werben. 
Dis Nähere Über den Gebrauch der Bäder enihält ein befonderer Anfchlag im Badehanuſe. 
Den Reidenden, bie diefe kräftigen Bäder gebrauchen wollen, erlaube ih mir, das Urtheil 
eines practifchen Arztes, aud die über diefen Gegenſtand erfchienene Schrift: 
Ruſſiſche Dıimpfbäder, als Heilmittel durd Erfolge bewährt; von Pohhammer. Berlin; in 
Nauck's Buchhandlung, 1825. Preis ı Rihlr. 
ya empfehlen, und bitte ergeblichen Falles um gefälligfte Mitteilung ihres Entihluffes. 


Langenſalza, den 23ſten Auguft 1827. 
Ä Dr. Wagner, 
practifcher Arzt und Operateur. 


— — —— — 


Deffentlicher Anzeiger 


als Nachtrag zum 35. Stüd | 
des Amtöblattd der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den Sten September 1827, 





Sicherheitspolizei. 


Diebſtahl. In der Naht vom ꝛq9ſten zum Zoſten dieſes Monats find aus der Wohnung 
des Schneiders Johann Chriftoph Heinrich Schmidt zu Altendeuthen, die im nachſtehenden Verzeich⸗ 


niſſe aufgeführten Gegenſtaͤnde mittelſt Einbruchs entwendet worden. Wir warnen vor dem Erwerbe 


biefer Sachen, und fodern Jedermann auf, alle auf die Eutdeckung der Thaͤter Hinführende Spuren 

uns ober der naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 
Biejenrüäd, den Zıflen Auguft 1827. 

Königl, preuß, Gerichtsame dafeldft, 


Verzeichniß der entwendeten Sachen. 

ı) Drei Städ dunkelblaues Tuch, jedes Stuck zu 2 ı/a Elle, welches der Schneider ſchon hatte 
eingeben laffen, 

2) ein Stuͤck koͤnigeblaues Tuch von 2 Ellen, ebenfalls eingegangen, 

3) ein Stüd ſchwarzgraues Tuch, von 2 ıfa Elle desgt., 

4) ein neues grünes Tuchwamms, mit ſchwarzem Sammet befegt, mit grün und gelber Beide 
durchnaͤht, mit hohen Guͤrtelknoͤpfen und mit dunkelblauem, grüns und gelbgeblämten Bande 
befegt. Der Kragen halb ausgejackt, die andere Hälfte noch nicht, 

5) eine neue blaue Werte mit roth und gelben Streifen, rothen Knöpfen mit einem Bluͤmchen, 
die Weſte war fertig bis auf den obern Knopf anzunaͤhen, ‚ 

6) ein neuer halbwollener Weiberrod, fon zufammen genähet, mit halbſeldenem Beſatz, roth 
und grün geſtreift. Vorn war in dieſem Node etwas ſtaͤrkeres halbwollenes Zeug eingefegt, 

7) ein neues graues Tuchtmleder mit veildendlauem Beſatz, mit ſchon getragenen, hoben gelben 
Metalltndpfen, 

8) ein neues, grün mancheflernes Mieder, mit weißen Knöpfen und toben Kreuschen, 

9) ein neues buntmancheflernes Mieder mit ſchwarzem Sammer befegt, mit weißen und blauen 
Sternchen, 


Pp 10) ein 


! 


u 
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10) ein neues ſchwarzes derglelchen mit gelben Blumen, bunten Knoͤpfen, an einen blauen Flanell⸗ 
rock genaͤht und mit bunter Kante beſetzt. Inwendig war ein alter ſchwarzlelnener Streif, 

11) ein zugeſchnittenes halbſeldenes Wamms mit rothen und grünen Streifen, Die Aermel 
waren zufammen genäht, und iſt der eine davon zurüdgeblteben, 

12) ein neuer baummollener blauer Weiberrock, war noch nicht in Arbeit und befand fich ein alter 
Pattunener Schwelf daran, 

13) ein Paket mit einem Stuͤck blauen Flanell, zu Rod und Mieber, geblümten un und 
ıf2 Elle Leinwand, 

14) zwel geflreifte Weftenflüde, mit > Ellen Barchent und Knöpfen, zufammen — und 
mit einem Zettel bezeichnet: Welnelts Knecht in Drognitz, 

15) ein altes zertrenntes kattunenes Weiberwamms mit weißen Barchent, in einem Bündel zuſam⸗ 
men gebunden, 

16) ein alter gertrennter Weiberrock von Flanell, mit buntem Band befegt, 

17) ein Stuͤck neues baummollenes Prenzgeflreiftes Zeug, von 2 ıfa Elle, 

18) zwei halbfeidene zugefchnirtene Kinderfchürzen mit blauen und rothen Streifen, 

19) mehrere Stuͤcke grünfeldenes Band mit rothen Blümchen, 

20) ſechszehn Stück meffingene Knöpfe, 

21) vierzehn Stuͤck grünfeidene Bandknoͤpfe, 

22) acht Ellen Mare Leinwand, in mehrern Stüden, 

23) ein Stuͤck Barchent, woraus ein Rüden in eine Welle gefchnitten, 

24) eine getragene Mannsjade, von arün und rothgeſtreiftem, mellttem Zeug, ſchwarzem Sams 
metkragen, mit grünfeidenem Band eingefaßt, mit überzogenen Knöpfen von dergleichen Zeug, 

25) ein dunkelblaues Tuchſpenzer, mit Sammet eingefaßt, an den Aermeln etwas zerriffen, 

26) ein dunkelblauer alter Mannsreck mit blauen gefponnenen Knöpfen, ganz mit Chalons 
gefüttert, 

27) ein new gefchnittenes Mannshemde, etwas daran gearbeitet, 

28) ein gebraudtes Tiſchtuch, von grober Leinwand, 

29) eine alte grobe Leinwandſchuͤrze mit einem Meſſingſchloß, wie früher an den Halsbinden 
der fähfifhen Soldaten war, 

30) eine MWeiberhaube mit weißem Boden, goldener Blume und ſchwarzem Bande, 

31) ein Paar rindlederne Schuhe, einföhlig, mit ledernen Riemen, und an der Zunge ein Zoll 
fang eingefhnttten, 

32) ein mit Bindfaden eingefhnürtes, verfiegeltes Paket, addreffict an Kern Schullehrer Heyder 
au Langendorf def Altenbeuthen, worin eine Bibel und noch ein Buch befindlich, 

33) ein ungariſcher porzellanener Pfeifenkopf mit dem Gemälde Weißenburg, 


54) awei 


34) sel _potzellanene Dfelfenköpfe mit gelben meffingenen Beſchlaͤgen, 

35) ein porzellanener Pfeifenftiefel mit vergoldetem Rande, 

36) ein Rafflemeffer mit hölzernen Schalen und den eingefhnittenen Buchftaben: C. H. Schmidt, 

37) ein dergleichen mit Hornſchalen, mit den Buchflaben: I. 1. 8. bezeichnet, 

588) ein zinnerner Teller, mit 1. I. 5. und eingeflochenem Ochſenkopf bejeichnet, 

38b) einem bergl. mit I. C. H. 8, bezeichnet, 

39) ein bergl. 1. I, 8. bezeichnet, 

40) ein dergl. ohne Zeichen, 

41) eine große Schneiderfcheere, auf jebem Blatte der Intwendigen Gelbe der Buchſtade P. befindfich, 

42) vier lange Meffer, zwei mit Hirſchhorn⸗ und zwei mit Höfzernen Schalen, 

45) gegen 3 Rthlr. Geld, beftehend in Dreiern und Pfennigen, 

44) drei gahrgemachte Mindsblafen, 

45) mehrere Bunde weißer Zwirn, 

46) drei Strehne blaugefaͤrbter dergl., 

47) eine gebrauchte dunkelblaue Tuchmuͤtze mit rothem Gtreif und einem ſchwarzen Bande, mit 
einer Schnalle darüber. Sie war mit Glanzleinwand überzogen, und mit einem runden 
ledernen Schiem verfehen, 

48) zwei Stüd grünfeidenes Band von ı2 bis 14 Ellen, zwei bis drei Finger breit, 

49) ein Pappenkaͤſtchen mit vier bis fünf Groſchen Pfennigen, - 

50) ein flähfenes getragenes Mannshembe, 

5:1) ein Paar rindlederne Pantoffeln, 

52) eine Partie Schneiderabfchnitte, 

53) f2 Loth dunkelblaue Seide. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 





Avertiffement. Won dem koͤnigl. Oberlandesgerichte von Sachſen zu Naumburg iſt das 

Im eckartsberger Kreife belegene, dem Ernſt Wühelm von Sperling zugehörige Mannlehnrittergut Oftias 

mondra mit Roldisleben, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Tape auf 66517 Rthlr. 9 Sgr. 5 Df. 

abgefhägt worden iſt, auf den Antrag des genannten Beflgers deffelden sub hasta geſtellt, und es find 
bie Bietungstermine vor dem Herrn Oberlandesgerichtsrath Luther als Deputitten, auf 

- ben ı0ten Auguſt { 
ben ı0ten Dciober 1827, 
und den ı4ten December ) 


angefegt worden. & 
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Es werben daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmliche Zahlung zu leiſten vermögen, 
aufgefodert, ſich ſpaͤteſtens in dem legten Termine zu melden und ihre &ebot abzugeben, wobei Ihnen 
befannt gemacht wird, daß auf die nach Ablauf des legten Termins etwa eintommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werben foll. 


Die Verfaufstore kann in ber Kiefigen Regiſtratur eingefchen werben. 
Naumburg, den ı5ten Mai 1827. 


Könige. preuß. Dberlandesgericht von Sachſen. 





Auffoderung Den nachfolgenden Gewerken bei ber Zeche himmliſch Kerr zu Goß— 
wig, namentlich: 

Wilhelm Gcreler, Kellerwirth In Hergisdorf, 

Gottfried Präger, Schullehrer in Grillenburg, 

Gottfried Hahn, Einnehmer in Blankenhain, 

. Meifier Gottfried Baum in Zwenkau, 

Safıhalter Michael Meißner in Großbuͤrden, 

Gottftied Würzburg in Blankenhain, 

Friedtich Kliepſch daſelbſt, 

Heifter Gotiftied Goͤrlitz in Großhürden, 

Heim ich Rudloff, Mechanicus in Obedruf, 

Auguſt Weinert in Plauen, 

Friedrich Moritz von Feilitzſch in Hof, 
deren jegiger Aufenchaltsort und Erben bier nicht befannt find, wird andurch bekannt gemacht, daß 
fie, wegen länger als drei Quartale in Reft gelaffener Zubußen ins Retardat gefegt worden, und daß, 
wenn fie diefe Zubußreſte fpäteftens bis mit No. Gte Woche naͤchſtfolgenden Quartals nicht abgeführt 
haben werden, fie ihrer Antheite für verluſtig erflärt und im Gegendudye ansgethan werden follen. 

Camsdo;f, ben Zoflen Jull 1827. 


Koͤnigl. preuß, henmeberg: neuftädsfches Bergamt. 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
36, Stück, 








Erfurt, den ı5ten September 1827. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 








Aus ber gefeglich beftehenden Worfchrift, wornad der Branntwein No. 194. 
nicht ohne vorherige Beſtellung verſendet, und nur nach den Jahrmärften, „Drrfndung 
nicht aber nach den Wochenmärkten verfahren und dafelbft verfauft werden weinptoben. 
fan, iſt früher die fermere Beſtimmung hetgeleitet worden, daß auch das 70° zu 
Herumfchiefen von Brauntweinproben nie zulaͤſſig fel. 

Wenn es nun gleich bei der Eingangs gedachten Vorſchrift, und 
namentlich bei dem ergangenen Merbote des Verfaufs des Branntweins 
auf den Wochenmärkten fein Bewenden behalten muß, fo kann doc 
in Gemäßpeit einer nähern Beftimmung der koͤniglichen hohen Minifterien 
des. Innern und der Finanzen vom ı5ten  M., das Werfenden von 
Branntweinproben, ſobald diefes nicht im Umhertelſen -oder durch reifende 
Diener im Ginne des Haufirregulativs vom zöften April 1824, $. 13. 
geſchleht, Statt finden, ohne daß es für diefe Abſendung von Proben allein 
die Loͤſung eines Gewerbſcheins oder der Enttichtung einer Gemwerbefleuer 
bedarf, und koͤnnen ſelbſt nach dem allgemeinen Ösundjägen über die Aus 
fertigung von Gewerbefheinen zum Auffuchen von Waarenbeſtellungen, auch 

2 DTt Gewerb⸗ 





. a. WE us 
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Gewerbſcheine zum Auſſuchen von Beſtellungen auf Branntwein im Amber: 
ziehen erteilt werden, jedoch unter dee Bedingung, daß die Meifenden nicht 
mehr als zwei Quart bei fih führen und davon nichts verfaufen dürfen. 

Wir bringen diefes zur öffentlichen Kenntniß der Geiverbeftenerbes 
hörden und des handeltreibenden Publikums, und weiſen erftere an, ſich 
biernach in vorfommenden Fällen zu achten, 

Erfurt, den 29ſten Auguſt 1827. 

Koͤnigl. preuß. Regierung. 


No. 195. In Gemäßpelt allerhöchfter Eabinetsordre vom ıs5ten December v. J. 
Beier des Fe⸗ wird Hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß das Reformas 


ormatlonds 
fc FH tionsfeft in dem evangelifchen Kirchen der vormals fächfifchen Landestheile 
fifgen Sans Fünftig wieder jedesmal am zıflen October, und zwar nad Maßgabe ber 
ae oͤrtlichen Verhaͤltniſſe entweder mit vormittäglichem oder mit nachmittäglichem 
A. Gottesdienfte, als ein halber Feiertag begangen werden wird, die Euthal⸗ 
tung von der Berufsarbeit aber am diefem Tage eben fo, sole am Johan⸗ 
wis: und Michaelisfeft u. fr w., dem freien Willen. jedes Gemeindeglieds 
anbeim geftelle bleibt, wogegen von dem zu Naturaldienſten verpflichteten 
Gusseingefeffenen die Leiſtung derſelben auch am Tage des Reformatlons⸗ 

feftes nicht gefodert ‚werden darf, 
Erfurt, am zZıflen Auguſt 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


No, 196. ’ 
Verbot des Dur die in dem ızten Stuͤck ber blesjäßrigen Geſetzſammlung 
—— enthaltene allerhoͤchſte Cabinetsordre vom „uflen Juni d. J. iſt feſtgeſetzt, 


—— derjenige Waarenverkaͤufer, in deſſen Beſitz oder Gebrauch ein unges 
757. Anguf. ſtempeltes Maß oder Gewicht gefunden wird, außer der verwirkten Polls 
zeiſtrafe 
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zeiſtrafe von 1 Rtihlr. bis 5 Rehlr., auch die Confiscation des Maßes und 
Gewichts -erfeiden, und. mit ber Entſchuldigung des Privatgebrauchs in ſei⸗ 
ner eignen: Wirthſchaft, nicht gehört werden. foll, 

Indem wir das betheiligte bandeltreibende Publicum auf dieſe Bes 
fimmung aufmerffam machen, weifen wir die Polizeibehörden des hleſigen 
Regierungsbezirks an, auf die Befolgung bderfelben fireng zu machen. 

Erfurt, den zıften Yuguft 1827. 
Königl, preuß. Regierung. 





Bet: der vorläufigen Unterfuchung des am zten d. M. Abends ges No. 197. 
gen au Uhe zu Oberboͤſa, im Kreiſe Weißenfee, ausgebrochenen Feuers, „uuime be 
wodurch die Scheuer und Stallgebäude des dafigen Einwohners Johann ——ã— 
Chtiſlian Poſſe nebſt dem in erſter befindlichen Frucht/ und Futtervorraͤthen tung. 
ein Raub der Flammen geworden find, und auch das Wohnhaus deſſelben 172 . — — 
ſtark beſchaͤdigt worden iſt, hat ſich der Verdacht ergeben, daß dieſer Brand 
von boͤſer Hand angelegt fein koͤnne. Wir Gaben daher eine Prämie von 
ein Hundert Thalern auf die Entdeckung des Täters gefeßt, welche mir 
demjenigen, der dem legten dermaßen ermittelt umd zur Anzeige Bringt, daß 
derſelbe gerichtlich verurteilt werden kann, hlermit zufichern. 

"Erfurt, den zten Geptemiber 2827. 

| Koͤnigl. preuß. Regierung. 


— — 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


— 


No. 198. 

Behufs der Juſtificatlon des Forftrechnungsmefens werden die bes Xıtefle Aber 
treffenden Untergerichte unfers Departements, fo weit folche zum erfurter here 
Regierungsbezisf gehören, Hierdurch angewieſen, allhaͤhrlich ein Atteſt, jedoch nukken Fett 


Tt 2 getrennt 
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getrennt für jede Oberförfterei, über alle im Laufe des verfloſſenen Jahres 
duch Gefaͤugniß abgebuͤßten Forſtſtraſen auszuftellen, und ſolches dem bes 
tieffenden DOberförfter jedesmal fpäteftens bis zum ıflen September. uner, 
innert zu überfenden, auch fi zur Vermeidung von EIER hierbei 
einer beſondern Pünktlichkeit zu befleißigen. 

 Maumburg, den ı4ten Yuguft 1827. 


Königl. preuß.: Dberlandesgericht von le 





No. 199. Der wegen Erweiterung der Competenz ber Gericteämter unter 
vo su dem 13ten Juli c. ergangene allerhöchfte Cabinersbefehl, fo wie das deß⸗ 
richtsämter fallfige Meferipe des Herrn Juſtizminiſters von zten dleſes Monats, fols 
betreffend. 
genden Juhalts: 
Mit Vorbehalt der allgemeinen Beſtimmungen, melde ſich nach 
erfolgter Reviſton der Gerichtsordnung als nothwendig und zweckmaͤßig erges 
ben werden, genehmige Ich, als vorläufige Maßtegel, die von Jhnen im 
dem Berichte vom zen d. M. im Antrag ‚gebrachte Erweiterung der Con⸗ 
petenz der Gerichtsämter bei den nach der Inſtruetion vom Aten Mai 1820 
organifieten Gerichten, und feße demnach folgende Abänderungen des $, 10. 
der gedachten Juſtruction hierdurch feſt: 

1) Letztwillige Verordnungen koͤnnen, wenn die Teſtatoren nicht die Auf⸗ 
bewahrung im Depoſitorlum des Landgerichts verlangen, auch bei den 
Gerihtsämtern, in einem, im Gefchäftslocal unter dem gemeinfchaft« 
lihen Verſchluß des Michters und des Actuarius aufjuftellenden Bes 
haͤltniſſe giftig aufbewahrt und zu feiner Zeit publicitt und ausgefers 
tigt werden. 

2) Vermöge eines perperuirlichen Auftrags gebuͤhrt den Gerichtsämtern 
die Leitung aller Wormundfchaften über ihre Gerichtseingefeffenen, wenn 
das Geſammtvermoͤgen der Pflegebefohlenen nicht über zweihundert 


Thalern 
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Thaler beträgt. Die Aufbewahrung des dazu geeigneten. Vermögens 
ſolcher Pflegebefoßlnen erfolgt in den Depoſitorien ber Landgerichte. 
Eben fo wird 
3) den Gerichtsämtern die Infteuetlon, das Erkenntniß und die Voll— 
ſtreckung der rechtskraͤftigen Urtel in allen Progeffen, welche einen Ges 
genſtand bis zu einhundert Thalern einſchließlich betreffen, übertragen. 
Ich überlaffe Ihnen, diefe Beflimmungen durch die Gefegfamms 
fung befannt zu machen und die zue Ausführung derfelben erfoderlichen Ans 
ordnungen zu treffen. 
Berlin; den ızten Jull 1827. : 
| un | (ge) Friedrich Wilhelm. 


B . 


An 
den Stantss und Juſtizminiſter Grafen 
von Dantelmann. 


Da die beſchraͤnkte Competenz der Gerichtsämter zu mancherfei Bes 
fehwerden der Gerichtseingefeffenen Veranlaſſung gegeben hat, fo hat der 
Juſtizminiſter bei des Königs Majeftär auf eine Erweiterung derfelben ange: 
tragen, und find die deshalb gemachten Vorfchläge in der fchriftlich beifol⸗ 
genden allerhöchften Cabinetsordre vom ıztem vorigen Monats genehmigt 


worden. 
In Gemäßpeit derfelben hat das Fönigliche Dberlandesgericht zu 


ermitteln: 

1) ob nnd bei welchen Gerichtsämtern Behältniffe vorhanden find, die 
Bereits mit zwei Schlöffern verfehen find, oder doch damit verfehen 
werden Finnen. Dieſe find fodann zue Aufbewahrung ber von jetzt 
ab bei den Gerichtsämtern aufs oder angenommenen Teflamente zu 
benutzen, infoweit die Zeftatoren Die Aufbewahrung derfelben im 
gandgerichtsdepofitorium nicht in Antrag bringen. Wo ein ſolches Bes 


haͤliniß nicht vorhanden iſt, iſt ein dazu zweckmaͤßig eingerichteter Ka⸗ 
ſten 
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ſten fuͤr jedes Gerichtsamt anzuſchaffen, und der Koſtenbetrag auf die 
vorſchriftsmaͤßlg “feftgeftellten Liquidationen, aus dem extraordinario 
der Landgerichtsfalarienfaflen zu zahlen. Im Uebrigen find die Ges 
eichtsämter, in Betreff des Verfahrens bei Annahme und Aufbewaßs 
zung, ingleichen bei der Musgabe der Teftamente, auf die hierüber 
beftehenden gefeglichen Morfchriften zu verweifen, wobei es ‚jedoch 
ſchriftlicher Aunahme / und Ausgabemandate nicht bedarf, vielmehr ges 
nügt das In dem Aeten enthaltene Decret des Michters über Annahme 
und Ausgabe, und die Führung eines Protocollbuchs, von welchem 
Ertracte zu dem einzelnen Acten zu Bringen find, Da es auch für 


-; Die’ tandgerichte im mancher Beziehung mäglich fein Fan, von dem, bek 


den Gerichtsämtern deponirten Teftamenten, Kenntniß zu erhalten, fo 
find Tegtere anzumelfen, Njährlih Abs und Zugangsliften über bie 
bei ihnen aufbewahren Teftamente, den Landgerichten einzureichen, 
weiche Diefelben in die Bei ihnen in. alphaberifher Ordnung zu 
füßrenden Teflamentenrepertorien, unser Belfügung des Namens des 
Gerihtsamts aufzunehmen, und diefe Repertorien jährlich darnach zus 
berichtigen haben, Diefe Anordnung kommt übrigens bei jedem Ges 
tichtsamte, fobald das vorfhriftsmäßig eingerichtete Behaͤltniß vorbans 
den ift, zur Yusführung, 


2) In Betreff der Fünftig zur Competenz der Gerichtsämter gehörenden 


Wormundfchaftsfachen, fo find: 

a) Diejenigen Wormundfchaften, in denen die Nachlaßregulirung bes 
seits beendet ift, nachdem. den Acten ein Depofitalertract hinzu⸗ 
gefügt worden, fofort und brevi manu, sub rubro: „Herr⸗ 
ſchaftliche Juſtizelnrichtungsſache“ an das betreffende Gerichtsamt 
abzufenden, und der Vormund hiervon in Kenntniß zu fegen. 

b) In den Sachen, in welchen die Machlaßregufirung noch nicht 

beendet 


die Ce ne Ze 
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beendet iſt, iſt dieſelbe bei dem Landgerichte zu Ende zu führe, 
und dann erſt ſind die Acten zur weiteren Bearbeitung an das 
betreffende Gerichtsamt abzugeben, Mur dann, wenn etwa die 
Nachlafregufieung nicht bei dem Landgericht ſelbſt, ſondern im 
Auftrage deſſelben, bei dem Gerichtsamte ſchwebt, kann betzte⸗ 
tem ſogleich die fernere Beatbeitung uͤberlaſſen werben, Das 
bei wird 

0) zur Vermeidung zweckwldriger Eompetenjierigeiten kelbeſebt 
daß, wenn es zwelfelhaft iſt, ob das Vermoͤgen uͤber oder unter 
200 Rthlr beträgt, die Sache in der Regel vor das Landgericht 
gehören foll, 

d) Da die Aufbewahrung” der Depofita auch ferner bei dem Lands 
gericht verbleiben fol, ſo find die Depofitalmandate zwar von 
den Gerichtsämtern, jedoch im Reanifitionsftyl an die Depofito- 
rien der Sandgerichte zu erlaffen, diefelben an das Landgericht zu 
adeeffiren und vom Dirigenten des Letzteren, in die Mandatens 
Bücher des Landgerichts, mit DBeifügung des Mamens des Ges 
richtsamts, einzutragen, die Nummer der Eintragung auf den 
Mequifitionen, unter Hinzufuguug ber Unterſchriſt des Landges 

richtsdireetors, zu vermerken und die Requifitionen dann gewoͤhn⸗ 

‚ Uchermafen an ben erften Curator des Depofitoriums zu befoͤr⸗ 
dern, die Depofitalprotocolle aber brevi manu vom Depofitals 

rendanten, unter Convert des betreffenden Gerichtsamts, an daſ⸗ 
felbe abzufenden.. Auskuͤnfte, welche die Gerichtsämter über dem 
Zuftand der Maffen, Betrag der Zinfen ıc. etwa bedürfen, find 
von ihnen brevi manu durch Communication mit dem Depofitals 
vendanten einzuziehen, wobei alle Form erpedirter Verfuͤgungen 
zu vermeiden ift. 

3) Me 
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* 
3) Alle Projeſſe, welche nach der neuen Beſtimmung zur Competen; 
dee Gerichtsämter gehören, find, infofern fie bereits im Yuftrage der 
‚ Sandgerichte von dem Gerichtsaͤmtern inftruiet werden, auch diefen zur 
Entſcheldung zu Überlaflen und in denjenigen, deren Inſtruetion bei 
dem Landgerichte ſelbſt ſchwebt, find auch die Erkenntuiſſe noch von 
demfelben abzufaffen und die Execution zu verfügen. Bel zweifelhaf⸗ 
tee Competenz bleibt der Prozeß beim Landgericht. 
Hiernach ift das Exfoderliche an die Landgerichte zu verfügen. 
Dein, den zten Auguſt 1827. 
Der Zufizminifter. 
(gej.) Sr. v. Danfelmann. 
das koͤnigl. —— — zu Naumburg. 
wird hierdurch dem Gerichtseingeſeſſenen und den Gerichts behoͤrden — 


Departements zur Nachricht und Befolgung befannt gemacht. 
Naumburg, den zıften Auguſt. 


Koͤnigl. preuß. line ae 





(ierbel ein öffenllicher Anpeger,) 


2 U ENTE a Zu 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 36. Stud 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ı5ten September 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Landesverweiſung. Dle nachſtehend näher bezeichneten drei Perſonen find Im Laufe des 
vorigen Monats, Wagabundirens wegen, von hier aus über die Gränze des Regierungsbezirks nad) 
ihrer Heimaih gebracht, und iſt ihnen die Nuckehr in die bieffeitigen Staaten unterfagt worden. 

ı) Georg Ernft Wächter aus Gera, im Herzogthum Sotha, evangelifher Religion, 36 Jahr 
alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit a Stien, braunen Augenbraunen und Augen, 
dicker Naſe, difem Mund, braunem Bart, mangelhaften Zähnen, fpigem Kinn, von runder Ge— 
ſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe und gefegter Geſtalt. 

2) Die umvereheflchte Henriette Chrifitane Borft aus Dölftedt, im Sssasaffum. Goiha. evangeı 
liſcher Religion, 25 Jahte alt, 5 Fuß groß, mit hellbraunen Haaren, freier Stirn, blonden Augen: 
braunen, blauen Augen, Meiner und gerader Mafe, aufgetworfenem Mund, gefunden Zähnen, breitem 
Kinn, von ovaler Seſichtsbildung, geſunder Sefihtsfarbe, mittlerer Geflalt und mit ®ommerfproffen. 

3) Der Webergefelle Georg Fifher aus Tannrode bei Eifenach, im Gtoßherzogthum r 
evangelifher Religion, 26 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, mit blonden Haaren, bededter Stirn, blons 
den Augenbraunen, blaugrauen Augen, fpiger und langer Naſe, gewöhnlihem Mund, blondem Bart, 
guten Zähnen, länglihem Kinn, von laͤnglicher Geſichtebildung, gefander Sefichtsfarbe, großer Ges 
ftalt und mit Sommerfproffen. 

Erfurt, ben 28ſten Augufl 1827. 

Koͤnigl. preuf, Regierung. 





Steckbrief. Die unverehelichte Johanne Margarethe Böhm, aud Erelin genannt, melde 
unten näher bezeichnet iſt und zeither einen herumziehenden Lebenswandel führte, har ſich In der Nacht 
vom 24ften bis zum 25ften d. M. mit ihrem bei fi habenden unehelichen Kinde, weiblichen Geſchlechte, 
von 3 ıf2 Jahren, aus der Gemeinde Groß Grabe, ihrer Heimath, wohin fie erſt am Ziſten v. M. 
gebracht und unter polizeilicher Aufficht geftellt worden war, heimlich entfernt. 

ng Da 
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Da num zu vermuthen ſteht, daß dieſe Perſon ihren frühern Lebenewandel fortſetzt und ſich 
zu dem Ende wahrſcheinlich in dem Kreife Schleaſtngen, mo fle Anhang zu haben fcheint, zwecklos 
herumtteidt, fo werden alle detreffenden Poltzeidehörden hierdurch dienſtlich erſucht: anf disfelbe vigtı 
liren, im Betretungsfalle verhaften und demnaͤchſt unter Escorte ander fenden zu wollen. 

Treffutt, den Zoſten Auguſt 1827. 

Der sanbrar muͤhlhaͤuſer Kreifes, 


agem 
Derfonsdefäreißung. 


Vornamen: Johanne Margarethe, Gelichtsfarbe: geſund, 

Zuname: Böhme, nennt fh auch zumellen Erelin, Geſtalt: unterfegt, 

Geburtsort: Großgrabe, Sprache: thäringer Dialect. 

Religion: evangellſch, Beſondere Kennzeichen: eine Narbe am Kalte. 
Alter: 22 Jahr, Betleidbung. 

Größe: 4 Fuß 11 1/2 Zoll, 1) Eine rothkattunene Muͤtze mit fhwarzem Bande, 
Haare: braun, träge aber meiftens einen Kamm, 

Stirn: hoch, 2) ein blaugeſtreiftea baumwollenes Halstuch, 
Augenbraunen: Braun, — 3) ein rothkattunenes Leibchen, 

Augen: grau, 4) ein alter raſchtuchener blauer Rock, 

Hafer: did, 5) ein Paar weißwollene Strümpfe, 

Mund: gewöhnlich, 6) ein Paar alte Schuhe, 

Zähne: weiß, 7) eine Schürze von blauen Leinen. Hat ein wohl⸗ 
Kinn: rund, gebildetes Mädchen, welches 3/2 Jahr alt 
Geſichtsbildung: länglich, | ift, dei ih. 





Wiedererlangter Corrigend. Der am 2ten Juli d. J. bei dem Dorfe Nabe von ber 
Arbeit entwichene Eorrigend Nicolaus Werner aus Suhl iſt im dem fuhlaer Berichtsporfe Albrechts 
ergriffen, und heute im biefige Correctionsanſtalt wieder zurüdgeliefert worden. Diefes wird hier⸗ 
durch befannt gemacht und der unter oblyem Tage erlaſſene Steckbtief außer Kraft geſetzt. 
Zeitz, den iſten September 1827. 
Der Obetinſpector der koͤnigl. Corrections⸗, Landarmen- und Krankenanſtalt. 
Burkhardt. 





Befannts 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Verkauf von Forfidifirieten. Die zur Oberföeſterei Lohra gehörigen, Im Kreiſe Notd⸗ 
hauſen bei Kleinfurra belegenen Forſtdiſtricte von einem Flaͤcheninhalte von 305 Morgen 86 QUuthen 
ſollen mit Grund und Boden und dem darauf ſtehenden Holze, mit, auch ohne, Jagdgerechtigkeit, 
meiſtbletend veraͤußert werden. 

Zu dem Ende iſt ein Bietungstermin in Mordhaufen im Gaſthofe zum Kaifer auf den 

ı5ten Dctober bb J. 
anderaumt, zu welchem Bietungsluſtige Hiermit eingeladen werden. 

Die Verkaufsbedingungen find ſowohl im Hiefigen Regierungsgebände, im ZJourmal;immer ber 
Finanzabtheilung, ald auch im Bureau der Forfitaffe zu Nordhaufen zur Einficht deponier. 

Mit der localen Anmweifung der Forfidiftelcte iſt der Unterfoͤrſter Hoffmann zu Wollerdieben 
beauftragt, bei welchem fi Kaufluftige dieferhalb melden können. 

Erfurt, den ıgten Auguft 1827. 

Königl, preuß. Regierung. 


Verkauf von Grundfiüden Im Auftrage des Eönigl. hochläht. Landgerichts zu Erfurt 

follen in der Wormundfchaftsftube zu Guͤnſtedt 

ben Ztem October a. c. mittags Uhr 
die von Johann Chriftian Wolf in Günftede Hinterlaffenen ı2 ı/2 Ader Land und ein Wohnhaus, 
welche auf 976 Rthlr. gerichtlich gewuͤrdert worden, öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjudicattonss 
termine meiſtietend verkauft werben. 

Es werden nun alle befigs und zahlungsfähtge Kaufluſtige, auch alle etwaige unbefannte 
Mealprätendenten hiermit aufgefodert, in forhanem Termine zu erfchetnen und ihre Gebote zu thun, 
aud etwaige vermeintlihe Anfprühe längfiens in ſolchem anzumelden und nahjumelfen, unter der 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen VBefiger nicht werden gehört werden. 
Endlich iſt die nähere Beſchreibung der Grundfüde aus den alldier, beim koͤnigl. Gerichtsamte Kins 
delbruͤck und in Guͤnſtedt aushängenden Subhaflationspatenten und Torationsinftrumenten zu erfehrn. 

Gerichtsamt Weißenfer, den ı2ten Juli 1827. 


Bubhrr 
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Subhaſtatlon. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤbl. Landgerichts zu Erfurt follen in der 

Vormundſchafteſtube zu Schwerſledt 
den ı2ten November d. J. vormittags ıı Uhr, 

die der Fran Stadtfehreiberinn Gottſchalk zu Sondershaufen gehörigen Teihmafen, welche auf 100 Thlr. 
gerichtlich gemürbdert worden, Öffentlich gegen bare Zahlung Im Adjudicationstermine, meiftbietend 
virkauft werden. | 

Es werden nun alle befigs und zahlungsfähige Kaufluflige, auch alle etwaige unbekannte 
Mentprätendenten hiermit atıfgefobert, In fothanem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun, 
aud) etwaige vermeintliche Anfpruͤche laͤngſtens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter ber 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werden. 
Endlich iſt die nähere Befchreidung der Grundflüde aus dem allhier, beim koͤnigl. Gerichtsamte Tenus 
fie und in Günfledt aushängenden Subhaftationspatenten und Tarationsinffrumenten zu erſehen. 

Gerichtsamt Weißenſee, am 23ſten Auguft 1827. 
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In ber keyſerſchen Buchhandlung in Erfurt iſt zu haben: 
Ueber den Verkauf zahlreicher adellcher Güter in der Provinz Preußen, nebft einer Beihreibung 
derſelben, vom Kammerrath Avenarlus. ı5 Gar. 


Brüggemann in Halberſtadt. 





Amtsblatt 


toniglichen — zu Erfurt. 
37. Stuͤck. 








Erfurt, den 22ften September 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den ı5ten d. M. ausgegebene ı5te Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthält unter 

Mo. 1083. Me Verordnung, betreffend bie polizeilichen Werkältniffe des Leinengetvers 
bes in Schlefien und der Graffchaft Glatz, vom eten Juni 1827. 

No. 1084. die allerhöchfte Cabinetsordre vom 13ten Juli 1927, die Erweiterung der 
Eompetenz der Berichtöämter bei den nach der Inſtruction vom 4ten Mal 1820 
organifirten Gerichten betreffend. 

Erfurt, den ı8ten September 1827. 


Minifterielle Bekanntmachung. 





No, 200, 


Nachdem das Fönigl. Miniftertum ber geiftlichen, Unterrichts: und No. 201. 


Medleinalangelegenhelten auf meinen Antrag und nach Berücfihtigung der — 


obwaltenden Localverhaͤltniſſe ſich wegen Errichtung einer 
medtcinifhschirurgifhen Lehranſtalt 


n Maus 
errichs 


tete medici⸗ 
nifhichiruns 
aifche Lehtan⸗ 
flalt betr, 


für die Provinz Sachſen dahin entfchieden hat, daß dieſes Inſtitut Bier in 445. Septbr. 


Magdeburg ins Leben gerufen werde, fo ift der DOrganifationsplan beffelben, 


Fe u im 
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| im Nuftcage des gedachten koͤnigl. Miniſterlums von dem Herrn geheimen 
Der: Medisinalrarhe und Generals Stabsarjte Dr. Ruf fetgeftet, und 
der Beginn der Berfefungen auf 
den erftien Movember d. J. Ä 
angeregt worden. Indem ich die ſaͤmmtlichen Behörden und das Publicum 
der Provinz von dem Entſtehen einer fo heilſamen Anftalt, deren Bedürfs | 
nis ſchon feit langer Zeit gefühlt worden, in Kenntniß fege und Ihre Theil | 
| nohme dafür in Aufpruch nehme, mache ich den wefentlichen Inhalt des 
| Drgantfartonsplanes zur Machticht und Beachtung ſowohl für die Herren 
Kreisphnfifer, denen nad Mafgabe deſſelben im H. 4. die Vorprüfung der 
aufjzunehmenden Zoͤglinge obliegt, als für die Aelietn, Vormuͤnder zc., wels 
che ihre Söhne oder fonflige Pflegebeiohlene der Unſtalt zur Ausbildung 
uͤbergeben wollen, nachſtehend oͤffentlich bekannt. 
6. 1. 
Zweck dee Sie iſt eine Schule für angehende Windärzte, in der Die Zöglinge 
Anal. mach feſten Grundſaͤtzen und einer eben fo einfachen als verftändlichen Mes 
thode unter einer gefeglichen Disciplin und unser Aaleitung beſtimmter, zu 
einem Zweck binarbeitender Lehrer, im eimem kuͤrſeren oder fängeren Zeit: 
raume, jenachdem fie mehr oder weniger vorbereitet, talentooll oder mit 
Derufswiffenfchaften zum Theil, oder gar nicht vertraut, Die Anftalt betres 
ten, gebildet werden follen, Junge Männer, weldye die Ausbildung als 
Wundärzte ıfter oder zter Klaſſe fuchen, folen in derfelben Gelegenheit fin 
den, ohne bedeutenden Koftenaufivand umd ohne der höheren wiſſenſchafill⸗ 
hen Vorbildung zu bedürfen, welche nach deu jetzt beftehenden Votſchriften 
behufs der Univerfitärsftudien gefodett wird, fo viel zu erlernen, daß fie 
ihrem Beruf überall derein genügend entfpredhen koͤnnen. 
5 2. 
— Dem Zore· dieſer Aaſtalt gemäß follen — ıfler und zter 
Klaſſe 
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Kaffe für das kand und die Armen gebifder werben, welche von dem höhe: 
ren, für die Sphäre einer. folhen Beſtimmung zweckloſen, Streben in dem 
fpreulativen Reiche des Arztlihen Wiſſens, und von roher Emipirie gleich 
entfernt find. Von dent tehrplane bleiben daher alle diejenigen Dieciplinen 
ausyefchloffen, die zum Bereich der höheren ärztlichen Ausbildung gehoͤren; 
dagegen werden diejenigen mit aufgenommen, welche erfoderllch ſind, um 
ben Zoͤgling für das practiſche Leben ſeiner kuͤnftigen Sphaͤre entſprechend 
auszubilden, und ihn mit der unumgänglich nothwendigen Theorie des Stus 
diums bekannt zu — Hierhin gehören hauptſaͤchllch folgende Lehrge⸗ 
genſtaͤnde: A LEI 5 De * 

1) Sprachen, und zwar vor allen win faßlicher Anterzicht zur 
Vervollfommmung in der teutfchen und Iateinifchen Sprache, im teutſchen 
Siyl x. 
| 2) Maturmwiffenfehaften, d. h. eine populair vorgeträgene Eins 
chelopaͤdie derſelben, welche Die Elemente. der Phyſik, Chemie-und der Mar 
furgefchichte im gamen Sinne des Wortes unifaßt, ” ' 

3) Anatomie, ſowobl die theoretifhe Beſchreibung der Teile des 
mienfchlichen Körpers, als auch die practifhe Zergiiederungsfunft und parhos 
logiſche Anatomie, deren Keuntnig dem Wundarjte jo wichtig if. 

HM Medicinifhschirurgifhe Inſtitutlonen, worunter Die 
Vortraͤge uͤbet Phyſiologie, Pathologie, Materia medica und — 
begriffen werden. 

Dieſe Doctrinen ſollen entweder von einem Lehrer in einem unun⸗ 
ter brochenen Zuſammenhange vorgetragen, oder koͤnnen auch durch verſchie⸗ 
dene Docenten von einander getrennt, gelehrt werden; doch verſteht es ſich 
von ſelbſt, daß in beiden Fällen, beſonders beim Vortrage dieſer Disciplis . 
nen der oben ausgefprochene Zweck Diefes Unterrichts und dieſer Bildungs: 
anfalın feft ins Auge gefaßt werden muß, . 

Uu a * 5) All⸗ 
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5) Allgemeine und fpecielle Chirurgie, mit Einfchuß der 
Augen: und derjenigen ſyphllitiſchen Kranfpeitsformen, bie Direct für das 
Forum dieſer Doctrin gehören. 


6) Die tehre von den Fracturen und Luxationen ins 
befondere. 


7) Die fehre von den hirurgifhen Juſtrumenten und 
Bandagen, nebft Uebungen am Phantome, 


8) Die Sehre von der chirurgiſchen Operation, nebſt Uebun⸗ 
gen berfelben am Cadaver. 

9) Allgemeine und fpecielle Therapie, bei deren Vortrag 
die unter dein Landvolke am meiften vorkommenden, und Diejenigen Krants 
heiten, welche eine fehnelle Hilfe erheiſchen, eine vorzugsweife Beruͤckſich⸗ 
tigung verdienen. Die Lehre vom Scheintode und über die Hilfsleiſtungen 
der in plögliche Lebensgefahr gerarhenen Perfonen ſchließt ih an diefe zu 
haltenden, für Die Zöglinge der Anſtalt eigends berechneten Vorträge an. 

10) Theoretiſche und practiſche Geburtshilfe in ihrem 
ganzen Umfange, Ä 

11) Die fogenannte Medicina forensis et castrensis 
oder diejenigen Zweige aus der Staats: und Kriegs s Arzneifunde, die dem 
Wundarzte befonders zu wiſſen nörhig find. Hiether gehören auch die Uns 
feltungen zu und die Uebung In legalen Obductionen, Das Abfaffen von 
Befundfcheinen, Krankheits⸗ und Invaliditaͤtsatteſten, amtlichen Anzeigen 
und Berichten ꝛc.ꝛc. 

12) Medicinifhe, Hirurgifhe und geburtshilfliche Fit: 
nifhe Uebungen, die auch dem Meinen oder fogenannten chirurgiſchen 
Spitaldienſt, deſſen Erlernung und Einuͤbung für Wundaͤrzte jeder Catego⸗ 
rie ſo hoͤchſt wichtig iſt, in ſich einſchließen. 

Alle dieſe Gegenſtaͤnde werden nicht allein gelehrt, ſondern es ſollen 

a diefelbem 
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dieſelben auch von Correpetitoren mit den Zoͤglingen catechetiſch wuderdei 
und gehoͤrig eingeuͤbt werden. 
85. 3. 

Der Curſus, innerhalb deſſen dieſe Gegenſtaͤnde gelehrt werden ſol⸗ 
fen, wird auf zwei Jahre feſtgeſetzt, dergeſtalt, daß im Verlaufe dleſer Zeit 
ſaͤmmtliche Vorträge vollſtaͤndig nach dem angenommenen Maßſtabe gehal— 
ten und beendigt ſind. Die Vortraͤge ſelbſt muͤſſen die Zoͤglinge in folgen⸗ 
der Orduung hoͤren, als: 


Im erſten Jahr'e. 
a) Winters Halbjahr 
uebung in der lateiniſchen Sprache und in teutſchen Aufſaͤtzen, 
woͤchentlich drei Stunden. 
Eneyelopaͤdie der Naturwiffenfchaften, brei — 
Knochen / und Baͤnderlehre, zwei Stunden. 
Geſammte Anatomie, ſechs Stunden. 
Phyſiologie, vier Stunden. s 
Practifche Anatomie, oder das Präpariren an feichnamen, wenlg⸗ 
fiens achtze hn Stunden. ö : 
NB. Auf Correpetitorien merden in dieſem Semeſter nur fo viel 
Stunden verwendet, als neben den Seciruͤbungen noch zulaͤſſig find. 
- b) Sommers: Halbjahr 
Uebung in dee lateiniſchen umd teutſchen Sprache, drei Stunden. 
Encnelopädie der Naturwiffenfchaften, drei Stunden, 
Knochen⸗ und Bänderlehre, zwei Stunden, 
Allgemeine Pathologie und pathologifche Semtotif, vier Stunden, 
Inſtrumenten⸗ und Bandagenlehre, zwei Stunden. , 
Die Lehre von dem Fracturen und Iurationen, zwei Stunden. 


Materia medica und Formulare, vier Stunden. < 
* ori 


Lehrplan. 


Vorträge, 


—2 
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Eortepesitorien aus den Wegenfländen diefes und des vorhergegange · 
men Semeſters, zwölf bis funfzehn Stunden. 


‘m zweiten J.a hrre. 
| a) Winter: Halbjahr, 
| Allgemeine und befondere Chirurgie, vier Stunden, 
| Allgemeine und fpecielle Therapie, vier Stunden. 
| Cursus operationum, vier Stunden, 
| | Chirurgifhe Klinif, fehs Stunden, 
| Medicinifhe Klinik, fehs Stunden. 
Thevretifche und practifche Angenpeilfunde, vier Stunden, 
Kosrepetitotien, acht Stunden. 
b) Sommers Halbjape. 

Fortſetzung der allgemeinen und fpeciellen Chirurgie, vier Stunden. 

Fortfegung der Therapie, vier Stunden. 

Geburishilfe, vier Stunden. 

Gerichtliche Medien und Medieina castrensis, drei Stunden. 

Parhotogifche Anatomie, vier Stunden, 

ChHirurgifhe Klinif, fehs Stunden. 

Medicinifche Klinik, fehs Stunden. 

Zu den Uebungen der chirurgifchen Operationen an feichnamenr, 
«welche in dieſem Semefter, um im Winter Die Cadaver der Anatomie nicht 
zu entziehen, Statt finden follen, laſſen fich Feine beftimmten Stunden 
feftfegen. 


Correpetltorlen, acht Stunden, 


"y 


an nn Der Anfang und der Schluß der — richten ſich, wenn 


Sorleſungen. nicht noch ardere Beſtimmungen hleruͤber ergeben ſollien, nach den über 
die Ferien auf den Univerfitäten beſte henden gefeglichen Votſchriften, und 
| wird 
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wird dieſerhalb in den von Zeit zu Zeit bekannt zu machenden baleſahetgen 
lections verelchniſſen das Erforderliche bewirkt werden. 

Der zweijährige Lehreurſus fänge jedoch alle Jahre wieder an, fo 
daß aljährlih, und zwar zu Aufange des Winterfemefters, neue Zöglinge 
aufgenommen werden koͤnnen. Dur ausnehmsweiſe iſt es zu geftatten, daß 
fih auh mit dem Beginnen des Scmmerfemeiters neue Zöglinge der Ans 
ſtalt anſchlleßen. 

Die zweijährige Dauer des geßrenrfas ift übrigens nur für Diejeni« 
gen Zubörer berechnet, die nicht ganz umvorbereiter die Anſtalt befuchen, 
und ſchon einige anatomiſche und chirurgiſche Kenntniffe mitbringen, folglich 
hanpefächlich für jene Zöglinge, die entweder die Chirurgie bei einem Mieis 
ſter ſchon erlernt, d. h. in der Lehre gewefen find und fernirt haben, oder 
im Milttaie als Compagnie, und Escadronchirurgen dienen, Solchen Zoͤg⸗ 
lingen kann auch am fuͤglichſten die Erlaubniß, im Sommerſemeſter ſich 
der Anſtalt anzuſchließen, erthellt werden. Auch koͤnnen Juͤnglinge mit 
einem ausgezeichneten Faſſungsvermoͤgen allerdings während des Zeitraums. 
von zwei Jahren, wenn fie übrigens nur Chirurgen jweiter Klaffe werden. 
wollen, fi hinreichend zu diefem Behufe ausbilden, Doch iſt es nicht 
no:hwendig, daß jeder Zögling während Diefer Zeit alles erlernen müffe, 
was hier vorgefhrteben ift. Mit einem Worte, der Lehreurſus von zwei 
Jahren iſt blos als der Cyelus zu betrachten, innerhalb welchem alle vors 
gefchriebenen lehrgegenftände volltändig vorgetragen werden, und den jeder- 
minbdeftens zurücgelegt haben muß, der als Chirurg eraminirt fein und 
ins öffentliche Leben treten will. Wer nicht fähig ift, mährend diefer Zeit 
alle Gegenftände gehörig zu fallen, und daher bei den Semeftrelprüfungen. 
nicht beſteht, wird angemiefen, Diefe Gegenftände, in denen er noch zw 
ſchwach gefunden worden ift, zu wiede holen. 

Daher follen denn auch die Lehrftunden fo eingeteilt werden, daß 

Zöglinge 


Zöglinge des zweiten Jahrganges zugleich auch Gegenſtaͤnde, die für Zoͤg⸗ 
linge des erſten Jahrganges vorgeſchrieben find, noch einmal hoͤren, oder 
wenigſtens an den Correpetitlonen über einzelne Fächer Thell nehmen koͤnnen. 


S. 4 
Zaglinge. Fuͤr die Aufnahme der Zoͤglinge werden folgende Bedingungen 
aufgeſtellt: | 
In der Hegel follen fie micht unter 18 und nicht über zo Jahr 
alt fein. Bel talentvollen Juͤnglingen wird jedoh eine Ausnahme in ber 
Urt geftatter, daß diefe ſchon nach vollenderem. ı6ten Jahre aufgenommen 
werden, da ihnen dann nach beeudetem Studium die Zeit dargeboten wird, 


ihre Militärpfliche abzuleiften und fo zu einem höheren Grade phyſiſcher 
Meife zu gelangen, 


Deren Alter. 


Körperliche Sie muͤſſen, Insbefondere wenn fie Anfpruch machen, unentgeldlich 
ai an den Vorträgen Theil neßmen zu dürfen, eine gefunde Conſtitutlon, einen 
von allen Gebrechen freien Körper, glückliche Maturanlagen und einen mo— 
Wiſſenſchaft⸗ raliſch unverdorbenen Charäfter befigen. Won miffenfhaftliher Vorbildung 
a er wird der vollftändige Elementarunterricht in der teutichen und Tatelnifchen 
Sprache, einige Stylfertigfeit, überhaupt in dem Maße gefodert, wie ſolche 

nach der beftehenden Gymnaſialeinrichtung in Tertla erlangt wird; doc 

wird eine folche Vorbildung nicht gerade als. unbedingt norhwendig angefe, 

ben, sun nicht vielleicht fonft Doch brauchbare und mit den beſten Anlagen 

verfehene Eubjecte auszufchließen, weil bei der Einrihtung der Anftale barı 

auf Nücficht genommen ift, daß in biefer Beziehung eine Nachhilfe erfol; 


gen kann. 


— Uebrigens werden bie Zoͤglinge in Drei Klaſſen unterſchleden, und 
zwar: 


1) in ſolche, welche auf eigene Unkoſten die Aufnahme in das Yuflitw 
ned 
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nachſuchen und ſich zu Wundaͤtzten erfler oder zweiter Klaſſe aus: 

bilden wollen, (erſte Klaſſe); 

2) in jene, welche ganz unentgeldlich zu dem Lehrcutſus zugelaſſen wers 
den, (zweite Klaffe); 

3) in jene, welche außerdem, baß fie freie Coflegta haben, noch auf 
Unterftügung von Seiten des Staates Unfpruch machen, oder felbe 
wirflich genießen, (dritte Klaffe)- 

Zu der dritten Klaſſe Finnen nur die talentvollften und zugleich 
mittellofeften Zöglinge, fobald ein Fonds Hierzu vorhanden fein mird, bei 
der unmittelbar vorgefegten Behörde in Terfchlag gebracht werden, und 
ſelbſt diejenigen, welche die Wohlthat anfpreden, ein ganz freies Studium 
zu erlangen, (zweite Klaffe), müffen entweder als fleißige und ausgezeichnete 
Zöglinge ſich bereits nachgemwiefen haben, oder wenn fie erft Die Aufnahme 
in das Inſtitut nachfuchen, außer ihrer Mittellofigfeit durch eine WBorprüs 
fung nachwelſen, daß fie die noͤthigen und vorgefchtiebenen Vorkenntniſſe, 
wie die fonftigen erfoderlichen Eigenfchaften befigen. Sie müffen fich da» 
ber entweder unmittelbar an den Director bee medisinifchschirurgifchen Lehr, 
anftalt oder auch direet an den Phyſieus ihres Kreifes mir ihrem Anfuchen 
wenden, der bie erfoderlihe MWorprüfung nah den angeführten Ers 
foderniffen und der Im gegenmärtigen Organiſatlonsplane enthaltenen näbes 
ten Beftimmungen mit ihnen anftellen und demnächft über fie an die Fönigs 
liche Regierung Bericht erftatteı wird, welche fie dann unmittelbar an den 
Director der Anſtalt übermeifer, der Über die Aufnahme felbft entſcheidet. 

Die Zöglinge erfter Kaffe unterfcheiden jich wieder in ordentliche 


Unterfcheis 


dung berfels 


und außerordentliche, je nachdem fie die Anftalt befuchen, um ein ge: ben in ors 


ordnetes, dem Lehrplane entfprechendes Studium dafelbft zu betreiben, oter 


dentliche und 
aufrrordents 


ſich nur an diefelbe anfchliegen, um ihre zum größten Theile ſchon vollen: liche, 


dere wundärztliche Ausbildung blos durch den Beſuch einzelner Borlefungen 
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zu vervollſtaäͤndigen. Die Zahl der Zöglinge erfter Klaſſe bleibt vor der 
Hand unbeftimmt, bis die Erfahrung nachweifen wird, ob und welche Feſt⸗ 
feßungen ruͤckſichtlich einer eventuellen Befchränfung erfodertih find: Zoͤg— 
Inge der zweiten und dritten Klaſſe dürfen indeffen von dem Director, 
ohne ausdruͤckliche Zuſtimmung des Zeßrervereins, nicht über 20 jährlich 
aufgenommen werden. 


Aufnahmes Jeder ſowohl ordentliche als außerordentliche Zoͤgling erhaͤlt zu fels 
gebähren. ner Legitimation einen vom Director unterzeichneten und vom Seeretalr der 
Anftole contrafignirten Inſcriptionsſcheln, wofür an Inſeriptlonsgebuͤhren 
2 Rıble,, und für den Anasomiewärter 15 Gyr. entrichtet werden. 
8. 5 
Konprar für Fuͤr die Zußörer, welde auf eigene Unkoſten ihre Ausbildung bes 


Vorleſungen. elben, (erſte Klaffe), wie im Allgemeinen für diejenigen, welche nicht unter 
derjenigen Anzahl begriffen find, die freien Unterricht genießen, wird das 
Honorar für die Docenten, für ein halbjaͤhriges zwei” bis dreiflündiges Eol- 
leglum auf 2 bis hoͤchſtens 3 Rıple., und für ein vier bis ſechsſtuͤndiges 
Collegium auf hoͤchſtens 5 Rıble. feftgefegt; dem Docenten aber ift niche 
geſtattet, gegen den bloßen Erlag des Honorars einen Zuhörer zu ihren 
Vorträgen zu abmittiren, der ihnen nicht von dem Director als folher aus; 
druͤcklich uͤberwieſen worden iſt. Für dem propädeutifchen Unterricht in ber 
teutſchen und Tateinifchen Sprache, fo wie für den encyelcpädifchen in dem 
Daturwiffenfchaften, Ingleichen für die Cortepetitorien, die Secir⸗ und Ope—⸗ 
rallonsuͤbungen wird gar Fein Honorar erlegt, und ift derfelbe ganz frei; 
Beiträge zu nur wird zur Unterhaltung des Inventariums, ber zu den Gecirs und Ope⸗ 
hen Appas sationsübungen erforderlichen Ynftrumente, Apparate, Geräthe ꝛc. ein nach 
ralen. der Zahl der Zuhoͤrer ſich beſtimmendes Quantum an die Kaffe des Inſti— 
tuts entrichtet, was fich indeffen für die Gechrübungen nicht über 5 Mehr. 


und 
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und für die Operat'onsübungen am Cabaver nicht über 3 Nele. belau⸗ 
fen wird, 

Dach einem gleichförmigen Schema werden den Zöglingen von den Cenſuren. 
Lehrern halbjährlich Eenfuren Aber Fleiß, Foriſchtitte und ſitiliches Betra— 
gen erthellt, eben fo werden Zeuguiſſe über die gehörten Vorleſungen 1. 
ausgefertigt, welche der Director und Docent vollzieper. 

8. 6. 

Die Anftale reffortirt unmittelbar von dem Föntglichen Oberpräfidium Directorfum 
dee Provinz, und die Directiom bderfelben ift dem Reglerungs; Mebdicinal: — Be 
rath Dr. Teüftedt übertragen worden, der als nächfler MWorgefegter die Nefforiver; 
Dberaufficht Über das ganze führe, und won dem alle Anträge das Inſtitut MR 
berreffend ausgeben. Schüler wie Lehrer fliehen daher unter feiner Aufficht, 
und ſteht ihm die Leitung ber gefammten Angelegenheiten alleinig zu. Mit 
Zuziehung eines oder zweier Docenten prüft der Director die aufjunehmenden 
Zöglinge, und weiſet die für die Anftale nicht geeigneten zurück; den fähigen 
hingegen nach Ertheilung des Aufnahmeſcheins die zu hörenden Vorlefungen Abgangs⸗ 
an. Er ift verbunden, beim Abgauge der Zöglinge einen jeden ein 6, deuanifle. 
gangszeugniß zu ertbeifen, mit Bemerkung der Zeit, wie fange derfelbe die 
Anſtalt als ordentlicher oder außerordentlicher Zuhörer beſucht, welche Col: 
legia er gehört, und welche Fortſchritte er im jeder einzelnen Doctrin ge: 
macht hat, wobei befonders ſtreng auf die Cenfur über die Kenntniſſe in 
den propädeutifhen Schuls und Naturwiſſenſchaſten gefehen werden wird, 
weit fich danach die Zulaffung der Zöglinge zu den Prüfungen als Wund—⸗ 

ärzte erfter oder zweiter Klaffe wird beurtheilen laſſen. 
Für das Abgangszeugniß iſt der Direstor berechtigt, 1 Rihlt. Gebühren 


zur für das Abs 
In ſututskaſſe erheben zu laſſen. — 
118. 


$. 7. 
Zur genauen Erforfhung der Foriſchritte und des Fleißes ber 353: Eramine. 
2 - Knge, 
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linge, werden unter dem Vorſitz des Directors monatlich, wo es für erfor 
derlich erachtet werden ſollte, auch ſogar wöchentlich, Prüfungen gehalten. 


Außerdem werden durch die Docenten am Schlaſſe jeden Semeſters Era 


mina abgehalten, dabei befondere GSemeftcals Prüfungsattefte ausgefertigt, 
und endlih am IHR ein öffentlicher feierlicher Prüfungsact vers 
anftaltet. 

Der Erfolg diefer Prüfungen zeigt, welche Fortfihritte gemacht wor⸗ 
den, welche Gegenftände von einzelnen Zöglingen wiederholt, und über 
welche fie noch fortwährend correpetiren müffen, ob fie zu den ſaͤmmtlichen 
oder nur zu einzelnen fehrgegenftinden des zweiten Jahres admittirt werden, 
oder überhaupt noch ein drittes oder viertes Jaht auf der Anftalt bleiben 
möffen, um das Studium als gefchloffen berrachten zu können, 

$. 8. 

Bei der Aufnahme wird es einem jeden Zöglinge zur firengen Drihe 
gemacht, fih genau nach den beftehenden MWorfchriften und dem Gefegen ber 
Anftalt zu achten. Es ſteht feinem derſelben frei, ohne ausdrüdliche Er⸗ 
laubniß des Directors andere Vorleſungen zu hören, als die in dem Lehr⸗ 
eurfus beſtimmt find. Mur in dem Falle, daß fchon gebildete und bereits 
anfäffige Wundärzte einige MWorlefungen zu ihrer Vervollfommnung als 
außerordentliche Zuhörer befuchen wollen, wird dies geftattet; dieſe muͤſſen 
aber dennoch die Erlaubniß dazu bei dem Director nachſuchen. Saͤmmt⸗ 
fihe Zoͤglinge find auf die Dauer der Studienzeit für ihre ſittliches Betragen 
und ihre miffenfchaftlihen Beſchaͤftigungen auch außer den Lehrftunden Der 
Anſtalt verantwortlih, In polizeilicher Hinſicht ſtehen fie unter der Orts⸗ 
behoͤrde, und genießen dleſelben keinesweges die Vorrechte der auf Unlver— 
ſiraten iimmatriculirten Studirende, indem ihr Inſeriptlonsſchein (Matrikel) 
ihnen fein Recht bellegt, ſondern nur die Beglaubigung enthält, daß fie als 
Böglinge der medicinifc: chlrurgiſchen Lehranſtalt aufgenommen find, Eben 


fo 
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fo wenig. giebt ihnen ein mehrjaͤhriger Curſus an der Anftalt die Befugniß 
zur Erlangung einer academifchen Würde auf der- Univerfirät. 

Die Belohnungen, welche die fleißigften und gefchicteften Zöglinge Belohnun⸗ 
erhalten, werden in allgemeinen oͤffentlichen Belobungen, in Unterſtuͤtzun⸗ 
gen mit barem Gelde, in Preismedaillen, in Geſchenken an Büchern, chirur⸗ 
giſchen Beſtecken, kleinen Juſtrumenten, Apparaten und anderen Anerken⸗ 
nungen beſtehen, die ihnen am Ende des Studienjahres bei der feierlichen 
Shlußprüfung ertheilt werden, 

Die Strafen, welche die Anftalt bei Vergehungen der Zöglinge vers Strafen. 
hängen darf, find: vertrauliche Zurechtweifungen und Ermahnungen, öffent. 
liche Werweife, Career. Bei ſchweren Vergehungen hingegen liegt die Uns. 
terfuchung und Beſtrafung derfelben der geeigneten Behörde od, und der. 
Director iſt berechtigt, wach vorbergegangener Anhörung der Meinung des. 
Lehrerverelns auf Entziepung aller Beneficien, falls ein folder Zögling ders 
gleichen genießt, auf härtere Beſtraſung und ſchimpfliche Ausſtoßung aus. 
der Anſtalt anzutragen. 





Indem ich hiermit einen Yuszug des DOrgantfatiousplans zur Sffentlis 
chen Kenntniß bringe, füge ich nur noch den Wunſch und die Hoffaung hinzu, 
daß bie angelegentliche Sorge des Staats für das Wobl der Provinz, welche 
fich in der Errichtung diefer Lehranſtalt von neuem ausfpricht, dankbar auer⸗ 
kaunt und benutzt werde, 

ne den aten September 1827. 

Der geheime Staatsminifter. 
v. Klewli. 
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| Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung- 


| No. 202. Den wohlthaͤtigen Befoͤrderern der Errichtung eines würbigen 
Einladung Denfmals für den berühmten Stifter der fegensreichen Auſtalten des bies 
er figen Walfenhanfes, Auguft Hermann Franfe, fühle fi der Lnters 
ga zeichnete verpflichtet, von dem erwuͤnſchten Fortgange des Werkes hierdurch 
ei Machricht zu erthellen. Das Vertrauen auf den noch herrfchenden Sinn 
| für Anerfenhung großer Verdienfte und für ihre Verherrlichung durch Mei⸗ 
| fterwerfe der Kunft hat ihn nicht getäufcht, Durch die hier und aus allen 
Gegenden der Monarchie, ja aus dem Auslande felbft eingefommenen VBeis 
träge iſt die Summe der für dieſes Denfmal beflimmten Gelder auf 
4,652 Rıbke, 25 Sgr. 10 Pf, geftiegen. Der Wertrag wurde deshalb 
mit dem vaterländifchen berühmten Künftler, Herrn Profeffor Rauch in 
Berlin, abgefchloffen, und von dieſem die Arbeit mit eigener Liebe begons 
nen. Schon ift das große Modell in Gyps herrlich gelungen, vollender, 
und der Guß in dauerndes Erz vorbereiter, Uber noch reicht die aufges 
brachte Summe nicht zur Deckung aller erfoderlichen Koften bin, wenn 
das Standbitd einen feiner würdigen Unterſatz von polirtem Granit erhat« 
ten ſoll, denn diefe belaufen fih mit den Ausgaben, welche Transport und 
Aufftelung verurfahen, auf 7,457 Rthlr. 10 San; fo daß alfo noch 
2,804 Rthlr. 24 Sgr. 2 Pf, fehlen, 


Deshalb wender fh ber Unterzeichnete nochmals mit aller Zuver⸗ 
ſicht an die edlen Befoͤrderer der von ihm mit Uebe unternommenen Sache, 
und bittet um fernere wohlthaͤtige Unterſtuͤtzung derſelben, damit das Werk 
zur Ehre des dadurch Gefeierten, zur Zierde der Stadt und der Stifrum 


gen, 
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gen, für welche er wirkte, vollendet werde. Die Beiträge nimmt der Caͤm⸗ 
merer, Herr Stadirath Wucherer, gegen Quittung in Empfang, 
Halle, den 28ſten Juli 1827. 
’ Der Bürgermeifter 
Dr. Meiltin. 


Den franfefchen Stiftungen in Halle verdanfen fo Viele in und 
außerhalb der preußifchen Monarchie ihre Erziehung und Bildung. Go 
weit irgend der erfle Auftuf zu einem Denfmal für Auguft Hermann 
Franke an feine Verehter gelangte, haben diefe fein Undenfen und Vers 
dienft Durch Belträge zur Errihtung des Denfmals geehrt. An Sie alte, 
und befonders an alle aus den franke ſchen Stiftungen hervorgegangenen 
Zoͤglinge, ergeht jege die vorfiehende zweite Einladung, um das fo fhön 
begonnene Denfmal defto herrlicher zu vollenden! Micht bloß für die Stade 
Halle, nein, für den ganzen preußiſchen Staat und für das Ausland wers | 
den Dankbarkeit und Verehrung dem merfihätigen Sinne für Menſchen⸗ 
bildung und Religion diefes Denfmal errichten! 
Magdeburg, den ıften Auguſt 1827. 
Der geheime Staarsminifter 
v. Klewij. 


Indem wie vorſtehende Einladung zur öffentlichen Keuntniß brin⸗ 
gen, hegen wir den dringenden Wunſch, daß die Herren Landraͤthe und 
Superintendenten durch ihre Bereitwilligkeit zur Annahme frelwilliger Bei⸗ 
träge die Vollendung dieſes Unternehmens befördern mögen. 

Erfurt, den zoten September 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


— 





Nacfter 


No. 205. 
Eingange ab⸗ 


gaben in Spa⸗ 
nien von ges 


mwebten Zeus 
gen betr. 


85. Brpibr. 
A, 


Machftehende Nachricht von den in Spanien auf gewebte Zeige aus 
Seide oder. Wolle gelegten Eingangsabgaben, welche für dem hiefigen Res 
glerungsbezirf von Intereſſe fein dürften, bringen wir hiermit zur öffents 
lichen Kenntniß: 

Gewebte Stoffe von Seide und Wolle, eine Vara und zwei Zoll 
breit, Popeling genannt. 

Auf die von dem Generaldirector der Zollbehsrde von Cantabrien 
bei ber Fönigl. fpanifchen Regierung erlaffene Anfrage, welchen Zoll bie in 
der Douane zu Vittoria zur Werzollung vorgejeigten, aus Seide und Wolle 
gemwebten Stoffe, Popelina genannt, zu erlegen haben möchten, indem fie, 
ihren Beftandeheilen zufolge, zu der Klaffe der geftreiften wollenen fchottis 
ſchen Zeuge (Listados escoseses de lana) gehörten, hat die koͤnigl. Zolls 
tarifscommiffion (Real Junta de Aranceles) in Worfchlag zu bringen und 
Sr. Majeſtaͤt zu beftätigen für gut befunden, daß, da die vorgenannten 
ſchottiſchen geftreiften Zeuge, dem Fönigl. Decret vom sten Movember 1826 
zufolge, zwanzig und dreißig Procent (deren Werth iſt zu 13 Reales für 
jede Vara angefchlagen), jenachdem die Einfuhr derfelben unter fpanifcher 
oder fremder Flagge Statt findet, zu entrichten haben, die in Rede ftehens 
den Pepelinas von jeder Vara 2 reales 20 maravedis Einfuhrzoll erlegen 
follen, wenn fie unter fpanifcher, und 3 reales 30 maravedis, wenn fie 
unter fremder Flagge oder zu Sande eingeführt werben, 

(Datum des Decrets a6ften Mär; 1827.) 

Erfurt, den zten September 1827. 


König. preuß. Regierung. 
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as und Betannemacbungen andere Behoͤrden. 


— 


Die, ——— der tiuigl. — — — No, 204. 
verpflegungsauſtalt macht; hierdurch bekannt, Ddaß die Generalwirwene Zahlungen 
kaſſe im bevorſlehenden Zahlungstermin folgende: Zablungen leiſten wird: 5 nen aan 

») die fümmtlichen Antritesgelder am. alle bis zum ıften October verpflegungs 
anſtalt am 
d. J. ausgefchiedene (nicht ereludirte) Jutereſſenten gegen Zuräcgabe ıften Oct. c. 
der von dem vollſtaͤndig legitimirten — oerichiuch gainitten 421. „Sr. 
Drginals Rereptionsfcheine ; Zur *4 
2) Die den iſten October 1927 — fällig — 
den halbjährigen Penſtonen, gegen die vorfheiftsmäßigen, nicht 
‚früher: ale, den. aften Dutober d. J. auszuftellenden Quittungen, welche 
mit der Witwennummer zu. bezeichnen, gerichtlich zu beglaubigen und 
und. mit. dem -gefrglichen Werthſtempel zu verſehen ſund; auch muß die 
Summe mit Buchftaben — und der Wohnort der Witwe 
angegeben werden; 
3) ſaͤmmtliche no lite ruͤckſtaͤndige Penſtonen, wegen 
deren mir auf unfere früheren Belanntmachungen Bezug nehmen, 

Die Zahlung der currenten Peyfionen nimmt mit dem 3ten Oe⸗ 
tober, die der Reftpenfionen und der Antrittsgelder mit dem ıgten 
Derober d. J. auf der Generalwitwenfaffe (Molkenmarkt Io, 5) ihren 
Unfang; jedoch wird. hierbei ganz ausdrücklich. bemerfe, daß mit der Zah⸗ 
fung durchaus nicht länger, als bis Ende October und zwar täglich, Sonns 
abends ausgenommen, vormittags von g bis a Uhr fortgefaßren wers 
den Fan, und werden alle, welche fich fpäser mielden, ab⸗ und N den 
naͤchſten Termin verwiefen werden, 

Die Abfendung dee Penfionen mit dee Poſt * in Gemaßbeit 
Yy unferer 


are 
" ar 


No. 208. . 


Stellung der 
In quiſito⸗ 
riate zu den 
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unſerer · Bekauntmachung vom 27ſten Juli 1819 nicht ferner Statt finden, 
und bleibt es den Witwen außerhalb Berlin, welche ihre Penfionen micht durch 
die Hauptinftituten» oder die: diefelben vertretenden Kaflen bezichen, über: 
laffen, folche entweder dutch ben ihnen zunächft wohnenden Conimiffarius, 
oder einen in Berlin felbft gewählten Mandararius, oder auch durch einen 
der beiden Hiefigen Agenten der Anſtalt — Hofrath Behrendt, in der Obers 
wallſtraße No, 3. und Generallandfchaftsagenten Reichert, franzoͤſſſche Straße 
Do. 30. wohnhaft — erheben zu Taffen. 

| Eben fo werben bie Jutereſſenten, welche nicht berechtigt find, ihre 
Beiträge an die Inſtitutenkaſſen zu zahlen, wohlthun, felbige auf einem 
dieſer Lege an die Generafwirwenfaffe abzuführen, 

Uebrigens müffen fämmtliche Beiträge unausbleiblich im — die⸗ 
ſes Monats hier eingehen, und iſt die Generalwitwenkaſſe angewieſen, nach 
dem ıften Detober c. Feine Beiträge ohne die geordnete Strafe des Duplums, 
welche unter feinem Vorwande erlaffen werden kann, weiter anzunehmen. — 

Berlin, den ıflen September 1827. 

Generaldirection der Fönigl. preuß. allgemeinen 
MWitwenverpflegungsanftalt. 


Drachftehendes Mefeript des Herrn Juſtizminiſters: 

Dem koͤnigl. Oberfandesgerichte wird auf den Bericht vom sten Mai 

d. J., betreffend die Stellung der Inquiſitoriate zu den Cioilunterge⸗ 
richten, eroͤffnet, daß der Juſtizminiſter, auch bei Erwägung der in 
jenem Berichte bemerklich gemachten Verhältniffe, es nicht bedenklich 
findet, den Inquifitoriaten des dortigen Departements, in Bezug auf 
deren Stellung gegen die Gerichtsämter und Parrimonialgerichte, "dies 
felben Befugniffe beizulegen, als dies in Betreff anderer Provinzen 
durch die in den Deferipten vom ı8ten Februar und 24ſten Zul 1820, 


und 
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und asſten December 1821 enthaltenen Beſtimmungen bereits aner⸗ 
kaunt und angeordnet worden, da der Grund und Zweck dieſer Uns 
ordnung offenbar auch bei den JInquiſitoriaten des dortigen Departe: 
ments ganz derfelbe ift. | 
Berlin, dem zıten Auguſt 1827. 


Der Suhniniree i 
(ge3.) Sr. v. Bankelmann. 


wird Hierdurch dem betrefſenden Behörden zur Machricht und — 
belanut gemacht, 
Maumburg, dem zten September 1827. 
Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


Perfonal» Chronik der öffentlichen Behörden. 





- 





Der Invalide, "Heinrich Andreas Pfeiffer aus Hoͤrningen, ift als No. 206. 
Poltzeldiener zu Elltich an die Stelle des werftorbenen Rehm unterm gten 
v. M. angeftellt, 

der Candidat dee Theologle, Johann Adam Diller, zum Reector⸗ 
ſubſtituten an der evangeliſchen Stadtſchule zu Tennſtedt unterm zoften v. * 
ernannt, 

die erledigte katholiſche Schulfehrerftelle zu Birkungen, im Kreife 
Worbis, dem bisherigen Schullehrer zu Holungen Peter Yacobi unterm 
azften v, M., und 

dem Kandidaten der Theologie und bisherigen Gymnaſiallehrer, 
Johann Wilhelm Wagner, die evangelifche Predigerftelle der Hoſpitalge— 
meinde zu Nordhauſen unterm 27ſten v. M. verlieben morden. 


Erfurt, den 18ten September 1827. 
J 1) Der 
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ı) Der bisherige hieſige Oberlandesgerichts Referendar, ı Morig 
Bernhard Starke L, ifi den ı8ten Juli c. zum Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor 
bleſelbſt ernanut. | RE — 

2) Zu Auscultatoren hieſelbſt ſind angenommen, die Candidaten der 
Rechte, Bernhard Brand von Undau, den 2ten d. M., Friedrich Herr: 
mann Theodor Goͤdicke und Bernhard tudivig Karl Winzer, deu gten d. M,, 
Herrmann Albert feffing, den 24ſten d. M. j 

5) Zu Dberlandesgerichts: Keferendarten hieſelbſt find befördert, Die 
bleſigen Oberlandesgerichts + Auscultatoren, Friedrich Auguft Heydenreich 1, 
den 27ſten v. M., Heinrich Friedrich Guſtas Gießecke, den zoſten v. M, 
der. Stadtgetichts⸗Auscultator, Karl Eduard Gottheiner zu Berlin, den 
zoten Auguſt o. 

4) Dem biefigen Oberlandesgerichts Auscultator, Ferdinand Zeh, iſt 
zur Uebernahme eines VPatrimonialgerichts / Actuariats Die gewuͤnſchte Ent⸗ 
laſſung den ııten Auguſt c. ertheilt. 

5) Der invalide"Trömpeter, Chtiſtian Michael Kafler, iſt den 1oten 
Auguſt c. zum Boten und Executor bei dem Gerichtsamt zu Kelbra an des 
verſtorbenen Koch Stelle angenommen. 

Maumburg, den zıflen Auguſt 1827, 





CHierbet ein oͤffentlicher Anzeiger.) 


Oeffentlicher Anzeigen 


zum 37. Stuͤck 
be Amtsblatts der Füniglichen. Kegierung zu Erfurt. 


Erfurt, den zaflen September 1827, 








Sicherheitspolizei. 





Erledigter Steckbrief. Es iſt jegt der durch unfere Bekanntmachung vom zoflen Juni 
biefes Jahres fledtbrieflich verfolgte Johann Melchtor Storch aus Herges ergriffen, und in feiner Pers 
fon ber Thäter des dort erwähnten Diebſtahls ermittelt. 

Erfurt, den 5ten September 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 


Diebſtahl. In ber Naht vom dten zum. "soten d. M. find aus einem Gartenhauſe in 
hie ſiger Stadt unter andern die nachverzelchneten Gehenffänide geſtohlen worden. 
Erfurt, den ııten September 1827. 
| Königt. preuß. Inquiſitoriat. 

Ein gruͤntuchner ſchon abgetragener Oberrock mit Sammtkragen, 
») ein Frackrock von ſchwarzem Tuch mit überfponnenen ſeidnen Knöpfen, 
ce) zwei Raſirmeſſer nebſt Futteral und Streichriemen, 
a) eim Perfpecttv mit Lederſaͤckchen, = 
e) eine Eigarrenfpige mit Meerſchaumkoͤpfchen, 
g) eine Brille mit filbernem Geſtelle, 
g) eine nene Hundeleine. 





Steckbrief. Der unten näher bezeichnete Einwohner Chriftoph Greibe aus Helmsdorf, 
welcher ſich ſchon mehrmals von feiner Familie entfernt und demnaͤchſt einen herumzlehenden, arbeitsı 
ſcheuen, dem gemeinen Weſen nachtheiligen Lebenswandel geführt hat, iſt kürzlich wieder aus feiner 
Heimath verfhwunden, und allem Vermuthen nach feinem unwiderſtehllchen Hange zum Vagabundisen 


abermals gefolgt. 
Kr Diefem- 
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Dleſemnach werden alle betreſſenden -Poltgelbehörden Hierdurch dienſtlich erſucht, auf den 
x. Greibe vigilicen, im Betretungsfalle arrettten und Dierauf mit möglichfter Kofteneriparung durch 
Escorte anhergelangen zu laffen. 


Treffart, den ıoten September 1827. 


Der Landrarh. des muͤhlhaͤuſer Kreifes, 
u Dagen 
Berfonsselbreitnng 
Bart: grau, 
Zaͤhne mangelhaft, 
Kinn: breit, 
un. Er Geſichtsbildung: oval, 
| MPN: Geſichtsbildung: blaf, 
Geſtalt: Bein, 
Sprache: teutfch, 
Vefondere Kennzeichen: der rechte Finger zufams 
mengebogen und fleif, und vom Froſte ge 
teoffene Füße. 


Vornamen: Chrifleph, 
Zuname: Greibe, j 
Gewerbe: Aderbauer, 
Sehnrtsort: 
Mohnort:. 
Religion: Fatholifch, 
Alter: 56 Jahr, 
Größe: fünf Fuß, 
Haare: braun, 
Stirn: hoch, 


Augendrannen: Braun, “ * Befleidung. 
Augen: blau, r * Weim Weggehn eine alte ſchwarze Kappe, ein 
Naſe: eingedruͤckt, lelnenes Halstuch, ein Beiderwandstock, lei⸗ 


Mund: breit, nene Hoſe und Schuhe mit Riemen. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Aufruf unbekannter Waareneigenthümer. In der Nacht vom eqſten zum ezſten 
Auguſt d. J. find von einem Gränzauffictsbeamten in einem: offenen Stalle des Brauers Jordan und 
in dem joachimfhen Garten zu Nordhauſen vier Paden mit 
netto z16 1/4 Pfund baummollenen und 
— 5 Pfund wollenen Waaren 


aufgefunden und, In. Befhlag genommen. worden, welche vier: entfloßene: Schleichhaͤndler abgemorfen 
haben. 


Die 


- 
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Die unbekannten Eigenthuͤmer dleſer Waaren werben biermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche 
daran binnen vier Wochen, dom Tage deb erſten Aufuahme Vefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter an gerechnet, bei. dem Hauptzollamte zu. Morbhaufen anzumelden, und ſolche, fo. wie bie ges 
ſchehene Verfteuerung der Waaren nahjumelfen , widrigenfals nach Ablauf diefer. Frift mit Eonfisı 
cation der Waaren, deren öffentlihem Verkauf und. mit vorfchriftämäßiger Vertheilung und Verrechnung 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdeburg den 4ten September 1827. 


Koͤnigl. Provinzial, Steuerdirector.. 
e SS a d. 





Auffoderung. Den. nachfolgenden. Gewerken bei,-der: Zeche: himmliſch Heer zu. Goßs 
witz, —* 

Wilhelm Säreier, Kellerwirth in Hergisborf; 

Gottfried Präger, Schullehrer in Srilfenburg,. 

Gottfried Hahn, Einnehmer in Blankenhain, 

Meifter Gottfried Baum in Zwenkau, 

Gaſthalter Michael Meißner in Großbärden;), 

Gottftied Würzburg in Blankenhain, — 

Friedtich Kllepſch daſelbſt, | 

Meifter Gottfried Sörlig in Großbürben, 

Heintich Rudloff, Mechanicus in Ohrdruf, 

Auguſt Weinert in Plauen, 

Friedrich Morig von Feilltzſch in Hof, 

deren jetziger Aufenthaltsort und Erben hier nicht bekannt ſind, wird — dekannt gemacht, bdaß 
ſie, wegen laͤnger als drei Quartale in Reſt gelaſſener Zubußen ins Retardat geſetzt worden, und daß, 
wenn fie dieſe Zubußrefle ſpaͤteſtens bis. mit No. 6tie Woche naͤchſtfolgenden Quartals nicht abgeführt: 
haben werden, fie ihrer Antheile für verluftig erklaͤtt und im. Gegenbuche ausgethan werden follen.. 

Cams dorf, den. Zoften Juli 1827. 


Koͤnigl. preuß, henneberg / neuſtaͤdtſches Bergamt. 


Anzeis 





Un eigen 





Verfielgerung Im Auftrag eines koͤnigl. hochloͤbl. Pupillencoſleglums zu Halberftabt 
ſollen die den minorennen molleſchen Töchtern aus dem Machlaſſe ihres verſtorbenen Waters zugefals 
Ienen Mobilien, als Uhren, Zinn, Kupfer, Metall, Mefling, Blech und Eifen, Gläfer, Hausge⸗ 
räthe, Kleidungsftäde, Spiegel, Meubles und allerhand Vorrath zum Gebrauche, Gold und Silber 
geſchitr, in dem auf den 2tem October d. I. morgens 9 Uhr auf dem molleſchen Freifaßgute zu Lies 
benrode angefeg'en Termin öffentlich und meiſtbletend verkauft werden, wozu die Kaufluſtigen Hierdurch 
vorgelaben werden. 

Sachſa, den Zıflen Auguſt 1927. 
Koͤnigl. preuß. Gerichtscommiffior. 
——ñ e —— —— ,e— — 


Bekanntmachung. Die leipziger Beuerverfiherungsanftalt übernimmt für billige Prämien 
die Verfiherung gegen Beuersgefahr auf Gebäude, Mobilien, Waarenläger, Fabriten, Mühlen, Holz⸗ 
läger, Feldfruͤchte, Vieh, Schiff und Geſchirr u. ſ. m. — Wer geneigt iſt bet ihr zu verfichern, bes 
liebe fih an die unterzeichneten Agenten der Anftalt zu wenden, welche die Pläne derfelben unentgelds 
lich vertheilen, und die Beforgung der Verfiherungen gegen Erftattung des Portos Übernehmen. 


Gottlieb Gräfer er Sohn in tangenfalze, 
Agenten der leipziger Geuscverfiherungsanftalt. 


Patent. Da mir von einem koͤnigl. hoben Miniſterium des Innern unterm 1oten Auguſt 
d. J. auf die ausſchließliche Anwendung einer zu den Aeten gedachten Miniftertums niedergelegten 
neuen und eigenthuͤmlichen Methode, Wagenfedern zu haͤrten, für die Dauer von 6 Jahren innerhalb 
des ganzen preuß. Staats ein Patent ertbeilt worden; fo bringe ich dies in Semäßpelt der Verordnung 
vom ızten October 1815 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 


Berlin, den 5ten September 1827. 
j St VBioler, 
Sattlermeifler und Wagenbauer. 





Amtsblatt 


koͤniglichen. Negierung zu Erfurt, 
38. Stick. 


Erfurt, deu aöfken September 1827. 











Miniſterielle Befanntmohung. 


St. Mojeſtaͤt der König haben die Etoͤfſgung des jmelten Landia No. 207. 
ges der Provinz Sachfen, zu melden die bereits früher mad 9. 23. des —— 
Geſetzes vom a7ſten März 1824 auf ſechs Jahre gewählten Abgeordneten Landtags der 
und zefp. deren Stellvertreter werden einberufen werden, auf den 28ſten 232 
Oetober d. J. zu Merſeburg feſtzuſetzen und den Herrn Grafen zu Gtols 507. Sepibrt. 
berg » Werningerode für dieſen Landtag zum Landtagsmarſchall, und ‚den i 
Domdechanten, Heren von Zerfien zu Naumburg, zu deſſen Stellvertreter 
zu ernennen geruhet. 

Dieſe allerhoͤchſten Beſtimmungen bringe ich, als allerhoͤchſt ernann⸗ 
ter tandtagscommiffarius, hierdurch zur oͤffentlichen Kenniniß. 

Magdeburg, den 13ten September 1827- 

Der geheime Staatsminifter. 
u Klewiz. 
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No, 208. - In dem Abſchnitt IT. A, 15. des allerhoͤchſt wollzogenen Landtags; 
Fe abſchiedes für die fächfifchen Provinziafftände vom ızten Mai d. 3. find in 
Kreisdepus Betreff der Wahl und Präfentation der Landraͤthe den Rittergutsbefigern 
es det und Kreisverſammlungen der Provin; Sachſen dieſelben Befugniſſe belge⸗ 
Sachſen. gelegt, welche hierunter denen der Provinz Brandenburg und Pommern 
— ertheilt worden. Dieſe den Rittergutsbeſitzern und Kreisverſammlungen den 
Provinzen Brandenburg und Pommern hinſichts der Wahl der Landraͤthe 
und Kreisdeputieten erthellten Befugniffe find in: dem hachftehend abgedruc; 
sen, von des Könige Majeflät allerhoͤchſt felbft volljogenen Meglement vom 
22ften Auguſt v. 3. näher beflimmt, auch, iſt in der gleichfalls nachſtehend 
abgedruckten allerhoͤchſten Cabineisordre vom 1oten November v. J. nach⸗ 
traͤglich verordnet worden, daß über das ausſchlleßende Recht der Mitiers 
gursbefiger zur Wahl der Landrärhe, der Beſitz * zum Jahre 1806 ent⸗ 

ſcheidend fein ſolle. 


Indem ich in Verfolg ‚der mir hoͤhern Orts getworbenen Kotorlfas 
sion diefe allerhöchften Verordnungen hierdurch zur Kenneniß und Befols 
gung in dee Provinz Sachen, mit Ausfchluß der Altmark bringe, bemerfe 
ich noch, daß bei den durchaus abweichenden Verhaͤltniſſen der Stadtfreife 
Magdeburg, Halle und Erfurt von den Verhaͤltniſſen der übrigen landraͤth⸗ 
lichen Kreife, in dem genannten Stadifreifen eine Wahl des Landraths übers 
Haupt höherer Beſtimmung zufolge nicht Statt finder. 

Magdeburg, den zosen September 1827. 


Der geheime Staatsminifter. 
v. K le wi z 


Wie 
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Wir Friedrich Wilhelm von Gottes Gnaden Koͤnig von Preußen ꝛtc. 
haben in dem Landtagsabſchlede für die brandenburgſchen und nieder» 
faufißfchen Provinzialflände vom a7ten Auguft v. J. über die Wahlen 
der Landraͤthe und Kreisdeputirten befondere Beftimmungen vorzubehalten 
geruhet. Ps 
Auf den gutachtlichen Bericht Unſers Staats miniſteriums ertheilen 
Wir dieſe Beſtimmungen in Folgendem und verordnen zugleich, daß nach 
denſelben auch in dem Herzogthum Pommern und Fuͤrſtenthum Ragen 
verfahren werde. 

H. Pass 

In allen Kreiſen, wo den Rittergutsbeſitzern nach ber fruͤhern Ver⸗ 
faſſung und Obſervanz ein ausſchlleßliches Recht, die Uns zu erledigten 
Landrathoſtellen in Vorſchlag zu bringenden Candidaten zu waͤhlen, zuge⸗ 
ſtanden hat, und dieſes ausſchließliche Recht bis jetzt von denſelben ausges 
uͤbt worden iſt, ſoll daſſelbe den Rittergutsbeſitzern auch in Zukunft verblei⸗ 
ben. Es ſind dieſelben jedoch verpflichtet, den zu den Kreisverſammlungen 
deputieten Repraͤſentanten ber Staͤdte und des baͤuerlichen Standes jedes⸗ 
mal von dem Ausfall der Wahl Kenntniß zu geben, damit dleſe in dem 
Stand geſetzt werden, etwaige erhebliche Bedenken, welchen die Beſtaͤtigung 
der Erwaͤhlten unterliegen dürfte, bei der Regierung zur Anzeige zu brin⸗ 
gen. Letztere bat dergleichen Bedenken im ihrem Bericht über die Wabl 
aufzunehmen, um zu Unferer unmittelbaren Entfheidung zu gelangen, 

$. 2 
Wo die Nittergutsbefiger fich dermalen nicht in Ausübung eines 


ſolchen ausſchließlichen Wahlrechts befinden, ſollen die Candidaten zu den 
Landrathsaͤmtern von den in Gemaͤßheit der von Uns ertheilten Kreisords 


nungen, gebildeten Kreisverfammlungen gewählt werden. | 
3 2 $. 3. 


L 
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$. 3- 
Die Wahl der Kreisdeputizien wird ohne Auenahme Ben Krelsvet ⸗ 
fanınfungeri Abertragen. 
5 4 
Zu den Aemtern der tandräche und Kreisdeputirten koͤnnen aus 
frteßti nar Mittergutdbefiger deſſelben Kteiſes, werk Die =. Statt 
finder, gemählt werden. 
$: 5 
Zu jeder fandrarksftelle find drei Candidaten zu mählen, weiche fi, 
bevor fie präfentirt werden Fönnen, über ihre Bereltwilligkeit zur Webers 
nahme der Stelle gegen die Megierung erflärt, und die erfoderliche Quall⸗ 
fication zur Bekleidung derſelben mach den dieſerhalb beftchenden Worfchrifs 


sem entweder bereits machgewiefen haben, oder doch zu dieſem Nachwels erbös 
tig fein muͤſſen. 


Ss ©. 

Die Wahlen der Eandidaten zu Landrarhsftellen werden unter dem 
Worfige eines der Kreisdeputisten abgehalten. 

9 7% 

Ueber den Ausfall diefer Wahlen haben die Neglerungen guiachtlich 
zu berichten, und in jedem Zalle, wo es am qualificieten Wahlcandidaten 
aus der Klaſſe det Mirtergutsbefiger des Kreifes fehlen möchte, we» 
gen MWiederbefegung der eriedigten tandrarheftelle durch eine andere qua: 
Hficirte Perfon von Amtswegen Vorfchläge zu machen, damit Unfere aller hoͤchſte 
Euiſcheldung darüber eingeholt werden kann. 


$. 8. 


Fuͤr jeden Kreis ſind zwei Kreisdeputlrte zu wählen, deren Quallfi 
eatlon der Beurtheilung ber Kreisverfammfungen überlaſſen bleibt. Die 
—— der Erwaͤhlten gebührt der Regierung, und kann aus bewe— 


genden 





1 
| 
| 
| 


— — ——— 





genden Gründen, woruͤber ſelbige nur dem: Miniſter des Junern Rechen, 
ſchaft ſchuldig iſt, verſagt werden, in weichem lehztern Halle zu einer neuen 
Wahl geſchritten werden muß. 
5.9. 
Bei den Wahlen der — fuͤhren bie Landraͤthe den 
Vorſitzzz. — *A 
« 1% 


Wir beauftragen den Minifter. des Innern, diefe Verordnung, 
welche in Die Ausshlätter aufgenommen werden fol, in den Eingangs bes 
nannten Provinzen zur Vollziehung zu dringen, 

Gegeben Berlin, den 22ſten Auguft 1826, 

(ggez. Friedrich Wilhelm. 
(gej.) Friedrich Wilhelm, Kronprinz. 
(ge.) v. Schumann, Lottum. Gr. d. Dankelmann. 


Für den Kriegesmis Für den Miniſter der auswaͤr⸗ 
niſter. tigen Angelegenheiten. 
v Schöler. * v. Schanberg. 


Da ſich auf Meine Verordnung vom zaflen Auguſt d. J., die 
Wahl der Landraͤthe in den Provinzen der Mark Brandenburg und Pom⸗ 
mern betreffend, Zweifel darüber erhoben haben, welche Beſitzzelt über das 
ausſchlleßende Recht der Gutsbefiger zur Wahl det tandeärhe ensfcheide, fo 
beftimme ich hierdurch, daß hierin der Beſitz bis zum Sabre 1806 ent 
fcheidend fein fol, Ich weiſe Ste an, hlernach die Behörden zu inſtruiten 
und. fich in vorfommenden Fällen. zu achteır. 

Berlin, den zoten Dovember 1826. 

(ge) Friedrich Wilhelm. 


An 
den Staatäminifter des Inner 
von Schudmann, 


Zufolge 





— ——————— 


No. 209: Zufolge einer Mittheilung bes koͤnigl. Minifteriu 
6 | 
— unterrichts⸗ und Medielnalangelegenheiten haben des geiſtlichen, 
Bandesunis den Mectoren der übrigen Landesuniverſitaͤten, mie folches- fü ajeftät auch 
verfltäten. Unlverſitaͤt bereits durch bie allerböchft volljegenen S Ne die berliner 
457. ‚DM gegen it, ſür die D ee 
ai ‚ Fir die Daner hers Mecsrats deu Hang der Miniferark 
zweiter Klaſſe und mit ihm die Courfäßigfeis beisufegen — 
geruhet. | gen allergnaͤdigſt 


Magdeburg, dem Gten September 1827. 


Der geheime Staatsminifter 
v. Kl ewin 





Vermiſchte Nachrichten. 


— Merkwürdiger Geburtsfalt, 

Nachtichten Eine Ehefrau wurde von drei gefunden Knaben entbunden, welche 
au a 0 am Sehen ſed. 
— Ungtiüdsfitle 

Auguftı827- Vier Perfonen haben. auf ungewoͤhnliche Art ihr Leben eingebüßt, 


worunter eine Frau, welche vom Blige erfhlagen worden, 
Erfurt, den zien September 2827. 


Königl. preuf. Regierung. 





Im 


— — — —— 
3 — — 
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Im Monat Auguſt % * an une folgende Collectengelder einge⸗ No. 211. 


liefert worden, als: Befheints 
qung über 
Fuͤr arme Studirende zu Halle eingegangene 
- Eokectengels 
1) von der Fönigk, Superintendentur zu Heiligenftade = Rthl. 9 Sgr. 7 Pf. ver. 
1 FA Me — — Schleuſingen — 20 — 8 — 
3) —— —— — Muͤhlhauſen —— 11 — 
5) von dem biſchoͤffl. geiftlichen Gerichte Hr. . — 4 — 3— 
6) — — —  Commilfariar zu Heiligeuſtadt — 3 — 3— 


uͤber deren Empfang wir hiermit quittiren. 
Erfurt, den sten September 1827. 


Königl, naar. 


Madı 


Pe 7 70 
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Königl. preuß. Regierung 
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Deffentlicher Anzeiger 


zum 59. Stuͤck 
des —— der koͤniglichen Regierung zu Erfurt 





Erfurt, den 29ſten September 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Landeſverweiſung. Der Korbſlicker Johann Helnrich Arnold aus Lauterbach, im Her⸗ 
zogthum Gorha, evangeliſcher Rellgion, 42 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit dunkelblonden Haa⸗ 
ten, bedeckter Stirn, graulihen Augenbraunen, laͤnglicher Nafe, gewöhnlihem Mund, fehlerhaften 
Z huen, dunfelblondem Bart, rundem Kinn, von länglicher Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe, 
und mit einer Schufwunde am Unterleibe, iſt Wagabundirens wegen Im Laufe des vorigen Monats 
über die Gränze des MNegierungsbezirts nad feinee Heimath gebracht, und iſt ihm die Ruͤckteht in 
die dieſſeltlgen Staaten bei zwetjähriger Zuchthausſtrafe unterfagt worden. 

Erfurt, den zoflen September 1827. 

Königl. preuß, Regierung- 





Landesverweifung. Der Dienfiineht Johann Pant Chtiſtoph Legat aus Poſſeck, im 
ſaͤchſſſchen Voigtlande, ift auf den Grund rechrsträftiger Entfheidung Über die dieſſeitige Landesgränze 
gebracht, nachdem ihm der Nuͤcktritt in die koͤnigl. preuß. Staaten unter Androhung zweljaͤhriger Zucht ⸗ 
hausſtrafe gerichtlich unterſagt worden. 

Erfurt, den ißzten September 1827. 

Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





S | Gteck⸗ 
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Steckbrief. Der vormallge Hutmann zu Saubach, Karl Helſlwing, deſſen jegiger Aufent⸗ 
halt uns unbekannt iſt, der aber im ecfartöbergaer Kreife umtreiben fol, ift dringend verdächtig, das 
Verbrechen feines wegen Bigamie hier verhafteten Sohnes! befördert zu baden. 

Wir bitten, den nicht näher zu Bezeichnenden, wo er ſich betreten läßt, aufheben und uns zus 
führen: zu laffen. er, — 


Querfurt, am ıgten September 1827. 


— Koͤnigl. preuß. Inqulſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Verpachtung der bübener Brückgeldeinnahme. Zur Verpachtung der Bruckgeld⸗ 
einnahme auf der Muldebruͤcke bei Duͤben für die Zeit vom iſten November 1827 bis zum legten Des 
«ember 1830 gegen Metftgebot, if auf Montag den gten October d. I. morgens 10 Uhr ein Termin 
im. Locale des Gteueramtes zu Düben angeſetzt. 

Die Bedingungen, unter welchen bie Verpachtung. gefchleht, find beim KHauptzollamte zu 
Schladis, beim Steueramte zu Düben und in meiner Regiſtratur täglich einzufehen, und werden, auf 
Verlangen, gegen Erlegung ‘der Copilallen abſchrifillch mitgetheilt. Indem ich die Pachtluſtigen au 
oben feflgefeßtem Bietungsiermine einlade, mache ich denfetten Her noch bemerklich, daß der Zuſchlag 
gegen das geſchehene Meiftgebot, lo wie die Auswahl unter den Licitanten höhern Orts vorbehalten 
bleibt, und daß Nachgebote nicht angenommen werden. 

Magdeburg, den zoren. September 1827. 


Koͤnigl. Provinzial» Steuerdirector. 
8 a d. 





Aufruf: unbefannter Waareneigentbümer.. In der Nahe: vom 2/ffen zum 28ſten 
Auguft d. I. find von einem. Gränzauffihtedeamten in einem offenen Stalle des Brauers Jordan und 
in dem jvadhimfchen Garten zu Mordhaufen vier Paden mit 
netto 116 1/4 Pfund baummollenen und 
— s5 Pfund wollenen Waaren 


aufgefunden und. in Beſchlag genommen. worden, welche vier: entflohene. Schleihhändier abgeworfen 
baben.. 


Die 


Die unbekannten Eigenthümer diefee Waaren werden hiermit aufsefodert, ihre Anſprüche 
baran binnen vier Wochen, vom Tage ber erfien Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen 
Blätter am gerechnet, bei dem Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die ges 
ſchehene Verfleuerung der Waaren nachzuweiſen, widrigenfalls nah Ablauf diefer Frift mit Eonfiss 
cation der Waaten, deren öffentlihem Verkauf und mit vorſchriftsmaͤßiger Vertheilung und a 
des Erlöfes verfahren werden wird. 

Magdebutg, den Zten Beptember 1827. 
— Provinzial/Steuerdirector. 

Sa 





Verkauf eines Freiguts. Zufolge des von einem koͤnigl. Hoden Oberlandesgerichte zu Naum 
burg hierzu erhaltenen Auftrags, foll von unterzeichnetem Gerichtsamte das dem Müllermeifter Moritz 
Mehrmann gehörende, zu Kutzleben im weißenſeeer Kreiſe, 3 Stunden von Weißenſee, ı Stunde von 
Tennftedt gelegene Freigut, welches mit dem auf 47 Rihlr. 15 Sgr. gerechneten Inventarium, viertau⸗ 
fend achthundert ſiebenzehn Ihaler 15 Sgt. 10 Pf. gerichtlich: gewürdert worden iſt, Schulden hal⸗ 
ber meifibietend gegen bare Bezahlung im Adijudicatlonstetmine öffentlich werfauft werden, und 
iſt deshalb 
ber Ziſte Augufl a. c. vormittags 10 Uhr 

zum erflen, 

; ber. ıfle November a. c- vormittags 10 Uhr, 
zum zten, 

der 2te Januar 1828 vormittagg 10 Uhr, 
zum legten und peremtorifhen Wietungstermine, im Local des unterzeichneten Gerichtsamts anbe⸗ 
raumt worden. 

Indem nun ſolches andurch öffentlich befannt gemacht wird, als werden au ale Kauftufige, 
imgleihen alle etwaige unbekaunte Realpraͤtendenten aufgefodert,, fich fpäteflens in dem ‚legten Termine 
beim hiefigen. Serihtsamte zu melden, erflere ihre Zahlungsfaͤhigkeit nachzuwelſen, und ihre Gebote 
abzugeben, indem auf die nad Ablauf bes letzten Termins etwa einfommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden kann, wenn anders nicht gefetsliche Gründe eine Ausnahme machen, legtere aber ihre 
vermeintlichen Anfprühe an das fraglihe Sur zu erflären und zu beſcheinigen, indem fie außerdem 
gegen den kuͤnftigen Befiger damit weiter nicht werden gehört werden, 


Endlich iſt das Tarationsinftriment den beim koͤnigl. hohen Oberlandesgerichte zu Nanmburg, 
Ss 2 biefigen 
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hie figen Gerichtsamte, und in ber Schenke zu Kutzleben aushaͤngenden Subhaſtatlonspatenten beigefügt, 
und daraus die nähere Befchreibung des Guies zu erfehen. 
Welfenfee, den 22ften Mat 18277. 


Koͤnigl. preuß. Gerichtsamt daſelbſt. 





Subhaſtation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤhl. Landgerichts zu Erfart ſollen in der 

Vormundſchafteſtube zu Schwerſtedt 

den ı2ten November d. J. vormittags. 11 Uhr, 
bie der Frau Stabdtſchreiberinn Gottſchalk zu Sondershauſen gehörigen Teichmaſen, welche auf roo Thir. 
gerichtlich gewürdert worden, Sffentiih gegen bare Zahlung im Adjndicationstermine, meiſtbletend 
verfanft werden. 

Es werden num alle befigs und zahlumgsfählge Kanfluflige, auch alle etwaige unbsfannte 
Realprätendenten hiermit aufgefodert, in fothanem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote zu thun, 
auch etwaige vermeintliche Anfprüche längfters tn ſolchem anzumelden und nachzuweiſen, unter der‘ 
Verwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Beſitzer nicht werden gehört werden. 
Endlich ift die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke aus dem allhier, beim koͤnigl. Gerichtsamte Ten 
ſtedt und in Guͤnſtedt aushängenden Subhaflationspatenten und Taratlonsinftrumenten zu erfchen. 

Gerichteamt Weißenfer, am 23fen Auguft 1827. 





Bekanntmachung. Behufs Erhebung der am ıflen November e, fällig werdenden Gelder, 
meiche die Gemeinden des hleſigen Kaſſenbezirks als die zweite Hälfte, für das denfelben gegen folldas 
tifche Verbärgung aus den koͤnigl. Foeſten überwiefene Brennholz I. I. ſchulden, werden folgende 
Termine, und zwar: 

1) für die Oberförfieret Neifsnfiein der ızte November, 


— — — Lengenberg — ı3te — 
3) — — — Wachſtaͤdt — ı4te — 
Du — — Lengerfeld — i5te — 


5 — —— — Treffurt — 16e ug 
fanfenden Jahres beſtimmt, welches den betreffenden Ortebehörben mit der Bemerkung dekannt gemacht 
wird, daß diejenigen Gemeinden, welche nach Ablauf diefer Termine nicht bejahft Haben follten, fofort 
Executlen erhaften werden, 
Lengenfeld, den 24ſten September 1847. 
Koͤnigl. Forſtkaſſe. 


Ann 





Ders 


Verkauf eines Forſtdiſtriets. Auf Anordnung der hochloͤdlichen Megierung zu Merſe⸗ 
burg fol der in dem Porfireviere Ziegeleode belegene koͤnigl. Forflötfirict „ der Nonnenberg genannt, 
welcher nad der VWermeffung 19 preußifche Morgen 118 Afuthen enthält, und mit Eichenr, Buchen⸗ 
und etwas EdpensBaumbolz und meltrtem Unterhofze gut beftanden tft, im Wege des nn az 
verkauft werben. Der deöfallfige Lichtationdtermiu wird am 

ızten October dieſes Jahres 
vormittags um 9 Uhr in dem Forſthauſe zu Ziegeleode abgehalten werden, und haben die Erwerbslu— 
ſligen ſich daſelbſt einzufinden. Die Kaufs und Lichtationsbebingungen koͤnnen von jest au in dem 
Beſchaͤftolocale des Unterzeichneten eingefehen, auch auf Verlangen gegen Erlegung der Copialien Übers 
fandt werben. 

Wendelftein, den 2ıflen Geptember 1827. 

Königl. preuß. Forſtinſpeetlon. 





Sntsverfanf. Zum sffentlich meiſtbietenden Verkauf des dem Ackermann Martin Caspart 
zu Schachtebich gehörigen, daſelbſt sub Nr. 19. zwiſchen Balthaſar Schade und Johann Rietmäller 
belegenen, aus Haus, Hof, Scheuer, Stallung, Garten, Gemelndegerechtigkeit, 60 ı/a Adler 40 a/2 Ruthe 
Land defichenden, am die Herrn von Hanſtein zu Oberſtein erbenzinss und lehnbaren Gate, welches ges 
richtlich auf 2015 Rthlr. abgefchäge iſt, fleht Termin: 

ı) auf den zgften September d. . morgens 9 Uhr, 

2) auf deu 28ſten November d. J. morgens 9 life, auf gewöhnlicher Gerichtöftube, und 

| 3) auf den 2gften Janur k. J. morgens 10 Uhr zu Schachtebich, wozu erwerb⸗ und zahlungs⸗ 

fähige Raufliebhaber umser dein Bemerken, daß die Tare im ber Regiſtratur des unterzeichneten Ges 
richts an jedem Dienflag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag u. werden kann, eingeladen 
werben. 

Wahlbaufen, am ı4ten. Juli 1807. 


v. Hanſteinſches Patrimonialgeſammtgericht. 
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Patent. Das fönigl. Minliſterlum des Innern hat mie unterm «ten Jull d. 9. ein auf 
acht nad) einauder folgende Jahre und für ven ganzen Umſang des Staats giltige Patent auf die aus⸗ 


ſchllekliche Ansführung und Benutzung eines von mir angegebenen Fenfters, in fomwelt die Conftruction 


deſſelben nach den davon in Verwahrung genommenen Proben, mit und ohne aufgehende Pfoflen, als 
neu von ber koͤnigl. techniſchen Deputation anetkannt iſt, eitheilt. Dies wird der deſtehenden Ders 
ordnung gemäß hierdurch befannt gemacht. 
Berlin, den saıten Auguft 1827. 
Der Regterungs  Bauinfpertor Sachs. 


Baumſchul⸗Empfehlung. Das Zuttauen des geehrten Publicums und der ſtarke Abfag 
an Bäumen ſeit einigen Jahren Hat mid ermuntert, meine Baumfhule immer mehr zu vergrößern, 
und ich empfehle diefelbe den Herren Sartenfreunden auch für diefes Jahr und bitte, die bellebige Aus⸗ 
wahl und Veftellung mir bafdigft zw uͤberſenden. Dieſelbe enthaͤlt in diefem Jahr 57 Sorten Biens 
und 42 orten Arcpfelllämmchen, in Hochſtamm, Fran, und Pyramiden, a Sid 6 1/2 Sgr., Pfin 
fihen & Stüf 10 Sgr., Aprifofen a Städ 7 ıfa Bar. ; mehrere Sorten Kleſchen, Reineclauden, 
Nußbaͤume, Weilnfächfer, Johannis⸗, Stachel⸗ und Himbeeren, Trauerweiben, itafienifhe Pappeln, 
Akacien, Cornellus kirſchen u. dergl. m. Gedruckte Verzeichnifie find auf portofreie Briefe bei mir zw 
haben, Ich werbe mich bemühen, jeden Gartenfrennd,=der Beflellungen bei mir macht, duch aͤchte 
Waare und gute Ueberſendung zufrieden zu ſtellen. 

Erfurt, im September 1827. 

Joſepb Play, 
Johannisvorftadt Nr. 726. 





Anzeige für die evangelifhe Seiſtlichkelt. So eben iſt erfchlenen und in der 
feuferfhen und maringſchen Buchhandlung in Erfurt vorrärhig zu haben: 

‚Dr. Martin Luthers ſaͤmmtliche Predigten über die Epifteln. 3 Bänbe in 8. Preis aller 

3 Bände nur x Rihlt. 15 Sgr. — Welchet jüngere und ältere Theolog möchte wohl ge 
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bie fo kraftvollen Muſterprebigten des großen Mannes in einer ſchoͤnen, vollſtaͤndigen und 
hoͤchſt billigen Handausgabe beſitzen! Wer dieſe herrlichen Predigten lleſt, fühle ſich wohl 
gedrungen, die möglichfte Ausbreitung derſelben in ber evangeliſchen Kirche zu wuͤnſchen. 
Ihnen folgen die eben fo reihhaftigen und vollfländigen Predigten über die Evangelten in einer 
glei Fhönen und billigen Handausgabe in drei Monaten nad. Daß diefe Ausgade mit kei⸗ 
nem, nad) vermeintlihen Zeitbeduͤrfniſſen abgefärzten und befchnittenen Auszuge aus Luthers 
Scheiften zu verwechfeln, noch mit einem ſolchen zu vergleichen iſt, bedarf wohl kaum einer 
Ermäßnung. 
Erlangen, Im Juni 1827. 


Earet Heyder. 
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koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 6ten Ditober 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den z5flen v. M. andgegebene ı61e Stuͤck der Seſetzſammlung 
enthält unter 

Neo. 1085. die Verordnung wegen der nad dem (Gefege vom e7flen März 1824 
vorbehaltenen Beflimmungen für die Nheinprovinzen, vom ızten Juli 1827. 

Meo. 1086. die Verordnung wegen ber nad dem Geſetze vom 27ſten März 1824 
vorbehaltenen Beflimmungen für die Provinz Wefiphalen, vom ı3tn Jul 
1827. 

Neo. 1097. bie Keeisordnung für bie Rheinprovinen und Weſtphalen, vom ı3tem 
Zull 1827. 

Nıo. 1098. die allerhoͤchſte Tabinetsordre vom nten September 1927, bie Mobifias 
tion des Geſetzes vom ayıen Mat d. B. in Venehung anf die Stadt Oedisſelh⸗ 
detreffend. 

Erfurt, ben Zten October 1827. 





Bbb Ver⸗ 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 219. Die fchlefingerfhe Buch / und Mufifhandfung zu Berlin bat fih 
Allgemeine erboten, in die allgemeine mufifalifche Zeitung Macrichten von erfedigten » 
—— Stellen im Muſikfache und Meldungen zu dergleichen Stellen, gegen pors 
— tofreie Einſendung der Inſertlonsgebuͤhren aufzunehmen, auch Eremplare 
der fruͤhern Jahrgaͤnge diefer Zeitung mit 33 /3 Procent, und der laufen⸗ 
den Jahrgaͤnge mit 25 Procent Rabatt von dem zu 5 Rthlr. 8 Sgr. feft: 
gefegten Preife am angeftellte Muſtker im — auf unmittel⸗ 
bare Beſtellung zu liefern. 

In Gemaͤßheit einer Verfuͤgung des — Diinifleriums der geiſt⸗ 
Uchen, Unterrichts, und Medicinalangelegenhelten machen wir dies‘ befantt. | 

Erfurt, den — September 1827. | 

Königl, preuß. Regierung. 





No. 220. Dach unferer Verfügung vom zıflen Auguſt 1824 im zzſten Stuͤcke 
zn des Amtsblattes, ift ungeprüften Muͤllergeſellen, wenn fie ſich vorher über 
genflände, ihre Dualification gehörig ausgemiefen haben, geftattet, die namentlich bes 
= ge zeichneten Flickarbeiten an den Mühlen auszuführen. Da nun den unges 
—3* pruͤften Zimmerleuten und Maurern eine gleiche Befugniß zur Zimmers und 
ne Maurerflikarbeit zuſteht, im fofern fe Durch ein Atte des Kreisbaubediens 
461. Sept. tem nachweifen, mwenigflens zwei Jahre bei einem oder mehreren gefeglich 
B. A, geprüften Meiftern zu deren Zufriedenheit gearbeiter zu haben, gleichwohl 
die Erfahrung gelehrt hat, daß ſolche Perſonen, außer den in den Atteſten 
verzeichneten Flickarbeiten, worauf ſie lediglich beſchraͤnkt find, auch andere 


ihnen 


men nicht zuftehende Arbeiten ausgeführt haben, fo bringen wir biermie 


Folgendes zur allgemeinen Kenntniß. 


Die Flickarbeiten der Zimmerleute find auf nachfolgende Gegen⸗ 
flände befchränft: 

2) auf Reparatur der Dachlattens 

2) desgleihen auf ſchon vorhandene Fußboden, ja felbft auf fegung von 
Fußboden; 

3) auf Anfertigung von Thuͤren und Fenfterladen; 

4) desgleichen von Treppen vor den Häufern in Meinen Städten und 
auf dem. platten Lande; 

5) auf Reparatur alter und Yuffüprung neuer Stakete und Bretter⸗ 
jäune; 

6) auf. Anfertigung und Reparatur einzeln ftehender Meiner Ställe und 
ähnlicher Iandwirchfchaftlicher Fleiner Behälter, und 

7) auf Reparatur des Belags von Brücen und deren Geländer: 


Die Flickarbeiten dee Maurer beſtehen dagegen nur in Ausweißen, 
Reparaturen am Pug und MWBiedereinziehen einzelner ausgefallener Steine, 
Mauerziegel und Dachziegel, 


Die Hlernach geeigneten Zimmers und Manrergefellen find, fo wie 
die Muͤhlenflickarbeiter als bloße Arbeiter um Lohn oder auf Beſtellung, 
der Gewerbefteuer nicht unterworfen; fie werden aber fteuerpflichtig, wenn 
fie ihr Gewerbe mis mehr als einem erwachfenen Gehilfen betreiben, 


Diefe Beſtimmung bat übrigens auf diejenigen Gebietstheife, wo 
die zue Zeit noch aufrecht erhaltenen Innungsartikel der Zimmers und 
Mauerhandwerfe, demjenigen, welche das Zimmers oder Maurermeifterreche 

Bbb 2 nicht 
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nicht erlangt haben, dergleichen Flickarbeit gaͤnzllch unterſagen, kelne An: 
wendung. 


Erfurt, den 28ſten — 1827. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 


ru 


- 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





No. 221. Mit Hinwelſung aüf den S. 48. der Sieuerordnung vom dteh Fer 
— bruar 1819 iſt hoͤhern Orts angeordnet worden, daß mit denjenigen Grunds 
gen der Tas Befißertr, wwelche es vorziehen follten, flat der bisherigen Verſteuerung - des 
Käse Gemwinnes von getrocdneten Tabafsblättern nach ihrer Quantität, und zur 

Erfparung der danitt verbiindenen Reclamationen, Ermtttelungen und Contro⸗ 
len, eine nach örtlichen Durchſchnittsberechnungen des mittlern Gewinnes 
pro Morgen des mir Tabak benflangten Bodens, firiete Steuer zu erles 
gen, Firationsverträge abgeſchloſſen werden koͤnnen. Die Hauprflenerämter 
find Heure hiernach, fo wie wegen der dabei zum Grunde zu fegenden Bes 
dingungen, gehoͤrig Ihfteiire worden. 

Indem ich folches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß bringe, Bleibe 
es einem Jeden, der eim Intereſſe bei der Sache hat, überlaffen, ſich die 
desfallfigen Bedingungen bei dem zunächft .. — zur 
Einſicht vorlegen zu laſſen. 

Magdeburg, den 22ſten September 1827. 


Koͤnigl. Provinzial⸗Steuerdirector. 
Sad, 


Bei 
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u. Wet der am heutigen: Tage Gier. zu Merſeburg Statt gehabten ı2ten No. 222. 
Berlofung. der auf die Krone Preußen übergegamgenen königlich ſaͤchſiſchen DVerlofung 


der Kammerı 
Kammer : Eredirfaffenfcheine find folgende Nummern, als: Creditkaſſen⸗ 
Bon Litt. Ba 500 Rthlt. Mo. 224 und 605. ie 

A. 


— — D. a 50 Rıhle Mo. 149. 309 und 337 
R — — Aa; a 1000 Rthlt. Mo. 317. 350. 658. 810. 1102. 
1558. 2151. 2215. 2444. 2755: 2967. 3155 und 3196, 

gezogen worden, und wird die Zahfung der Kapktalien zu Oſtern k. J. bei 
der hieſigen Hauptinftituten s und Communalfaffe erfolgen. 

Außerdem füllen in gedachten Dftertermin von den unzinsbaren 
Kammer ; Ereditfaffenfcheinen Litt. E. a25 Rihlr. die Scheine von Re, 6685 
Bis mit 7568. bei der genatinten Kaffe zur Zahlung fommen. 

Die Inhaber der angegebenen verloſeten und refp, zur Zahlung 
ausgefeßten Scheine haben fih daher mie Eintritt des gedachten Zahlungs: 
teemins bei der hiefigen Fönigl. Haupt: Ynflirutenfaffe. zu melden, und die 
Rapitalten gegen Zurücdyabe der herreffenden Scheine, nebſt dazu gehörigen 
Zalons und Coupons in Empfang zu nehmen. 

Merfeburg, am 27ſten Sertember 1827. | 
Im Auftrage der koͤnigl. preuß. Hauptverwaltung der Staatsfchulden, 

Der Regierungspräfidens 
Freiherr von Brenn, 


Bei der am heutigen Tage hier zu Merfeburg Statt gehabten roten — — 
Verloſung der ehemals ſaͤchſiſchen Central⸗Steuerobligationen, find die in der der eo 


Anlage sub O verzeichnete Nummern gezogen worden, und wird die Zah— — 
lung der Kapitallen Oſtern kuͤnfllgen Jahtes beim Handlungshauſe Frege 81. — 
et Comp. in Leipiig geſchehen. 

Die . 


Die Inhaber der verlofeten Obligationen haben ſich daher mach Eins 
triit des gedachten Zahlungstermins bei genanntem Handlungshauſe zu mels 
den, und die Zahlung gegen Ruͤckgabe der Obligationen und der dazu ge⸗ 
börigen Talons und Coupons in Empfang zu nehmen, 

Merfeburg, am 25flen September 1827. 

Im Auftrage der Eönigl, preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 


Der Regtetungspraäſident. 
Freiherr von Brenn, 


O Nachweiſung 


der 


am 2sften September 1827 bei der ıgten Verloſung ber ehemals. 
ſichſ iſchen Central⸗Steuerobligationen UHR Nummern, 


Litt A. a 3000 Rthle. 
No. 46. 78. 152. 154 und 164. 
Litt. B, a 2000 Rthle. 
Mo, 37. 82. 91. 206. 149. 169. 191 und 194 
Litt. C. a 1000 Kthfle. 
Mo, 15. 61. 211, 166. ı83. 192. 196. 275. 281, 291, zı5, 
383 und 418. 
Litt, D. a 500 Rthle 
Do, 21. 48. 97. 126. 182, 249. 267. 308. 360. 383. 394. 406. 
462. 485. 493: 494 502. 541. 629. 6;8. 662. 667. 672. 678, 764. 
769. 795. 808. 621. 889. 922. 992 und 1031. 
Litt, E, a 200 Rthlr. 
Mo. 8. 41. 55. 64, 99. 122, 1235. 132. 147. 171. 183. 200, 
225. 355: 350. 382. 403. 419. 432. 434: 510. 534 574 588. 626, 
656 
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656, 673. 699. 708. 751. 766. 934. 1003. 1010. 1027, 1051, 1053. 
1054. 1075, 1084. 1105. 1187. 1189. 1238. 1306. 2349. 1422. 1512. 
1513, 1515. 1564. 1728. 1755. 1756. 1789. 1812. 1819. 185% 
1033: 1939, 2004. 2034. 2084. 2171. 2190, 2214, 2228, 2250 
2269.. 2309. 2332. 2366, 2374: 2384: 2391: 2468, 2480, 2516, 
0537. A555. 2616. 2633. 2636 2660, 2744: 2791. 2805. 2865. 
5889. 2900. 2908. 2955. . 2969. 2990, 3039. 3057. 3095. 3131. 
3249. 3260. 3265. 3276. 3287. 3327. 3345. 3349. 3372- 3417. 3448 
3462. 3475. 3478- 3505. 3558. 3605. 3652. 3656. 3688 und 3693. 
Litt. F. a 100 Rahlr. 

Mo. 2, 5. 135, 170. 188. 192, 205. 266. 272, 281, 340. 399- 
5924 605: 641, 642. 659. 695. 706. 734: 735: 739: 747. 759: 789 
844. 922. 936. 945. 984. 1071. 1105, 1125, 1137, 1242, 2145. 1151. 
2177. 1295 1375. 1392. F435. 144, 1458. 1484. 1519. 16/3. 1559. 
2577. 1579. 1626. 2633. 1660, 1716. 1748. 3791. 1801, 1849. 1850, 
1877. 1956, 1981. 2015. 2059. 2060. 2047."2095. 2697. 2109. 2117, 
2166. 2207, 2225. 2334: 2380. 2390. 2416. 2473. 2484: 2571: 25735 
2578. 2589. 2715. 2717. 2721. 2779. 2824. 2835, 2844. 2877. 289% 
2962. 2981. 2992. 3061. 3083. 3094. 3162. 3237. 3276. 3312. 3315. 
3320. 3322. 3333. 3374: 3428. 3430. 3461. 3523. 3534. 3564. 3587- 
3608. 3620. 3630. 3641, 3659. 3682. 3685. 3742. 3772. 3790. 3823. 
3905 und 3920. 


Perfonal: Ehronif der Iffentlihen Behörden. 


Die erledigte Schullehrer / und Kuͤſterſtelle zu Sickerode, im Krelſe 
Heiligenſtadt, iſt dem bisherigen Schulamtscandidaten Chriftopb Miller 
verliehen worden, Erfurt, ben zoten September 1827. 





Der 


No, 224. 


Der kathollſche Schullehrer Heinrich Hupe zu. Bifchofferobe iſt zum 
Schullehreradjunct zu Struth, im Kreife Muͤhlhauſen, ernannt worden. 
Erfurt, den 22ſten September 1827. 


— — 





Der bisherige Kammergerichts-Referendatrius Carl Friedrich Pabſt 
iſt zufolge Reſcripts des Herrn Juſtizminiſters Excellenz vom 7ten d. DL 
als Juſtlzcommiſſatius bei dem koͤnigl. kandgerichte zu Eisleben ange 
flellt worden. 

DMaumburg, den zıftlen September 1827. 

Der feitherige Oberlandesgerichts: Meferendar Fark Hagemeifter iſt 
zum Juſtheommiſſarius bei dem Land⸗ und Stadtgerichte zu Stadt⸗ Wordis 
mittelſt Beſtallung vom 2zoften Auguſt d. J. ernanut worden, 

Halberſtadt, ben aıflen September 1827. 











(Bierbei ein oͤffentlicher Ungeiger, ) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 40. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben Gten October 1827. 





a, 





Dieb ſtahl. Mad einer uns erſt gefleen: megetommenen Anjelge A. in der Nacht vom 
ı5ten zum ı6ten dieſes Monats nachverzeichnete Gegenftände im dieffeitigen Kreisdorfe Altenbeuchen 
gewaltfamer Weiſe entivender worden. Wir warnen vor bein Eriverbe dee entwendeten Sachen, und 


fodern Jedermann auf, alle auf die Entdeckung ber Ihäter Hinführende — bei uns oder der 
naͤchſten Obrigkeit anzuzeigen. 


Ztegenrüd, den 23ſten September 1827. 
| Königl. preuß, Gerichtsamt, 


Verzeichniß der entwendeten Gegenflände. 
1) Vier noch ganz gute Mannshemden, 


2) zwei dergleihen Brauenshemben, 

3) awei Tiſchtucher, 

4) ein Querſack von klarer Leinwand, 

5) ein Paar Weibetſtruͤmpfe von weißer Sqhafwolle⸗ 

6) ein Paar dergleichen leinene, 

7) ein Paar Mannsflrümpfe- von. weißer Schafwolle, 

8) ein dunfelfarbenes baumwollenes Weiberkopftuch mit ic Kreujfireifen, 
9) ein bergl. mit weißen, und blauen Steeifen, . 
10) ein dergl. blaugedrucktes mit weißen Punkten, 

1) ein rothkattunenes Halstuch, 

ı2) ein halbwollenes blanes Welberwanme, 

13) ein Mieder von Wollcourt, gelb und grän geffreift, 

14) ein buntmancheſternes Meder, 


it 15) eine 
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15) eine graue Tuchmuͤtze mit glanzleinwandnem Butteral und ledernem Schirm, 

16) eine Mannsjade von blauem Gingang, mit grünen und blauen Streifen, 

17) eine Wefte von berfelben Art Wollcourt wie bei Dr. 15., 

18) ein kupferner Schöpftopf,- 

19) ſechs Stuck ganz weiße porzellanene fladhe Teller, 

20).fehs Paar weiße porzellanene Kaffeetaffen mit blauen Bluͤmchen, 

2ı) eine Tabakspfeife mit mweißporzellanenem Kopfe, worauf eine Dame gemalt mar, und mit 
gelbimelfingenem Beſchlage. Auf dem Pfeifendeckel war eine gefchloffene * * 

22) eine Partie zum Theil — Zwirn. 





Diebſtahl. Am igten d. M. iſt Jemanden Hier eine eingehäufige ſilberne, franzoͤſiſche Tas 
ſchenuhr mit teutſchen Ziffern und einem hellblauen Uhrbande, woran * getd⸗ Ainge find, entwens 
det worden. 

FL. Bir warnen vor dem Ankauf biefer Uhr bei FR gefeglihen Strafen, und — — 
auf, behufs Ausmittelung des Diedes moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, den zaften September 1827. ö 
Ä Ksoͤnigl. preuß. Juquiſitoriat. 





Verlorner Paß. Der Student der Theologle, Georg Erlenwein aus Soͤttingen, hat feis 
nem ihm daſelbſt unter dem igten Februar auf vier Wochen und nad Bamberg ausgeftellten Reiſcpaß, 
in welchem jedoch das Signalement nicht ausgefült fein foll, angeblich geftern zwiihen Ammetn und 
bier verloren. Indem wir dies hiermit zus Öffentlichen Kenutniß bringen, wird der fraglihe Pas 
zugleich für ungiltig erklärt. 


Muͤhlhauſen, den 22ſten September 1827. . 
Der Magiſtrat. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 





Verpahtung von ChauffeesMevenden. Die bisher von dem Chauffesgeldpächter Dotts 
gießer gepachtet gewefenen Barrieren der erfien keipjiger Straße von Magdeburg bis. Nengattersleben, 
der zweiten leipjiger Straße von Halberſtadt bis Egeln, und von da bis Agendorf, und bie erſte Bar: 

riere 
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siere der halberſſaͤdter Straße, welche vom hier bis Groß ⸗ Ottersleben führt, ſollen vom ıflen Jannar 
„1828 ab auf drei hinter einander folgende Jahre, auf dem Wege der Licitation anderweit Ir 
werden. Wir haben dazu folgende Termine beſtimmt: 

s) Zur Verpachtung ber einzelnen Warrieren der erſten — Straße Mr. ı. unmeit der 
Sudenburg Magdeburg, Mr. 2. bei Dobendorf, Hr. 3. bei Welsieben, Me.B4. bei Atzen⸗ 
borf, De. 5. dei Foͤrderſtedt und Mr. 6. bei Meugatteröieben, die Vormittagsſtunden 
bes. erfien Novpember d. Jbon 8 Uhr ab. 

2) Zur Verpachtung der einzelnen Barrieren ber zweiten Leipziger Strafe Mer. ı. bieffeits 
Halberſtadt, Me. 2. welilih von Gröningen, Me. 3. öfllih von Gröningen, Nr. 4. zwiſchen 
Egeln und Eroppenftedt, Pr. 5. dei Egeln und Me. 6. bei Atzendorf, fo wie ber Hebeſtelle 
auf der halberflädter Straße bei der hleſigen Sudenburg die Nach mittagsftunden deſ⸗ 
felben Tages von 2 Uhr ab. 

3) Zur Verpachtung jedes einzelneu Straßenzuges für ſich und zulegt aller Barrieren der beiden 
leipziger Straßen, und der erſten Barriere der Straße von bier nach Groß s Ditersleben, bie 
Vormittagsflunden des zweiten November d. J. 

Der Here Bauinſpector Nannecke in der neuen Neuſtadt Magdeburg wird die Lieltatlonen 
in ſeiner Wohnung abhalten, und den Pachtluſtigen in den naͤchſten 14 Tagen vor den Terminen die 
Bedingungen, die Inventarien vom den zu den Wohnungen und Gärten gehörigen Gegenſtaͤnden und 
Utenfilien, die Verzetchniffe über die Hebebe fugniſſe der ‚einzelnen Barrieren, den jegt giltigen Chauffess 
geldtarif vom ı5ten Auguft 1824, die Machweifung von den Beträgen, welche der jegige Pächter ents. 
richtet, und denjenigen Beſtimmungen der Inſtructlon für die Chauffeerinnehmer „ melde für bie, 
Pächter von Intereſſe find, zur Einficht vorlegen. 

Die Pachiluſtigen muͤſſen ſich vor dem Anfange der Licitatlonen gegen den Commiffarius als 
fiher und präftationsfählg ausweifen, und bie Meifibietenden den Vertrag dee vorſchriftsmaͤßigen Cau⸗ 
sion iu Staatsſchuldſcheinen bei unferer Hauptkaſſe deponlren, wenn anf Ihre Gebote geruͤckſichtigt 
werben ſoll. Nachgebote fihd unzuldffig; der höhere Zufchlag wird vorbehalten, 

Magdeburg, ben ı7len September 1827. 

Königl. preuß. Regierung. 





Verpahtung der dübener Brüdgeldeinnahme. Zur Verpachtung der Brückgeld⸗ 
einnahme auf der Muldsbräde bei Düben für die Zeit vom ıflen November 1827 bis zum letzten Des 
cember 1830 gegen Meiftgebot, iſt auf Montag den sten October d. J. morgens 10 Uhr ein Termin 
im Locale des Steueramtes zu Düben angefegt. 


Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung geſchleht, find beim Hauptzollamte zu 
Schlabitz, 


— — —- 
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Schlabltz, beim Steueramte zu Düben und in meiner Regiſtratur täglich einzuſehen, und werden, auf 
Verlangen, gegen Erlegung ber Copiallen abſchriftlich mitgethellt. Indem ich die Pachiluſtigen zu 
oben feflgefegtem Bietungstermine einlade, made ich denfelben hier noch bemerklich, daß der Zuſchlag 
gegen das geſchehene Meifigebot, jo wie die Auswahl unter den Krelianten Höhern Orts vorbehalten 
bleibt, and daß Nachgebote nicht angenommen werden; " 


Magdeburg, ben ıotem September 1827. — 2:2 
Koͤnigl. Provinzial s Steuerbdirector.: 
sad 





Bekanntmachung. Behufs Erhebung der am ıflen November c- fällig werdenden Gelder, 
welche die Gemeinden des hieſigen Kaſſenbezitks ald die zweite Hälfte, für das denfelben gegen folidas 
riſche Verbürgung aus den Lönigl. Foiſten uͤberwleſene VOrenndolz I. I. ſchulden, werden folgende 
Termine, und war: 

») für die Oderfärfterel Reifenftein der ı2te Movember, 


2) — — — Lengenbetg — iZzte — 
3) — — — Wachſtaͤht — i4te — 
) — — — Lengenfeld — ı5te — 
5) — — — Treffurt — ı6ie — 


laufenden Jahres beſtimmt, welches den betreffenden Ortsbehoͤrden mit ber Bemerkung bekannt gemacht 
wird, daß diejenigen Gemeinden, welche nach Ablauf diefer Termine nicht bezahlt haben fellten, fofort 
Executlon erhalten werden, 


Lengenfeld, den 24ſten September 1827. 
König. Forftfaffe 





Anzeigen 





Büherauction. Bon einer zu Ende d- M. bier Statt findenden Auction an Büchern, 
Muficalien, Kirchencantaten, verſchiedenen Journalen in ganzen Jahrgaͤngen, Eharten ꝛc., iſt das 
4000 Mr, enthaltende Verzeihniß für ı Sgr. zu entuchmen. 


Erfurt, den ıflen. October 1827. 
Th. R. Giering sen.,. 
Buchbinder und Austionataer, 





Amtsblatt 


töniglichen egierung zu Erfurt, 
41. Stüc. 








Erfurt, den ısten October 1827. 





Allgemeine Gefegfammlung. 





Das zu Berlin den ıflen d. M. ausgegebene ı7te Std der Geſetzſammlung 
enthält unter 

Neo. 1089. die allerhoͤchſte Cabinettordre vom ı6ten Auguft 1827, wegen Einleitung 
einer Vereinbarung mit den einzelnen Staaten des teutfhen Bundes zum Zideck 
gemeinfhafifihen Schuges der Nechte der Schriſiſteller und Verleger wider den 
Büdernadhbrud. 

Nero. 1090. die Minifterials Erklärung vom zıten September 1827, über die mit Hans 
noser getroffene Vereinbarung, den Schu der Rechte der Schrififteller und Ders 
leger in den beiberfeitigen Staaten wider den Buͤchernachdruck betreffend. 

Neo. 1091. die Minifterial » Erklärung vom ıgten September 1827, über die mit dem 
Großherzogthum Heſſen getroffene Vereindarung, die Sicherſtellung der Rechte 
der. Schrififteller und Verleger in den beiderfeiiigen Staaten wider den Buͤcher⸗ 
nachdruck betreffend. 

Nro. 1092. die Mintfterlalı Erklärung vom 27ften September 1827, über die mit dem 
Herzogthum Oldenhurg getroffene Vereindarung wegen Sicherſtellung der Rechte 
der Schtiftſteller und Verleget wider den Buͤchernachdruck. 

Erfurt, den 5ten October 1827. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. | 


No, 226. In Gemaͤßheit einer Verordnung des koͤnigl. Miniftertums des In—⸗ 
—— nern und der Polizei machen wir nachſtehende Beſtimmungen zur Verhuͤ— 
jeden de tung des zu frühen Beerdigens ber Leichen zur Yedermanns Machachtung 
eihen. hiermit befannt. 

240 wm In der Megel darf Niemand vor Ablauf von 7a Stunden nad 
feinem Ableben beerdigt werden; es kann jedoch ein früheres Beerdigen, 
außer den Fällen, wo ein ſolches fogar geboten ift, wie z. B. bei Epides 
mien ꝛc. auch in den Fällen nachgegeben werden, wenn 

a) entweder ein approbirter Arzt oder Wundarzt bezeugt, daß die Leiche 
alle Spuren des wirflihen Todes am fich trage, 
b) oder an Drten, wo fein Arzt oder approbirter Wundarzt ift, der Bürs 
germeifter oder Schule, mit zwei erfahrenen Männern, mit Rücficht 
auf die in dem unten abgedructen Gutachten des Ober: Collegii 
sanitatis vom zıflen October 2794, über das zu frühe Begraben ber 
Leichen angegebenen Vorfichtsmaßregeln die Verhaͤltniſſe unterfucht, und 
die frühere Beerdigung geftattet hat. 
Erfurs, den 27ſten September 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


r 


u tachten. 

Um das Lebendigbegraben zu verhuͤten und die Ruͤckkeht zum Leben 
bei Scheintodten zu befördern, muß Fein Geftorbener, wenn auch gleich die 
Zeichen bes Todes bei ihm wahrgenommen werden, fogleich entkleidet in 

Falten 


⸗ _—- 
# 
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kalten Zimmern hingelegt werden, fondern man muß ie, im Sommer, Früßs . 
jahr und Herbft, wenigſtens einen bis zwei, und im Winter drei bis vier 
Tage in mäßig warmer Luft befleider liegen laffen, | 

In diefer Zeit nun müffen unter den Berfuchen zur Wiederbelebung, 
wenn auch zu andern Verſuchen Feine Gelegenheit. wäre, wenigſtens das 
Auftroͤpfeln des Falten Waſſers auf die Herzgrube, fo hoch als es angeht, 
das Auftroͤpfeln des Fochenden Waſſers auf eben diefe Gegend, das Vor⸗ 
halten des brennenden Lichts vor die Augen, das Abbrennen einer. Feder 
unter der Mafe, und das. ftarfe Einreden in die Ohren des anſcheinenden 
‚ Zodten, öfters veranftaltet werden, und vorzüglih muß man bei anfcheinend 
sodtgebornen Kindern, außer dem Meiben, Bürften und Baden, das Ein- 
blafen der Luft in ihre bunge fogleich nach ber Geburt nicht verabfäumen. 

Sollten ſich aber bei allen diefen Verfuchen Feine Zeichen des lebens 
zeigen, fo ift dann der Körper als Leiche gewaſchen und befleider in einem 
offenen Sarge unter gehöriger Aufficht von Waͤchtern in Fühler Luft Kirzu- 
ftellen, und dann muß man ihn im Frühjahr, Sommer und Herbſt etwa 
noch einen oder zwei, und im Winter noch zwei oder drei Tage bis zum 
Begraben liegen laffen; da fih denn im Diefer Zeit die erſten Zeichen der 
wirklichen und allgemeinen Faͤulniß bei wirklichen Todsen zeigen und die 
Gewißheit des Todes geben werden. 

Am nörhigften indeffen iſt diefe gemane Worfchrift vorzüglich bei 
Menfchen, welche plöglih, oder auch nad) einer Krankheit von wenigen 
Tagen anfcheinend geftorben find, da fie dech vorher ganz gefund waren. 

Dahin gehören befonders folgende Todesarten: 

1) Diejenigen, welche in heftigen Anfällen von Mervenfranfpeiten, als 
im Schlagfluß, Starrfugt, fallender Sucht oder in andern Convulſionen, 
in bypochondtiſchen und hyſteriſchen Krämpfen, Im Magenframpf, nach 
heftigen Leidenfchaften, nach Berauſchung durch hitzige Getränfe, nad 

Cec 2 heftigen 
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heftigen Schlägen auf weiche, ſehr empfindliche Thelle, insbeſondere die 
Hoden, und nach einem. Hall oder Schlag auf den Kopf, plöglich 
erfolgten. 

2) Diejenigen, welche vom Genuß ober anderer — betaͤuben der 
Gifte oder Nahrungomittel veranlaßt wurden. Die Anwendung des 
Mohns und Saffrans in Speiſen, und das Raͤuchern mit Saamen 


des Bilſenkrauts bei Zahnſchmerzen, kann dem Lande dazu Ges 
legenheit geben, 


3) Diejenigen, welche nach flarfer Verblutung oder nach andern ftarfen 


Ausleerungen erfölgten, 
4) Diejenigen, welche von großen Schmerzen veranlaßt wurden. 
5) Diejenigen, welche nach ſchweren Geburten erfolgten; hier fann der 
Todesfall entweder Mutter oder Kind, oder beide zugleich betreffen. 
6) Derjenige, welcher nad erlistenem Hunger erfolgte, befonders wenn 
die Kräfte des Körpers zugleich ftarf angeflcenge wurden. 
7) Diejenigen, welche na übermäßigem Efjen und Teinfen, und. 

8) Diejenigen, welche durch Erſtickung erfolgten. Die Erſtickung kann 
von aͤußerer Gewalt, Erhenken, Ertrinken, oder fie kann auch von er— 
ſtickenden Dünften herruͤhren. Dergleichen Dunſt iſt im Kohlendampf, 

— in tiefen Brunnen oder Kellern; auch ſteigt er aus gaͤhrenden Dingen, 
vorzuͤglich aus Bier und Weinmoſt hervor, und außerdem finder er 
fih auch in dem Dufte flarf riechender Blumen. 

Solche Menfhen, welche an langwierigen und befonders an ab, 
zehrenden Kranfheiten fterben, oder auch an hitzigen Ausſchlags und 
andern Fiebern, melche fieben Tage oder darüber dauerten, darf man 
nur etwa die Hälfte der oben feflgefeßren Zeit auf die obige Art ber 
handeln. Es ift alfo nur noͤthlg, fie im Winter fünf, und im Som: 


trier 


A 


mer drei Tage bis zum Begraben Tiegen zu laſſen, und man kann fie 
ſchon am:zweiten Tage in den offenen Sarg legen. 

Bei Menfchen endlich, welche an faulen Fieber, Ruhren, 555; 
artigen Poden und ähnlichen Kranfpeiten, wo Auſteckung zu beforgen 
ift, ftarben, ift es binreichend, den Verſuch des Auftroͤpſelns des falten 
Waſſers in die. Herzgenbe am Todestage, oder-allenfalis noch am nächfts 
folgenden, einigemal ‘zu machen. Man darf den Todten ſchon am 
Todestage in einen offuen Sarg legen, und ihn im Sommer am Ende 
des Dritten Tages, oder nach. etwa fechjig Stunden, vom erfolgten 
Tode am gerechnet, in Winter aber am Ende des vierten Tages, oder 
etwa nach achtzig vom Tobe am. verkaufenen Sıunden, begraben. tel 
hen diefer Art müfjen, fo lange fie über der Exde find, in einem von 
dee Wohnung der übrigen Menſchen fo viel möglich entlegenen und 
mit Zuglaft verfepenen Due aufbewahrt werden. 

Das. zum Verhüten des tebendigbegrabens nothweundige — 
Aufbewahren der Leichen geſchleht am beſten in einem beſondern Zim⸗ 
mer des Hauſes, worin der Menſch ſtarb, und unter der Aufſicht eines 
oder zweier fucchtlofen Wächter, welche die Leiche oft genau beobachten. 
Da aber in den Städten, und noch mehr auf dem tande, viele Buͤr⸗ 
ger feine beſondere Zimmer zur Aufbewahrung der Leichen ihrer Ans 
gehörigen hergeben und die Koften der Wächter beſtreiten Fönnen, fo 
find zu dieſem Zwec öffentliche Leichenhaͤuſer vorgefchlagen, und auch 
in verfchiedenen Städten, z. B. u. Braͤunſchweig und Berfin, 
wirMlich errichtet worden. 

Da aber eine allgemeine Einrichtung der Leichenhäufer auf dem 
platten Lande vor der Hand wenigftens unausführbar zu fein fcheint, 
ſo iſt ſtatt derfelben auf dem platten fande ein transportables $eichens 
zelt und eim leicht beweglicher Sargdeckel in Vorfchlag gebracht wors 


tem, 
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den. Im Sommer, Fruͤhjahr und Herbſt koͤnnten die Leichen unter 
einem ſolchen Zelte in einem Garten, Hofe, oder auch, wenn eine 
Kirche im Dorfe wäre, in der Kirche felbft, ſchon vom Lritten Tage 
bis zur Beerdigung bin, beigefegt, und zuweilen von dazu beftellten 
Derfonen beobachtet werden. Bei Leichen folcher Perfonen, die an 
anfteefenden Krankheiten farben, koͤnnte dieſes Beiſetzen ſchon ben 
zrveiten Tag gefchehen. Noch beſſer würde es aber fein, wenn in jedem 
Dorfe eine Kammer eines entlegenen Haufes zur gemeinfchaftlichen 
Aufbewahrung dee teichen, und etwa dee Machtwächter muglelch zum 
Lelchenwaͤchter beſtimmt werden koͤnnte. 

Im Winter wird wohl der einige, auf dem fande allgemein auss 
führbare Vorſchlag diefer fein, daß man einen Abſchlag eines gut zus 
gemachten Kuh / oder Pferdeftalles, zu dem biefe Thiere zwar nicht 
kommen, aber ibm doch Wärme mittheilen Finnen, zum Aufbewahren 
der Leichen. anwende, Hier kann man fie dann unter der Aufficht eines 
Wächters in einem offenen Sarge hinſtellen, und mit Kleidungsflücen 
locker bedecken, fo daf weder Mäufe noch andere im Stalle befindliche 
Heine Thiere fchaden koͤnnen, und zugleich der etwa erwachende Scheins 
todte auch feinen Erſticken ausgefegt iſt. 

Das belchenzelt kann auch in jedem Gtalle aufgefehfagen, und 
der bewegliche Sargdeckel darf ebenfalls bei Ermangelung eiues Wächs 
ders angewendet werden. | 

Berlin, den zıften Detober 1794, 

Königl. preuf, ObersCollegium sanitatis, 
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Bei der vorläufigen Unterſuchung des in ber Nacht vom ıgten auf No. 227. 
den 2often d. M. in der Scheuer des Ortsſchulzen Goͤrke zu Tiefrhal aus -Ausſetzung 


einer Prämi 
gebrochenen Feuers, wodurch 13 Wohnhänfer, 12 Scheuern, 9 Ställe und —— 
3 Mebengebäude ein Raub der Flammen geworden find, hat ſich der Ver— ee 
dacht ergeben, ‚daß das Feuet von böfer Hand angelegt warden fen, ee 


Es wird daher demjenigen, welcher den Brandftifter dermaßen ermir kuns. 
telt und zur Anzeige bringt, daß er gerichtlich beftraft werden Fan, eine * A. * 
Praͤmie von einhundert Thalern hiermit zugefichert, 
Erfurt, den zgflen September 1827, 
Königl. preuß. Regierung. 





Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden: 


Dei der am heutigen Tage unter Comcurrenz der zur dieffeitigen No. 228; 
Steuercreditfaffe verordneren fländifhen Herru Deputirten in Merfeburg ‚”erlofung 
dee Stener⸗ 
Statt gehabten 12ten DBerlofung der vormals fähfifegen, auf die Krone Eredtikaffens 
Preußen übergegangenen Steuer s Ereditfaffenfgeine find folgende Nummern 196. — 
gezogen worden, als: A. 
Von Litt. A. à 1000 Rthlr. Mo. 267. 365. 649. 859. 1198. 
2857. 2976. 3372. 4403. 4927. 5037. 5678: 6714. 9371. 9507, 10465. 
21147 und 21459. 
Bon Litt. B. & 500 Rthlr. Mo. 1685. 2037, 3731. 3947». 5422, 
5522. 7143. 7391. 7424 und 7494. | 
Bon Litt. D, à 100 Rihlr. Mo, 85. 2131. 2158, 2246, 2627, f 
3242. 4100, 4265. 5287. 6128 und 6599. / 
Die Einlöfung der unter vorſtehenden Nummern angegebenen Scheine N 
wird f 





von 808 — 


wird zu Dftern k. J. bei der hieſigen koͤniglichen Hauptiuflitutens und Com: 
munalfaffe gegen Zurücgabe der Scheine und der dazu gehörigen Talons 
und Coupons erfolgen, — 
Merſeburg, am aten Detober 4827. 
Im Aufteage der fönigl. preuß. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Der Regterungspräſident 
Freiherr von Brenn, | 


Perfonal: Chronik der dffentlichen Behörden. 


No, 229. Die erledigte evangeliſche Schullehrerſtelle zu Epſchenrode iſt dem 
Schulamtscandidaten Carl Huͤhne proviſoriſch übertragen worden. 

Erfurt, den igten September 1827, 

Mit Genehmigung des Herrn Juſtizminiſters Excellenz, bat der Ju⸗ 
ftigcommiffär und Notar Dr. Kaupiſch feinen Wohnfig von Laucha nach 
Eckattsberga, und dagegen der Suftizeommiffie und Patrimonlalrichter Dürr 
zu Bedra feinen Wohnfig nach Laucha verlegt; welches hlerdurch bekannt 
gemacht wird. 

Naumburg, den zgten September 1827- 





— 


(Hierbel ein öffentlicher Anzeiger.) 


Berichtigung. 
Im zoſten Stoͤcke bes Amtsblattes, Seite 292 Zeile 3 Ift nah dem Worte: daferbft, 
der Dame Schollmeyer beijufegen. 





Oeffentlicher Anzeiger 


zum 41. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben ızten Ditober 1827, 





Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. Am asien September d. J. früh morgens find aus einem Kaufe hieſiger 
Stadt folgende zum Waſchen eingeweichte Gegenftäude geftohlen worden: 
ı) ein weißer Bettuͤberzug, gej. v. W., 
2) ein dergl. Kopftiffenüberjug, .gej. F. v. H. Nr. 9, 
3) zwei Frauenhemden, rot gej. L. v. R. Nr. 4. und Ne. 39, 
4) ein Frauenhemde, roth gej. A. v. A. Mr. 3ı, 
5) drei Mannshemben, h 
6) zehn weiße Schnupfiücher, roth ges. L. v, R, mit Nummern, 
7) vier weiße Schnupftuͤcher, roth gej. 8., 
8) drei Handtücher, 
9) vier Servietten W. v. R. gel. 
ohne daß ſich bis jegt eine nähere Spur wegen des Thaͤters ergeben. 
Erfurt, den 2ten October 1827. 


| 


Könige, preuß. Inquiſitorlat. 


Steckbrief. Die ſchon mittelſt Steckbriefs vom 22ſten December v. und 12ten Maid. J. 
verfolgte und demnaͤchſt auch wirklich unterm gten Juli c. aufgegtiffene beruͤchiigte Vagabundinn Anne 
Regine Merz, ans Bollſtedt, welche nad uͤberſtandener Strafe im Arbeitshauſe zu Muͤhlhauſen ihrer 
Gemeinde zugeführt wurde, hat in der Naht vom a7fasflen v. M. Gelegenheit gefunden, fih zu 
wiederholten Malen der polizeilichen Aufſicht durch heimliches Entweichen zu entziehen, und ſucht gegens 
wärtig ganz ohne Zweifel Ihren Iiederlihen, dem Publlcum zum Nachtheile gersihenden Lebenswandel 


fortjufegen. 





Us Alle 
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Alle betreffende Pollzelbehörden werden demnach Hierdurch dlenſtlich erſucht, auf die x. Merz 


von Neuem vigilisen, fie Im Betretungsfalle arretiren und demnaͤchſt mittelft Transports ander abliefern 
zu laffen. 


Treffurt, den ıflen October 1827. 
Der Landrarh des muͤhlhaͤuſer Kreifes, 
v. Hagen 
Perfonsbefdrridweng. 


Vornamen: Anne Regine, . Mafe: ſtumpf, 

Zuname: Merz, Mund: groß, 

Gewerbe: Vagabundinn, Zaͤhnen: ſchadhaft, 

Geburtsort: Kinn: fp'sig, 

Wohnort: | Steht, Geſichtsbildung: rund, 

Religion: evangeliſch, Geſichtsfarbe: geſund, 

Alter: 41 Sabre, Geſtalt: unterfegt. 

Größe: 5 Fuß, sl Bekleidumg. 

Haare: blond, Gelbkarrirte kattune Jade, gruͤn mit blau ger 
©tirn: breit, bluͤmte Pattune Schürze, blauen Flauellrock 
Augenbraunen: blond, W mie rothgeſtt eifer Kante, blauleinenes Tuch, 
Augen: braun, Schuhe und grauleinene Strümpfe, 


Erledigter Steckbrief. Der unterm 28ſten Januar: 1826 mittelſt Steckbtiefs verfolgte 
Zigeuner Earl Steinbach iſt wieder zur gefaͤnglichen Haft: gebracht worden... 
Heiligenſtadt, den ıflen October. 1827.. 


Königl. preuß: Inquiſitorlat. 


Diebſtahl. In der Macht vom ı7tem auf dem ıgten Juli d. 5. find zu Muͤhlhauſen Ser: 
manden 30 Ellen flächfene Leinwand von mittlerer Güte geftoßlen worden. 


Behufs Entdedung des Diebes- und. Herbeifchaffung der. entwendeten: Leinwand fodern wir 
Jeden auf, moͤglichſt mitzuwirken. 


Heiligenſtadt, den Zoſten September 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Dies 
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Diebſtahl. In ber Macht vom zten auf den zten v. M. find zu Hildebrandshaufen ges 
weltſamer Weiſe folgende Sachen: 
ı) 8 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. in pteuß. halben Sulden, unter denen ſich ein tuſſiſches Silberſtuͤck, 
etwa 4 gGr. an Werth, und einiges braunſchweigiſches Geld befanden, 
2) 8 Silbergroſchen, 
3) 6 Silbergroſchen in Rupfermünze, 
4) 7 Zehnkreuzerſtuͤcke, welche länglih und gebogen waren, damit fie an eine Schnar gereihet 
werden konnten, 
5) eine franzöfifhe zweigehäufige Taſchenuhr mit Schildkrot eingefaft, woran die Stifte bis auf 
zwei herausgegangen waren, 
6) ein Uhtband roth und gelb geftceift, von baummollenen Zeuge, 
7) ein Pettſchaft von Meſſing, worauf ein Löwe geftochen ift, und unter bemfelben ein H., und 
mit einem meffingnen Uhrfhläffel, = 
8) zwei filberne Trauringe, anf jedem eine Hand im erhabener Arbeit; auf dem kleineren Ringe 
befinden fih 5 Buchftaben, 
9) ein Zeihen aus ber Bärberei zu Geismar mit Str. 23, . 
geflohlen worden. 
Bor dem Ankaufe diefee Sachen warnend, erfuchen tele Jedermann, befonders die Poltzeiber 
hörden, zur Entdeckung der Diebe und Herbeifchaffung des Geſtohlnen möglihft mitzuwirken. 


Selligenftadt, den ıflen October 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 





Forfiveräußerung. Die zue Oberförfterel, Blegenräc gehörigen, im Kreiſe Ziegenrüd, 
1/4 Stunde von dem mwalsburger Hammer, ı ı/2 Stunde von Ziegenrüd beiegenen fogenannten wals⸗ 
burger Hölzer, beſtehend aus den einzelnen Parcellen 

1) dem Eichrüd, 

2) dem Mittelholze, 

3) der Bolds und Bedenleite, 
follen im Einzelnen oder im Ganzen an den Meiſtbietenden veräußert werben. Es iſt zu dem Ende 


ein Termin auf den 
Sten November c. morgens 9 Uhr 


©t2 ju 


N — — 


zn Ziegenrüc in ber Wohnting des Herrn Oberfoͤrſters Weiße beneit zu welchem -Btetungilufiige * 
mit eingeladen werden. 

Die Veraͤußerungẽebedingungen find ſowohl zu Rockendorf im Geſchaͤftslocale des Hertn — 
raths von Flotow als auch zu Ziegentuͤck Im Geſchaͤftelocale der dortigen koͤnigl. Kretstaffe zu Jedes 
manns Einfidyt niedergelegt. 

Mir der localen Anweifung der zu verdußeraden Eorfldffiriere ir der Here Oberförfter Weiße 
zu Ziegenrüd beaufiragt. 

Erfurt, den 5ten Ditober 1827 


Koͤnizl. preuß. Regierung. 


Verpachtung von ChanffeesRevenüen. Die bisher von dem Chauſſeegeldpaͤchter Potts 
gleßer gepachtet gewefenen Barrieren der erften leipjiger Strafe von Magdeburg bis Mengattersichen, 
der zweiten leipziger Straße von Halberſtadt bis Egein, und von da bis Agendorf, und bie erſte Bars 
riere der halberflädter Straße, welche von bier bis Groß Ottersieben führt, follen vom ıflen Januar 
1828 ab auf drei hinter einander folgende Jahre, auf dem Wege der Licktation anderweit — 
werden. Wir haben dazu folgende Termine beſtimmt: 

ı) Zur Verpachtung der einzelnen Barrieren ber erſten leipziger Straße Nr. ı. unweit — 
Sudenburg Magdeburg, Mr. 2. bei Dodendorf, Dr. 3. bei Welsleben, Me. 4 bei Atzen⸗ 
dorf, Mr. 5. bei Foͤrderſtedt und Hr. 6. bei Meugattersieben, die. Wormittagsfiunden 
des erfien November d. J. von 8 Uhr ab. 


2) Zur Verpachtung der einzelnen Barrieren der zwelten leipziger Strafe Ne. 1. dieſſeits 
Halberſtadt, Me. 2. weſtlich von Gröningen, Nr. 3. oͤſtllch von Gröningen, Mr. 4. zwiſchen 
Egeln und Eroppenfledt, Mr. 5. bet Egeln und Mr. 6. bei Atzendorf, fo wie der Hebeſtelle 
anf der halberftädter Straße bei der hleſigen Sudenburg die Nahmittagsftunden deis 
felben Tages von 2 lihr ab. 


3) Zur Verpachtung jedes einzelnen Straßenzuges für fih und zufegt aller Barrieren ber beiden 
leipziger Straßen, und der erften Barriere der Straße von bier nach Großs Ditersleben, die 
Vormittagsftunden des zweiten November d. J. 


Der Here Bauinſpector Muͤnnecke in der neuen Meufladbte Magdeburg wird die Licitattonen 
in feiner Wohrung abhalten, und den Pachtluftigen in den naͤchſten 14 Tagen vor den Terminen die 
Dedingungen, die Inventacien von den zu den Wohnungen und Gärten gehörigen Gegenfländen nnd 
Utenſilten, die Veczeichniſſe Über die Hebebefugniſſe der einzelnen Barrieren, den jetzt giltigen Chanffers 
geldtarif vom ı5ten Auguſt 1924, die Nachmeifung von den Beträgen, welche der jegige Pächter ent 


richtet, 


richtet‘, und denjenigen Beſtimmungen bee Inſtructlon für die Chauſſeeeinnehmer, welde für Lie 
Pächter von Sntereffe find, zur Einficht vorlegen. 

Die Pachtluſtigen müffen fi vor dem Anfange der Licktationen gegen den Commiſſarius als 
ſicher und präftattontfähig ausweiſen, und die Meifibietenden den Betrag ber vorfhriftemäßigen Caus 
ton tn Staarsfchuldfchelnen bei unferer Hauptlaffe deponiren, wenn auf ihre Gebote gerüͤckſichtigt 
werden foll. Machgebote find unzuläffig;. der höhere Zufchlag wird vorbehalten. 


Magdeburg, den ı7ten September 1827. 5 
Könige. preuf, Reglerung · 


Aufruf unbefannter Waareneigenthümer. Am z6flen September d. J. find von 
den Sränzauffichtsbeamten vor dem Siechenthore zu Morbhaufen, in einem — verſteckt, 
acht Packen mit netto 4 Centner Melisjuder aufgefunden worden. 

Die unbekannten Eigenthümer dieſer Waare werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage der erften Aufnahme diefer Bekanntmachung in die Sffentlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem. Hauptzollamte zu Mordhaufen anzumelden, und folhe, fo wie die gefhehene 
Verfleuerung der Waare nachzuweiſen, twidrigenfalld nach Ablauf diefer Friſt mit Confiscation ber 
Waare, , deren öffentlichem Verkauf und mit vorfchrifismäßiger —— und Verrechnung des Erls⸗ 
fes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen October 1827. a, 
Königl. Veevguen⸗ Reverdirecter 

ad. 


| 


Auffoderung. Die Erben des zu Mordhaufen verforbenen Kaufmanns Cart. Chriſtian 
Arens haben behufs Meortification das äffentlihe Aufgebot einer von dem Dechanten Ebel, Namens 
des vormaligen heiligen Kreuzfliftes zu Nordhauſen, ausgeftellten Obtigation vom 26ſten December 
1808 über ein von ihrem Erblaffer zur Beſtreitung des von dem Stifte zu leiftenden Beitrages zu der 
Staatsanleihe Hergelichenes, zu 5 Procent verzinslihes Kapital von goo Rihlr. Gold nachgeſucht. 

Es foll naͤmlich die gedachte Obligatien, nad erfolgter Aufhebung des Stiftes, zum Behuf 
der Liquidation und Werificatton der Foderung bei dem vormaligen königl. weitphällfhen Gouvernement 
unterm ı5ten November ıgı2 an ben Adminiftrator des weſtphaͤliſchen Staatsfhages zu Caſſel einge⸗ 
fendst, dem Slaͤubiger aber nicht zurücgeftellt, vielmehr abhanden gefommen fein. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an befagte Obligation als Eigenthämer, Ceſſtonatlen, 
Pfandinhaber oder deren Erben, oder aus irgend einem andern Grunde Anfprüche zu haben vermels 
nen, hiedurch anfgefodert, in dem auf 


den ı5ten Februar 1828 vormittags 10 Uhr = 
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vor dem Abgeordneten, Herrn Referendar Roſentreter, im biefigen Oberlandesgerichtelocale angeſetzten 
Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſſgen Bevollmaͤchtigten, wozu bei mangelnder Be 


kanniſchaft die Herren Juſtizeommiſſatien, Juſtizcommiſſionsrath Heyer, Dr. Catpati, Kruͤger und 
gehetmer Kriegsrath Kretzſchmer, zur Auswahl In Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre 


Auſptuͤche anzzeigen und zu beſcheinigen, widrigenfalls fie damit praͤcluditt, ihnen deshalb ein ewiges 
Otillſchweigen auferlezt und die Obllgation vom 26ſten December 1803 für amortifice erklärt wer⸗ 


den wird. 


Halberſtadi, den zıflen September :ı827. 
Koͤnigl. preuß. Dberlandesgericht, 





Zahlung von Grund⸗ und Aernte⸗ Entfhädigungen wegen des Kunſtſtraßenbaues von Nord⸗ 
hauſen nach Heiligenſtadt. 


Es wird hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß gedracht, daß die umterzeichnete Kreiskaſſe mittelſt 
der Verfügung der koͤnigl. hochloͤblichen Reglerung zu Erfurt vom 14ten September d. J. beauftragt 
worden iſt, die für die in den Beldmarken der Gemeinden Puftieben, Elenbe, Miedergebra, 
Obergebra, Sollſtedt und Waͤlfingerode behufs des neuen Kunſtſtraßenbaues von hler nad 
Heiligenſtadt befchädigten und der Kultur entjogenen, fo wie der ald Wege und zur Auflagerung des 
Materials benupten Brundflüde und für innerhalb’ des Straßenzuges gefällte Obfibääme zu gewährenden 
Grunds und AernterEntfhädigungen, inſoweit dieſelben früher nicht ſchon zahlbar angemiefen worden 
waren, an die betreffenden Empfangeberechtigten gegen vorfchriftemäßige Quittungen auszuzahlen. 


Indem nun die bierunter Beiheiligten wegen des bei diefem Zahlgefhäfte zu beobachtenden 
Verfahrens auf die beziehungsmwelfe unterm Zıflen October 1825 und ı5ten Juni 1826 von hieraus 
erlaffenen öffentlichen Bekanntmachungen hingewieſen werben, werden alle diejenigen, welche als Glaͤut 
biger. oder als Pächter der zum Kunſtſtraßenbau gezogenen oder durch denſelben beſchaͤdigten Grunds 
ſtuͤcke und den dafle zu zahlenden Entfchädigungsgeldern Anfprühe zu haben glauben, aufgefodert, ſich 
vor Ablauf der unten beflimmten Zahlungstage bei der unterzeichneten Koffe zu melden, um alsdann 
bei der Auszahlung felbft zur Wahrnehmung ihrer Rechte zugezogen werden zu koͤnnen. 

Bar Auszahlung der gedachten Entfhädigungsgelder werben folgende Tage und zwar: 

1) für die Empfänger aus der Gemeinde Puflleben der z2fle und 23ſte October d. 34 

2) für die aus den Gemeinden Elende und Niedergebta der 2aſte deſſelben Monats; und 

3) für die ans den Gemeinden Obergebra, Gollftedt und Wülfingerode der e5ſte October a_ e. 
von morgens o bis nachmittags ı Ihe beſtimmt und die betheiligten Empfänger jur Ems 
pfangnahme der für fie feſtgeſehten Geldbetraͤge aufgefodert, 


Die 


Die anf dieſe Entfhädigungsgelder Bezug habenden Vermeſſungs- und Taxatlonsregiſter, ſo 
mie auch die Zahlungsnahmeliungen können von jedem Betheiligten dis zum erſten Zahlungstage hier 
eingefehen werben, und wird ſchlletich den Empfängern. noch die pünttliche Innehaltung der fefgefegs, 
ten Zahlungstermine empfohlen. 


Morbhanfen, am 5ten October 1827.. 
Königl. preuß. Kreiskaſſe. 





Verlorner Paf.. Einer: uns heute gewordenen Anzeige zufolge hat der Handarbeiter Wil⸗ 
helm Böhm aus Friedrichslohra einen wahrſcheinlich am zıflen oder 2aflen: Juni c. in Mordhaufen 
behufs einer Reife nah Langenwittich ausgeſtellten Reiſepaß angeblich) zwiſchen Höngeda ‚und. Groß⸗ 
gotterm verloren. Diefer Paß wird daher hierdurch fuͤr ungiltig erklärt... 

Mühlhaufen, den 4ten October. 1827.. 

Der Magiftra 





Verkauf’ eines: Rupfers- und» Meffinghammers. Zum: ffentlichen- meiflbietenden - 
nothwendigen Verkaufe des zu- Eleifingen dei Elltich belegenen, dem in Concurs gerathenen Handels⸗ 
mann Levin Hildesheimer zu Halberſtadt gehörigen Kupfers und - Meffinghammers nebſt Wohnhaufe, 
Hofraume, Kohlenfhuppen und 2. Acer Landes, nach Abzug der Laſten auf 4192 Rthle. 19 Sgr. abı 
gefhägt, iſt ein Termin auf: 

den. ıflen December d. J. vormittags. 10 Uhr 
auf dem Hammerwerke zu Cleiſingen felöft vor dem Herrn Juſtizrath Weymar:angefegt: worden; wort 
zahlungsfähige Kaufllebhaber mit der Nachricht. eingeladen. werden, . daß. das. Tarationsinftrument. in 
der. Megiftratur eingefehen werben kann... 

Nordhaufen, am. zıflen September 1827. 

Königl.. preuß. Land⸗ und: Stadtgericht.. 





Anzei⸗ 





Un ee igYd ee m 


Bet Ernſt Fleiſcher in Leipzig If fo eben erfchlenen und in allen Buchhandlungen 


zu Baben: 
Orphea. 
Taſchenbuch 
für 1828. 
Fänfter Jahrgang. 
Mit acht Kupfern zu 
Prereciofa; 
and Auffägen In Profa und Poefie 
von 
W. Blumenhagen, 8. ©. Prägel, L. Kruſe, C. A. Tiebge, 
a. 5. E. tangbein, Fr. Kind und Ludwig Tieck. 
Tafhenformat. Gebunden mit Bolbfchnitt, in Yutteral, Preis: 
2 Rehlr. Conv. oder 3 El. 36 Kr. Rhein. 


Brei uns vorraͤthig. 
Kenferfhe Buchhandlung in Erfurt, 





Amtsblatt 


koͤniglichen —— zu Erfurt. 
42. Stuͤck. 








Erfurt, den 2oſten October 1827. 





Verordnungen und Bekanntmachungen. 


" N 
Bereits durch die Verfügung vom 23ſten Jull 1816 im merfeburs Bun 


ger Amtsblatt S. 298. iſt ſaͤmmtlichen Notarien und Gerichtsbehörden zur bei Aufnahs 
Pflicht gemacht, bei Aufnahme der Weräußerungsverträge über tehns und ee 
Erbzinsgeundftüde dafür zu forgen, daß bie erfoderliche Genehmigung des verträgeüber 
Dbereigenthümers vor Erteilung dee Confirmation beigebracht werde. Auch u. 
find, mit Beziehung hierauf, ſaͤmmtliche Hypothekenbuchfuͤhrende Gerichte ſ8rundſtuͤcke. 
unferes Departements durch die Verordnung vom zöflen April 1822 im 
merfeburger Amtsblatt S. 199. erinnert, bei Veräußerung von fehns und . 
Erbzinsgrundſtuͤcken den Nachweis dert Genehmigung des Obereigenthuͤmers 
zu erfodern, bevor der Beſitztitel auf den Namen des neuen Acquitenten 
eingetragen und darüber Recognition ertheilt werden koͤnne. Außerdem find, 
ſovlel infonderheit die vormals fächfifchen Gebietstheile betrifft, die koͤnigl. 
Sandgerichte und Gerichtsämter durch das Publicandum vom 2oſten Sep— 
tember 1821, im gedachten Amtsblatt ©. 361, zufolge ber noch giftigen, 
hauptſaͤchlich durch das Generale vom 14ten Auguft 1767. im Cod. Aug. 
Cont. ı. Tom. 1. S. 413. begründeten Verfaffung, angewiefen, von jeder 

Ddd ſich 


| ſich ereignenden Beſitzveraͤnderung den betreffenden Recepturbepörden Nach⸗ 
richt zu geben, und das Naͤmliche iſt Durch die Verordnung vom isten März 
1822 im erfutter Antsblatt S. 165. befannt gemacht worden. 

Obgleich diefe Verordnungen, auf geführte Beſchwerden, verfchtedes 
nen einzelnen koͤniglichen und Patrimontalgerichten ſpeclell eingeſchaͤrft wor⸗ 
den, fo find doc meuerlich wieder Beſchwerden darüber eingegangen, daß 
öfters Defigveränderungen vorfallen, von welchen die Zinss und tepnberechs 
tigten entweder gar Feine oder Feine ausreichende Machricht erhalten, 

Um diefen Beſchwerden aBzuhelfen, werden hierdurch fämmtliche, 
ſowohl Fönigliche als Patrimonlalgerichte unferes Departements angemiefen, 

1 - a) bei Erbjinss und Tehnpflichtigen Grundftücen, ohne Unterſchled des 
Gebiets, in welchem fie liegen, nicht eher, als bis die Genehmigung 
des Obereigenthuͤmers beigebracht worden, den Befigtitel zu berichtigen, 

b) von den bei bloßen Zins» oder Erbzins, und lehnpflichtigen Grunds 
ſtuͤcken in dem fruͤher fächfifchen Gebiersiheilen vorfallenden- Beſitz ver⸗ 
änderungen den Zins, oder Erbzings und Lehnberechtigten eine vollſtaͤn⸗ 
dige, zugleich den Acquiſitionspreis und die etwaigen Ausjüge anges 
bende Nachricht mitzutheilen, wo es dann den Berechtigten überlaffen 
bleibt, von den. Verpflichteten die Vorlegung der Acquiſitions documente 
zu verlangen, oder bei deren Verweigerung auf Koſten der Verpflich: 
teten ſich Abſchriften von den Gerichtsbehörden mittheilen zu laffem, 
welche die Letzteren unmeigerlich zu ertheilen haben. 

Maumburg, den sten Ortober 1827. 


Koͤnigl. prruß. Oberlandesgericht von Sachfen- 





Mad 


Mach unferer Befanntmahung vom 27ſten October v. J. find ſaͤmme⸗ 
Ihe Gerichte unfers Departements in Gefolge Minifterialrefcripts vom 
aoften September. v. J. angemiefen, in Die General ; Eivilprozeßtabelle für 
dieſes Jahr und für die Folge- noch einige Eolonnen aufjunehmen, Um 
daher eine Gleichförmigfeit zu beobachten, beſtimmen wir hierdurch, daß 
binser die Eolonne — „Zahl der Bormundfchaften” — folgen, 

a) Zahl der Nachlaßregulirungen (mit Ausfhluß der Bormundfchaften), 
b) Zahl der vollftändig regulirten, und 

c) noch anzulegenden Hypothekenbuͤcher, 

d) Zahl der actus jurisdictionis voluntariae, und 

e) Zahl der decernendorum, 

Die Colonnen ad b, und c. find jedoch alsdann vollfländig auszus 
füllen, wenn darüber bei dem Gerichte ſchon Motizen vorhanden find. 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen Gerichten unfere Verordnung vom. ı ztem 
Januar v. J. frühzeitig unter der in unferem Publicandum vom 23ften Des 
cember 1825 gemachten Commination in Erinnerung gebracht, nach welcher 
folche die Progegliften mie dem zoflen November jeden Jahres abfchließen 
müffen, damit die Generals Eivilprojeßtabelle den ten December jeden Jah⸗ 
zes bei uns eintrifft, indem feine Nachftiſt verflatter werden kann. 

Auch haben die Gerichte ſaͤmmtliche Colonnen dieſer Tabelle volls 
ftändig auszufüllen, damit feine Luͤcken entſtehen, fo wie die Zahl der de- 
cernendorum mit Einfhluß der Hypothekenſachen richtig anzugeben. 

Naumburg, den zen October 1827. 

Königl. preuß. Oberlandesgericht. 





Ddd 2 Unſere 


No. 231. 


Form der 
Civil⸗Pro⸗ 
zeßtabellen. 





No. 232, 


Form der 
Berichte, 


Unfere Verordnung vom ıgten Mai 1816, über Die Beobachtung 
einer Gleichheit in der äußern Form der von dem. Untergerichten anfer zu 
erfiattenden Berichte, wird von einigen wenig und änßerft mangelhaft be- 
obachtet. Es fehlen hauptſaͤchlich die nothwendigen Gefchäftszeichen, fo wie 
ein vollftändiges Rubrum dee Gache. 

Eine gleihe Unterlaſſung gefchiebt auch hinſichts unferer — 
machungen vom sten März, 12ten und Zoſten Mai 1820, und z4ten Detos 
ber 1823. 

1) Soll nach der Verordnung vom Aten März 1820, wenn Yeren in 2ter 
und zter Inftanz eingeben, jedesmal der Appellant oder Revident * 
gefuͤhrt werden. 

2) Mach unſerer Bekanntmachung vom 12ten Mai 1820 wird verord⸗ 
net, daß wenn Acten von den Gerichten eingefodert werden, jedesmal 
anzeigen, ob es eine Beſchwerdeſache betrifft oder ob es Hilfsacten zu 
einem bier ſchwebenden Prozeſſe find, und 

3) beſtimmt unfere Verordnung vom zoften Mai 1820, baß die Ge⸗ 
richte, welche mit Unterſuchungen beauftragt ſind, jedesmal die Art 
der Unterſuchung, ob es eine Eriminals oder fiscaliſche Unterſuchung 
ift, bezeichnen, und fich nicht der allgemeinen Bemerkung, „in Unteres 
fuhungsfahen” bedienen follen, 

Sämmtliche Untergerichte werden daher hierdurch abermals angewies 
fen, unferen Verordnungen vom ıgten Mai 1816 und ı4ten October 1823 
genau nachzukommen, indem fonft ein folcher unvollftändiger Bericht mit 
Drdnungsftrafe beahndet werden wird. 

Maumburg, den sten Detober 1827, 


Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachfen; 


Um 
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Um den ſeit einiger Zeit bei der Feuerſocietaͤt fuͤr das Herzogthum No. 235. 
Sachſen aus unredlichen Abfichten eingeriffenen Mißbrauch zu verhüten: a 
daß bei entſtehenden Bränden, vom Feuer entfernt gelegene und der Bränden 
Gefahr nicht ausgefegte Gebäude von den Eigenthuͤmern felbft, ohne Pe 
Anordnung der Behörde, eigenmächtigeriveife niedergeriffen werden, br. 
und dann die Fenerfocderätsfaffe zur Vergütung der dadurch entflandes 
nen Schäden In Anfpruch genommen wird; 
wird hierdurch öffentlich befannt gemacht, daß von jegt an nur für ſolche 
eingeriffene Gebäude, deren DMiederreifung entweder duch die Obrigfeiten 
und die Fenerpolizseicommiffarien angeordnet worden, oder wegen ihrer un⸗ 
mittelbaren Angränzung an brennende Gebäude, zu Verhütung des Weiter⸗ 
verbreitens des Feuers unumgänglich noͤthig geweſen, Vergütung erfolgen, 
feineswegs aber für die, ohne vorherige obrigfeitliche Anordnung, von dem 
Eigenthuͤmern oder der Volksmenge niedergeriffenen und vermöge ihrer Sage 
der Gefahr nicht ausgefegten Gebäude eine Beihilfe zur KHerftellung der 
Schäden und noch weniger eine Vergütung der — nach dem abge⸗ 


ſchaͤtzten Betrage, geleiſtet werden wird. 
Die Herrn Landraͤthe, ſo wie die betreffenden Patrimonialgerichte 


und die Ortspolizeibehörden haben daher bei Befichtigung der Brandftellen 
und Ermittelung der Brandfhäden dem fraglichen Gegenftande eine vor⸗ 
zügliche Aufmerffamfeit zu widmen, und in die Brandvergütungs, Nachweis 
fungen von niedergeriffenen Gebäuden nur diejenigen aufjunehmen, worauf 
nach ber vorftehenden Beftimmung Vergütung bewillige werden Tann, 
Merfeburg, am gten October 1827. 
Koͤnigl. preuß. Feuerſocietaͤts⸗ Directorialdeputation. 





Perſo⸗ 


Rn u 
4 
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Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 
"No, 234. Im Lauſe des dritten Quartals d. J. ſind aus dem Regierungsde⸗ 
partement Erfurt nachbeuannte Candidaten des Predigtamts, nach vorher 
| beftandener Prüfung pro ministerio, mit Wapifäßlsfeienufen — 
worden: 

1) Julius Friedtich Günther Gieſecke aus Keula, 


2) Johann Andreas Beyersdorff aus Suhl, 

3) Auguſt Friedrich Petti aus Erfurt, 

4) Carl Friedrich, Wilhelm Bachmann aus Egſtedt, 

5) Johann Friedrich Gottl. Schliedeifen aus Erfurt, 

6) Wilhelm Ludwig Panfe aus Hefferode, 

7) Ernſt Benjamin Kaufmann aus Zrienftedt. 
Magdeburg, den Bien: October 18027, 


Der Schreiblehrer Dufft am Schullehrerſeminar zu Erfurt, iſt 9 
gleicher Eigenſchaft für das daſige gemeinſchaftliche Gymnaſium mittelſt Re | 
feripts des koͤnigl. Minifteriums der geiftlichen ꝛc. Angelegenheiten vom | 
zoften v. M, beftätige worden. | 

Magdeburg, den 26ſten September 1827; | 

| 





E Dem Erbpächter der Fönigl, Domaine zu Bennedenſtein. Amtmann | 
Cart Friedrich Neumcke, iſt hoͤhern Orts der Charakter eines koͤnigl. Oben 
amtmanns ertbeilt worden, 

Erfurt, dem 2ten Detober 1827. 
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Der bisherige Diaconus Carl Gottlob Grebner zu Berga iſt unterm 
ıften d. M. als evangelifcher Pfarrer zu Ranis, im Kreife Ziegenruͤck, bes 
fördert, und 

dee evangelifhe Schulamtscandidar Friedrich Chriſtoph Helbing aus 
Ufpofen. nunmehr auch zu ſolchen Scufftellen, mit welchen Die Verpflich 
tung zum Orgelfpiel verbunden ift, heute für wählbar erkläre worden, 

Erfurt, den. gten October 1827- 


Zu Auscultatoren find angenommen: die Tandidaten ber Dechte 
Georg Siemens den zten Juli c., Hermann Julius Arnold Schwarz und 
Wilhelm Gottfried Ernft Auguft Haͤndeß den aaften September c., ber 
Kommergerichtsreferendar Earl Friedrich Lipten, iſt den 14ten September © 
zum Aſſeſſor bei dem Sandgerichte zu Naumburg beftellt. | 
Maumburg, den aten October 1827. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Unslüdsfälle 

Vier Perfonen kamen auf ungewöhnlihe Art ums eben, mworuns 

ter ein Mann, welcher von feinem Hofhunde gebiffen worden war, und an 

der Waflerfchen flard, Drei Perfonen nahmen fich felbft das Leben. 

Beuersbrünfle 

Am ztem September brannten zu Oberböfa, im Kreife Weißenfee, 

Scheuer und Stall des dafigen Einwohners Poße nieder, und wurde auch 
deffen Wohnhaus bei diefem Brande ftarf beſchaͤdigt. 


Am ızten September wurden bei: einer in: der Behauſung des Dia 
gelſchmieds 


No. 235. 
Hiſtoriſche 
Nachrtichten 
aus dem er⸗ 
furter Regie⸗ 
rungsbezirke 
vom Monat 
Sept. 1827. 
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gelſchmieds Sebaſtlan Herbſt zu Benneckenſtein, Im Kreife Nordhauſen, aus 
gebrochenen Feuerbrunft drei Wohnhaͤuſer ein Raub der Flammen. | 


Am ıgten September wurden zu Erfurt durch einen Brand, wel⸗ 
cher auf dem Boden des dem Glaſermeiſter Buſch zugehörigen Wohnhaufes 
zum Ausbruch kam, dieſes und einige daran gränzende Häufer ſtark befchäs 
digt, und 

am 2often September wurde das Dorf Tiefthal, im Kreife Erfurt, 
durch. eine Feuersbrunft heimgefucht, wobei 

14 Wohnhaͤuſer, 

12 Scheuern, 

11 Staͤlle, und 

3 Nebengebaͤude 


nebſt mehreren Mobillen und bedeutenden Votraͤthen am ungedroſchenen 
Fruͤchten verloren gingen. 





Kirchenſachen. 
Der Schulje Günther zu Gerterode, im Kreiſe Worbis, hat aus 
eignen Mitteln das Innere der dafigen Kirche durch einen neuen, zwar ein 
- Sachen, jedoch geſchmackvollen Anpug verſchoͤnern laſſen, wie denn derſelbe 
fon vor einigen Jahren eine neue, mit Goldverzierungen gefticfte Kanzel: 
und Altarbekleidung von ſchwarzem Tuche geſchenkt Hat. 


Alterthüüͤmer. 
| Zu Ranis, im Kreife Ziegenrüc, find bei Gelegenheit eines Baues 
und in Folge fernerer Machgrabungen Gräber aus dem Zeiten der Sorben 
und Wenden aufgefunden worden, worin theils noch wohlerhaltene und ver 
fteinerte Gerippe im figender Stellung, theils fupferne und fonft metaflene 
Armbänder, auch Halsbänder von Bernfteinfugeln, und andere Gegenftände, 


als 


4 
* 
1 
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als z. DB. ein zweiſchneidiges Owen, ein goldener Ring und ein er ‚gro: 
fer Schtüffel vorgefunden worden find. 

Erfurt, den 6ten Detober 1827. 
Königl. preuß Degierung 


Sm Erfurt, anf dem fogenannten Säingenn dem Haufe Me, 102g. No. 236. - 








find die natürlichen Blattern ausgebrochen. ; — 
Erfurt, den zıten October 1827 Gen Blatı 
, . ern. 





— —— 





Im Monat September c, find au. uns, folgende Eofetengeiber eins No, 237. 


B 
geliefert worden, als: Mi * 
Faär arme Studirende zu Halle, —— 


2) von der koͤnigl. Superintendentur zu Kleinwerther ⸗Rihl. 18 Sgr. 10 Pf. der. 
— — Vbangenſalja 5 ı — 6— 
— — Welßenſee 1 ——— 
— — Bleicherode 2 — 5— 
— — Nordhauſen z 14 — 334 
— — Ziegenruͤck + an 
um —— Heiligenftadt ı 24 — —— 
uͤber deren Empfang wir ent quittiren. 

Erfurt, den zten October 1827. 

Konigl. giegierungshaupttaſſ. 


2) — — — 
VE 
9 — — 
— — 


0ö — 


LIE lld 
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Die filberne Denfm ünze des Föniglichen Gewerbeinſtituts ift in No. 238- 
Folge der Preisbewerbung für das Taufende Jahr Beute Öffentlich ertheite we nn 
worden: — in 
Eee dem .. ” 
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—— beu Zögling E: $. Sehe ads Aachen, für te vohfommene 6; 


bung ertheil: fung der Preisaufgaben in den mächematifchen Wilfenfchaften; 
sen Prefe dem Zögling €. H. Benrarh aus Stolberg bei Aachen, für die Be 
arbeltung der Preisähfgaben in der Pünfif; 

. dem Zögling C. J. Felſer zu Eupen, Megierungsbejirfs Aachen, für 
die beſte Zeichnung nach dem Abguſſe einer antiken Chinräre aus dem 
Brittifhen Mufeum ; 

dem Zögling U. Keffel aus Birfenwerder, Regierungsbezirks Poötss 
dam, für die befte Aufnahme, Zufammenftelung und Zeichnung des 
Durchfchnitts und der ausgeführten Anficht einer großen TEN 
maſchine, deren einzelne Theile jerſtreut waten- 

Die eberne — — empfingen in Folge dieſer Preishei 
werbung: 

der obengedachte Zoͤgling Kelfer, als Preis in ber Geometrie; 

der Zögling J Walle aus: Coͤln, als Preis im Rechnen; 

der Zögling & W. 5. Pafoldt aus — als — *— und 
‚Chemie; 

der Zögling C. Schlickum aus Hagen, Reglerungsbezirks Arnsberg, 
für die befte Zeichnung einer antifen Verzterung mac) einem Abguſſe; 

— der M. 5, Gerns aus Artern, Megierumgsbezirfs Merfeburg, für die 
befte Aufnahme und Zeichnung einer Eifenbohrmafchine ; 

der Zögling Boy aus Ruß, Reglerungsbezitks Gumbinnen, als Preis 
im Modelltven in Thon und im Schneiden in Holj. 
Berlin, den 22ften September 1827. 


Beuth 


Dad 


Oeffentlicher Anzeigen 


zum 42. Stid 
des Amtöblattd der koͤniglichen Regierung zu Erfint, 





Erfurt, den aoften vn 1827. 





Eihsrheitsneotigek 


— — — — — 


Veruͤbter Mord. In der Nacht vom Hten anf den gten d. M. iſt ber Einwohner Lorenz 
Chriſtoph Wefldaus zu MWoltersieben im feinem Haufe, weldes er ber vielfachen dagegen warnenden 
Beiſpiele ungeachtet ganz allein bewohnte, unter Zerfchmetterung feines Hirnſchaͤdels ermordet worden. 
Ein Verdacht, wer ‚diefe Unthat verübt haben möge, hat fi zwar zur Zeit noch nicht ergeben, da aber 
die vier nachbenannten Siucke aus der Verlaſſenſchaft des Ermordeten fehlen, naͤmlich: 

11) ein noch gut conditlonirter biautuchner Oberro mit überfponnenen Knöpfen, 
2) ein dergleichen ſchon gewenbeter von grauem Tuche, mit blanken "Knöpfen, 
3) ein Paar lange mwildlederne gelbe Beinkleider, 
4) drei Hemden, wahrſcheinlich L- W. gezeichnet, 
fo entſteht auf der einen Bette die Wermuthung, daß ſeldige geraubt fein mögen, und auf ber andern 
eröffnet ſich dadurch eine Ausfiht, dem Thaier auf die "Spur zu fommen. 

In diefer Beziehung bringen wie dies Verbrechen hierdurch ſchleunigſt zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß, mit der Auffoderung refp. Bitte an Jedermann, uns fofort, nad Befinden unter Feſtnehmung 
und. Ablieferung der verbächtigen Perfonen , zu benachrichtigen, wenn fi eine Vermuthung über bie 
Thäterfchaft ergiebt, namentlich wenn eins der worbefchriebenen Stuͤcke irgendwo zum. Vorſchein kom⸗ 
men follte. 

Erfurt, den ıoten October 1827. 
König. preuß. Inquiſitoriat. 





Er i Landes: 


— —— — — 
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Landesverweifung. Der nachſtehend fignalifiste Dienſtknecht Waltin Heinrich, Drechtler, 
iſt im Bolge- eines vechtöfräftigen Erkenntniſſes am -2uflen Juli d. I. üder die Landesgränze gebracht, 
und ihm die Rückkehr in bie koͤnigl. preuß. Staaten bei zwetjähriger Zuchthaueſtraf⸗ — worden. 
Dies bringen wir hierdurch zur Öffentlichen — 
Schleuſingen, den ıoten October 1827. 


— Königt. Inquifitorlatsdeputation. 
Perfonsbefäreibung. 


Vornamen: Baltin Heinrich, Naſe: fps, - 
Zuname: Dredsler, Mund: Fein, 

Gewerbe: Dienſtknecht, oo Bart: ſchwach, 
Geburtsort: Wuhns im Meiningfchen, Zähne: gut, 

Wohnort: vagirend, Kinn: und, 

Religion: noch nicht confirmirt, Geſichtebildung: oval, 
Alter: 17 bis 18 Jahr, Geſichtsſarbe: gefund, 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll, Geſtalt: ſchlank, 


Haare: hellbtaun, Sprache: gemiſchter Dialect. 


Stirn: breit, Beſondere Kennzeichen: durchloͤcherte Ohr⸗ 
Augenbraunen: braun, laͤppchen. 


Augen: grau, 





Bekanntmachungen äffentlicher Behörden, 


Borfiveräußerung. Die zur Oberfoͤrſterei Ziegenrüd gehörigen, im Kreiſe Ziegen, 
1/4 Stunde von-bem walsburger Hammer, ı ıf2 Stunde von Ziegenruͤck belegenen fogenannten mals 
burger Hölzer, beftchend ms den einzelnen Parcellen 

1) dem Eichrüdk, 

2) dem Mittelhofze, 

3) der Bolds und Beckenleite, 


follen tm Einzeinen oder im Ganzen an ben Meiſtbletenden — werden. Es iſt zu dom Ente 
ein Termin anf bem 


sten Movember ©. morgens 9 Uhr 
zu Ziegentäcd in der Wohnung des Herrn Overförfterd Weiße beplelt, zu welchem Birtungslaftige Hier, 
mit eingeladen werden. 


Die 


A 
J 
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Die Veräußerungäbedingungen find ſowohl zu Rockendorf Im Geſchaͤftslocale bes Herrn Lands 
raths von Flhtomw als au zu Zlegenrü im Sefchäftslocnle der dortigen koͤnigl. Kreiskaſſe zu Jeder⸗ 
manns Einficht niedergelegt. 

Mit der localen Anweiſung der zu —— Forſidiſtricte iſt der Herr Oberfoͤrſter Weiße 
zu Ziegenruͤck beauftragt. 


Erfurt, ben 5ten October 1827. 
Köntgl, preuß, Megierung: 





Verpachtung von Zinsgefä fen. Die aus den Gemeinden Berntrode, Flinsberg, Gänfer 
teih mit Schachtedih, Günterode, Lenterode, Marti, Mengelrode und Uder jaͤhrlich aufkommenden 
fländigen Domainengefälle in Gelds, Küchens und Getreidejinfen beſtehend, follen vom ıflen October 
1827 ab, und aus jedem Orte befonders, auf .n ober ſechs Jahre an den Meiftbietenden verpachtet 


werden, 
Dir esfallfige DBistungstermin iſt auf 


Ereitag den z6flen October d. J. vormittags zo Uhr Im Gefchäftslocale des unterzeichneten Amts 
angefegt, und werben dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß die Nachweiſung der aus 
jedem Orte auſkommenden Gefälle und die Pachtbedingungen hler täglich eingefehen werden können. 

Heiligenſtadt, den zoten’ October 1827. 
Königl, preuß. Rentamt. 





Subdhaftation. Im Auftrage des koͤntzl. hochloͤbl. Landgerichts zu Erfart follen im ber 

Vormundſchafteſtube zu Schwerſtedt 

den ı2zten November d. J. vormittags 11 Uhr, 
bie der Frau Stadtſchraberinn Goitſchalk zu Sondershauſen gehoͤrigen Teichmaſen, welche auf 100 Thie. 
gerichtlich gewuͤrdert worden, öffentlich gegen bare Zahlung tm Adindicationstermine, meiftbistend 
verkanft werben. 

Es werden num alle befiss und zahlungsfählge Kaufluflige, auch alle etwaige unbefannte 
Kealprätendenten hiermit aufgefodert, in ſothanem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote zu thum, 
auch etwaige vermeintlihe Anſpruͤche laͤngſtens in folhem anzumelden und nachzuweiſen, unter der 
Merwarnung, daß die letztern fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht werben gehört werden. 
@dtich iſt die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke aus dem allbier, beim koͤnigl. Gerichtsamte Tenus 
ſtedt und in Guͤnſtedt aushängenden Subhaflatlonspatenten und Tarationsinftrumenten zu erfehen« 

Gerichtsamt Welßenfer, am 23ften Augufi 1827. 





Anzels 
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serabgefegter Preis 
serten Jahrgänge des Taſchenbuche 


Orphea' 


fuͤt 
1824: 1825, 1820. 


sıpiern zu dem Kreifhüs, Don Inan und * Zauberfloͤte nah 
‚nbderg, gefehben von I. Armann, U. B. Böhm, C. Büſcher, J. G. A. 
srenzjel, 8. Jury, ©. Meyer, ©. Schwerdtgeburtb;, 
uud 
Auftfäset in Preſa und Boefie von Wilhelm Blumenhagen, Friedr. Rind, 
x €. Laungbein, Ernft Raupad, Guſtad Shilline, Helmine von Chezy, 
®. Prägel, Carl Stredfuß, Frledrich und Caroline de la Motte Ronans, 
Beauregard Yandin, W. 


Gerhard und E. Mohrhardt; 
won 6 Rıble. auf 2 Rihlt. 15Ogr. oder 4 FI. Zo Kr. Rheinl. 


(der einzelne Jahrgang von 2 Rıhlr. auf ı Rehle. €. M. ober a FI. 48 Fr. Rhein.) 

Diefes Taſchenbuch, welches die Thellnahme unferer geliebteften Gchriftfteller fletd mit den 
getiegentiien Beiträgen ſchmuͤckt, und worin zugleich eine fortlaufende Kupfergallerie von Scenen aus 
den vworzüglichflen Opern des In⸗ und Auslandes im fehr gelungenen Blättern der geſchickuſten Künfı 
ker aufchelle iſt, erhielt die Gunft des Publicums bereits fo allgemein zugeſichert, um einer Erupfeh⸗ 
fung zw bedürfen, Durch die große Ermäßigung des Preifes (von 6 Rthlr. auf 2 Rihlt. ı5 Car. 
oder 4 Hl 30 Ar. Rheinl.) wird der Ankauf der erſten drei Jahrgänge auferordenilich erleichtert und 
es können daher Liebhaber dieſe Gelegenheit benugen, ſich den Beſitz derfelden für einem höchſt mohlleh 
fen Aufwand zu verfchaffen. 


Der 4te und nenefle Jahrgang, mit 8 Scenen ans Figaro’s KHohrlt, 
iſt ebenfalls noch (für 2 Rehlr. oder 3 FL, 36 Kr. Rheinl. Ladenp.) zu erhalten. Die nädften Er 


fegungen werden fi mit Gallerien aus Oderon, Presiofa, dem Barbier von Serillau( * 
anteihen. 


Ale folide Buchhandlungen führen Beſtellungen aus. Leipzig, Auguſt 1837 
Bet uns zu erhalten. Ernf Sleifder 


Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 





En 


un 


— 319 — 
N fi ch w ep i fu n g No. 239. 
der 


Preiſe des Getreldes, Heues, Strohes und ber Lebensmittel In ben Hauptmarkts 
plägen des -erfurtee Reglerungsbezirks für den Monat September 1827. 








Haupt: Marfıpiäge, 
Gegenflände. | Gewichtes 
nad; preuf,. Erfurt. 


Gettigen] Mahl⸗ | Nords | Langen: Meißen] Sa 

ftadt, ei — ſalza. | — Worbis. 

pt. Sbl. fg-pf. ht. fo-pf-| Ib! fa-pf. Le fo.pf.jQgt. nr pf. = f9.pf. 
26 Fr: 








Bemaͤß. Thi. ſapf. 
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Erfurt, den sten October 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbel ein öffentlicher Anzeiger. ) 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
43. Stück, 


‚ Erfurt, den zrfen Drtober 1827. 
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Allgemeine Geſetzſammlung. 





Dis zu Berlin den i6ten d. M. auégegebene atzte Stuck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt unter 

Neo. 1093. die allerhöcfte Cabinetsordre vom gtem September 1827, Über bie Thall⸗ 
nahme der Nitterfchaft des rofenberger Kreifes und der Stadt Oels an den Wahı 
fen der Abgeordneten zum ſchleſtſchen Provinzial  Landinge. 

Niro. 1094. bie allerhoͤchſte Cabinetsordre vom Htem September 1827, enthaltend die 
Declaration des $. 17. Mro. 6. der Verordnung vom igten November v. J., 
aber die Werfaffang der Communal⸗, Lands und Kreistage hinſichtlich der zum 
ſprembergſchen Kreiſe gerechneten Staͤdte. 

Neo. 1005. die allerhoͤchſte Cabinetsordre vom oten September 18827, betreffend bie 
 Bertchtigung ber aus der weilphälifchen Wermaltungszeie hertüßrenden und zur 
weſtphaͤliſchen Centralſchuld gehörigen Anfprüde au die preußifhen Domainen, fo 
wie an die aufgehobenen Stifter und Kiöfler, deögleichen der Anfprüche, wegen 

- ber in die weftphäfifche Amortifationskäffe und den weſtphaͤllſchen Staatsſchatz eins 
geinhlten Depofltengelder. 

Nro. 1096. die Börfenorduung für bie Corporation der Raufmannfgaft. zu Königs 
berg in Preußen, vom ı3ten September 1887. 

Ecfurt, den 2dſten October 1827. ” 





Fff Ver⸗ 


No, 240 


Bererinungen und Bekanntmachungen. 
No. 241. In Gemaͤßheit des 6. 5. des Gefeges vom 2sſten September 1920, 
Armeen wegen Veränderung der Weinftener, werden alle diejenigen, welche ein 
moftgewin, moſt gewonnen, aufgefodert, ihrem diesjährigen Gewinn an Weinmoſt läng 
nes, ftens bis zum 26ſten Nevembet d. J. bei dem Steueramte ihres Bejitks 
nach Eimetzahl fhrifili” anzumelden, und damit die beftimmte Anzeige von 

dem Aufbewahrungsorte des Weinmoſts unfehlbar zu verbinden, 

Magdeburg, den zatem October 1827: 


Koͤnigl. Provinzial: Steuerdireetor. 











Sad, 

No, 242. Die diesjäprige- Wintermeffe zu Naumburg beginnt am z6jten No 
Anfangder vember c. Auf ausländiihe zu dieſer Meſſe fommende Waaten werden, 
eg he mie bisher, 33 '/s °/o Steuerrabatt bewilligt. 

burg. Magdeburg, den ızten Detober 1827. 

Koͤnigl. Provinzial» Steuerdirerter.. 
Sad, 
No. 243. Den Untergerichten unferes Departements wird hierdurch eröfitt!, 


Serihftemt daß es zur Eonteolirung der Werthſtempel in Projeſſen noͤthig if, un 

or Pro⸗ den Urtheilsausfertigungen, dafern folches nicht bereits im Tenor geſcheher, 
fiets den Satz des Werrhftempels mit den Utthells, und Erpeditionegebü 
ven zu vermerfen. " 


Naumburg, den gten Drtober 1827. 
Königt. preuß- Oberlandesgericht von Sachſen. 
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Oecffentlicher Anzeiger 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 27ſten Drtaben 1827. 
u@igerhettspoliseh 


LI 


Stedbrief. Johann Jac 
Subject, hat Ih aus feinem Wohnorte entfernt, 


feit einiger Zeit in det Welt heram. 
Indem ich deſſen Perſonsbeſchreibung untenſtehend zur öffentlichen Kenntniß bringe, erſuche 


ich die reſp. Poltzeibehörden , den ic. Sepp, wo er ſich betreten laſſen follte, au verhaften und unter 
ſicherer Escotte mir zuführen zu laſſen. yo 3 


Erfurt, den ıgten October 1827. 
Koͤnigl. Landrath Tuͤrk. 


ob Hepp, ein für die öfenttiche Sicherheit hoͤchſt gefährliches 
wo er umter pollzellicher Auffiht land, und ſchweift 


Signalement. 
Vornamen: Johann Jacob/ Naſe: proportionitt, 
Zuname: Hepp/ Mund: groß, 
Gewerbe: Leineweber, Dart: blond, 
Geburtsort: Niederfchmaltalden, Zahne: ſchadhaft, 


Wohnort: Zimmeru supra, Kreis Erfart, Kinn: rund, 
Geſichtsbildung: oval und haget/ 


Religion: evangeliſch, 

Alter: 61 Jahr, Geſichts ſarbe: blaß, 

Groͤße: 5 Buß 10 Zoll, Geſtalt: hager und muskuloös, 

Haare: blond, — — — Sprache: teutſch. 

Stirn: bedeckt, Der a Hepp if bei feiner Entweichung mit 
Augendraunen: blond, einem runden Hut und einem blauen Tuchoberrock 
Augen: grau, de vekleidet geweſen. 

Dleb⸗ 


9 


- | —— , Ä 


Een _ 
, 4 
— 
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Die ſtabl. Am ieten ober ı3len dieſes Monats find ans einem Barten in hieſftger Stadt 
‚ zwei Pomeranzenbaͤume aus ihren Kübeln geriffen und geſtohlen worden, ; Der sine "on A daran 
| befonders kenntlich, daß ſich mehrere Früchte an ſeldigem befinden. 
Juden wir vor dem Anfaufe dieſer Bäume warnen, fodern wir zugleich Jedermann auf, 
zur Entdeckung des Thäters vorlommenden Falls mitzuwirken. 
ü Erfurt, den ıgten October 1907, 


| Ben Koͤnigl. preuß. nguifrorli k 


Die biſtahl. In der Nacht vom Atem zum Sten d. M. find ans einem Hauſe des dieſſeitigen 
Kreisdorfs Wilhelmsborf nachverzeichnete Gegeunſtaͤnde mittelſt Einbruchs entwendet worden. Indem 
wir dieſen Diebſtahl hlerdurch zur Kenntniß des Publicums bringen, warnen wir vor dem Erwerbe 


der geſtohlnen Sachen, und fodern Jedermann auf, alle auf die Entdeckung bes re bindeutende 
| Spuren der naͤchſten Obrigkeis oder uns anzuzeigen. 
r Ziegenräd, ben Bten October: 1827. 


Koͤnigl. pen, Gerichtsamt Bafeif 


WB ergeiämdf: 


Ä 1) Eine dunfelgräne Mannsjadle, worauf ſich blanke Knöpfe — * * am rechten 
Aermel mit Wagenſchmiere beaͤſleckt iſt, 


2) eine blaugeſtreifte baumwollene Jacke mit komm —— 

3) ein Paar alte Halbſtiefel, 

4) ein Paar wollene Struͤmpfe, 5 

5) eine dunfelgräne gang neue Tuchmäge mit einem em von Leder, 
6) ein Paar Schuhe, 

7) eine grüne Sammetmütze, 

8) ein baummollenes Weiberhalstud, gelbfireifig, 

9) ein dergleichen blaugeftreift, 

ı0) eine Schnupftabaksdoſe von Papier mache, 

2) ein großes Hausbrot. 


Mia Ei 


Stedbrief. , Der, alihier feit einiger Zeit in gefänglicher Haft wegen Diebkahls ſich befun 
dene, unten näher fignalifiete 


Johann Georg Earl Koller 
iſt heute früh gegen 9 Uhr aus der Gefangenanſtalt hieſelbſt entiprungen, und da derſelbe wegen öfter 


ger 


— 15 — 


tee Dlebſtaͤhls aͤaßerſt gefaͤhrlich, und an deſſen Habhaftwerdung ſehr viel gelegen iſt; fo werben alle 
Gehoͤrden erſucht, denſelben Im Betretungẽfalle arretiren ud anber BERN zu laſſen. F 
Gerichtsamt Weißenſee, ‚am ı6ten October 1827. 24 


Signalement des obigen Johann Georg Carl Holler. 
Gewerbe : ein Knecht, Kinn: rund, 


Geburtsort: Herruſchwenda/ Geſichtobildung, rund, 

Wohnort: keinem,” Geſichtsfarbe: blaß und dunflig, 

Religion: evangelifch , Geſtalt: unterfegt. 

‚Alter : circa 28 Jahr, we Befondere Kennzeichen: rothe boͤſe Augen. 
Größe: 5 Bub '5 Zell, Beklelbet iſt Holler. mie: 

Haͤaro: blond, -' ° # einer blauen Tuhmüge mit ledernem Schiem, 
Stirn: frei,s 2, einer blauen Tuchjade, 

Augendraunen: blond, "© gelbfedernen Beinkleidern, 

Augen: gran, rothfattunen Weſte, 

Mund: Eein,. . - - : “. " einem Paar Palbledernen einnähtigen Stiefel, 
Naſe: gewöhnlich, | einem bunten Halstuch. 


Dart: blond, | 
J Bekanntmachungen offentlicher Behoͤrden. 





Auffoderung unbekaunter Eigenthümer. Ein kupferner Waſchkeſſel, ungefähr drei 
Butten haltend, welder nad) dem vorliegenden Anzeigen, in der hleſigen Umgegend goſtohlen zu fein 
ſcheint, iſt rürzlich Hier angehalten worden. 

Den undefannten Eigenthuͤmer fodern wir hiermit auf, fih tm hieſtgen Pollzeiamte zu mels 
den und fein Eigenihumsrecht näher nachzuweiſen. 

Erfurt, den z2flen October 1327. i 
Der Magiftrae 


Verlorner Paß. Einer und heute gewordenen Anzeige zufolge, hat der Handarbelter 
Wilhelm Böhm aus Fridrichslohra einen wahrſcheinlich am zuflen oder 2eften Jani c, In Nordhaufen 
behufs einer Neife nach Langentoitiich ausgefleilten Meifepaß angeblich, zwifchen Höngeda und Großgot⸗ 
tern verloren. Dieſer Pag wird daher Hierdurch für ungiltig erklärt. 

Muͤhlhauſen, den sten October 1827. j 
Der Magiftene 


Bubhas 


Pi 
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Sub haſtation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤblichen Landgerichts zu Erfurt ſollen an 
Getichteſtelle hieſelbſt — 
ben 29ſten December db. J. 
die den Johann Chrifltan Rögels Erben in hieſiger Flur gehörenden 30: 79/96 Ader Land, welche auf 
1957 Rihlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürbert worden, einzeln äffentlich gegen bare Bezahlung im Adjut 

dicationstermine meiflbietend verfauft werden. 
| Es werden nun alle beſitz⸗ und zahlungsfählge Kaufluftige, auh alle etwaige unbekannte 
Kealprätendenten hiermit aufgefodert, in fothanem Termine zu erfheinen und ihre Gebote zu thun, 
auch etwaige vermeintliche Anſpruͤche längftens in folhen anzumelden und nachzuweiſen, unter der Vers 
warnung, daß bie legtern fonft damit gegen den künftigen Befiger nicht werden gehört werden.- 
Endlich il die nähere. Befchreibung der Grundfläde aus dem allhier und beim koͤnigl. Ger 
richtsamte Kindelbruͤck aushängenden Subhaftatlontpatenten und Tarationsinfirumenten zu erſehen. 
Gerichtsamt Weißenſee, am ten October 1827. 





— — — — 


| Hausvertanf. In Folge Verordnung koͤnigl. hoher Megierung zu Erfurt foll das vormals 
| luͤtzelſche, herrenlos gewordene, und dem koͤnigl. Fiecus angefallene Haus mit einem Stalle 
| den zıflen Movember a. «c. 
| öffentlich und meifibietend | 
N bei der koͤnigl. Kreitkaſſe allhler 
| verkauft werden. Es wird ſolches Hierdurch befannt gemacht, und werben Kaufluflige aufgefodert, in 
diefem Termine ihre Gebote zu ıhun und zu gewarten, daß dem plus liciranti sı wenn fonft- fein Ber 
denken obwaltet und hohe Genehmigung erfolgt, gedachtes Wohnhans ſammt Zubehör werde zugefchlar 
gen werden. Uebrigens iſt das Mähere hierüber aus dem an der Gemeindeſchenke zu — ausı 
hängenden Subhaflationspatent zu erfehen. 

Koͤnigl. Kreiskaſſe Weißenſee, am ızten October 1827. 





nei em 





Veredelte Odftreißer, ſowohl Aepfel-als Birnen, find mehrere taufend Stuͤck, a Schock 10 Thir., 
wie auch italleniſche Pappeln auf dem graͤfl. bruͤhliſchen Rittergute in Gangloffömmern zu haben. 





Nach einem von des Heren Juſtizminiſters Ercellenz unterm 24ſten No. 244. 
Septeniber c. an uns. erlaffenen: Nefeript, die von den Stadtgemeinen aus; ——— 
zuſtellenden Prozeßvollmachten betreffend, muß, weil die Beſtimmung des vollmachten 
5. 47., Anbang zur allgemeinen Gerichtsordnung, ganz unbedingt und ohne ums 
alle Beziehung auf die Städteordnung ergangen ift, auch angenommen wers nen. 
den, daß diefelbe für folche. Orte Giltigfeit. habe, wo die Staͤdteordnung 
noch nicht in Kraft iſt. 

Solches wird den Untergerichten unferes Departements zur Nachricht: 
und Machachtung hierdurch befannt gemacht. 

Daumburg, den gten October 1827. 


Koͤnigl. preuß. — von: Sachſen. 


Die Erfahrung hat es gelehrt, daß mehrere der von den Patrimo⸗ no 2:5: 
nialgerichten zuc Prüfung des Verfahrens eingereichten. Hypothekenbuͤcher Hypotheken— 
den Vorſchriſten der allgemeinen Hypothekenordnung, ſowohl in der Form a 
als in Beziehung auf dem materiellen Inhalt, nur wenig oder gar nicht 
entſprochen haben. Diefen Mangel wird am beiten Dadurch vorgebeugt wer⸗ 
den koͤnnen, wenn diejenigen Patrimonialrichter unfers Departements, deren 
neu angelegte Hypothekenbuͤcher unfere Approbation noch nicht erhalten has 
ben, es fih angelegen fein laſſen, duch Einficht fertiger Hypothekenbuͤcher 
in den Archiven der koͤniglichen fandgerichte oder auch in dem unftigen, fich 
eine deutliche Anfhauung von der Einrichtung derfelben zu verfchaff.n. 

Sie werden daher aufgefodert, ihre etwaige gelegentliche Anwefens 
heit Hierfelbft oder an einem. andern Orte, in welchem eim Landgericht. feis. 
nen Sitz hat, zu Diefem Zwecke zu benußen. 

Naumburg, am sten October 18:7: 

Koͤnigl. preuß.- Oberlandesgericht: von Sachſen. 
Perſo⸗ 





an Pr ne a 
Verordnungen und Befanntmachungen der Regierung. 
| REEL TUT 


No. 244. Mit Bezugnahme auf die wegen Errichtung einer medleiniſch⸗ chirut ⸗ 
zn giſchen Lehranſtalt im Magdeburg in Mro. 37. unſers diesjäßrigen Amts 
—— blattes erlaſſene Bekanntmachung. bringen wir blermie in Au 
rurg ; 


ftrag des Herru 
gehranftalt geheimen Staatsminifters von Klewij Ercellenz den Lectlonsplan dieſer Ans 
—— ſtalt auf das Winter halbjahr 19: * 
fend. 


mit dem Auftrage an bie Herren 
Landraͤthe des Regierungsbejirfg zur oͤffe 
342. Tanne: 


nilichen Kenniniß, diefe Bekannt: 
machung in das nächfte Kreisblatt elnuruͤcken. 
Erfurt, den 20ſten October 1827. | 


Königl. preuß. Regierung. 
Berzeichnins 
der 


Vorleſungen an der medicinifch = chirur 


giſchen Lehranſtalt in Magde— 
burg für das Winlerſe 


meſter 1827/28, 





Here Dr. Brüggemann wird täglich, mit Ausnapme des Sonntags, 
von ı0 bis ıı Uhr die gefammte Anatomie, Mittwech and Sontabend 
von ı bis 2 Uhr die Knochens und Baͤnderlehre befonders, Montag, Dien⸗ 
ftag, Donnerflag und Öteitag von 4 bis 5 Uhr nachmittags die Phyſlolo⸗ 
gie vortragen. — 7 

Here Medieinal,Aſſeſſor Michaelis wird Montgg, Mittwoch und 
Donnerflag von 9 Big 10 Uhr die Enenefopädie: der Naturwiſſenſchaft 
lehren. 


Herr 


Herr Dr. Koh wird Montag, Dienftag und Freitag von ı bis 2 
Upe die Uebungen in der Tateinifchen Sprache und in teutſchen Auffägen 
leiten, Dienftag von 9 bis 10 Uhr, Donnerſtag von ı bis 2 Uhr und Freis 
tag von 9 bis 10 Uhr die Knochen: und Baͤnderlehte, Mittwoch und 
Sonnabend von 2 bis 4 Uhr die Phyſtologie wepetiren. 

Here Stadtwundarzt Varges wird Monty, Dienftag, Donnerſtag 
und Freitag von 2 bis 4 Uhr Mepetitionen über Die gefammte Anatomie 
balten. | 

Herr Medicinal: Affefior Dr. Dohlhoff wird, da ſich bereits mebrere 
außerordentliche Zuhoͤrer gemeldet «haben, für dieſe täglich von 11 bis 12 
Ubr chirurgifch » elinifchen Unterricht im allgemeinen Stadifranfenhaufe «er» 
theilen. 


Die ſchulwiſſenſchaftlichen Prüfungen behufs der Aufnahme der Zoͤg⸗ 
linge find auf den 29ſten Dctober nachmittags um 2 Uhr feflgefegt, und 
baben fich ale diejenigen, welche den Eintritt in die Anftalt wünfchen, bes 
reits Tags zuvor mie den erfoderlichen Zeugniffen bei dem Director der 
Anſtalt, Regierungs- und Medicinalrath Dr. Trüftede, zu melden. Später 
erfolgende Meldungen Fönnen nicht berücffichtiger werden, 











Oss Derfor 





No 2 245: 
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Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


Sr. Majeſtaͤt der König haben dem Rittergutsbeſitzer Bendemann 
zu Wolkramshauſen den Chärakter als Amtsrath zu verleihen und das des— 
fallſige Patent allerhächft eigenhändig zu vollziehen geruber, 

Erfurt, den zoften Detober 1827. 


Der bisherige Hilfslehrer am Königlichen Taubftummeninftitut zu 
Berlin, Schatz, it als KHauptleprer am koͤnigl. Taubftummeninftitus hler⸗ 
ſelbſt angeftellt worden. 

Erfurt, den 6ten October 1827. 





(Hlerbel ein. oͤffentlicher Auzeiger.) 
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Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
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Erfurt, den 3ten November 1827. 





Dersrönungen und Befanntmachungen der Regierung. 





Nach einer Beſtimmung des koͤniglichen Vegeue der ‚geiflichen, No. 246. 
Unterrichts: und Miedicinalangelegenpeiten fol ai Sie 
a) ber Handel mie Blutegeln im Einzelnen außer den Aporhefern Fünftig deireffend. 

nur folhen Perfonen geflatter fein, welche ſich gegen die Polijeibehoͤr⸗ 34% ARE 
‚ ben darüber durch Atteſie des Kreisphyſicus gehörig ausgewieſen haben, 

daß fie den offiziellen Blutegel von den ſchaͤdlichen Egelarten genau zu 

unterfheiden verftehen, und fol die Erlaubniß zu Diefem Handel fofort 

zutüdgenommen werden, wenn bei ber von Zeit zu Zeit vorzunehmen⸗ 

den Revifion unter den Worrärhen Sorten gefunden erden, * nicht 

zu den offizinellen Egelarten gehören.‘ | 


Anlangend hiernächft 
b) die nach Vorſtehendem zum Handel mie Blutegeln im — ver⸗ 
ſtatteten Nichtapotheker, ſo iſt denſelben der Hamdverfauf mit dieſen 
Thieren gänzlich unterfagt, und kann ihnen mur geflattet werden, Die 
Hh b Blut 





No. 247. 


Blutegel auf schriftliche Verordnung eines apprebirten Arztes oder Wund» 

arites, welche fie jederzeit bei ſich zurücbepalten und aufbewahren müf: 

fen, zu verabfolgen. “Jede ebertretung diefes Verbots hat ebenfalls die 

Zuruͤcknahme der .ertheilten Erlanbuiß zur Folge. 
Erfurt, deu 24ſten October 1627. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 





e sg gs ı € 
. ber 
fieben und dreißigften Rechnung der Hauptkaſſe ber magdeburgfchen 
Eandfeuerfocietät vom ıflen Januar bis zıften December 1826. 
Summa, 
Kıblr. Sr. Pr.] Rihtr. Sar- Pi. 
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| Ginnahbme. 


















1. | An Befland ift nach vorjäßrigem Rech⸗ 
nungsertract geblieben - + + 
| Dazu a) die in Staaisſchuldſcheinen vor; 














bandenen „ =» = +» erg 757,7” J 
b) die im Lembard belegten . | Kan |- 91134 21 10 
1, | Defecte u. wieder zu erftattende Borfchüflel — — E 1 
IE, ı Kapitaljinfen , . . #,n.0 = 0 — = | 


. — — 


Einnahme‘ Eumme 
—— — — — — — en 
Tran ort N gi ic 
w. gu gge 
In dem Rechn moojahre 1826 find FH 
zwei Ausſchreiben, und zwa das. | 
74fte und 75fle, A 10 Ger‘ Al 
trag von zoo Rıhfr. — 
erlaffen worden. Erſteres am zoſten 
Juni und legteres am zıften Du 
| cember 1826. 
Dadurch find aufgebracht: 
1. zum 74ſten Ausſchrelben 
von 46,279,150 Rihlr. Einſahzkapltal 





‚N. zum 75ften Ausſchreiben 
* 46, 27 — ‚50 Rihlr. Einſatzkapltal 
re ‚268% Rıplr. 
5 7 — 


azu 
III. an eingegangenen * aus fruͤhern 
Jahetren de 
Antrittsgeld u. Belteng zum elfernen Be⸗ 
ſtande von dem neuen Jntereſſenten 


vi. 3 Indemniſation: 
Wegen des Brandes zu Gillersdorf 
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am aten Auguft 1825: - « +» 
VII. Insgemein —— WERT 
' —2 
| _ 
| Zufammen — 7 
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a 10 Sgr. excl. 6 Rıhl. 2 Sur. Reſt ‚ss I. 


| 








IL, | 
IL. | 


— — — — — — — — 





— — — 
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Ausgabe. 


An Vorſchuͤſſen und zu Gute gehenden 

Poſten J u . ° ‘ . 
An juruͤckgezahlten Beiträgen ı » 
An Indemnifation und Sprigenprämtent. 


A. Für Branudſchaͤden aus fräßern 
Fahren: 
ı) Nah Daberftade, im Erfurtfchen, 





wegen des Brandes am 2gften De» | 


tober 1813 . ke Te. 
2) nah Quedlinburg, wegen des Brans 
des am 20/23ften Mai :822 
3) nach Cobbel, Kreis Wolmieftedt, 
wegen des Brandes am 26/27ſten 
Mai 1824 . . 0.0. ae — 
4) nad Alvensleben, Kr, Neuhaldens⸗ 
leben, wegen des Brandes am ı äten 
Geptember 1824 « + + 0 
5) nah Sömmerda, im Erfurefhen, me: 
gen des Brandes am 7ien Juni 
1.57 We ee war Sue SR u Er. 
6) nach Loitſche, Kreis Wolmirſtedt, we⸗ 
gen des Brandes am ı2ten April 
1825 ⸗ 
7) nah Blaͤtz, Kreis Welmirſtedt, we 
gen des Brandes am ıafzoften 
Aufl 1826 10 ty £ d . 
8) nach Carow, zweiter jerichomſcher 


Kreis, wegen des s 
’ s Brandes am 
ı21en April ı825 v 


— 


Latus 








= - 
Indemniſation 





237 
Sprigen: 
prämien. 





— — — 


summa. 


Rthir. Sgr. Pf. Rihl. Sagt. Pf. Rthl.Sar. Pf. 





— — m 


— — — — — — — — — 




















1 IT. 
* 416 ; | Summa 
| Ausgabe Fodenmmifarion. | Spriben- 
* Rthlt. Sat. M. Rthl Sat. Pl. Rıpl.Sor.Df. 
Transport | 4501| 5 sah s/8s 
9) nah Dobberfau, Kreis Stendal, | 
wegen des Brandes am aufaalen. |» 
uni 1825 400 —|— 
10) nach Derfenfen, Kreis Satwedel 
wegen des Brandes am er April | 
1825 . 104 6,9 
12) nach Wernih, Kreis Gardelegen, N 
wegen des Brandes am 5/blen Zan 
1825. go 
12) nad) Geismar, Am Eichsfelde we | | 
1825 * B 


13) nad. Exmfledt,, im Erfurtfchen, 





wegen des Brandes am ıaten: 


April 825 » -» 150 -|— | 
14) nad Großenehrig, im Schwarz | | | 





| 
| 
gen des Brandes am 6ten Auguſt 






burg » Sondershaufenfhen,, wegen 
des Brandes am Aten Auguſt 1825 87 15 — 
B. Für Brandihäden im Jahre 1826. | | 
15) Nah Biere . . » zim KReeife| 8623 25 12] 118 * 
a: 16) s Miden . - Calbe au i 
1 7) — Da ar: der Saale. * 
8) ⸗Eillsleben : » 039 
3 Euieleben . 5 ur: 5% 
20) +  Ummendorf . (nonsiebeit 
2i) s.. Kane 2 0.) | 
— 


46129 





— — 





Latus, 









23) 
| 24) 
25) 
»= | 26) 
27) 
28) 
209) 
30) 
31) 
32) 
33) 
34) 
35) 
36) 
37) 
58) 
39) 
40) 
41) 
42) 
45) 


— — —— — — 
— — — — — 


44) = Salbe... | ds 
45) « koltide „., 
46) » ee = 

| 47) » Dfvenfledt . 

1 48) * Warleben . 41 


| 


nn a nn eg sw 3 Bm m u u — m 


Transport | 4629 5| 4 
22) —* Alleringetsleben AIR © 3700 — — 






Eilsieben . 
Wormedorf 
Höiensieben 
Dhrsleben . 
Doelgüinde . . 
u 
QTundersieben 
Ausleben .. 
Dortgermersieen s 
Sılte „ 
Beiendorf 
Belendorf 
Wollmirsieben - ⸗ 
Wollmirsleben - 
Groß: — 
Hakeborn 
Schwaneberg Er 
Ki. G: N; 


.- 50 — — 


| im Kreiſe 
? Meubals 
* 








1251 22 
25 — 


J 7 69 —— 


Ampfurth 
Ampfurih 
Salbke. 





- 333 — 








* 1. 
Erriäin: Summa. 
Indemniſation. orömien. 


Reihlr. Sar. Pf. Reh. 2 Pi Rh. Sr. Di, 






Yusgadbe. 























Transport 99564 21 5 i137—|- 3 88 
2 Nach re + a, BER dee | 
50 Wellen - » » ei] 3 
5) 5 Wellen. - - Fin So 6b) —— — 
52) ⸗Wellen fiedt _ —— 19 -— | 
53) Heinrcichsberg - — 1000 — —|—— 
54) ⸗Cobbel . » 250 —-—]| —i-|- 
55) 85 Hobemig - » 1500—|—| 281151— 
56) » Eu...» 995124] 21 7 6 | | 
57) s Schweidnig . - —— | 
58) ⸗ Damnigfow . » 12001 |—! zlı5l- | 
er J sa . 6 — Au | 
0 , oſtau J mi ei 7 Ever 
61) 3 Miegel . —— ei . 83717 | 
62) s Riegel fchen 387271” ——— | 
63) + Hobenzlaz Kreife. 524] — 2 — 
64) ⸗Bohenzlaz ILS Me au 
65) ⸗Ibleburg | | 
66) s Teippehna « | 
67) —⸗Parchau . . - 
68) » Pardau . » « 
69) + Dardau. « - # 
70) -# Mogaͤſen = - 
' iq) 1ir Shönfeld s } 
72) » BitrCamern 
73) i- Gütter ... 
74) 4 Medefin + 
75) ., Gladen. - 
y | : Je * 








77) 
78) 
79) 
80) 
8:) 
82) 
85) 
84) 
85) 
86) 
87) 








6) Nach Sadau - s 


s 
s 
’ 
s 
— 
— 
—⸗ 
— 
—⸗ 
⸗ 
— 
— 
—⸗ 
’ 
s 
B 
s 
— 
⸗ 
— 
— 
* 
* 
’ 
4 
3 
’ 
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is 











I. 
| — 
























—— 79377 7 3 N alas 

;-- 
Molfenberg - 
Redefin 
ed 
Klietz * 
Neu Buckel 
Sie dow 
Guͤtter ..⸗ 
ÜBendeberg 
Meuenklitſche 
Eamen + 
Eöpernig 
3:$ 


15 —— 


Dewiß- 
tufftedt - 
Dewiß > 8 
Bielbaum . 
Bu . 

Merigau 

Perwer - » 
Kl Gaarz. 
Hagenau . 
Sehen Denniagen? € 








— 1 






























— — ——— 
— — 1. 
Sprigen, | Sumnia. 
9 u 6 8 a b e⸗ Indemniſatlon. le 
Hehe. Ggr. Pf. Rıpt.Sgr. Dr. Rh. Spr.Pf. 
Transport 1210687| ı| ıal256.l22| 6] 3 81 8 
106) Nach Riebau . -» « > eife| 2550,—— 
107) # Diesdof + + Saljwebdel. 5817,10 
108) ’ Miefte PERE u 80 — — 
109) » Eindflelt . . 200 — * 
110) $ Löfte .. 750 — m 
5311) ⸗ Sr . — a 
112) # isfelder sh 
lings Eolonie » = —* 500|—— 
113) s Modterfufl « ardeles | 145127 3 
114) 3 Drögenmühle + 3% 
115) » Miefe +» 
116) [2 Dee — 
117) s Wannefeld - + 
118) s Berge .. 
119) s Bage ee. 
120) # Dfendorf - + 
121) 5 Gr Augel» - 
ı22) $ Gr. Kugel .. 
123) ? g56mig am Peteraber im Saäls 
ı24) -® Diesfaun -« Kreis. 
125) ® keit 0 oT 150 
ı26) — Eismannsdorf — 3 
127) —* Brukdorf .. 100 771771. 
128) — Dalena » + + 
129) $ -Elben +» + * 
130) $ Welbsleben « 
131) * ‚Möllendorf « 2 Z2 
| ER ⸗ —— . 
133). ,8= ER 1082.20) 5| ' 
| % et ae 136l12 6 












1. 
Re Sprigenprär Summa. 
mien. er 














136) Nach Werles hauſen R 
137) $ Bollſtedt m Kreife 
138) s Bebenftedt U ee — 24 
139) —* Hundeshbagen + | 
| 140) ⸗Bitkenfelde . - , 
141) ⸗ Mordhauſen, im Diſtrikt Muͤhl⸗ 
haufen = — — 
Bi. i142) 5 Ringleben . . 7 
| 143) s Schallenburg « 
144) s Erfut 0° i 
f 145) 5 Rohibom » « im Fürs 
| | 146) s Wandersieben » ſtenthum 
| a = ee 
| 1148) s Undisleben . «+ 
N 149) $ Werningsleben. 
| 1150) s Gimmerda » + * 
151) s Goldisthal 
1152) s-Eyba. +7 © 
153) s Alſtadt. 0° ER 
I 54) s Schweindah · ——— 
155) ⸗ Koͤnigſee. dolflädt. 
156) ⸗ Meuielbah - + 
157) » Elrleben. » .» i 
158) ⸗Elixleben . * 
159) ⸗Kalzhuͤtte .4 
160) ⸗Debſchuͤtz . 
161) Qüu 0:5 
162) » Möttersborf . 
163) 5 we er 


Ausgabe. re 
Rthlt. Sgr.Pf. 









Transport [262025 19 5 


Bemerfungen 
Ad. II.! Mit Bezug auf die zöfle Rechnung und refp. den Ertract 
derfeiben, wird bemerft, daß noch folgende Afjecuranzs 
gelder zu berechnen find, als: 
1) nah Erfure wegen des Brandes am Gten Movember 


1BIZ3 oo 0 0 0 0 0 rs K200Rthl. » Syr. » Pf. 
2) Nah Daberftadt wegen des 
Brandes am zgften October 1813 1500 — s — 1 — 
Ferner: . 


3) An Reft: Indemnifation aus den 
Jahren 1822, 1823, 1824, 1825 
und 1826 000... 27 AR — 


Zufammen 31448 Rehl. 4 Sgr. 8 Pf. 


ee — — — —— — 


VL | Bonificationen : 


A. Auf neue Sprigen A 30 Procent, Rihl. Sur. Dr. 
1) Der Gemeinde Wespen, Kreis Calbe , , 77lı8, 8 
2) 5 ⸗ Eimersleben .1 105) — — 
3) ⸗ Wulfers dorf 105 — 
A s Bornſtedt . - ei 105|—|— 
5) Den Gemeinden Mark und Dorf | pensseben. 


Alvensieben . x. 0. 105, 
6) Der Gemeinde Klein: Bartensieben 105 —i— 


— 





N) — Wellen, im Kreife Wollmirftede | 96 — — 
8) 3 ⸗ Gr. Germersleben? im Kreife | 94 6 — 
—M Salbke...Wanjleben. 107] 2! 9 
10) — Wulkow 1 im atem jerihows | 75,717 | 
11) — J Gartz ſchen Krelſe. 75 
m: ’ Hol zhauſen, im Kreife Stendalj 120 — 7, 


— "16s026l19| 5 
Latus — 5]262025|:9 5 
Siia 
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Summa, 


Ausgabe. 
Rithlt. Sart. Pf] Rihlt. Sgt. M 








Transport: 1169 29 a 19) 5 











Bifchen tanden 


48); 
B. Auf Gewitterableiter 4 25 Procent. | 
1) Dem Magiſtrat in Magdeburg für einen Ge: | 


— | | 
13) Der Gemeinde Stapel . F...@ Pr, | 
14) — ⸗ Boͤmenzien —— —— 75 * | 
15) * s Diefedau Sr 
16) Den Gemeinden Kl. Garg, Ritzle⸗ 
ben, Viſſum, Rademin, Ladekath 
und Königfledt = + 0... Jim Krelfe] 159 — — 
17) Den Gemeinden Stedentram, Sie⸗ Salzwedel 
denlaugenbeck, Gr. Bierſtedt, Jee⸗ 
ben, Tangeln und Immekat. 6o3 — 
18) Den Gemeinden Staats, Boͤrgitz, Vogel⸗ | 
felde und Klinfe, im Kreife Gardelegen . | 120 — 
9) Der Gemeinde- Kl Bartloff, » | Susi” 
20 ⸗ ⸗ ernterode 1220 — —7— 
21) = s Winzingerode » 6115 7: 
25) ⸗ ⸗ Shierswende . — ae 
23) = s Dberdorla . » 203 13 
24) » Ermſtedt ). | 163 25 
25) = “Mach .. 5 im Erfurtſchen | 144,71 
26) » Muͤblberg). 10087 
27) Der Stade Sonderspaufen, im Schwarz: 
—— — Pa er — 
28) Den Gemeinden Moͤllen m&hwarjburg: ef 
und tögma - - >... (Oudolfäbtfhen "cola 
29) Der Gemeinde Scheibe -- 63 18 
30) Der Gemeinde Gleina in dem fürfllih reu⸗ 





[7 * * [2 * 9 + 








witterableiter auf dem Herrenkrug + + - L 9% 3 


Latus | — —1—12667391 #1 8 | 
















Rthlr. — 


7 


| 
Transport = ser. J 8 
v..| VBerwaltutgsfoften:- 
Ar Befoldungen eo 0 2:0: 0-06 9-#- — 
B. Diaͤten und Reiſekoſten: 
a) den Herren Blpuurien fuͤr die Relſe zur 
Conferenz am 2gften September 1826 — 
b) den Herren Deputirten für die ertra: 
ordinaire Eonfereny. am Kom > gr 
ber 1826 — 
c) den Herrn "Kreisdirectoren "für Befich: - | 
tigung und Unterfuchung der el. 653 15 2. 







_— 


C.. Druckkoſten, Coptalien und Buchbinderlohn 
D, Für. Schrelbmaterlallen und andere Des 
duͤrfniſſe .-. 
E. Für neu angefchaffte Imventarieußüche : 0,571 
F, Erſtattete Yuslagen für auswärtige Wer | 
* 


— ne — — —— — 





waltungen Pe Te Ser er Be 104 23 7 

G. Un Poftporto ꝛc. 4.» 279 
FB al | —| 6015245 
v1.) Bauten, Reparaturen, taften und Abgaben : . — —— 17918 9 
VII. Yusgemein: «0... — Wr 93 Ef 5 


2 . 











hose 





Summa.- | 


Rihlr. Sar. Pf. 


0 























Rthlr. 188 Pr. 
Die Einnabme ll ! 05 an anne 
Se ae ——— 
— | Beſtand | 127379 | 26 | 6 
die vorhandenen Activa it Era 7500 | — | — 
Won dem nach Abzug dieſer Activorum verbleibenden haa⸗ 
ren Beſtande ad so. 6 


aan ach e 119879 | 26 
find die Ausgaben in dem erflen Semefter 1827 tefp- ge: | 
deckt und beſtritten worden, 


Hauptfaffe -der magdeburafchen Landfeuerſocietaͤt. 
Arnold. 


Fuͤr die Richtigkeit dieſes Extracts: 


Der Generaldirector der magdeburgſchen Landfeuerſocietaͤt. 
Graf von Alvensleben. 











Derfos 





Perfonal: Chronif der äffentlichen Behörden: 


Die katholiſche Pfarrftelle zu Struth, im Kreife Muͤhlhauſen, iſt No; 248. 
dem bisherigen Farholifchen Pfarrer zu Günterode, Friedrich Nolte, unterm 
a4ften d. M. übertragen; 

die erledigte evangelifche Schullehrerftelle zu Wahlhauſen, im Kreife 
Heiligenftadt, dem Schulamtscandidaten Friedrich Chriſtoph Helbing unterm 
ı2ten d. M. proviforifch conferirt, und 

der Schulamtscandidae Friedrich Chriftian Günther Hildebrande zum 
Schullehrerfubftituten in der evangelifchen Gemeinde Henningsleben, im 
Kreife Langenſalza, unterm heutigen Tage proviforifch ernannt worden. 

Erfurt, den zoten October 1827, 


Mittelſt Hohen Yuftizs Minifterialeeferipts vom 1 7ten September d. J. 
und Beftallung von demfelben Datum ift der bisherige fand» und Stadts 
richter Hartmann zu Stade Worbis zum fand» und Gtadtgerichtsdirector 
daſelbſt ernannt, und dem bei dem Fönigl. Dberlandesgericht zu Halber⸗ 
ftade angeftellten Regiſtrator Salomon Michaelis mittelſt Juſtiz⸗Miniſterial⸗ 
veferipts vom 17ten September d. J. das Prädicae eines Oberreglſtrators 
beigelegt worden. 

Halberſtadt, dem zgten Oetober 1827. 


Hierbei ein Öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 


zum 44. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 3ten November 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Landesverweiſung. Die Dienſtmagd Johanne Jullane Dorothee Ernefti aus Haßleben, 
im Großherzogthum Weimar, evangeliſcher Religion, 24 Jahte alt, 5 Fuß groß, mit blonden Kaas 
ren, bedeckter Stirn, blonden Augendrannen, blauen Augen, Meiner Mafe-und kleinem Munde, guten 
Zähnen, rundem Kinn und Geſicht, von geſunder Geſichtsfarbe und kleiner und unterfegter Geſtalt, iſt 
im Laufe des Monats Auguft c. Vagabundirens wegen von bier aus über bie Graͤme des Regierungss 
belirks nach ihrer Helmath gebrecht, und ihr die Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten unterfagt worden. 

Erfurt, den ıgten October 1827. 

Königl. preuß. Regierung, 





gandesvermweifung. Die verehelihte Johanne Henriette WIN, geborne Adamasty aus 
Sschterehanfen, im Herzogthum Coburg s Gotha, evangeliiher Religion, 30 Jahre alt, 4 Fuß groß, 
mit braunen Haaren, freier Stirn, blauen Augen, braunen Augenbraunen, finmpfer Nafe, breitem 
Mund, guten Zähnen, breitem Kinn, länglihem Geſicht, von gefunder Gefihtsfarbe, und mit einer 
Warze an der linken Wange, iſt im Laufe des vorigen Monats Wagabundirens wegen von Langenfalje 
aus über die Gränze des Negierungsbezirts gebracht und ihr die Ruͤdkehr in die dieffeltigen Staaten 
unterfagt worden. 

Erfurt, den ıgten October 1827. 

Königl, preuß. Regierung. 


34 Landes⸗ 
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Landesverweiſung. Die unten fignalifirte unverehligte Marie Chriſtine Eckardt aus Made⸗ 
dach Im Gothaiſchen, hat die wegen verbotswidriger Nückehe in die preußiſchen Staaten verwirkte 
zweijaͤhrige Zuchthausſtrafe verbuͤßt, und iſt unter Androhung zehnjaͤhriger Zucthausfirafe fuͤr dem 
Fall ihres Rücktritts in das preußiſche Geblet über die dieſſeitige Landesgraͤnze gebracht worden. 

Erfurt, den 14ten October 18987. 

Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Perſonsbeſchreibung. 


Vornamen: Marie Chriſtine, Augenbraunen: braun, 
Zuname: Eckardt, Augen: grau, 

Gewerbe: Dienſtmagb, Maſe: klein und dick, 
Geburtsort: Mund: gewöhnlich, 
ohnott: | Madebach im Gothaiſchen, Zähne: adhaft, 

Religion: evangellſch, Kinn: rund, 

Alter: 26 Jaht, Geſichtobildung: volllemmen, 
Größe: 4 Fuß 8 Zoll, Gefichtsfarbe: geſund, 
Haare: braun, Geſtalt: Bein und unterfegt, 
©tien: frei, Oprache: teuifc. 





Diebſtahl. In der Zeit vom 7ten bis zum ı6tem dleſes Monats iſt hier 
ein feiner ſchwarztuchner Leibroc mit Überfponnenen Knöpfen und hellgrau baummollenem Futter, 
enttoehdet worden. Mir marnen vor befien Erwerb und erwarten umverzügliche Anzeige, wenn eine 
auf den Thärer führende Spur fich zeigen follte, 
Erfurt, den noflen October 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 


Diebſtahl. In der Nacht vom zıflen zum 2eſten db. M. find aus einem Kaufe hieftger 
Otadt folgende zum Trocknen ausgehängt gewefene Waͤſchſtücke entwendet worden: 


a) ein zweifchtäftiger Bertüberzug von baummollenem Zeuge, weiß mit blauen Bluͤmchen, roth ges 
zeihnet mit B. C. B. und einer Krone, 
2) zwei meißleimene Betttuͤcher, 


3) ein Battuner Kiffenäberzug, braun mit weißen Blümchen, 


4) fünf 





Bew 2 = 7—— . . . « - * — TEEN m w- — 


- 4) fünf gute Mannshemden, 
5) ein Mädchenhembd, 
ohne daß fi bis jest eine nähere Spur wegen bed Ihäterd ergeben. 
Erfurt, den 23flen October 1827. 


Königl. preuß. Inquiſitorlat. 





Diebſtahl. Am zıflen dieſes Monats If aus einem Haufe hieſiger Stadt ein Aermelmans 
tel mit vier aufgelegten Kragen, von erbögelbem Tuch entwendet tworden. 

Wir warnen vor beffen Ankauf oder Pfandnahme, und erwarten, daß jede auf den Dieb 
führende Spur fofort zu unferer Kenntuiß gebracht werden wird. 

Erfurt, den z4ften Oclober 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Diebſtahl. In der Nacht vom 7ten zum gten dieſes Monats find in einem erfurter Kreis⸗ 
borfe 
1) ein blau flaneliner Ro mit blauem Bande bofegt, 
2) ein dergl. mit ſchwarzem Bande beſetzt, 
3) ein Welberrod von dunkelblauem Tuch, 
4) zwei roth und blau geftreifte baummollene Saiten, 
5) ein braun kattunes Halstuch, 
6) ein weiß zwillichnes Tiſchtuch ohne Zeichen, 
7) eine violeıt ſammetne Müge mit buntfeidenem Bande, 
8) ein Paar grün fammerne Schuhe, 
9) ein Tragkorb, 
entwendet. 
Wir warnen vor dem Erwerb der bezeichneten Gegenflänte, und gewaͤrtigen ſchleunige An⸗ 
zeige, wenn ſich eine auf den Thaͤter hinführende Spur ergeben follte. 
Erfurt, den 24ſten October 1827. 


\ 


Königl. preuß. Inquiſttoriat. 
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Diebſtahl. In der Naht vom Gten zum 7ten September dieſes Jahtes find zu 
Flarchheim 
ı) drei Hemden ohne Zeichen, 
2) ein ſchwarzſeidenes Halstuch, . 
3) ein baummollenes Halstuch von blauem Grunde mit weißen — 
4) ein Paar wollene Struͤmpfe, 
5) ein Raſiemeſſer, 
6) ein Paar lange blautuchne Beinkleider, an der Seite mit rothem Tuch befegt, 
7) eine ſchwarzſammetne Wefle mit gelben Knöpfen, 
8) ein gran und ein hellblauer Strumpf 
entwendet worden. 

Indem wir vor dem Erwerb der bezeichneten Begenflände warnen, bemerken wir, daß ein 
flüchtig gewordener Menſch, der fih für einen Schafknecht aufgegeben, und den Namen Chriſtoph 
Kreuzburg aus Volkeroda geführt hat, des Diebfiahls dringend verdächtig iſt. 

Erfurt, den 25flen October 1827. 


’ Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Praͤmie auf Entbedung eines Mordes. Im Berfolg ber unterm ıotem dieſes Mo— 
nats in Betreff-der Ermordung des Lorenz Weſthaus zu Waltersleben von uns ergangenen Auffodes 
zung, machen wir bekannt: daß die hieſige koͤnigliche Reglerung, unferm Antrage gemäß, auf die Ent 
deckung des Thaͤters eine-Prämte von ein Hundert Thalern ausgefegt hat. 

Erfurt, den 25flen October 1827. 

Königl, preuß. Jnquiſitoriat. 


Erledigter Steckbrief. Chriftoph Greibe aus Helmsdorf, der unterm ıoten September 
d. I. flestbriefiich verfolge wurde, iſt ergriffen und anher abgeliefert worden, was zur Vermeidung 
weiterer Nachisefhungen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Teeffurt, den 24ſten October 1827. 
Der Landrath des mühlgäufer Kreifes, 
v. Sagen 





Befannt 





A 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Aufruf unbekannter Waareneigenthämer. Am 26flen September d. J. find von 
den Graͤnzaufſichtsbeamten vor dem Siechenthore zu Nordhauſen, in einem Duͤngerhaufen verſteckt, 
acht Packen mit netto 4 Centner Mellszucker aufgefunden worden. 

Die unbekannten Eigenthümer diefer Waare werden hiermit aufgefodert, ihre Anſpruͤche daran 
binnen vier Wochen, vom Tage der erflen Aufnahme diefer Bekanntmachung in die öffentlichen Blaͤt⸗ 
ter angerechnet, bei dem Hauptzöllamte zu Nordhauſen anzumelden, und ſolche, fo wie die geſchehene 
Verflenerung der Waare nachzuweiſen, widrigenfalls nach Ablauf dieſer Frift mie Confitcation ter 
Waare , deren öffentlichem Verkauf und mit vorfhriftsmäßiger Verthellung und Verrechnung des Erloͤ 
fes verfahren werden wird. 

Magdeburg, den ıflen October 1827. | 
Könige. Provinzials Steuerbirector. 

Sad. 





Auffoderung unbekannter Eigenthämer. in kupferner Wafchkeffel, ungefähr drei 
Butten haltend, welcher nad den vorliegenden Anzeigen, in der hieſigen Umgegend goſtohlen zu fein 
ſcheint, tft Fürzlich Hier angehalten worden. 
Den unbekannten Eigenthämer fodern wir hiermit anf, ſich im hieſigen Polizelamte zu mels 
den und fein Eigenihumsrecht näher nachzuweiſen. 
Erfart, den 22ſten October 1827. 
Der Magiſtrat. 





Verkauf eines Rupfers und Meffingdammers. Zum öffentlichen meifibletenden 
nothwendigen Verkaufe des zu Eleifingen bei Elltich belegemen, dem In Concurs gerathenen Handels 
mann Levin Hildesheimer zu Halberſtadt gehörigen Kupfers und Meſſinghammers nebft Wohnhaufe, 
Hofraume, Kohlenfhuppen und 2 Ader Landes, nad Abzug der Laften auf 4192 Rthlr. ı9 Gar. abs 
gefhägt, ift ein Termin auf 
den iſten December d. J. vormittags 10 Uhr 


auf dem Hammerwerke zu Cleifingen felöft vor dem Herrn Juſtizrath Weymar angefegt worden, wozu 
zahlungt/ 
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zahlungsfaͤhige Kaufllet haber mit der Nachticht eingeladen werden, daß das Tarationsinfisument in 
der Regiſtratur eingefehen werden kann. 


Mordhaufen, am zıflen Geptember 1827. 
Königl. preuß. fands und Stadtgericht, 





Verkauf eines Freiguts. Zufolge des von einem koͤnigl. Hohen Oberlandesgerichte zu Maums 
hurg Hierzu erhaltenen Auftrags, foll von unterzeihnetem Gerihtsamte das dem Miüllermeifter Moritz 
Mehtmann gehörende, zu Kutzleben Im weißenfeeer Kreife, 3 Stunden von Weißenfee, ı Stunde von 
Tenuſtedt gelegene Freigut, welches mit dem anf 47 Rihlr. ı5 Gyr. gerechneten Inventarium, viertaus 
fend achthundert fiebenzehn Thaler 25 Sgr. 10 Pf. gerichtlich gewuͤrdert worden iſt, Schulden hal 
ber theifibietend gegen bate Bezahlung Im Adiudicationstermine öffentlich verkauft werben, und 
it deshalb 

der Ziſte Augufl a. c. vormittags 10 Uhr 
zum erſten, 
der iſte November a. c. vormittags 10 Uhr, 
zum ten, 
der 2te Januar ıB2B vormittags 10 Uhr, 
zum fegren und peremtorifhen Wietungstermine , im Local des unterzeichneten Gerihtsamts anbes 
raumt worden. 


Indem nun ſolches andurch oͤffentlich bekannt gemacht wird, als werden auch alle Kaufluſtige, 
mgleichen alle eiwaige unbekannte Realpraͤtendenten oufgefodert, ſich fpäteflens in dem legten Termine 
beim biefigen Gerichtsamte zu melden, erftere ihre Zablungsfähigkeit nachzumelfen, und Ihre Gebote 
abzugeben, Indem auf die nad Ablauf des legten Termins etwa eintommenden Gebote nicht weiter 
geachtet werden kann, mern anders nicht gefeglihe Gründe eine Ausnahme machen, letztere aber ihre 
vermeintlichen Anfprühe an das fraglihe Gut zu erklaͤren und zu befceinigen, indem fie außerdem 
gegen den Fünftigen Beflger damit weiter nicht werden gehört werben. 


Endlich iſt das Tarationsinftrument den beim koͤnigl. hohen Oberlandesgerihte zu Naumburg, 
Hiefigen Gerichtsamte, und In der Schenke zu Kugleben aushängenden Bubhaflationspatenten beigefügt, 
und dataus bie nähere Beſchrelbung des Gutes zu erfehen. 

Weißenſee, den aaften Mat 1827. 


Königl, preuß, Gerichtsamt daſelbſt. 





Zahlung 
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Zahlung der noch ruͤckſtaͤndigen Entſchaͤdigungẽgelder fuͤr die zu der von Niedergebra bis zur 
Graͤnze mit dem Kreiſe Heiligenſtadt — Kunſtſtraße abgetretenen oder beſchaͤdigten 
rundſtuͤcke. 


Eine koͤniglich hochloͤbliche Reglerung zu Erfurt hat uns die Auszahlung der feſtgeſetzten noch 
ruͤckſtaͤndigen Entfchädigungsgelder für die zu der von Niedergebra dis zur Gränze mis dem Kreife Hei⸗ 
(igenftadt neugebauten Kunſtſtraße abgetretenen oder befchädtgten Grundſtücke an den Empfangsberech⸗ 
tigten, gegen vom Herrn Landrath Reiche zu Broßbodungen beglaubigte Qulttungen gnädigft uͤbertra⸗ 
gen. Wir Haben zw diefem Zahlungsgefchäfte den ı5ten, ı6tem und ı7ten November I. J. beflimmt: 

Wir dringen dieß hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, und foderm zugleich alle diejenigen auf, 
welche als Gläubiger oder Pächter der eingezogenen Grundſtuͤcke, wovon bie Verjelchniſſe bei uns 
oder bei den Ortsſchulzen taͤglich während der bekannten Befhäftsflunden eingefehen werden können, 
Anſpruͤche an den Enefchädfgungsgeldern für die befchädigten Grundfläde zu babem glauben, fi vor 
Ablauf der beflimmten Zahlungstermine bei uns zu melden, um alsdann bei der Auszahlung des Gel 
des zur Wahrnehmung ihrer Rechte perfönlich zugezogen werden zu können. 

In Betreff der zu zahlenden Grundentfchädigungsgelder dient dem Intereffenten zur Nachricht : 

1) daß, da bie Zahlung nur an die Perfonen, welche fih als Eigenthümer der Grundflüde 
zus Zeit deren Einziehung zum Chauffeedau durch ein Zeugniß ihrer Ortsbehörde legitimiren, beflims 
mungsmäßtg gefchehen foll, dritte Perfonen daher, melde als Erben der Worbefiger, oder aus einem 
fonfligen Rechtstitel die Entfhädigungsgelder in Anſpruch nehmen wollen, ihre Erhebungsbefugniß duch 
gerichtliche Befheinigung bei und nachweiſen muͤſſen; 

2) daß, ehe die Auszahlung geſchehen Fan, von jedem Empfänger durch ein Zeugniß ber 
Kypothetendeputation oder Statt deffen durch einen beglaubigten Ausjug aus feinem Hypothekenſcheine, 
und durch ein Attefl des Zinss und Lehnsheren, fo wie des hypothekariſchen Glaͤubigers, wenn das 
Grundſtuͤck verpfänder ift, bei uns nadgewiefen werden muß, daß entweder 

a) auf dem eingezogenen Grundftüde keine Grundzinfen, Yehnsverpflichtungen oder hypothekariſche 

Schulden haften, oder daß 

db) die Erbenzinss und Lehnsheren, fo wie bie hypothekariſchen Gläubiger in die Auszahlung ber 
Entfhädigungsgelder an die Eigenthuͤmer einwilligen, indem widrigenfalls die gerichtliche Der 
ponirung der Entihädigungsgelder zu gewaͤttigen iſt. 
Worbis, dem ıyten Dciober 1827, 


Koͤnigl. Krelslaſſe. 
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cuilider Fegierung zu Erfurt. 





45. Stück, 


—— 





Erfurt, den ofen November 1827. 





Miniferiette Bekanntmachung. 


Durch die alleroͤchſ — vom 13tem September d. J. No. 249. 
‚haben des Königs Majeſtaͤt die Errichtung eines befondern Mevtfionscole: Ereirung 


giums zn Magdeburg fie dem Beſitk der koalslichen Generafcommiffion eh 
zu Stendal zu genehmigen geruht. Ä aus für ben 


IH bringe diefe allerpöchfte Beflimmung bierdurch mit dem Be⸗ Misl Srnerat: 
merken zur allgemeinen Kenntniß, daß gedachtes Celleglum am 27ſten v. M. Sreadar, 
zufammengetreten iſt, und feine amtliche Wirffamfeir begonnen het. 

Merfeburg, den aten Movember 1827. 


Der geheime Staatsminifter 
v. Klewij. 


Verordnungen und Betanntmachungen der Negierung- 


Unggachtet wir mehrmals Durch das Amtsblatt, und namentlich in — a 
Ür. 13. Jahrgang 1819, in Mr. 9. Jahtgang 1824 und In Mr. 39 vn Rip 
Jahrgang 1826 auf bie tebensgefahr aufmerffam gemacht haben, der ſich Hindsicher 


Kr ſolche 





nnd der Blut⸗ 
ſeuche der 


745. October. 
A. 


No, 251, 
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ſolche Perſonen ausſetzen, welche bei ber Behandlung milibeandfranfer Haus⸗ 
ihlere unvorſichtig ſind, ſo haben ſich doch vor kurzem zwei neue Ungluͤcks⸗ 
fälle dieſer Art ereignet. a 

In Bollſtedt, im Kreife Muͤhlhauſen, befam nämlich ein Mann 
son 50 Jahren, der einem milzbrandkranken Rinde Tränfe und Kipflire 
beigebracht hatte, fünf Tage darauf die ſchwarze Blatter, und die Zufäle 
wurden bald fo heftig, daß er unter großen Schmerzen feinen Geiſt aufs 
geben mußte. 

Ein gleiches Schickſal Hatte ein Mann in Höngeda, ebenfalls im 
Kreife Muͤhlhauſen, welcher ſich haͤufig mit Fellen von Schafen, welche am 
Milzbtande oder der ſogenannten Blutſeuche gefallen waren, beſchaͤftigt 
hatte; er wurde von der ſchwarzen Blatter am untern Augenliede befallen, 
und binnen vier Tagen war das Geſicht durch Geſchwulſt und blaurothe 
Blaſen fürchterlich entſtellt, welcher Zuſtand ſich auch auf die Bruſt und 
auf den Unterleib fortpflanzte, bis am ſiebenten Tage unter großer Angſt 
und bei völligen Bewußtſein der Tod erfolgte, 

Wir Fönnen nicht unterlaffen, dieſe Unglüctsfälle zur Warnung all: 
gemein befannt zu machen. 

Erfurt, ben zgften October 1827. | 

Königl. preuß. Regierung. 


Perfonals Chronik der öffentlichen Behörden. 





Der bis herige Juſttzeommiſſair Danner zu Muͤhlhauſen iſt mittelſt 
Junz / Miniſterialbefallung vom ıflen October d. J. auch zum Notarius 
publicus in dem Departement des balberftädtifchen Dberlandesgerichts ers 
nannt worden, j 


«u 
Halderſtadt, den agfien October 1827. | 
7 Der 


in. 


* ERDE nen 
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Der LUeutenant Philipp Gundermann iſt zum Regiſtraturaſſiſtenten Get 
dem koͤnigl. fand» und Stadtgericht zu Helligenſtadt ernannt. 


Bermifhte Nachrichten. 


Im Monat October c, find an Eollectengeldern - No, 252. 
für arme Studirende zu Halle: ag 
1) vom evangelifchen Minifterium bier . 6Rthlr. 23 Bar, 9 Pf. —— 
2) von der koͤnigl. Superintendentur zu Groß⸗ * — 
bodungen. 2—8626 — 
eingeliefert worden, uͤber deren Empfang wie hiermit quittiren. 
Erfurt, den eten Movember 1827. 


Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 





(Hierbel ein öffentlicher Anzeiger.) 


Berichtigung. 
Seite 327 Zelle 10 von unten in dem 4,ſten Stuͤcke des Amtéblattes iſt zu leſen: 
offirinellen. 





Deffentlicher Anzeiger 


aum 45. Stüd 
des Amtsblatts der Föniglichen Regierung zu Erfurf. 





Erfurt, den soten November 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. In der Nacht vom zıflen auf den 22ſten dieſes Monats find zu Sommerda 
mittelſt Erbrechung einer Kommode außer einer Geldfumme von 40 Rthle, 
1) acht, vorn mit K. und den Nummern 5 Bis 10 im tärkifhem Garne gezeichnete neue Mantte⸗ 
bemden, 
2) ein Betttuch von breiter flaͤchſener Leinewand ohne Abzeichen, 
geftohlen worden. Mir fobern Jedermann auf, zur Entdeckung des zur Zelt noch mubefannten Thär 


ters beizutragen, namentlich fofort gerichtliche Anzeige un machen, fobalb eins der vorangegebenen bei⸗ 
den Stüde zum Vorſchein kommen ſollte. 


Erfurt, den 29ſten October 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquifitorlar. 





Steckbrief. Der zeither in Dienſien des Muͤllermelſters Bauer in Kühnhaufen geweſene, 
unten möglichft genau fignalifirte Heinrich Ruprecht hat feinem genannten Dienftheren 
a) einen blauftreifigen Deckbetiüberzug, 
dv) ein leinenes Betttuch, 
angeblich entwendet, auch fich eines Vetrugs ſchuldig gemacht, und fi im der Nacht vom 2aflen zum 
23ſten d. M. heimlich entfernt. 


Es werden daher alle refp. Pollzeis und andere Behörden hiermit ganz ergebenft erſucht, auf 
den gebachten Ruprecht vigtliren, und denfelben im etretungsfalle unter ficherer Bedeckung ander 
gefäligft abliefern zu laſſen. 


aa — Zuglelch 
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duglelh wirb Jeder, dem pins oder kat arterr zen hen ererer —⸗ Segen } 
Händen zu Defiht fommen ſellie, biernts ewigefstent, sngeisune Yamng huher Erzrige a nahen. 
Erfurt, ben alfım October 1237. ‚ 
Kinigl. press Gericccaut een deaddeci. | 
Big elemenst 
Name: Hetarics Rizeest, Beüst: linzüs, 


Vıkarttart: Teefet, Laste: bireh, 
Crsrt: Kuett, Bedestar: taeũi⸗0, 
Alter: zu Aushee, Ertede: eichefelder Dielect 


Seette: gretß aet film 


— — 





Erletiater SteGſhetef und Auffoperung unbslankter Eigenthämer; 
Der vom unterjeitreren Serichtsemte mirgg Serckoieſe unterm ı66n hej verfolgte Johann 
Gerrs Sehen iR, nasöem er abermald Meldungengn aug eine Cchefsuct entwendet, wiebeum 
eingeliefert, bei Bemfelten eber auch ein ammod Aemlich guter Sad von Drei mit C. D. und B. 1920 ds 
eignet, den bericibe bei der güniedest Here gefangen Hafen BiH, gefunden worden. Da cd nin 


Setichtaamt Weißenſee, den esſten October 1827. 


— — | 


su wiebderholtenmalen in 
den 8 und 9 Uhr heimlich und 


ſchen ſehr riel gele 


m vigiliten und denſelben im Betretunge falle mittelſt —— —— 
Teeffart, den zoſten October 1827; Jg 
Der landrath des müpipäufer Kreifes, | 
..,_ v. Dagem 
Derfonss 
- 


— DMerfondsbefhreibdbung. 


Vornamen: VBohlfacius, Bart: fhıwarz, 

Zuname: Steinbach, Zähne: gut, 

Gewerbe: Korbmacher, Kinn: rund, 

Geburtsort: Sefihtebildung: oval, 

Wohnort: | Brotendutſhla Sefihtsfarbe: geſund, braͤunlich, 

Religion: katholiſch, Geſtalt: Bein, 

Alter: 37 Jahre, Sprache: zigeuner Dialect. 

Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Befondere Kennzeichen: eine zwei Zoll lange 
Haare: ſchwatz, Narbe an der Stirn. 

Stirn: bededt, Befleidung. 
Augendraunen: ſchwarj, Runder Hut, geflzeiftes baummellenes Halt 
Augen: braun, | tuch, blaue Tuchjacke, dergleiben Welle, meld 
Naſe: fplg, feinene Hoſen, weiße wollene Struͤmpfe und 
Mund: aufgeworfen, Schuhe. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 





Avertiſſement. Won dem königl. Oberlandesgerichte von Sachſen zu Naumburg, iſt das 
Im eddartöbergaer Kreife belegene, dem Eenſt Wilhelm von Sperling zugehörige Mannlehnrittergut Ofcas 
mondra mit Roldisieben, welches nach der gerichtlich aufgenommenen Taxe auf 66517 Rihlr. 9 Bar. 5 Pf. 
abgefhägt worden iſt, auf den Antrag bes genannten Beflgers deſſelben sub hasca geflellt, und es find 
de Bistungstermine wor dem Herrn Oberlandesgerihtsraih Luther als Depuiitten, auf 
den ıoten Augufl 
den roten October | 1827, 


und den iaten December 
angeſetzt worden. 


Es werden daher diejenigen Kaufluſtigen, welche annehmllche Zahlung zu lelſten vermögen, 
aufgefobert, ſich fpäteflens in dem legten Termine zu melden und Ihe Gedot abzugeben, wobei ihnen 
bekannt gemacht wird, daß auf die nad) Ablauf des legten Termins etwa eintommenden Gebote nicht 
weiter geachtet werden ſoll. 

Die Verkaufstaxe kann in der hieſigen Negiitratur eingeſehen werden. 

Naumburg, den ı5ten Mal 1827. s 

e je Koͤnigl. preuß. Dberlandesgeriht von Easien- 


sur 
Zadlang 





L Zn 
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Zahlung der noch ruͤckſtandigen Entfhädigungsgelder. für die. zu der von Niedergebra bis zu 
Bränze mit dem Kreife Heiligenftadt —— Kunſtſtraße abgetretenen oder befchädigter 
rundflücfe, 


Eine koͤniglich hochloͤbliche Regierung zu Erfurt hat uns die Auszahlung der feſtgeſetzten noch 
ruͤckſtandigen Eniſchaͤdigengsgelder für die zu der von Niebergebra dis zur Gränze mit dem Kreiſe Hei⸗ 
ligenſtadt neugebauten Kunſtſtraße abgetretenen oder deſchaͤdigten Grundſtücke an den Empfangs berech⸗ 
tigten, gegen vom Herrn Landrath Reihe zu Großbodungen beglaubigte Quittungen gnaͤdigſt Übertras 
gen. Wir haben zu dieſem Zahlungsgefhäfte den ı5ten, ı6ten und ı7ten November L. I. beſtimmt. 

Wir bringen dieß hierdurch zur oͤffentlichen Kennmiß, und fodern zugleich alle diejenigen auf, 
welche als Slaͤnbiger oder Pächter der eingejogenen Grundftüde , wovon bie Verzeichniffe bet uns 
ober bei den Ortsſchulzen täglid während der bekannten Geihäftsftunden eingefehen werden‘ Finnen, 
Anfpräde am den Entfhädigungsgeldern für die befhädigten Grunpfläde zu haben glauben, ſich vor 
Ablauf der beftimmten Zahlungstermine bei uns zu melden, um alsdann bei der Ansjahlung des Gel 
bes zur Wahrnehmung ihrer Nechte perfönlich zugezogen werden zu können. - 

In Betreff der zu zahlenden Grundent[hädigungsgelder dient den Intereſſenten zur Nachricht : 

ı) daß, da die Zahlung nur am bie Perfonen, welche ſich als Eigenthümer der Grundſtack⸗ 
zur Zeit deren Einztehung zum Chauſſeebau durch ein Zeugniß Ihrer Ortsbehörde Iegitimiren, deſtim⸗ 
mungsmäßtg gefhehen foll, dritte Perfonen daher, melde ald Erben der Morbefiger, oder aus einem 
fonfligen Nechtstitel die Entfchädigungsgelder In Anſpruch nehmen wollen, ihre Erhebungsbefugnig durch 
gerichtliche Beſcheinigung bei uns nachweiſen müffen; - 

2) daß, ehe die Auszahlung gefchehen kann, von jedem Empfänger durch ein Zeugniß der 
Hypothekendeputation oder Statt deffen durch einen beglaubigten Ausjug aus feinem Hypothekenſcheine, 
und durch ein Atteft des Zinds und Lehneherrn, fo mie des hypothekariſchen Glaͤubigers, wenn das 
Grundſtuͤck verpfänder iſt, bei uns nachgewieſen werden muß, daß entiveder 

a) auf dem eingegogenen Grundfläde keine Grundzinfen, Yehnsverpflichtungen oder hypothekariſche 

Schulden haften, oder da 

b) die Erbenzinss und Lehnsheren, fo tie die hypothekariſchen Gläubiger in die Auszahlung der 
Entfhädigungsgelder an die Eigenthämer einwilligen, indem widrigenfalls die gerichtliche Des 
ponlrung der Entfhädigungsgelder zu gewaͤrtigen iſt. 
Worbis, den ıgten October 1887. 
Königl, Kreiskaffe- 


ET nn u 





Amtsblatt— 


föniglihen Regierung zu Erfurt 
46. Stuͤck. u 


Erfurt, den i7ten November 1827. 














Allgemeine Geſetzſammlung. 





Das zu Berlin den 6ten d. M. ausgegebene ıgte Stüd ber Geſetzſammlung No. 255. 
enthält unter: 
Mer. 1097. Die Verordnung wegen der Erhebung der Eingangss, Ausgangs s und 
Durchgangsabgaben und wegen Ergänzung der Zollornung, vom Zoflen Octor 
ber 1827. 
i Das jn Berlin den gten d. M. ausgegebene zoſte Stück ber Gefepfammlung 
enthält unter: 
Mr. 1095. Die dleſſeltige Miniſtetlaletklaͤrung über Me mit Schaumburg⸗Lippe 
getroffene Vereinbarung wegen Sicerftellung der Rechte der Schrififtellee und 
* Verleger wider den Bühernahdrud, vom z4len September 1827. 
Mr. 1099. ‚Desgl. Üder die wegen des naͤmllchen Betreffs mir. Braunfhweig 
unterm äten October 1827- 
Mr. 1100, Desgl. mit Schwargburgs Sonderdhaufen unterm Gten October 
1827 getroffenen DBereinbarung. 
Mr. 1101. die ale:höchfle Cabtnersordre vom xzten October ı827, die Herabſetzung 
des Strafagtos dei unterlaffener Zahlung in Kalfınanwelfungen von 2 gr. auf 
ı Sgr. betreffend. 
Erfurt, den szten November 1827. 
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Verordnungen und Bekanntmachungen. 


— 


DMachftehendes, die Competenz der Landgerichte und Gerichtsämter 


betreffendes Mefeript des Herrn Juſtizminiſters vom g/zıften v. M, 


Der YZuftisminifter ift mit den im Bericht vom aten d. M. 

die Eompetenz ber Landgerichte und Gerichtsämter betreffend, 
ausgefprochenen Anjichten des föniglichen Dberlandesgerichts im We— 
fentlihen einverftanden, und fegt biernach zur Erledigung der erhobes 
nen Zweifel feft: | 

1) Die. Competenz In Vormundſchafts ſachen richtet ſich lediglich 
nach dem Betrage des Vermögens, ohne Ruͤckſicht auf das zur gerichts 
lichen Verwahrung geeignete Vermögen; ſobald alfo das Vermögen 
der Euranden über 200 Rthlr. beträgt, gebührt die Leitung der Vor⸗ 
mundfchaft dem tandgericht. 

2) In Betreff der feitung der Euratelen finder alles das Ans 
wendung, was über die Competenz in Vormundſchaftsſachen überhaupt 
verordnet worden. 

3) Auch folhe Nachlaßregullrungen, bei denen bevormundete Per⸗ 
fonen nicht bethelligt find, gehören vor die Gerichtsämter, infofern der 
Betrag der Nachlaßmaſſe 200 Rthlt. nicht überfteigt. 

4) Verfuͤgungen auf Geſuche wegen Zahlung bypothekariſcher Zin⸗ 
fen und Mittheilung einer Rapitalsauffündigung gehoͤren vor. dem 
Richter, welcher das Hypothekenbuch über das verpfändere Grundſtuͤck 
führt, und vor das Landgericht, wenn das Hypothekenbuch über Die 
verpfänderen Grundſtuͤcke sheils beim Landgericht, theils beim Gerichtss 


amt geführte wird, 


- * Kommen 
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Kommen ſolche Angelegenheiten zum Prozeß, fo gebäßrt bei Ge: 
genftänden Äber 100 Rihlr. die Abfaſſung des Erfenntniffes dem Land⸗ 
gerichte. 

Hiernach find die Sandgerichte mit Anweiſung zu verfeben. 

Berlin, den gten Detober 1827. | 
Der Sufizminiften 
* (ge) Sr. v. Dankelmann. 
das konigl. Oberlandesgericht zu Naumburg. | 


wird Hierdurch zur Nachricht und Beachtung befannt gemacht. 
Maumburg, den 2ten November 1827. 


Königl. preuß. Dberlandesgericht. 





Perſonal⸗ Chronik der öffentlichen Behörden. 


Der bisherige interimiſtiſche Dberlandesgerihtsbore und Executor zu No, 255. 
Wutenberg, Friedrich Beeth, iſt zum Boten und Executor bei dem Gerichts; 
amte in Zörbig, und der Invalide Unteroffizier, Johann Chriſtoph Mittriß, 
an des Beeth Stelle zum interimiftifchen Oberlandesgerichtsboten und Exe⸗ 
cutor in Wittenberg jeder am 12ten October 6. beſtellt. 
Der Candidat der Rechte, Friedrich Niewandt, iſt den 12ten Octo⸗ 
ber c. zum Auscultator biefelbft angenommen. 
Der Land⸗ und Gtadtgerichtsauseultator, Jullus Gottlob Haͤnel in 
Brandenburg, ift den sten Dctober co, zum Landgericht in Wittenberg 
verſetzt. 
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Zu Dberlandesgerichts » Referendarien hieſelbſt find befördert: Die hie⸗ 
figen Oberlandesgerichts » Auscultatoren, Kurt Wohlrath Rehkopf, Jo hann 
Traugett Golde, Julius Bachſtein und Earl Gotthelf Blumenau der Atem 
Detocer c., ber Stadtgerichtsauscultator zu Berlin, Earl Heinrich Friedrich 
von Motz, aber den 2zften Auguſt c. Verſetzt find zu dem hieſigen Ober⸗ 
landesgericht: ber Kammergerichts : Referendar Reinhard zu Berlin den ı gten 
Detober c., der Kammergerichtsaffeffor von Stein den 22ſten October c. 

Der hiefige Dberlandesgerichts; Meferendar, Friedrich Eberhard Al⸗ 
bert von Könen, iſt den zoten Detober c. zum Oberlandesgerichtss Affeffor 


hieſelbſt ernannt. 
Naumburg, den zoften October 1827, 


C Hierbei ein öffentlicher Anzeiger.) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 40. Stuͤck 
des Amtsblatts der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ı7ten November 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Landes verweiſung. Im Laufe des Monats Septemter d. J. find die nachſtehend näher 
bezeichneten drei Perſonen Vagabundirens wegen von bier aus über die Graͤme des Reglerungebejiiks 
nach ihrer Heimath gebracht umd tft ihnen die Ruͤckkehr in die dieffeitigen Staaten unterfagt werben, 

1) Die Dienfimagd Eatharine Kettner aus Oberbreitsbah , in Kurheffen, katholiſcher Melt 
sion, 2ı Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit braunen Haaren, niedriger Stirn, blonden Augendraus 
nen, braungrauen Augen, fpiger Nafe, breitem Mund, gefunden Zähnen, rundem Kinn, von ovaler 
Geſichtsbildung, gefunder Befichtsfarbe, Peiner Geftall und mit einem flarten Hals. 

2) Die Dienfimagd Jobanne Ehriftine Eltſabeth Dorothe Carl aus Gräfenau, im Fürften 
um Schmwarzburgs Rudolſtadt, evangelifher Religion, 26 Jahr alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit dran 
nen Kaaren, freier Stirn, braunen Augenbraunen und Augen, fpiger Mafe, breitem Mund, guten 
Zähnen, rundem Kinn, von runder Gefihtsbtldung, blaffer Gefihtsfarbe und Feiner Geſtalt. 

3) Bernhard Lieb aus Miftelfeld, im Koͤnigreiche Baiern, katholiſcher Religion, 43 Jahre 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit dunkelbraunen Haaren, gewoͤlbter Stirn, brauuen Augenbraunen, grau⸗ 
Bauen Augen, ſpitzer Naſe, gewoͤhnlichem Mund, dunkelbraunem Bart, mangelhaften Zähnen, länge 
lichem Kinn, von ovaler Geſichtsbildung, gefunder Geſichtsfatbe, Heiner Geflalt, fpricht außer der 
Mutterfprade auch fpanifh, und iſt pockennarbig. 

Erfurt, den ıflen Movember 1827. 

Königl, preuß, Regierung. 


Bot Bekannt⸗ 
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Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Verpachtung eines Domatnenvorwerke. Da in dem, den ıflen September 1827 
angeflandenen Bietungstermin zur anderweiten Verpachtung des zum Domalinenamt Naflendurg gebös 
rigen Domaluenvorwerfs Barten kein annehmbares Gebot erfolge tft, fo wird au einer nochmaltgen 
Ausbietung der Pacht dieſes Vorwerks von Trinitatis 1828 ab auf drei oder fehs Jahre ein noch⸗ 
mallger Termin zum 28ſten Februar 1828 In dem Conferenjlocal der unterzeichneten koͤnigl. Res 
gierung feltgefest. 

Das Domainenvorwert Barten, bei der Stadt gleihen Namens, 10 Meilen von Köntgöberg 
in Preußen und 4 Meilen von Allendburg, der naͤchſten an einem ſchiffbaren Fluß belegenen Stadt, 
entfernt, enthaͤlt mit Einſchluß des abgebaueten Etabliſſements Milchbude 

863 Morgen 107 ıf2 QRuthen Acker und 


1m — 104 — Gartenland, groͤßtentheils erſter und zweiter Klaſſe, 
— 40 — Feld⸗ und Separatwieſen mittler Güte , 
82 — Br — Weide und Dröfchland, 

186 — 159 — Teiche, Graͤben ıc., 

is — 78 — Haof und Bauſtellen, 

44 — 33 — Unlaud und Wege. 





2348 Morgen 47 Quadrtatruthen preuß. Maßes. 


Außerdem find 
a) die Getränke der Fabtikatlon, beſtehend aus der Brans und Brennerei, 
b) die Fiſcherei in dem Schloß⸗ und Muͤhlenteiche, 
Segenitände der Pacht. Die neuften Pachtanſchlaͤge, der Plan bes Vorwerks, die Nachweiſungen bes 
koͤnigl. Inventarlums nebſt den Pachtbedingungen können täglich in den Stunden von 9 bis ı2 Uhr 
vormittags in der hieſigen Negierungsregiftratur eingefeben werben. 

Die Padılufigen, welche eine Caution von 1200 Rthlr. in Gtaatspapieren oder geſetzliche 
Sicherheit gewaͤhtenden Documenten ſogleich nachweiſen, auch ſonſt zur Uebernahme der Pacht eines 
tköntal. Domainenvorwerks qualificiet find, und ſich darüber vollfländig ausweifen koͤnnen, werden aufı 
gefodert, ihre Gebote im obigen Termin dem Departements: und geheimen Regierungsrath Kelch abe 
zugeben, und wird der Zufchlag an den Metübietenden,, fofern ein annehmbares Gebot erfolgt, bei 
dem koͤnigl. Finaniminiftertum gleich nach Ablauf des Termins nachgefucht werden. 

Königsberg, den zoflen October 1827. 

Könige. preuß, Regierung, 
Ber 
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Verkauf eines Kupfers und Meffingbammers, Aum öffentlichen meifldietenden 
nothwendigen Verkaufe des zu Cleiſingen bet Ellrich belegenen, dem in Concurs gerathenen Handels⸗ 
mann Levin Hildesheimer zu Halberſtadt gehörigen Kupfers und Meffingdammers nebſt Wohnhaufe, 
Hoftaume, Kohlenfhuppen und 2 Acker Landes, nah Abzug der Laſten auf 4192 Rehlr. ı9 Sgr. abı 
geſchaͤtzt, iſt ein Termin auf 

den ıflen December d. 5. vormittags 10 Uhr 
auf dem Hammerwerke zu Cleifingen felbft vor dem Herrn Juſtizrath Weymar angefegt worden, wozu 
zablungsfähige Kaufliebhaber mit der Nachricht eingeladen werden, daß das Tarationsinfirument in 
der Regiftratur eingefehen werden kann. 

‚Mordhaufen, am 2zıflen September 1827. 

Königl. preuß. fand» und Stadtgericht. 


Greiwillige Subhafation. Der von dem verflordenen Gaſtwirth, welland Chriſtlan 
John alldier nachgelaffene, an einer frequenten, von Magdeburg nah Erfurt gehenden Strafe geler 
gene Bafthof, nebft dazu gehöriger Braus, Gaſt⸗ und Schentgerechtigkeit, welcher auf 1795 Rıhle, 
6 Sgr. 3 Pf. gewürdert worden iſt, fol auf Antrag der johnfchen Exrbinterefienten naͤchſtkuͤnftigen 

ein und zwanzigften December 1827 vormittags 10 Uhr 

in hieſiger Gerichtsftube auf dem Nittergute freiwillig verfteigert, und mit Genehmigung der johnfchen 
Erben, als Verkäufer, und des biefigen vormundſchaftlichen Berihts, dem Meifibietenden zugefchlas 
gen und gerichtlich übereignet werden. 

Auswärtige Licitanten haben übrigens ihre Zahlungsfähigkeie durch obrigkeitliche Attefte nach⸗ 
zumwelfen. 

Wenigenfömmern, den ı6ten October 1827. 

Das Parrimonialgericht allhier. 


Bubhafation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloͤblichen Landgerichts zu Erfurt follen an 
Serichtöftelle hieſelbſt 
den 29ſten December d. 5. 
die den Johann Chriftian Kögels Erben in Hiefiger Flur gehörenden 30 79/96 Ader Land, welhe auf 
1957 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich gewürdere worden, einzeln öffentlich gegen bare Bezahlung im Adjw 
dicationstermine meiflbietend verkauft werden. 
Es werden nun alle befis s und zahlungsfähige Raufluftige, auch alle etwaige unbekannte 


Realprätendenten hiermit aufgefodert, in ſothanem Termine zu erfcheinen und Ihre Gebote zu tbun, 
au 
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auch etwalge vermeintliche Anſpruͤche laͤngſtens In ſolchen anzumelden und nachzuwelſen, unter der Ver⸗ 
watnung, daß die letztern ſonſt damit gegen den kuͤnftlgen Beſitzer nicht werden gehört werden. 
Endlich iſt die nähere Befchreibung der Grundſtuͤcke aus dem allhier und beim koͤnigl. Ger 
richtsamte Kindelbruͤck aushängenden Subhaſtationspatenten und Tarationsinftrumenten zu erfehen. 
Serihtsamt Weißenſee, am ııten October 1827. 





Anzeigen. 


Verpachtung einer Schankwirthſchaft. Den zoſten November c. mittage 12 Uhr 
ſoll die hieſige Gemeinde⸗-Schenkwirthſchaft, wobei ſich zugleich 45 1/2 Ader Sand und 2 ıp 
Ader Wieſen ungefähr, nebft einer halben Holigerechtigkeit und dem erfoderlichen Wirthichaftsgebänden bes 
finden, anf ſechs nach einander folgende Jahre, als vom z5flen Mär; 1828 bis dahin 1834 öffentlich 
und meifibietend wieder verpachtet werben. 

Qualificirende Pachtinflige werben hierzu eingeladen, 


Windeberg , den Hten Movember 1827. 
Der Schulthelß Fuchs, 





Aurjgefaßtes Hands und Hilfsbuch für Beamte und Gefhäftimänner in den 
preuß. Ötaaten 8. Halle, Gebauer 1827, geheftet ı5 Gear. 

Der Here Verfaffer, ein bekannter und gefchägter Geſchaͤftsmann, iſt Überzeugt, durch bie 
Herausgabe dieſes alphaberifh geordneten Handbuchs einem Bedärfniß abgeholfen zu haben, weides 
bisher nicht nur von untern Beamten, Magiftratsperfonen, Gutsherrfchaften auf dem Lande, Ge— 

_ meindefhreibern, Schulen, Küfern, Einnehmern u. f. w., fondern namentlich auch von Gewerbes 
treibenden, Handelsleuten ꝛtc., welchen eine Eurze Belehrung über Nechisgegenflände — 
iſt, lebhaft gefühlt wurde. 

Es iſt bei und zu haben. 

Keyſerſche Buchhandlung In Erfurt. 








Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
47. Stuͤck. 








Erfurt, den 24ſten November 1827. 


.. - 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung: 


Es wird hierdurch zur Kenntniß des Publleums gebracht, daß mit No. 256. 
höherer Genehmigung vom laufenden Jahre ab zu Schleuſingen am Don — 
nerſtage und Freitage nach dem zten Adventsfonntage ein Jahrmaikt Statt — 

zu Schleuſin⸗ 
finden wird. sen. 


Erfurt, den ı5ten November 1827. 554-Nov. A, 


Koͤnigl. preuß. Regierung, 


Dach dem franzöfifchen Gefege vom aıflen April 1818 ift die Zeit No. 257. 


zum Transporte der durch Frankreich nach Spanien gehenden Waaren ber, — 2 


geftalt feftgefegt, dag bis zur Anfunft in dem Uusgangsbureau für 2'/, My⸗ — ea 

rlameter (5 lieues)) jedesmal ein Tag bewilligt und Ddiefer Termin um fo Frant / 

viele verlaͤrgert wird, als die Waaren wegen der innern Schifffahrt und Spanien > 

des Landtransports auf dem Wege Tiegen bleiben muͤſſen. 588. October. 
Der dieffeitigen Fönigl. Gefandfchaft zu Paris ift es gelungen, bei 

der koͤnigl. franzöfifhen Generaldirection der Douanen eine Verlängerung 


Mmm diefer 





De, 


diefee Friſi zu erwirfen, und bat demzufolge bereits feftere, in Betracht 
dee Unruhen, welche in den an Frankreich gränzenden fpanifchen Provinzen 
berrfhen, und der für die Faufmannifhe Gefhäfte hierdurch herbeigeführter 
Hinderniſſe, die Abgangsburenur zu St. Louls, Straßburg, Forbach, Slerck, 
Thionville, Valenciennes, Ulle und Duͤnkirchen dahin angewieſen, zu der 
nach der bloßen Entfernung berechneten Friſt eine gleiche Zeit fuͤr die Wie— 
derausfuhre derjenigen Waaren, welche nah Spanien beſtimmt find, zu 
bewilligen. 

In Gemaͤßheit hoͤherer Beſtimmung bringen wir dieſes zur Kennt⸗ 
niß des handeltrelbenden Publicums. 
Erfurt, den ı2ten November 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


Berordnungen und Bekanntmachungen anderer Behoͤrden. 


No. 258. Mit Dezugnaßme auf den Zarif zum Gtempelgefege vom ten 


— Mär; 1822 sub voce „Concurs- und Uquidatlonsprozeſſe und Erfennts 


niſſe“ Litt. C, wird dem Lntergerichten unferes Departement befannt ge: 
macht, daß nah einer Beſcheidung des koͤnigl. Juſtizminiſterlums vom 
24ſten September c. nicht nur zu dem Ertracten aus Prioritätserfenntnif; 
fen für die Parteien der Ausfertigungsftempel von 15 Sgr. zu gebraus 
hen ift, fondern daß auch die Auszüge aus den Priorirätss und Claffificas 
tionserfenntniffen, welche zu den Specialasten gehen, dem Stempel zu 15 Sgr. 
unterliegen, 

Naumburg, den 6ten November 1827. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht. 


*25 


a 





Euer Irre 


Verkauf von Grundſtücken. Die zum Nachlaſſe des verfiorbenen Chirurgus Ruͤbſam 
gehörige, in der Nähe von Worbis am Wipperfluffe gelegene Mühle, beftehend in einer Dels, Graus . 
pens und Schneidemühle, nebft dazu gehörigen Wohns und Wirthſchaftogebaͤuden, Hoſraum, Obfts 
und Gemüfegarten, und einem 116 bis 118 Ruthen enthaltenden, mit Pappeln und Obfibäumen bes 
pflanzten Rafenplage; fo wie 20 5/8 Ader Landes, auf 2760 Rthlr. 5 Sgr. tariet, follen auf Antrag 

er Wittwe des Chirurgus Ruͤbſam und der hypothekatiſchen Slaͤubiger deffelden, oͤffentlich an den 
Meifidietenden verkauft werden. 

Bietungstermine Hierzu find vor dem Deputirten, Herrn Getichtsaſſeſſor Schuchart, vormlt⸗ 
tags 10 Uhr 
auf den Bten December 1827, 
auf den 28ſten Februar und 
auf den iſten Mat h En 
und zwar die beiden erflern an Gerichtöftelle, der leßtere aber in ber zu verfaufenden Mühle angefegt, 
zu welchem Kaufllebhaber und alle unbefannte Nealprätendenten, und zwar legtere unter der Warnung, 
daß fie bei ihrem Ausbleiben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt werden follen, vorgeladen werben. 

Die Tare der Mühle und der einzelnen Acer kann an jedem Wochentage in ber Regiſtra⸗ 
tur des unterzeichneten Gerichts eingefehen werden. 

Worbis, den ıgten September 1827. 

Königl. preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Freiwillige Subhaſtatlon. Der von dem verſtorbenen Gaſtwirth, weiland Chriſtlan 
John allhier nachgelaſſene, an einer frequenten, von Magdeburg nach Erfart gehenden Straße gele⸗ 
gene Gaſthof, nebſt dazu gehoͤriger Brau⸗, Gaflı und Schenkgerechtigkeit, welcher auf 1793 Rthlr. 
6 Sgr. 3 Pf. — worden iſt, ſoll auf Antrag der johnſchen Erbintereſſenten naͤchſtkünftigen 

ein und zwanzigſten December 1827 vormittags ro Uhr 

in hieſiger Gerichteſtube auf dem Rittergute freiwillig verſteigert, und mit Genehmigung der johnſchen 
Erben, als Verkäufer, und des hieſigen vormundſchaftlichen Gerichts, dem Meifibietenden zugeſchla⸗ 
gen und gerichtlich überelgnet werden. 

Auswärtige Eicitanten haben übrigens ihre Zahlungsfaͤhlgkeit durch odrigkeitliche Atteſte madı 
aumelfen. 

Wenigenfömmern, ben ı6ten October 1827. 


Das Parrimonialgericht allhler. 





Ddd Anyeis 





Anzeigen. 


x 


Versißmeinniht, ein Tafhenbud für das Jahr ıg28, von H. Elauren, Leipzig bei 
5: A. Leo, 2 Rthlr. 7 ıf2 Ber. 

Nur wer das Treiben der Welt, die Licht: und Schattenſeiten bes Lebens und die Tiefen bes 
menfhlihen Herzens fo genau keunt, kann einer ſolchen Unerfhöpflichkeit des Stoffs ſich erfreuen. 
Saͤmmtliche litterarifche Arbeiten des Werfaffers betragen bis jegt vielleicht im Ganzen an ı000 Druck ' 
bogen, und dennoch tft er immer neu; feine feine Erzählungen gleicht der andern, und er kann noch 
einmal fo viel ſchrelben, als er bereits geliefert, und immer wird feine Laune, fein Wis, feine 
Phantaſie, feine Gemuͤthlichkelt und fein vielfeitiges Wiſſen, ihm frifche Felder erſchlleßen. Diefes 
Taſchenbuch iſt in der ganzen gebildeten Lefewelt Teutfhlands fo beliebt, daß es gewöähnlih mit wah⸗ 
zer Sehnſucht erwartet wird; der bießmalige Jahrgang zeichnet fi durch vo:treffiiche Kupfer und dutch 
zwei gediegene Erzählungen, gleich den frühern, vorteilhaft aus, und darum witd jeder, der bei ſeſt⸗ 
liger Veranlaffung der geliebten Mutter, ber holden Schwefter, der treuen Gattinn oder der verehrten 
Freundinn durch ein’ ihr recht willkommenes Zeihen wohlwollender Aufmerkfamkeit feine herzliche Theil⸗ 
nahme zu beihätigen wuͤnſcht, gern diefes niedliche Buch zum Dollmerfcher feiner reinen Gefühle waͤhr 
fen. Unter den erwähnten Kupfern, die man, faſt ohne Ausnahme, kleine Meiſtetwerke nennen kann, 
überrafchte uns hoͤchſt angenehm das Bild eines lieblichen Maͤdchens, deſſen Name in Tobolek wie 
in Mexico ruͤhmlichſt bekannt iſt, das in ſeiner Act einzig iſt, und das ar manchen Leſer diefer 
Zeiten durch fein herrliches Talent bezaubert hat. 


Vorſtehendes Taſchenbuch iſt fuͤr obenbemerkten Preis in allen fotiden Buchhandlungen zu 
befommen. 


‘ 





Antündigung. Werbandlungen des Vereins zur Beförderung bes Gartenbaues in den 
koͤnizl. preuß. Staaten, 8te Lieferung. gr- 4. In farbigem Umſchlag mit einem colorirten Kupfer. 
Preis 2 Rıhlr., im Selbſtverlage des Vereins, zu haben durch die nicolaifhe Buchhandlung in Berlin 
und Stettin und bei dem Bectetate der Geſellſchaft, Heynich, leipziger Piatz No. 3. in Berlin. Dess 
gleichen 7te Lieferung mit ı8 Kupfern, 2 1/3 Rıhlr., 6te Lieferung mit 2 Rapfern, ı Rıhfr., 5te Lies 
erung mit 8 Kupfern, 3 Rıhir., und aus berfelben-befonders abgedruckt: „Anleitung zum Bau der 
Gewaͤcht haͤuſer vom Gartendirestor Otto und Baninfpector Schramm, mit 6 Kupfern, 2 1/3 Rihlt.“ 





Aufs 





Aufbören von Subfceriptionspreifen, 
Der erſte Subfceriptionspreis der Tafchenausgabe ber 
griechifhen und römifchen Profaifer in neuen Weberfegungen, herausgegebeh 
von Tafel, Dfiander und Schwab, 
bdeſtehet nur noch bis Zıflen December 1827, und nur bis zu diefem Termine koͤnnen neue 
Befteller noch auf fämmtlihe Griechen zu 3 ©r. fähl. oder 4 Silbergr. fürs Bändchen, auf 
ſaͤmmtliche Römer 3 Gr. fächf. oder 4 Silbergr. fürs Bändchen fubferibiren. Mit dem ıflen Jas 
nuar 1828 tritt ein zweiter Subſcriptionspreis von 4 Sr. ſaͤchſ. oder 5 Silbergr. für's Baͤnd⸗ 
hen von allen erfhienenen Bändchen ein, und zum erfien Supferiptionspreife wird dann feine Ber 
ſtellung mehr angenommen. Wer alfo noch dem erften Subferiptiongpreis zur Unterzeichnung auf die 
ganje Sammlung benugen will, beliche vor jenem Termine die Beflellung zu machen. Ju allen Buchs 
Bandlungen (in Erfurt in der keyſerſchen Buchhandlung, Mühlhauſen bei Heinrichs—⸗ 
bofen und Danner, Nordhauſen bei Landgraf), kann fubferibirt werden. — Der bisherige . 
Bubferiptionspreis für Unterzeichner auf einzelne Schriftfteller diefer Samınlung von 4 Gr fühl. 
oder 5 Silberge: vom Bändchen, bleibt noch einige Zeit offen, wird aber fpäter auch ethoͤht. — Dlejenl⸗ 
gen Baͤndchen, welche durch den noch immer ſteigenden Abſatz diefes Werks ſich vergriffen hatten und ſeit 
längerer Zeit fehlten, find ſo ehen in zweiten und dritten Auflagen wieder fertig geworden, und 
werden unverzüglich verfendet, fo daß jeßt, zum erftenmale feit dem Sjanuar dieſes Jahrs, wieder 
vollftändige Eremplare ber ausgegebenen 29 Bändchen geliefert werden können. Das zoſte bis 
z5fle Bändchen gehen nächte Woche von bier an die Subſcelbenten ab ‚und in biefem Jahre werden 
noch das 34fle bis Zıfle Bändchen verfendet. 
Stuttgart, den ıosen Dctoder 1827. 


3. B. Metz ler'ſche Buchhandlung. 


’ 





Datent: 
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Patenterthetlung. Mit allerhöhfler Genehmigung Seiner Majeſtaͤt des Königs hat 
der Alnterzeichnete, Kraft des hoben Minifterlalrefcripts vom idten October, ffir dex Zeitraum von 
8 Jahren und den Umfang der Monarchie ein Patent erhalten, auf die ausſchlietllche Ausführung 
und Benutzung einer von ihm erfundenen Vorrihtung, fo wie fie in den zu den Acten des hohen 
Mintftertums des Innern niedergelegten Zeichnungen und Beſchreibungen in Ihren wefentlichen Thellen 
dargeſtellt iſt, mittelſt welcher dur den Drud der atmosphärifhen Luft und Anwendung der Hlitze 
tropfbare Fluͤſſigkeiten aus jeder Tiefe zu jeder nugbaren Höhe ohne Pumpenfäge und andere jegt dazu 
gebrauchte mechaniſche Mittel ‚gehoben, und dann als Betrlebekraft benugt werden können. 

Indem derfelde diefes In Gemäßhelt des Publicandums vom ı4ten October 1815, zur allges 
meinen Kenutniß bringt, zeigt er zugleich an, daß er Hier in Berlin eine Maſchinenfabtik zur Anfers 
tigung folcher vorzüglich Waffer »Tirculationsapparate angelegt Habe. 

Anfhaffangepreis, Unterhaltungs und Vetriebstoften find um ein fehr Bedeutendes geringer, 
bei gleichem Effect, als für Dampfmafhinen. In der Art der Krafterzengung liegt die Unmögs 
lichkeit irgend einer Gefahr und namentlid einer Erplofion. 

Nähere Auskunft erhält man auf Anfrage oder portofrele Briefe in der Wohnung bes Unters 
zeichneten, neue Frledricheftraße No. 50., oder In deſſen Fabeik, Köpniderfiraße No, 1141., wo Tarife 
aber Preis und Brennmaterlal eingefehen, und Modelle vorgezeigt werden können. 

Berlin, am gten November 1827. 


Anton Derugase 
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Dach einem Meferipte des Herrn Juſtiminiſters von ıa/ızten dle⸗ No, 259. 
fes Monats fommt es darauf an, zu wiffen, in welchem Verhaͤltniſſe die Verhaͤltniß 
Civifprogeffe, in denen der Fiscus entweder als Kläger oder Verklagter aufs in. u hm 
tritt, zu den übrigen Prözeffen flehen. übrigen. 

Sämmtlihe Untergerich‘e unferes Departements werden demnach 
hierdurch angemiefen, eine folche vergleichende Zufammenftellung aus den 
Jahren 1825, 1816 und 1827 in Anfehung der bei einem jeden anhängis 
gen Projeſſe der Urt, mit der Bemerkung, wie viel Prozeffe es find, in 
welchen Fiscus Kläger war, und wie viele, in melden er als Verklagter 
erfcheint, zu fertigen und binnen: 8 Tagen unfehlbar an ung einzureichen. 

» Maumburg, den ı6ten November 1827. 


Konigl. preuß. Oberlandesgericht.. 


Perſonal⸗Chronik der oͤffentlichen Behörden. 





Der dritte College an der latelniſchen Hauptſchule des halleſchen No. 260. 
Walfenhaufes Dr. Schirlitz iſt mittelſt Reſerlpts des königl. Minifteriums 
der geiſtlichen, Unterrichts» und Medicinalangelegenheiten vom 24ſten Dctos 
ber d. 3. als Director des Gymnafis zu Mordhaufen beftätige werden, 
Magdeburg, den ızten Movember 1827. 


Das erledigte evangelifhe Rectorat zu Kindelbruͤck, im Kreife Wels 
fienfee, if dem bisherigen Cantor Eat Adam Jung dafelbft übertragen 


worden. 
Erfurt, den sten November 1827. 





— 


No. 261. 


Hiftorifche 


Nachrichten 
aus dem er— 
futter Regie⸗ 


rungsbezirfe 
vom Monat 


Oct. 1827. 
10, Nov. A. 


q 


— 5564 — 
Bermifhte Nahrideen. 


Unslüdsfälle | 
Zwei Perfonen find auf ungewoͤhnliche Art umgefommen, und zwei 
Perfonen haben fich felbft das feben genommen, 


„Feuersbruͤnſte. 

Bel einer am gtem October zu Benneckenſtein, im Kreife Nordhau⸗ 
fen, während eines heftigen Sturmmindes in der Scheuer des dafigen Fuhr⸗ 
manns Chriſtian Vogel ausgebrodhenen Fewersbrunft wurden außer dleſer 
Scheuer, 7 Wohngebäude nebft Stallungen ein Raub der Flammen und 
mehrere andere Gebäulichfeiten ftarf befchädigt. 

Bei einer zweiten Feuersbrunſt, welche am 14ten October zu Felchta, 
im Krelſe Muͤhlhauſen, bei dem dafigen Einwohner und Tifchler Poffelius 
ausbrah, wurde ein Wohnhaus, ein Gral, eine Scheuer und ein Schops 
pen in Afche gelegt; auch verbrannten mehrere Mobilten nebft einer Pars- 
tie unausgedrofchener Früchte, 

Ein dritter Brand hatte am ızten October zu Gangloffſoͤmmern, 
im Kreife Weißenfee, Statt, wo eine zum Dafigen gräfl. bruͤhlſchen Ritters 
gute gehörige Scheuer nebft ſaͤmmtlichen Zeldfrüchten in Feuer aufging, u 

Erfurt, den sten October 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 





> 


(Hierbei ein öffentlicher Anzeiger, ) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 47. Stüd 
des Amtöblattd der Föniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den 24ſten November 1827. 





Siherheitspolizei 





Erledigter Stedbrief. Der unterm ıgten October d. 5. von mir ſteckbrieflich vers 
folgte Johann Jacob Hepp aus Zimmern supra ift wieder eingebracht, was ich hiermit befannt mache. 


Erfurt, den ıoten Movember 1827. 
: Koͤnigl. Landrath Türk, 


Landesverwelſung. Der unten ſignallſirte Handarbelter Johann Georg Schramm iſt nach 
verbüfter Strafe Über die dieſſelrige Landesgränge gebratht, nachdem ihm der Nücktritt in die koͤnigl. 
preußiſchen Staaten bei jweijäßriger Zuchthausſtrafe gerichtlich unterſagt worden fl. 


Erfurt, den 6ten Movember 1827. 
König. preuß. Inquiſitoriat. 


Stu nalemenkt 


Familienname: Schramm, 
Vornamen: Johann Georg, 
Geburtsort: Sera im Gothaiſchen, 
Aufenthaltsort: vagirend, 
Religion: evangelifch, 
Alter: 49 Jahr, 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll, 
Haare: braun, 

Stirn: bededt, 
Augenbraunen: ſchwarz, 
Augen: blau, tiefliegend, 





Nafe: fptg, 

Mund: Hein, 

Bart: ſchwarz und flark, 

Zähne: gefund, 

Kinn: 

Srfihteblldung: { lan 

Geſichtsfatbe: gefand, 

Geſtalt: groß, unterfegt, 

Sprache: teutſch, platrer gothalſcher Dialeet, 
Beſondere Kennzeichen: ſtark pockennarbig. 
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Steckbrief. Der im nachſtehenden Signalement naͤher bezeichnete Chriſtian Hoͤpe aus 
Hollenbach, welcher wegen zweckloſen Herumtreibens ſchon oͤfters beftraft und zuletzt zu einer fehsmos 
natlihen Detention im Arbeitshanfe zu Muͤhlhauſen veruriheilt war, iſt am -Bten d. M. auf dem 
Heimwege nach gedachter Anftalt entfprungen und bis jetzt noch nicht wieder eingebracht worden. 

Da ber x. Höpe indeſſen wegen Alters und Mangel an Subſiſtenzmitteln dem Publlcum 
lediglich zur Laſt fällt, fo enfuche Ih alle betreffenden Poltzeibehörden Hierdurch dienftlihft, auf denfels 
ben vigiliren,, im Vetretungefalle arretiren, und fodann mittelft Transports unter moͤglichſter Koſten⸗ 
erſparung mir zuſenden laſſen zu wollen. 

Treffart, den ı2ten Movember 1827. 

Der tandrarh des muhlhäufer Kreifes, 


v. Hagen. 


Perſonsbeſchreibung. 


Vorname: Ehriftian, Mund : klein, 

Zuname: Hoͤpe, Bart: grau und ſtark, 

Gewerbe: Taglöhner, Zähne: mangelhaft, 

Seburteott: Kinn: rund, 

Wohnort: BON: Gefihtebildung: oval, 

Neliston: evangelifch, Sefichtsfarbe: aͤltlich, 

Alter: 64 Jahr, Geſtalt: unterfeßt, 

Größe: 5 Fuß 6 Zoll, Sprache: teutich. 

Saare: grau, Bekleidung: bellgraue Tuchjacke, bergleihen Wefte, 
Stirn: hoch und bedeckt, dergleichen lange Hofen, weißwollene Struͤm⸗ 
Augenbraunen: gran, pfe, rothlattunenes Haletuch, alter runder 
Augen: blau, Hut. 


Nafe: lang und gebogen, 





Steckbrief. Der fhon mittelft Steckbtiefs vom ıoten September d. J. verfolgte und dem⸗ 
naͤchſt unterm 2gften bdeffelden Monats zu Eaffel zur "Haft gebrachte Wagabunde Ehriftoph Greibe aus 
Helmsdorf, dieffeitigen Kreifes, welcher behufs feiner Befferung im Ardeitshaufe zu Mühlhaufen detis 
nirt war, iſt von Arbeiteplage gedachter Anftalt unterm 7ten d. M. entfprungen, und bis jegt noch 
nicht wieder eingebracht worden. 

Alle betreffenden Pollzeiehörden werden demnach hierdurch dienſtlichſt erfucht, auf den in 


der 
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ber beigefügten Perſonsbeſchrelbung näher bezeichneten ıc. Greibe viglliren, im Betretungsfalle arretiren 
und mit möglichfter Koflenerfparung durch Escorte anher gelangen zu laffen. 
Treffurt, den ı2ten November 1827. 
Der Landrarh des mühlhäufer Kreifes. 


v. Hagen. 

Perſonebdeſchreibung. 

Vorname: Chriſt oph, Mund: breit, 

Zuname: Greibe, Bart: braͤunlich, 

Gewerbe: Ackermann, Zaͤhne: mangelhaft, 

Geburtsort: | Kelmsborf Kinn: breit, 

Wohnort: — Geſichtsbildung: oval, 

Religion: katholiſch, Geſichtsfarbe: blaß, 

Alter: 56 Jahre, Seftalt: klein, 

Größe: 5 Fuß, Sprache: teutſch. 
Haare: braun, Beſondere Kennzeichen: erfrorne Fuͤße und die Fin⸗ 
Stirn: hoch, ger der rechten Hand ſleif. 

Augenbraunen: braum, Bekleidung: alte ſchwarze Kappe, Ieinenes Haldı 
Augen: blau, tuch, Beiderwandsrock, leinene Heſen und 
Naſe: ſpitz und eingebrädt, Schuhe mie Riemen. 





Diebſtahl. In der Naht vom zı/zaflen d. M. wurden zu Boͤſeckendorf mittelft Aufı 
fhliefung eines Hauſes aus demfelben 

1) ein dunkelblauer tuchener Mannsoberrock mit Knöpfen von demfelben Zeuge überjogen, 

2) eine ſchwarztuchene Weſte mit Knöpfen von demfelben Zeuge, nebſt einigen Gcofhen Scheider 
münze in den Tafchen, 

3) ein Vorhemde von ganz feinem Leinen, 

4) ein roth geflreiftes baummollenes Taſchentuch, 

5) ein baummollener Frauensrod, mit blauen, gelben und rothen Streifen, und unten mit roihem 
Band geſaͤumt, mit einem gelben Fleck hinten in der Mitte, 

6) eine Schürze von demſelben Zeuge, mit grünem Bande zum Binden verſehen, 

7) ein karmoiſinrother ſchafwollener Frauensrof, woran ein Leibſtuͤck von ſchwarzem Manchefler 
genäher und unten mit blauem Bande eingefaßt iſt, 


geflohlen. 
ce 2 | Bir 
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Wir ſodern hlermlt Be auf, die etwa bekannt werdenden Spuren zur — des 
Thäiers uns oder der naͤchſten O.tobehoͤrde fofort anzuzeigen. 
Heillgenſtadt, den 26ſten October 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſitorlat. 

Diebſtahl. Am 2oſten v. M. früh mach 5 Uhr wurde dem Studenten Mathlas aus Han 
never, feim hinten auf dem Wagen befefligter Koffer in der Nähe der biefigen Stadt auf der. Chauffee 
nad) Gelsleden zu, abgebunden, in die in der Nähe der fogenannten Holjbrücde befindliche Mergel⸗ 
grube gebracht und erbroden. Der Dieb bat folgende Sachen herausgenommen : 

1) einen blauen Obertock mit [hwarzen Andpfen und Falten an den Seiten, 

2) einen dunkelblauen Leibro mit gelben Knöpfen, 

3) weite ſchwarztuchene lange Beinkleider mit Falten, 

4) eine bunte, der Hauptfarbe nah, roh und braunfammtene Wefte, 

5) ein bald Dutzend Hemden, roth C. M. gejeichnet, wovon eins vor dem Sehrengrunde wieder 

gefunden ift, 

6) gegen drei Worhemdchen, C. M. gejrichnet, 

7) vier oder fünf weiße monffelinene Halstüher, wovon eins blau punktirt iſt, 

8) drei feindrellene Handtücher, roih mit M. gezeichnet, 

9) fünf Paar Öräunlihgraue wellene Strümpfe, weiß mit M. und Nummern gezeichnet, 

10) 50 Rthlr. beares Seid, In ıfı und ıfötel preuß. Courant, 
und entwendet. Mehrere andere Sachen von Werth find in dem erbrodenen Koffer zurücgeblieben. 

Der Dieb, welcher der Spur nad, über zwei Leiflen gefertigte Stiefel mir hoben Abfägen 
teug, nahm feinen Weg nah dem Gehrengrunde zu, Über den berg, und wahrſcheinlich von da nach 
dem ſchwedi chen Kiechhofe, von bier aber wieder zuruͤck auf dem Wege des Kieppelberges nah der 
biefigen Sad: zu. 

Alle Muͤhe, ihn zu entdecken, blieb bis jegt fruchtlos. Dem Publicam felbit muß fehr daran 
gelegen fein, daß derjeibe zur Unterſuchung gezogen und beflraft werde; daher wir daſſelbe auffodern, 
zur Enideckung deffeiben mitzuwirken und uns von jedem Werdadhtögrunde in Kenntniß zu fegen. ” 

Heiligenſtadt, den ızten Movember 1927. 


Königl. preuß. Inquiſitotiat. 


Dieb: 
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Diebflahl. In der Nacht vom 7ten auf den Bien October d. J iſt in Struih ein von 
Stroh geflochtener Bienenflo£ gegen 3/4 Eentner ſchwer, und unten und oben enger al6 In der Mitte, 
mit einem bdergleihen Dedel, in deſſen Mitte fih ein hoͤlzerner Knopf von ungefähe zwei Zoll im 
Durchmeſſer befinder, geftohlen worden. " 
; Vehufs Enideckung des Thaͤters erfuchen wir das Publlcum, befonders die Pollzeibehörden, 
möglich mitzuwirken, und uns oder der DOrtsbehörde von jedem etwa vortommenden verdaͤchtigen 
Umſtande fogleih Nachricht zu geben. 

Seiligerftadt, den ı3ten Movember 1827. 

Königl. preuß Inquiſitoriat. 





Bekanntmachungen offentlicher Behoͤrden. 


Verpachtung eines Domainenamtes. Das koͤnigl. Domainenamt Schaaken, welches 
Im koͤnigebergſchen Landkreiſe 3 Meilen von Konigeberg in Preußen belegen iſt, ſoll von Teinitauls 
1828 ab auf drei oder ſechs Jahre im Wege des oͤffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 
Nutzungsgegenſtaͤnde deſſelben find: 
1) bee Ertrag der unbeſtaͤndigen Gefälle, 
2) das Vorwerk Gcaafen, 
3) die demſelben zufiehende Braus und Brennereigerechtigkeit, 
4) das Recht, acht dem Amte noch zur Getraͤnkeausnahme verpflichteten Krugs und Schankſtellen 
mit Getraͤnke zu verlegen. 
Es iſt damit verbunden, die Ausübung ber Rendantur- und Pol'zeiverwaltung der zum 
Amtöbezirk gehörigen DOrifchaften gegen ein etatemäftg dafür feſtgeſtelltes Gehalt. 
Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen; zur Information der Pachtlnfligen wird bes 
merkt, daß das Vorwerk bei der Im Jahre ı820 Statt gehabten Vermeſſung enthalten Hatte: 
1007 Morgen 357 QRuthen Ader, 


240 — 88 — Wieſen, 

11 — 147 — Gaͤrten, 
104 — 66 — Weide, 

bb — 163 — neu umgeriſſene Aecker, 
137 — 45 — Uäaland, 





2462 Morgen 3 Muthen zuſammen. Hiervon 
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Slervon find inzwiſchen abgetreten: 

168 Quauthen Ader und ı5 Morgen Weide; bie gefammte Fläche würde mithin jegt betragen; 
2446 Morgen 15 QRuthen. Ader, Wiefen und Weideländereien liegen eben, zum Theil tief. Faſt 
die Hälfte der Aecker gehört zur erflen Klaſſe, wenig (nur 100 Morgen circa) zur ten, die ganze 
übrige Hälfte zur zweiten Klaffe; fie werden aber mit günffigem Erfolge zum Erbau von Weigen 
und andern Kornarten benugt. Die Wieſen gehören zur zten, Zten und 4ten Rlaffe; fämmtliche Wohn⸗ 
und Wirthihafisgebäude, fo wie diejenigen, worin bie Propinationsanftakten ſich Mm; a im bau⸗ 
lichen Zuſtande. 

Die Karte, das Wermeffungss und VBonitirungsregifter Pännen täglich in ber Regifkratur 
der unterzeichneten Regierungsabtheilung während den Wormittagsitunden von 9 bis ı Uhr eingefehen 
werden; eben fo der legte im dem Jahre 1820 gefertigte Ertragsanfhlag, der jedoch nur zur unge⸗ 
fähren Weberficht dienen fol, ohne Ihn zu wertretem, und dee, aud in Hlnſicht der veraͤnderten Zeit⸗ 
umflände von der höheın Behörde bereits ermaͤßiget iſt. 

e Als mindefte Pacht iſt feſtgeſetzt jährlich: 

für die undefländigen Gefälle + - 2 247 Rıhlr. 22 Bar. 10 Pfi 

für die Vorwerkenutzung, incl. 410 Rıhlr. in Golde 2 — 8 — 4— 

für die Draus und Brennerei nebſt Krugverlagsges : 

rechtigkeit, incl 167 ıf2 Rihlt. in Sce so5 — 28 — Bu 


—rern ſ — — — — — 
28 
incl. 577 1/2 Rthlt. in Golde, nn EM * 

Die ſpeciellen Pachtbedingnngen werden, nachdem vom koͤnigl. Finanzmhiſterlum die nachge⸗ 
ſuchte Genehmigung derſelben eingegangen fein wird, dem obgedachten U.fanden gleichfalls zur Einſicht 
beigefügt werden, 

Pachtliebhaber können fih an Ort und Stelle von den Verhältniffen untertichten, und idre 
Pachtgebote hiernähft in dem auf den zten Januar 1828 im Conferenzzimmer der unterzeihneten Res 
gierungsabtheilung vor dem Departementsrach, Hertn Negierungerath v. Erneſt feſtgeſetzten Licitations⸗ 
termin perjönlih abgeben; dieſelben müflen jedoch in dem Termine felöft vollſtaͤndig nachwelſen, daß 
fie zue Uebernahme einer koͤnigl. Domatnens Generalpacht ganz qualfficktt und vermägend find, auch 
außerdem noch eine fprcielle Caution von 1500 Rihlr. in Stantspapieren oder die gefeglihe Sicherheit 
gewährenden Documenten niederlegen. 

Es wird ausdrüädlid bemerkt, daß zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen Pächter und 
zue Führung der Witthſchaft mit dem außer dem vorhandenen koͤnigl. Inventarium erfoderlihen Su⸗ 
pers Inventarium ein Kapital vor mehreren taufend Thalern erfoderlich iſt. 

Der Zufhlag wird von der fogleih nah dem Termine nachzuſuchenden Genehmigung des 

tönigk. 





koͤnigl. Flnanzminiſteriums abhängig gemacht, bis zur Publication bes Beſcheides ber obengedaditen 
hohen: Behörde, bleiben die drei zuletzt Bietenden an ihte Gebote gebunden. 
Königsberg, den ııten October 1827. 
Königl. preuß. Regierung. 
Abthellung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Forften, 


Auffoderung. Die Erben des zu Mordhaufen verftorbenen Kaufmanns Carl Chriſtian 
Arens baden behufs Mortification das äffentlihe Aufgebot einer von dem Dechanten Ebel, Namens 
des vormaligen heiligen Kreujfliftes zu Nordhauſen, ausgeſtellten Obligation vom 26ſten December 
1808 über ein von ihrem Erblaſſer zur Beftreitung des von dem Stifte zu leiſtenden Beitrages zu der 
Staatsanleihe hetgellehenes, zu 5 Procent verzinsliches Kapital von g00 Rthlr. Gold nachgeſucht. 

Es fol nämlich die gedachte Obligatien, nach erfolgter Aufhebung des Stiftes, zum Behuf 
der Liquidatlon und Verification der Foderung bei dem vormaligen königl. weſtphaͤliſchen Gouvernement 
unterm ızten November 1812 an den Adminiftrator des weftphälifhen Staatsſchatzes zu Caſſel einges 
fendet, dem Gläubiger aber nicht zuruͤckgeſtellt, vielmehr abhanden gefommen fein. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an beſagte Obligation als Eigenthuͤmer, Eefflonarten, 
Pfandinhaber oder deren Erben, oder aus irgend einem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermei⸗ 
nen, hledurch anfgefodert, in dem auf ’ 

den ı5ten Februar 1828 vormittage 10 Uhr 
vor dem Abgeordneten, Keren Referendar Roſentreter, im hieſigen Oberlandesgerichtslocale angeſetzten 
Termine entweder perſoͤnlich oder durch einen zulaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu bei mangelnder Ber 
fannıfhaft die Herren Juſtizcommiſſatien, Juſtizcommiſſionsrath Keyer, Dr. Catpart, Krüger und 
‚geheimer Kriegsrath Kregihmer, zus Auswahl in Vorſchlag gebracht werden, zu erſcheinen und thre 
Anſpruͤche anzuzeigen und zu befcheinigen, widrigenfalls fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Obligation vom abſten December 1808 für amortifice erklärt wer⸗ 
den wird. i 
Halberſtadi, den zıflen September 1827. 


Könige, preuß. Dberlandesgericht, 





Verpachtung. Es fol die Brüdenaufjugs nebſt Brädens umd Dammgeldereinnahme. dei 
ber Elbbtuͤcke zu Torgau auf den Zeitraum von drei Jahren, nämlih vom ıflen Januar ı828 bis 
legten December 1850 gegen Meiſtgebot verpachtet werden, und ift Hierzu ein im Locale des Steuer 
amts zu Torgau abzuhaltender Termin anf Mittwoch den fünften December diefes Jahres morgens 
zehn Uhr angefegt worden, « le 
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Die Bedingungen, unter welchen de Verpachtung Statt findet, find: beim Hauptjollamte zu 
Muͤhlberg, beim Steueramte zu Torgau und in meiner Regiſtratur täglich einzufehen, und koͤnnen auf 
Verlangen gegen Erlegung der Eoptalien auch abfhriftlih mirgerheilt werden, 

Den Pachtluſtigen, die ich zu obigem DBietungstermine hlerdurch einlade, made ich noch bei 
merklich, daß der Zufchlag gegen das gefhehene Meiftgebot und ‚pie Auswahl unter den Licitanten hd) 
bern Orts vorbehalten bleibt. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Magdeburg, den ı5ten Movember 1827. 


i Königl. Provinzial / Steuerdirector. 
SS a d. 





Edictalcitation. Da die Furfürfilich mainziſchen Partinlobligationen 

= Lite, A. No. 196. 

— A — 239 

— D. — 80. 
eine jede über 250 Nıhlr. in Laubihalern zu 1 Rthlr. 15 gGr. nebfl Conpons pro ı809 bis 1813, für 
welche, und zwar für die Obligationen sub A. die Intraden aus dem Stadtamte zu Erfurt, und für 
die sub D. die Intraden aus dem Amte Glspersleben verpfändet find, und wilde auf dem provinziels 
{en Staateſchuldenetat der Regieſung zu Erfurt pro ı82% fliehen ( Epecialnakmweifung C. Mr. ı., 
Mr. 62 bis zıı. und C. 2. Me. 71.), da diefe bei der großen Pulvererplofion zu Eiferah am iſten 
September 1810 abhanden gefommen fein follen, fo werden auf den Antrag des großherzogl. ſaͤchſt chen 
Hofadvokaten Dörr zu Eiſenach, als geiichtlich beſtellten Adminiſtrators des Vermögens der beiden mis 
norennen Söhne des bei jener Exploſien erſchlagenen Poflcommiffarius Emperius, der Gibrüder Wil⸗ 
helm und Eduard Emperius, denen als einzigen Erben ihres Vaters die gedachten drei Partialobligatios 
nen, zuſammen über 750 Rthle. in Yaubıhalern gehören, alle diejenigen, weihe an bdiefelben und an 
die verlornen Coupons als Eigenthämer, Ceffionarien, Pfands oder fonftige D.irfsinhaber, oder deren 
Erben Anſpruͤche zu haben vermeiner, hierdurch öffentlich vorgeladen, in dem auf den 5ten December 
k. J. vormittage um 10 Uhr vor dem Deputirten, Katumergeridhisreferendarius Bärenfeld, bier auf 
dem Kammetgerihte anberaumten Termine entweder in Perfon oder durd einen Bevollmaͤchtigten ſich 
zu geftellen, und ihre Anfprüde zu befcheintgen, widrigenfalls ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, jene Partialobligatlonen nebſt Coupons für mortificirt erklärt, und ſtatt derſelben neue audı 


geferitgt werden follen. Den Auswärtigen werden die Juftiicommifjarien Groſchoff, Sembeck und Li 
borofind In Vorſchlag gebradit. 


Berlin, den 27ſten September 1827. 
Koͤnigl. preuß. Kammergericht, 





Verkauf 





Amtsblatt 
der 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
48. Stuͤck. 











Erfurt, den ıflen December 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


Das zu Berlin den zoften d. M, ausgegebene zıfle Städ der Geſetzſamm⸗ No, 262, 
lung enthält: 
die Miniftertalerfiärungen über die getroffene Vereinbarung, die Sicherftellung 
ber Rechte der Schriftfieller und Werleger wider den Baͤchernachdruck, 
und zwar unter 
Deo, 1102, vom ıgten October 1827, mit der freien Hanſeſtadt Lübed, 
Neo. 1103. vom zoften October 1827, mit dem Fuͤrſtenthum Schwarzburg 
Rudolftadt, 
Niro. 1104. vom zoflen October 1827, mit dem Senat der freien und Hanf 
flade Bremen, 

Miro. 1105. vom 28ften October 1827, mit dem Koͤrlgreich Sach ſen, und 
unter | 
Neo. 1106, die allechöchfte Tabinetsordre vom 28ſten October 1827, die Bu 
ſchraͤnkung des Handels mit Getränken auf dem Lande beteeffent. 

Erfurt, den 27ſten October 1827. 





Run | Bers 
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+ Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


No. 263. Bei der vorläufigen Interfuhung des in dee Nacht vom zten zum 
en gtem d. M. in der Scheuer des Schulen Melzer zu Grüningen, im Kreife 
Kr Earoch Welßenſee, ausgebrochenen Feuers, wodurch die fämmtlichen Gebäude des 


fung eines 


zrandfiß Schulzen, das Wohnhaus des Einwohners Ludwig und das Haus und die 
435. Novbe, Stallung des Einwohners Gorifried Melzer, ein Raub der Flammen ges 
worden find, hat fich der Verdacht ergeben, daß das Feuer durch böstiche 
Drandftiftung enıftanden fei. 
Es wird daher demjenigen, welcher den Thaͤter dergeftalt zur Ans 
zeige dringt, daß er gerichtlich befttaft werden Kann, eine Prämie von 
einhundert Thalern 
blermit zugefichert. 
Erfurt, den ıdten Movember 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


mn m — —— 


No, 264. Indem wir nachftehende allerhoͤchſte Cabinetsordre , die bürgerlichen 
„Bürsemiide Eprenrechte der Scharfrichtergehilfen betreffend, hlermit öffentlich befannt 
echte ber 


Sharfrige Machen, welſen wir zugleich alle Behörden gemefjenft an, forgfäldg darauf 
tergehilfen. zu achten, daf überafp genau nad der Durch dafjelbe ausgefprocdhenen allers 
555.Non. A. böchften Willensmeinung verfahren werde, und fi unter feinem Vorwande, 
welcher es auch fein möge, eine Abweichung von diefer allerhöchften Beſtim⸗ 
mung zu erlauben. 
Erfurt, den 2often November 1827. 


Könige. preuß. Regierung. 
Ich 


eK * 





er m 
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Ich Habe auf die Anfrage der Stadtverorbneten: ob dem Scharf: 
tihtergebilfen N. N, bei dem Ankauf fädeifcher Grundjlüce auch die in 
der Städteordnung beſtimmten bürgerlihen Chrenrechte zu Theil werden 
Finnen, in Erwägung der Statt findenden Verhaͤltniſſe entfchteden, daf tom 
diefe Mechte nicht zu entziehen find, Denn dur das Vorurcheil, das bie: 
ber auf dem Betriebe feines Gewerbes gehaftet hat, waren in noch frühes 
ten Zeiten auch verfchledene andere- Gewerbe betroffen, bei denen es, nad): 
dem es durch die Geſetzgebung genißdtlliget worden, nunmehr längft in 
Vergeſſenheit gerathen If, Es ift fein Grund vorhanden, diefes Vorurs 
theil bei dem Gewerbe der Scharfrichterfnechte fortdauern zu laffen, und 
wenn es von moralifch untadelhaften Perfonen. ausgeübt wird, folche von 
dem Genuß der bürgerlichen Rechte auszuſchlleßen. Ich habe deshalb bereits 
duch Meine Ordte vom Aten December 1819 feſtgeſetzt, daß die Scharfs 
richtergehilfen zur Leiſtung ihrer Militairpflicht zugelaſſen werden ſellen, und 
hierdurch ihre buͤrgerliche Ehre hergeſtellt, weil Niemand um: feier buͤrger⸗ 
then Gefchäfte willen für unehrlih gehalten werden fann, wenn er kei 
Ehre des Kriegsdienftes fähig erachtet if. 

Es muß daher bei dem Beſchelden ber Regierung und des Ober: 
präffdenten verbleiben. | 

Berlin, den zıflen October 1827. 


(4) Friedrich Wilhelm. 
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Vermiſchte Nachrichten. 





No, 265. Nachweiſung 
der 


Preiſe des Getreides, Heues, Strobes und der Lebensmittel in den Hauptmarku— 
pläßen des erfurter Keglerungsbejirfs für den Monat October 1827. 











Angabe de Haupt⸗Marktplätzze. 


Maßes u. — x | 
Schleu⸗ 
En Wotbls. 
Thl. ſo. pf. Ibl. Ta. pf. 


Gegenflände. |genintee] __ _1eitigend Müht: | Nords — 
gen) Mühl: | Mord 2 
nad preup.| Erfurt: | tan, Haufe. — Ki 


haufen. falza. fee. 
Gemäß. pt. fa.pf. Thl. ſg.pf. Thl.ſg.pf 


Thl. ſg.pf. 


Weizen * * * Scheffel 
Noggen... — 
Gerſte— 








Thl. ſg. pf Thl. fa.pf. 









Hafer * . — 
Erbſen » — 
Linſen — 
Bohnen—— — 
DPranntwein - Quart 
Deu... IKenmer 
Str . - . | Schaf 
Kartoffeln . „ Scheffel 
Rindfleifh . Pfund 
Kalbfleiſch - -» — 
Hammelflelſch — 
Schweinefleiſch — 
Eier.. Schock 
Butter » +». | Pfund 
Del — * — 
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Erfurt, den sten Movember 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 





(Hierbei ein oͤſſentlicher Anzeiger.) 





Oeffentlicher Anzeiger 
| zum 47. Stuͤck 
des Amtöblattd der Föniglihen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den ıflen December 1827, 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 


Verpachtung. Es fol die Brädenaufzngs s mebft Orädens und Dammgeldereinnahme bei 
der Elbbruͤcke zu Torgau auf den Zeitraum von drei Jahren, nämlich vom ıflen Januar 1828 bis 
legten December 1830 gegen Metfigebot verpachtet werden, und {fl hierzu ein im Locale des Steuer—⸗ 
amts zu Torgau abjuhaltender Termin anf Mittwoch den fünften December diefes Jahres morgens 
zehn Uhr angefrgt worden. 

Die Bedingungen, unter welhen de Verpachtung Statt findet, find beim Hauptjollamte zu 
Mühlderg, beim Gteueramte zu Torgau und in meiner Regiſtratur täglich einzufchen, und koͤnnen auf 
Verlangen gegen Erlegung der Copialien auch abſchtiftiich mirgerhellt werden. 

Den Pad tufligen, die ich zu obigem Dierungstermine Hierdurch einlade, made ich noch bei 
merklich, daß der Zufchlag gegen das gefchehene Meifigebot und die Auswahl unter den Licktanten hoͤ⸗ 
hern Orts vorbehalten bleibt. Nachgebote werden nicht angenommen. 

Magdeburg, den ı5ten Movembder 1827. 

Koͤnigl. Provinzial ı Steuerdirector. 
® a d. 





Verpachtung eines Domalinenamtes. Das finigl. Domainenamt Schaaken, welches 
im koͤnigsbergſchen Landkreiſe 3 Meilen von Königsberg in Preußen belegen iſt, fol von Trinitatig 
1828 ab auf drei oder fechs Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebots verpachter werben. 
Mrutzungsgegenſtaͤnde deffelben find: 
ı) der Ertrag der unbefländigen Gefälle, 
2) das Vorwerk Schaaken, 
3) die demfelben zuſtehende Brau⸗ und Brennereigerechtigkeit, 
Eee 4) das 
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4) das Recht, acht dem Amte noch zur Getraͤnkeausnahme verpflichteten Krug⸗ und Schankſtellen 
mit Getränke zu verlegen. 
Es iſt damit verbunden, die Ausübung ber Mendanturs und — der zum 
Amtsbezirk gehörigen Ottſchaften gegen ein etatsmaͤßig dafür feſtgeſtelltes Gehalt. 
Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen; zur Information der Pachtlufligen wird bes 
merkt, baß das Vorwerk bei der im Jahre ıg20 Statt gehabten Vermeſſung enthalten hatte: 
1007 Morgen 37 ARutdhen Ader, 


2.40 — 85 — Wieſen, 

11 — 147 — Gärten, 
1014 — 6 — Weide, 

50 — 165 — nen umgeriffene Aeccker, 
137 — 45 — Unland, 


PER: BES. — 
2462 Morgen 3 ARurhen zufammen. 
Hiervon find inzwiſchen abgetreten: 
168 ARuthen Acer und ı5 Morgen Weide; bie gefammte Fläche würde mithin jett betragen, 
2446 Morgen ı5 ARuthen. Ader, Wiefen und Weideländereien Itegen eben, zum Theil tief. Baft 
die Hälfte der Aecker gehört zur erflen Klaffe, wenig (nur 100 Morgen circa) zur Zten, die ganze 
übrige Hälfte zur zweiten Klaſſe; fie werden daher mit günftigem Erfolge zum Erbau von Weigen 
und andern Kornarten benutzt. Die Wiefen gehören zur zten, Zten und ten Klaffe; fämmtlihe Wohns 
und Wirthfchafisgebände, fo wie diejenigen, worin die Propinationsanftalten ſich finden, find im bans 
lichen Zuftande, 
Die Karte, das Vermeſſungs⸗ und DBonitirungsregifter Binnen täglih in ber Regiſtratur 
der unterzeichneten Regierungsabtheilung während der Wormittagsflunden von 9 bis ı Uhr eingefehen 
werden; eben fo der letzte in dem Sabre ıg20 gefertigte Ertragsanſchlag, der jedoch nur zur unges 


fähren Weberficht dienen foll, ohne ihn zu vertreten, und der, auch in Hinficht der veränderten Zeits 
umftände von der höheren Behörde bereits ermäßiget iſt. 


Als mindefle Pacht ift fefigefegt ahrlich:e 
für die unbeſtaͤndigen Gefaͤſlſle . 147 Rthlr. 22 Sgr. 10 Pf. 
für die Vorwerksnutzung, incl. 410 Rthlr. in Golde 29 — 8— 4— 
für die Draus und Brennerei nebſt Krugverlagsge⸗ 


sechtigkeit, incl 167 ıf2 Rıble. in ode . BE — 28 tn 





zufammen 1882 Rihlt. 29 Sgr. 2 Pf. 


incl. 577 ıf2 Rthlre. in Golde. 


Die 





Die fpeciellen Pachtbedingungen werden, nachdem vom konigl. Finangminiflerium die nadiger 
ſuchte Genehmigung derfelben eingegangen fein wird, den obgedachten Urkanden gleichfalls zur Einfihe 
beigefügt werden. J 

Pachtliebhaber können ſich an Ort und Stelle von den Verhaͤltniſſen unterrichten, und ihre 
Pachtgebote hiernaͤchſt in dem anf den zten Januar 1828 im Conferenzzimmer der unterzeichneten Res 
gierungsabtheilung vor dem Departementsrath, Hertn Regierungsrath v. Erneſt feftgefesten Licitationd: 
termin perfönlih abgeben; dieſelben muͤſſen jedoch In dem Termine ſelbſt vollftändig nachweiſen, daß 
fie zue Uebernahme einer koͤnigl. Domainen ⸗ Generalpacht ganz qualificirt und vermögend find, auch 
außerdem noch eine fpecielle Caution von 1500 Rthlr. in. Staatspapieren oder die gefeglihe Sicherheis 
gewährenden Documenten niederlegen. 

Es wird ausdrüdlih bemerkt, daß zur Uebernahme der Pacht vom bisherigen Pädter und 
zue Führung dee Wirthſchaft mit dem außer dem vorhandenen koͤnigl. Inventarium erfoderlihen Su⸗ 
pers Inventarium ein Kapital von mehreren taufend Thalern erfoderlich iſt. 

Der Zufhlag wird von der fogleih nah dem Termine nachzuſuchenden Genehmigung des 
koͤnigl. Finanzminifteriums abhängig gemacht, bis zur Publication des Beſcheides der obengedadten 
Hohen Behörde, bleiben die drei zulegt Bietenden an ihre Gebote gebunden.. 

Königsberg, den ııten October 1827. 


Königl. preuß. Renterung: 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern, Domalnen und Zorfien. 


» 





Verpadtung eines Domatnenvorwerfs. Da in dem, dem ıflen Geptember 1927 
angeftandenen Bietungstermin zue anderweiten Verpachtung des zum Domainenamt Naflenburg gehds 
eigen Domainenvorwertd Barten fein annehmbares Gebot erfolge iſt, fo wird zu einer nochmaligen 
Ausbietung der Pacht diefes Vorwerks von Trinitatis 1928 ab anf drei oder fechs Jahre ein nocht 
maliger Termin zum 28ſten Februar 1828 In dem Conferenzlocal der unterzeichneten koͤnigl. Res 
gierung feſtgeſetzt. » 

Das Domainenvorwert Barten, bei der Stadt gleihen Namens, 10 Meilen von Königsberg 
in Preußen und 4 Meilen von Allenburg, der nädften an einem ſchiffbaren Fluß belegenen Stadt, 
entfernt, enthält mie Einfluß des abgebaueten Etabliſſements Milchbude 

865 Morgen 107 ıf2 DRuthen Ader und 


1 — 104 — Sartenland, größtentheils erſter und zweiter Klaſſe, 
du — 49 — + Felds und Separarmiefen mittler Güte, 
82 — HL Weide und Dedſchland, 
186 — 19 — . Teiche, Gräben ıc., 


ıg Mor 
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18 Mo-gen 78 Quabrateuthen Hofı und Bauſtellen, 
5 Unland und Wege. 


a m. — 
2343 Mo gen 47 Quadrtattuthen Preuß. Maßes. 


Außerdem find 
R die Wetraͤnke der Fabrikation, ei aus der Braus und Br a 
b) die Fiſcherei in * a 5 Frhr au ennerel 
Gegennaͤrde der- Pacht. e neuften nfdläoe, der Plan des Worwerts, Me Machwei 
köntgl. Yavontartums neh den Pacısedtnaungen können täglich in den ©tunden von 9 Een un 
vormittags fa der hieſigen Neglerungss egifiratur eingefehen werden, 


Die Pachtluſtigen, melde eine Cantion von 1200 Rthlr. in Graatspapieren oder 
Biherheit gewäh enden Doenmenten ſogleich nachweiſen, auch fonft znr Eee —* 52 
förigl. Domatvenvorwerfs gralificiee find, und ſich darüber volltändtg auaweiſen inner, 5 
aefodert, thre Gebote im obigen Termin dem Departsmentss und geheimen Regle ungsra & eh z 
zugeben, und wird der Zuſchlag an den Mettbietenden, fofeen ein annehmbares Gedot erfolge, bei 
dem köntal. Finan miniſter ium gleich nad Ablauf des Termins machgefscht werden 


Königsberg, den 2oſten October 1827. 
ur. Koͤnigl. preuß. Regierung, 





Gutéverkauf. Zum öffentlich meiſtbietenden Verkauf des dem Ackermann Martin. Caspari 
zu Schachiebich gehörtaen, dalelbit sub Nr. 19. jwißhen Balthaſat Schade und Johann Rterhmüller 
belegenen, aus Haus, En ——— De — — 60 ifz * 46 ıf. Ruhe 

beftehenden; an die Herrn vo ein erbenzinss und febnb 6, 
—æã, anf 2015 Mthir. abgeihägt iſt, fleht Termin: wind, und lehnbacen Guts, welches ges 


1) auf den 29ſten September d. J. morgens 9 Uhr, 
2) auf den 28ſten November d, J. morgens 9 Uhr, auf gewöhnlicher Gerihtöftube, und 


3) auf den 28ſten Januar , J. morgens ıo lihr zu Schachtebich, wozu erwerb⸗ und jahlungss 
fählge Kaufliebhaber unter dem Bewerten, daß die Tare in der Regiſtratut des unterzeichneten Ges 


richts an jedem Dienftag, Mittwoch, Donnerflag und Freitag eingefeyen werden kann, eingeladen 


werden . ahlhauſen, am ızten Juli 1827. 
v. Hanfteinfches Patrimonialgeſammigericht. 


Aufbebung eines Termins. Daß das vermöse hohen Auftrans Niher das Areiaut des 
Mallers Moritz Mehrmanns zu Kugleben, unterm .2aflen Mai a. ec. bafanng gemachte Subhaſlations⸗ 
verfahren wieder aufgehoben morden iſt, wird hiermit éfentlich bekannt aemaht, und zugleich 
der auf den ztem Januar 1828 anberanmte Gubhaflattonsteemin wieder aufgehoben. 


Gerichtsamt Weißenfee, den zıflen November. 








Amtsblatt 
koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 
40. Stüuck. 








Erfurt, den gten December 1827. 





Miniſterielle Bekanntmachung. 


Zufolge einer fernerweiten hoͤheren Beſtimmung ſoll in dem Kreiſe No. 266. 
Erfurt, weicher zu den eigentlichen Stadrfreifen nicht zu vechnen, die Wahl Wahl des 
des Landraths nach den Beftimmungen des allerhöchſten Neglements vom —— 
aaften Auguſt v. J. ebenfalls den Kreisftänden geftattet werden, wonach durch bie 
fih alfo die in meiner Bekanntmachung vom 1oten September d. 3. Kreiöftände, 
©, 278. des Amtsblatts enthaltene Vorſchrift ändert, 20 0 

Merſeburg, den ıgten Movember 1827. 
Der geheime Staatsminifter 
v. Klewiz;. 





Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben auf eine Immediatvorſtellung des Vor⸗ —— 
ſtandes des evangelifch = reformirten Kirchſplels Muͤſſen, im Regierungsbe⸗ gircencots 
zirke Arnsberg, zur Erbauung eines neuen Kirchthurms und Herſtellung der —— 

900 Digel 





— * Hai Ver. 
 »n» n r 


us, Te SE 
neuen Kirch Hrgel in der bafigen Kirche, welche durch einen Blitſtrahl am roten Aus 
tburms und 


Herftellung guft d. J. ſehr beſchaͤdigt worden ift, fo daß der Thurm fogleich har abge⸗ 
* es nommen werden müffen, eine allgemeine Eollecte. in allen e van gelifhen 
zu Müffen. Kirchen des Staats mittelſt allerhöchfter Cabinetsordre vom 28ſten Sep— 
608. Nov. A. tember d. J. zu bemilligen gerubet. 

Die evangeliſch-geiſtlichen Behoͤrden des Kiefigen Reglerungsbejltks 
werden daher angewleſen, dieſe Collecte im Lauſe des kuͤnftigen Monats in 
den Kirchen ihres Amtsbejirks zu veranflalten,- die eingegangenen Beiträge 
wle gewöhnlich mit einem Münzfortenverzeichnifje an die hiefige Reglerungs⸗ 
haupikaſſe, Das Duplicat dieſes Verzeichniffes aber an uns einzufenden. 

Erfurt, den 24ſten November 1827. 


Königl preuß. Regierung 





No. 268. Bisher find die Gläubiger der auf dem Fürftenthume Erſum * 
Zinfenzah' 


tung von den Det, von Preußen zu vertretenden Landesſchulden zur Erpebung der, jaͤhr⸗ 

—— lichen Zinfen jedesmal durch eine öffentliche Befauntmachung, der, blefigen 

furt haften, Regierungshaupifaffe aufgefodert worden. Dieß ſoll jedoch. mach: einer Bes 

u ſtimmung der Fönigl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden zu Berlin fünfs 

343. Decems tig unterbleiden, indem Die provinziellen Staatsſchulden Gläubiger bereits 

ber 1826, A, durch die im Kiefigen Amtsblatte, Jahrgang ı826, Stuͤck 25, jur öffenulis 
hen Kenniniß gebrachte Belanntmahung der gedachten königk: Hauptver⸗ 
waltung der Staarsfchulden vom zoften April 18267 jur prompten AR 
bung der ihnen zuftehenden Zinfen aufgefodert worden find. 

Die Zaplung- der Zınfen fol nun zwar in der Regel nad) den in 
ben Obligationen ausgedrücten Filtigfeitsterminen geſchehen; da jedoch Bei 
vielen Kapttalien, und befonders bei den vom ehemaligen Kammerzahl- 
amıs: Erat übernommenen fogerannten alten tandesfihuiden, die Zinfen» Zah: 
lungstermine sheils ſehr werfchieden, theils nicht befannt find, bei andern 


dagegen 





dagegen ſolche in die Zeit fallen, wo die zahlende Kaffe mit andern nord 
wendigen Dienftarbeiten befchäftigt iſt, ſo werden mit höherer Genehmigung 
bis zur allgemeinen Regullrung des gefammten provinziellen Staatsfhuldens 
weiens vorläufig folgende Zahlungstermine feftgefegt: 
a) fie die am ıflen März fällig werdenden Zinfen von den turmeithiſchen 
Obligationen lit, A. der erſte April, und 
b) für den am ızten Movember fällig werdenden Zinſen von den kur—⸗ 
mainzifhen Obligationen lit. D. der ızte Movember. 
Was aber 
0 die Zinſen von den ſogenannten alten Landeeſchulden, von den Schul⸗ 
dein des aufgehobenen Peters und Karshäuferflofters, von den kloͤſter⸗ 
lichen gezwungenen Auleihen und den Cautionsfapitalien anlangt, fo 
wird / deren Zahlung in den Monaten Dctober, November. und Decem⸗ 
ber jeden‘ Jahres gefeiftet werden, 

Indem wie dies den Gläubigerh der — aandesſchulden 
machen, fodern wir fie auf, in ben feſtgeſetzten Terminen Die ihnen zuftes 
beiden Zinſen bei der Hiefigen MegierumgsLaupsfaffe jährlich prompt zu. er⸗ 
heben, midrigenfalls fie es fich ſelbſt beizumeffen baden, wenn die ‘bei der 
Regierwigspaupifaffe feit länger als vier Jahren vergebens zur Auszahlung 
bereit gehaltenen Verzugsbeſtaͤnde, gemäß der Beftimmung der koͤnigl Haupt: 
verwaltung der Staatsfhulden in der oben erwähnten Defanntmahung, an 
die Staatsfchulden: Tılgungsfaffe zu Berlin eingeliefert, und die fi alsdann 
noch meldenden Gläubiger mit ihren Auſpruͤchen auf Gewährung der Zins 
fenrefte fediglich an die genantıte Kaffe werden verwleſen werden, 

uebrigens behaͤlt es bei dem bisherigen Verfahren, wonach die Glaͤu⸗ 
biger über den Empfang der erhobenen Zinfen befondere Dulttungen aus— 
ftellen, und die Befiger der kurmainziſchen Obligationen_ Teßtere bei der 
Perception der Zinfen, der Regierungshauptfaffe vorlegen müffen, damit 

2002 die 





bie gefeiftete Zinfenzaplung darunter abgefchrieben werbe, bis auf weitere 
Anordnung noch fein Bewenden. 


Zugleich werden die gedachten Gläubiger davon in Kenntniß geſetzt, 
daß die Zinfen für 1827 bei der hleſigen Regierungshauptkaſſe erhoben 
werden koͤnnen. 

Erfurt, den gten November 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


No. 269. Won dem fett dem Erfcheinen des Poftmeilenzeigers vorgefommenen 
Beränderuns Veränderungen in dem Gtationsentfernungen ac, iſt eine Weberficht anges 
Du fertige worden, welche den Befigern des Meilenzeigers, gegen Worpeigung 
zeiger. deſſelben, unentgeldlich verabfolgt wird. Im Berlin iſt ſolche beim Portier 
264. Jovdt. des hieſigen Poſthauſes, in den uͤbrigen Städten der Monarchie bei der 
Poaooſtanſtalt desjenigen Ortes in Empfang zu nehmen, bei welcher der Mei; 
Ienzeiger gefauft worden if; 

Berlin, den ıften November 1827- 
Der Generalpoftmeiften 
Nagler. 


In Beziehung auf vorſtehende Bekanntmachung wird hierbei be—⸗ 
merkt, daß ſeit dem Erſcheinen des Poſtmeilenzeigers im hieſigen Regies 
rungsbezirk die Veraͤnderung eingetreten iſt, daß auf der Chauſſee von Nord⸗ 
bauſen nach Heiligenſtadt eine Zwifchenftation zu Wuͤlfingerode neu errich⸗ 
ter worden ift, von welchen die Entfernungen betragen: 


Mach 
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vermeſſen. — 
Nach Bleicherode : a; ı 
— Dubderftdt : s R — — 31/2 
— Heiligenſtadt . u > 33/44 — 
— Mühlhaufen - — — — | 33/4 
— Mordhaufen . . e a: 3 
— Sondershauſen — 32/2 
— Worbis. — * — +1 J 2 


Erfurt, den Aten December 1827. 
Königl. preuß. Regierung: 


Berordnungen und Befanntmachungen anderer Behörden; 


Es find im faufe der Diesjäßrigen DMationalausftellung vaterländifher No. 270; 
Fabrikate 13,611 Einlaßkarten und 2764 Werzeichniffe zu dem Preiſe von —— 


5 Spr. verfauft worden. Die Einnafme dafür fat 2739 Kıffr, in Eourant men aus der 
und zwei Friedrichsd’or betragen. — 


Seine Excellenz der Herr Miniſter des Innern haben die fünme: © F — 

lichen Ausgaben anderweitig angewieſen, welche die Ausſtellung verurſacht, 
und haben beſohlen, die obige Einnahme ganz zum Beſten der Ausbildung 
des Gewerbeftandes der Landestheile, welche an der Preisbewerbung befons 
ders Theil genommen haben, wie folgt, zu verwenden: 

für Berliner, welche ausgezeichnete und dürftige Zöglinge des koͤnigl 

Gewerbeinflituts find . oe. 8 ee. 900 Rıbkn. 

und zwei Friedrichsd’or;, 





der Gewerbeſchule in Aachen fuͤr ihren — * 
pant 757 Kihlr. 
der Geweibeſchüle * Daſſeldorf zu — Behuf 300 — 
an Gewerbeſchuͤler, welche aus den Gewerbeſchulen zu Er .... 
“ ‚furt, Frankfuct, Arnsberg oder Magdeburg mir folhen ... 
Kenutniſſen abgehen, daß fie bier in die erſte Klafle des _. 
Gewerbelnſtituis aufſgenommen werden, für jede Schule 
200 Rıplr., » "TER a » . S F 800 — 





Einb obige 2735 Rihir. Cour. 
und zwei Feiedtichd’or, . 
Fehlen Bewerber aus den letztgenannten Schulen, fo nehmen die 
Schulen zu Aachen und Düffeldörf an der Bewerbung Theil. Die Aus⸗ 
zahfung der Unterftügung erfolgt beim Abgange vom koͤnigl. Gewerbeluſtitut 
mit dem Zeugniß der Reife, 


RR: am sgten: Detober 1627. 
ra IC FE 
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Verſchledene — — Departements unterlaſſen bei ihrem 
Berichten die Allege lonoſilche der aberrelchten Arten und Bellagen au— 
ie 

Um dieſem Webelftande abjuhelfen, verordnen wir hlerdurch: 

1) wenn die Anlagen eines Bertchts eine Mehrzahl ausmachen, fo if 
nue nörhig, ſolche Im Ba oe mit dem Allegationgftriche begleiter zu 
bezeichnen, 

2) mwerden mit einem Berichte ug Herenftäce und Anlagen über: 
reicht, fo muß von diefen eine treue Gpecification’ ‚gefertigt und dem 

Berichte 





Berichte belgefuͤgt a damit zu ve ift, mas wirklich zum 
Berichte gehört. 
Beſtehen die —9 aus loſen Blaͤttern, fo find von dleſen 
Hefte zu bilden, infofern ſolche zuſammen gehören: 
: 3) In Rechnungs, und Vormundſchafts ſachen muͤſſen die Rechnungen 
und Belege gehörig geordnet, geheftet und ‚überfchrieben werden. ., 

- 4). Haben - fämmtliche Untergerichte, wenn. über zweifelfafte Fälle. dee 
Gefegzebungsgegenftände bei uns angefragt wird, das Geſetz beftimmt 
zu bezeichnen, 

5) Werden nicht immer Die von den Gerichten erflatteten' Berichte nad) 
dee Unterfchrift unferer Verfügungen bezeichnet, fondern erhalten im 
Allgemeinen die Aufſchrift, an das imterzeichnete Dberlandesgericht. 
Iſt die Verfügung von unferem Pupiliencollegtum oder von dem Eris 
minalfenat erlaffen, fo muß auch der Bericht eine ſolche Aufſchrift ers 
balten, damit der Seſchaſtedienſ uf — chen Wege erlelchtert 

werde. ' : 
Sämmtliche Untergerichte werden Daher angevlefen, fih biernadh _ 
genau zu achten, hauprfächlic haben die Föniglichen- Sandgerichte und In— 
quifitortate bet ihrem weitläuftigen Rechnungsweſen die Beſtimmung ad 3. 
nicht außer Acht zu laſſen, damit feine Unordnung entflehet. 
Naumburg, den zoften November 1827. 


Königl. preuß. Oberlandesgericht von Sachſen. 








u. 
| Perſonal Chronif der öffentlichen | Behörden. 





No, 972. — Dem bisherigen Mfarrer, Heinrich Klapproth gu Wieſenfeld, iſt die 
erledigte kathollſche Pfarrſtelle in Kalmerode, im Kreiſe Worbis, unter dem 
ıgten September o., und dem Candidaten des Predigtamtes, Gotifried Carl 

_ Klefehfeld die erledigte evangelifche. Pfasrftelle in Kleinbernthen unterm heu ⸗ 
tigen Tage verliehen worden. 
Erfurt, den zten November 1827. 


C Hierbei ein öffentlicher Ameiger.) 





Deffentliher Anzeiger 


zum 49. Stuͤck 
des Amtsblatt der Eöniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, ben sten December 1827. 





Sicherheitspolizei. 


Steckbrief. Die unten fo gut als moͤgllch ſignaliſirte unverehelichte Adelgunde Stroödter 
aus Langenſalza, die fi übrigens nicht alſo, ſondern Caroline Schröder, auch Sophie Schröder nen 
wen wird, ift am 27ſten diefes Monats von bier, wo fle kurze Zeit hindurch auf Probe diente, ent⸗ 
wichen, nachdem fie zuvor folgende Gegenflände, als: 

1) drei Paar Winterfhube von farbigem Wollgord, 
2) eine Weiberjade von braunem Mein, 
3) einen baummollenen Weiberrock, 
4) ein neues Weiberhemd, 
5) eine Schnur dlauer Glaeperlen mit —— Sqleßchen, 
6) eine gelbe Schnalle, 
7) ein blauſeidenes Halstuch mit gelber Kante, 
8) einen grünfeidenen Shawl, 
9) einen geflochtenen Handkorb, 
theils durch Betrug, theild durch Diebflahl erlangt Hatte. 

Alle refp. Mititairs und Etvilbehörden werden ganz ergebenft erſucht, auf biefes Mädchen 
genau invigiliren, und foldes im Betretungsfalle gegen Erftattung der Transporikoften fammt den 
etwa bei ihr gefundenen Efferten an uns abliefern zu laffen. Zugleich wird aber auch überhaupt es 
dermann aufgefodert, fofort, wenn eins der vorbefchriebenen Stuͤcke zum Vorſchein kommen follte, hier⸗ 
von Anzeige zu machen, und hierdurch zur Habhaftwerdung der Diebinn reſp. Betrugerinn beinntragen- 

Erfurt, den often November 1827. 

Königl. preuß. Inquiſitoriat. 


Signas 
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Signalement. 

Die Strödter iſt 10 bis 20 Jahe alt, mittler Statur, ſchlank gebaut und hat ein biühendes 
glatte Gefiht. Augen und Haare find ſchwarz, Mund und Mafe aber gemöhnlih. Beſondere Kenn 
zeichen können nicht angegeben werden. Sie fpricht den in der Gegend von Langenfal;a berrfchenden 
Dislect, und was ihre Bekleidung anbeirifft, fo wird ſie, da fie ſelbſt nur einige ſchlechte blaukattune 
Kleider befeffen, wahrſcheinlich ein und das andere von den gefichlenen Stüden tragen. Webrigens 


mag fie fi entweder In — Begend oder bei Naumburg, wo fie früher gedient haben ſoll, 
herumiteiben. 


Diebſtahl. In der Nacht vom ı6ten zum ızten d. M. find in der Pfatrwohnung zu 
Denmark bei Mücheln nachftehend verzeichnete Gegenflände mitielft Einfteigens entwendet worden, 
ohne daß bis jegt fih eine Spur hinſichtlich des Thäters ergeben hat. 

Inden wie diefen Vorfall zur öffeutlihen Kenntniß bringen, fobern wir zugleich day auf, 


zur Entdefung des Thäters und Wiedererlangung des Geſtohlnen moͤglichſt mitzuwirken, und warnen 
vor dem Erwerbe dieſer Sachen. 


Querfart, am 2aften November 1827. 
Königl. preuß. Inquiſttoriat. 


Verzeichniß der geſtohlnen Sachen. —F 

ı) Eine ſilberne, Inwendig vergoldete Suppenkelle, deren hoͤlzerner Stiel am obern Ende mit einem 
weißen Knoͤpfchen verſehen if; 

2) neun Stuͤck Eßloͤffel von Silber — in ſechs derſelben find in die etwas gebogenen Stiele am obern 
Ende die Buchſtaben C. A, N, eingravirt, der eine iſt mit dem Zeichen F. D. H. 1743, zwöif— 
loͤthig markirt, die beiden andern find ohne Abzeihnurg; 

5) dreizehn ſchwere Kafferlöffel von Bilder — die Schaufel zeigt fih mie in den von einem glattgearı 
beiteten Schilde durchfchnittenen Stiel eingeihoben, deffen oberes Ende breiteund und mir folı 
genden Zeichen verfehen ift. Links in einem Quadrat vertieft eine 3, welche man, von der Seit: 
beltach et, für eine ı2 anfehen kann. Nechts in einer herzfoͤmigen Werttefung oben. zwei 
verwiihte Buchflaben, darunter ein L. Unter beiden Marken das Zeichen einer Buchdruckericti 
ter oder eines Schlagſchattens eingeſchnitten. Drei dieſer Loͤffel weichen in Ihrer Form darin 
von den beſch iebenen ab, daß das Schild nur eingejchnitten ift, unten und oben ein Qucdrat 


in der Mitte der Kehtſelie des Stlels aber ſich eine 12. zeigt, und unter derfelden die Buchſta— 
ben 1. G. E, 5. befindlich find; 


4) el: 





—— 
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4) ein weißes Emaille: Erut, in Form elues Ei, zum Orffuen, bunt geblümt, in welchem fih zwei 
goldne Ringe befanden, woron der eine mit ſelnen Enden breit zulaͤuft, In feiner Mitte einen 
grofen eigen weißen und zwei Mleinere Steine hat, der zweite laͤuft in zwei weißen Händen 
zuſammen, wahtfgeinlid von Eifenbein, und zeigt ein Herz. En 


Tg 


Pandeiverweifung. Die unten fignaliflete und wegen Diebſtahls bei uns in Unterfuchung 
gewefene Dorothee Elifabethe Kiefer iſt In Gemaͤßheit eines rechtskraͤftigen Erkenntniſſes am ıgten 
d. M. über die dieffeitige Landetgränge gebracht, und ihr die Rückkehr in die koͤnigl. preußlſchen Staa⸗ 
ten bei zweijäßriger Zuchthaus ſtrafe unterſagt worden. 

Schleuſingen, den zoften November 1827. — 
Koͤnigl. Inqulſitoriats deputatlen. 

| Sionalement Ä er 

Vorname: Dorothee Elifaberhe, Zuname: Kiefer, Geburtsort: Ningleben im Nudolftädtfhen, 
Religlon: katholiſch, Alter: 20 Hahre, Größe: 4 Fuß 9 Zoll, Haare: ſchwarz, Stirn: (dmal, Aw 
gen: braun, Nafe: proportionirt und etwas fpig, Mund: etwas groß mit ſtatker Oberlippe , Zähne: 
weiß, Kinn: fpig, Gefihesbildung:: oval, Gefihtsfarbe: braun, Geſtalt: ſchmaͤchtig. = 


———————— — — 


Bekanntmachungen öffentlicher Behoͤrden. 





Verpachtung eines Domalnenamtes. Das koͤnigl. Domainenamt Schaaken, welches 
im koͤnigebergſchen Landkreiſe 3 Meilen von Koͤnigeberg in Preußen belegen iſt, ſoll von Trinitatls 
igeg ab auf drei oder fehs Jahte im Wege des öffentlichen Ausgebots verpachtet werden. 
Nutzunge gegenſtaͤnde deſſelben ſind: 
1) der Ertrag der unbeſtaͤndigen Gefälle, 
2) das Vorwerk Schaaken, 
3) die demſelben zuſtehende Brau⸗ und Vrennereigerechtigkeit, .. 
4) das Recht, acht dem Amte nod) zur Setränteausnahme verpflühteten Krug und Schankſtellen 
mit Getraͤnke zu verlegen. 
Es iſt damit verbunden, die Ausübung ber Hendanturs und Polizelvermaltung der zum 
Amtsbezirk gehörigen Oriſchaften gegen ein etatemaͤßig dafuͤr feftgeftelltes Gehalt. 
Fff2 Die 
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Die Verpachtung erfolgt in Pauſch und Bogen; zur Information ber Pachtluſtigen wird bet 
merkt, baß das Vorwerk bei der Im Jahre ıg20 Statt gehabten Vermeſſung enthalten hatte: 
1007 Morgen 37 ARuthen Ader, 
240 — 85 - Wicfen, 
11 — 147 — Baͤrten, 
1014 — 66 — Weide, 
co — 165 — men umgezifiene. Aecker, 
137 — 45 — Unland, 





2462 Morgen 3 ARurden zuſammen. 
Hiervon find inzwiſchen abgetreten: 


165 ARutden Ader und ı5 Morgen Weide; bie gefammte Flaͤche würde mithin jetst betragen, 
2556 Morgen 15 QRuthen. Ader, Wieſen und MWeideländerelen legen eben, zum Theil tief. Bar 
die Haͤlfte der Meder gehört zur erften Klaſſe, wenig (nur 100 Morgen cirea) zur Zten, bie ganze 
Adrige Haͤlſte zur zweiten Mlaffe; fie werden daher mit günftigem Erfolge zum Erbau von eigen 
und andern Kormarten denudt. Die Wiefen gehören zur »ten, Zten und ten Maffe; fämmtlihe Wohn 
und Wartdſchaftegebaäude, fo wie Diejenigen, worin die Propinationsanftalten ſich finden, find im bau 
then Jurande, 

Dee Karte, das Vermeflungst und Vonkirumgsregifter koͤnnen täglich In der Neglſtratut 
der unterjenbreten Nepterumgsadmdeitung während der Vorimittagsitunden von 9 blsnn Uhr singefehen 
werden; chen fo der lege tn dem SJadie 1920 gefertigte Eritagsauſchlag, der jedoch nur zur unge 
führen Uederſicht dienen fol, odne ihn zu vertreten, und ber, and in Hinſicht der veränderten Zeit 
umſtaͤnde von der doͤdern Behörde bereits ermäßiger iſt. 


Aus mindefte Pacht iR feſtgeſetzt jährlich: 


für Die undefländigen Gefalle . . 0. . 147 Rthir. 22 Bor. 10 Pf. 
für die Vorwerkenuhung, incl. jıo Rihlt. in Sole 229 — 8 — 


4 — 
für die Oraus und Vrenneret nedſt Srugverlagtges 
rechtigkelt, inch 167 e Rihlt. in Golde 55 — 28 — —— 


— — — — — — — 
jufamınen 1882 Rihlt. 29 Sgr. 2 Pf. 
inch. 57 ıfa Rihle. in Golde. 


R Die ſpectellen Pachtdedtagungen nerden, nachdem vom koͤnigl. Finanzminifterlum die nachge⸗ 


nit ‚sung derſelden eingegangen fein wird, den edgedachten Utkanden gleichfalls zur Einſicht 


der können ſich an Ort und Stelle von den Verhäftniffen unterrichten, und ihre 
Pacht⸗ 





be) 
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Pachtgebote hiernaͤchſt in dem auf den eten Januar 1828 im Conferenzzimmer der unterzeichneten Re⸗ 
glerungsabtheilung wor dem Depattementerath, Herrn Regierungsrath v. Erneſt ſeſtge ſetzten Lichtationsr 
termin perſoͤnlich abgeben; dieſelben muͤſſen jedoch in dem Termine ſelbſt vollſtaͤndig nachwelſen, daß 
fle zur Uebernahme einer koͤnigl. Domalnens Generalpacht ganz quallficirt und vermögend find, auch 
außerdem noch eine fpecielle Caution von 1500 Rıhlr. in Genmtipepiecen oder bie gefegliche Sicherheit 
gewwährenden Decumenten niederlegen. 

Es wird ausdeüdlih bemerkt, daß zur uebernahme der Pacht vom bisherigen Paͤchter und 
zue Fuͤhrung der Wirthſchaft mit dem außer dem vorhandenen koͤnigl. Inventarium erſoderlichen Bw 
pers Inventatium ein Kapital von mehreren taufend Thalern erfoderlidh ift. 

Der Zuſchlag wird von ber. fogleih nah bem Termine nachzufuchenden Genehmigung des 
koͤnigſl. Binanzminifteriums abhängig gemacht, bis zur Publicatton des Beſcheides der obengedachten 
hohen Behörde, bleiben die drei zulegt Bletenden am ihre Gebote gebunden. 

Königsberg, dem zıten October 1827. 

Königl. preuß, Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der birecten Steuern, Domalnen und Fotſien. 





Verpachtung. Der in der Stadt Erfurt gelegene, dem Erjefuttenfonds gehörige Neglers 
Aderhof, zu welchem außer den vorhandenen Wohn und Wicthſchaftsgebaͤuden nebſt Batten noch fels 
gende Feldgrundftüde gehören, als: 

332 1/3 Ader Artlaud, erfurter Gemäß, REED CR zu 348 preuß. Morgen 74 QRutheu 25 Auf, 
theils im Weichbilde der Stadt Erfurt, thells in den Fluten von Dittelſtedt, Meichendorf 
und Elxleben gelegen, und 

34 144 Acker Wleſen, erfurter Gemäß, vermeſſen gu 25 preuß. Morgen ı72 QRuthen 19 Fuß, 

ö in der elxleber und walſchleber Flur gelegen, 
wird den 22ſten Februar ı828 pachtlos, und fol auf hohe Anordnung der koͤnigl. hochloͤblichen Nester 
zung Gier von da ab anderweit auf 6 und refp. a2 Jade, im Einzelnen und im Ganzen, oͤffeni⸗ 
lich meiſtbietend verpachtet werben. 

Es iſt zu dem Ende 

1) zur Verpachtung ber Feldgrundſtuͤcke im Einzelnen ein Termin auf 

ben Zten Jannar k. J. vormittags 9 lihr, 
welcher ergeblich den darauf folgenden Tag for tgeſetzt werden ſoll, 

2) zur Verpachtung des ganzen Ackerhofs, incl. der Wohns und Winhſchaftegedaͤude aber 

ein Termin auf | 
den 5Sten deffelben Monats, edenfalld vormittags 9 lihe 


in 
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— 


— ıraterzelehmetett , Johannisſtraße Men 1154. anberaumt worden, zu welchem 


AT? un nmarladen werden. 
eh _ upzangen, unter melden die Verpachtung Statt findet, fo wie das fpeclelle Verjeich⸗ 
u N X 2 v r- 


Se ygenden Grandſtacke werden im dem Licktatlondtermine vorgelegt, können aber auch 
| er M m Imtergeichneten eingefehen werden. 


| ‚ Ari 
n F nn pen 26ſten November 1827. 


Der Adminiſtrator des Erjefultenfonde. 
Niedling 





gerfanf von Forfidifieieten. Hoher Anorbmung ‚zufolge follen zwel, zur Operförfierei 


| 
— kl | 
30 per fogenannte Brand bei Rappelsdorf, und | 


per fogenannte Stein bei Ahlſtedt, 


zuf dem Wege des Meifigebors in Bauſch und Bogen verfanft werben. Ich habe diefen Termin auf 
gun arten Sannar f. I. vormittags 9 Uhr im Gefchäftszimmer der Forflinfpection bier anberaumt, 
und erfuche ermerbsfähige Käufer, ſich dazu einzufinden, um nach genommener Kenntniß von den Bert 
ganfebedingungen, die ſchon vorher hier einzuſehen find, ihre Gebote abzugeben. 

Schleuſingen, den i6ten November 1827. 


Der Forfimeifter Neuß. 





Terminsverlegung. Der In unferer Bekanntmachung vom zıflen September d. I. zum 
Verkauf des zu Cleiſingen bei Elltich gelegenen Kupfers und Meffinghammers des Handelsmannes 
Lenin Hildesheimer zu Halberfiadt auf ben ıfien December d. I. anberaumte Termin iſt 
auf den i7ten December d. I. vormittags 10 Uhr 
verlegt worden, welches hierdurch bekannt gemacht told. 
Mordhaufen, den 27ſten Movember 1827. j 


Koͤnigl. preuß. tand» und Stadtgericht. 





— — —— — 


Sub ha⸗ 





w 
Sub haſtation. Im Auftrage des koͤnigl. hochloblichen eaadgirichu zu Erfart folem au 
m Gerichteſtelle hieſelbſt 
r den zgfien December d. I. 
die den Johann Chriftian Kögeld Erben in biefiger Flur gehörenden 30 ofy6 Ader Land, welche auf 
1957 Mile. 15 Sgr. gerichtlich gewuͤrdett worden, einzeln öffentlich gegen bare Bezahlung im Ans 
Bicationstermine meiſtbietend verkaufe werden. 
Es werden num alle beflss umd zahlungsfaͤdige Rauffuflige, and ale etwalae unbetannte 
Healprätendenten hiermit aufgefodert, in fothanem Termine zu erfcheinen und ihre Gebote zu ıbum, 
auch etwaige vermelntliche An pruͤche laͤngſtens in ſolchen anzumelden und radzumeiien, unter der Der 
mwarnung, daß die legtern fonft damit gegen den kuͤnftigen Befiger nicht werden achärt werden. 
e Endlich iſt die nähere Befchreldung ber Grundſtuͤke ans dem alliier und beim koͤnigl. Se 
richts amte Kindelbruͤck aus haͤngenden Subhaſtatione patenten und Taxatlonsinſtrumenten zu erſchen. 
Gerichtsamt Weißenſee, am zıteh October 1827. 
— — — — 
ei 
ea? Freiwillige Subhaflatlon. Der von bem verſtorbenen Gaſtwirih, welland Chtiſtian 
al⸗ Sohn allhler nachgelaſſene, an einer frequenten, von Magdeburg nad Erfurt gehenden Straße geles 
gene Gafthof, nebft dazu gehöriger Braus, Gaflı und Schenkgerechtigteit, welcher auf 1795 Rihle. 
6 Sgr. 3 Pf. gewirdest worden ift, fol auf Antrag der johnſchen Srdintereffenten nähfltünfiigen 
ein und zwanzigflen December ı927 vormittags 10 Uhr 
in Hiefiger Gerichtsſtube auf dem Nittergute freiwillig verſtetgert, und mit Genehmigung der johnſchen 
Erben, als Verkaͤuſer, und des biefigen vormundfchaftlihen Gerichts, dem Meiftdietenden zugeſchla⸗ 
gen und gerichtlich übereignet werben. 
.3# Auswärtige Lichtanten haben übrigens ihre Zahlungsſaͤhigkelt durch odrigkeitliche Atteſte nach · 
anus aumelfen. 
Wenigenſoͤmmern, den ı6ten October 1927- 
Das Patrimonialgericht allpier, 
ihl. 
ei i Anzel⸗ 
= k,. fı 





une ige 








— — — — 


m eeetarg Dan Sreandtacken. Math ber haben Winiſterialverfuͤgung (Wer 
— um zu Für Yetyl Amtsblatee vom zoßen Aprüc.) ſell nur tiejenige Privatausſpielung 
en Sechote aufgenommen fin, Bars Ausführung im Folge früher ertjeitter Eon 
MUT ne Ama m dedentenden Rolle vorge/äriiten war. 

‘ ne vom mis eingeleisene Peinatsusfpielung meiner Befigung zu Eharfoitendarg und des 
nen au a Lusdorf bissnad eine erlaubte Ausııtme iR, amd die Maigl. Regierang ju Potsdam 
une diae Null Poli;cieriimam ven rm MHnigl. Finemzminifierium bereit hierson benadrids 
> ae th dem Intescjienten meiner Privstassipielung (melde sefp. den Kien Fedtuat, am 
‚wen and am zıllm April . 3. gezegen wird) biermiz befanne. 

Wetlin, den ı0ten Oktober 1827. 


Wilfelm Graf von Hacke. 





Lotteriefahen. Bon ber Sten Kisffe der königl. 56fen Lotterie find die Gewinnliſten 
yar Durchſicht bet mir bereit. Die Ansjahlung der Sewinnſte Bis 100 Kıkir. eirfhlieflih, findet vom 
soten diefes em, jedech nur gegen Zurüdgabe der Beminnlofe, tat; die gröfern Gewinnfle werden 
nad Maßgabe des duch den Plan beflimmten Terminus ausbezahlt. Ganze, halbe und viertel Loſe 
jur ıflex Miafle der Srflem Lotterie, weiche dem soten ?. M. gejogen wird, find nebſt Planen ſogleich 
fomie auch neh Leſe zur Stem Ceurantletterie, deren Ziehung den ıztem dieſes degiant, bei mir zu 
daden. Briefe und Gelder erdiite ich mir pottoftei. 

Tıeöfier, 
konigl. beſtallter Lotterierinnehmer in Erfurt. 








ie 





Amtsblatt 


koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





50: Stuͤck. 


— — — 








Erfurt, dem ıöten December 1827. 





Allgemeine Geſetzſammlung. 


— — 





Das zu Berlin den 4ten d. M. ansgegebene 2eſte Stuͤck der Geſetzſammlung 
enthaͤlt 
die Miniſterlalerklaͤrungen über bie getroffenen Vereinbarungen wegen Slcherſtellung 
der Rechte der Gchrifefteller und Verleger wider den Buͤchernachdruck, und 
zwar unter — 
Mo. 1107. vom zoften Delober 1827 mit dem Fuͤrſtenthum LippeDetmold; 
Mo. 1109, vom Sten Movember 1827 mit dem Herjogſhum Naffau; 

Mo. ırıo. vom 22flen November 1827 mie dem Fürftenthum Kohenzollerns 
Sigmaringen; 
Mo. sııı. vom 27iten November 1927, mit dem Herzogthum Sachfens Coburg 

und Gotha, und 
Ne. 1108. die allechöchfte Tabinetsordre vom zien Movember 1827, die Ermäßigung 
des Porto fir gefchriebene, über ı6 Lorh ſchwere Gegenſtaͤnde bei deren Verfens 
dung mit den Fahrs Karlols und Votenpoften, fo wie die Herabſetzung des 
Scheingeldes für gewöhnliche Pakete betreffend. 
Erfurt, den 6ten December 1827. 





Ppp Bekaunt⸗ 


No, 573. 





Befanntmahbungen 


No, 27% Zur Feftfegung der öffentlichen Verhäteniffe in Beziehung auf bie 


Eonvention 


zroifehen der IM Königreich und Herzogthum Sachen befindlichen Famillenſtiftungen und 
gran * zur Sicherſtellung der dabei betheiligten Privatberechtigten, iſt zwiſchen den 
—ã— unterzeichneten beiderſeitigen koͤnigl. Commiſſarien bis auf Genehmigung ihrer 


über die ers höchften Behörden folgende Vereinigung getroffen worden: 


folgte Aus; Are J. 
einanderfezs ’ 
Keane Unter Familtenftiftungen werden bier Tedigfich diejenigen verftanden, 


— welche zum Beſten einzelner, namentlich ausgedruͤckter, Familien fortdauernd 
den; am27. und dergeſtalt errichtet find, daß den Angehörigen der benannten Familien 
Sept. 1825: ntweder ausfchließlich oder vorzugsmelfe das Mecht zufteht, die Nutzungen 
gewiffer VBermögensgegenflände zu einem von dem Stifter ausdruͤcklich vor; 
gefchriebenen Zweck zu beziehen. Bei Beurthellung der Frage, welche von 
den zu Folge des $. 11. der Convention von a7ften Juli 18:17 angezeig- 
ten Fantittenfiftungen ‘der Aufficht der einen oder andern Regierung für Die 
Zufunft unterworfen fein folen, ift 
1) darauf zu fehen, ob nah den Stiftungsurfunden der Hauptzweck der 
Stiftungen an einem beftimmten Dre in Erfüllung geben fol, wie 
3. B. namentlich bei Stifiungen zu SFreitifchen oder Wohnungen und 
andern Unterftüßungen in dazu beſtimmten örtlichen Anftalten. Cine 
ſolche Stiftung folge der Auffihe derjenigen Regierung, In deren Ge⸗ 
biet der bezeichnete Drt gelegen iſt. 
Da, wo ein folhes Verhaͤltniß nicht vorhanden ift, kommt es 
fedann 
2) Darauf an, ob den Familtengliedern durch die Stiftungsurfunden ober 
fonftige, vor dem sten Juni 1815 rechtsgiltig getroffene Verfügungen 
a) An: 





“ 


a) Ungebörige gewiſſer Provinzen, Drte oder tocalanflalten des König: 
teihs oder Herzogthums Sachſen vorzugsweiſe oder ausſchließlich 
ſubſtituirt find, und ſolchenfalls find dergleichen Famillenſtiftun⸗ 
gen derjenigen Regierung zn uͤberweiſen, unter deren Landeshoheit 
fih die fraglichen Provinzen, Orte oder tocalanftalten befinden, 

b) Daffelbe findet Statt, wenn Angehörige einer, der einen der gegen: 
wärtig paciscirenden Negierungen als folder unterworfenen, in der 
Stuftungsurfunde namentlich ausgedrücdten Provinz zugleich mit 
Unterihanen einer fremden Regierung fubftituiee find, und gehet das 
ber die Aufſicht über eine folche Stiftung auf die re Res 
oterung über. 

c) Eben dies greift ferner Platz, wenn Studlrende auf einer der beis 
den Univerſitaͤten Leipzig oder Halle s Wittenbery ausfchließlich, oder 
welche vorher auf einer gemiffen Schule im Königreich oder Herzogs 
thum Sachſen gewefen, fubflituiet find, indem folchenfalis die Stifs 
sung unter Aufjicht derjenigen Negierung tritt, in beren Gebiet fich 
diefe Untverfirät oder Schule befinder. Sind aber Individuen, welche 
auf der einen der vorgenannten beiden Lniverfitäten fiudirem, und 
vorher auf einer Schule in dem andern Landestheile geweſen, fub: 
ſtituirt, fo tritt die Stiftung unter Aufſicht derjenigen Regierung, 
in deren Gebiet fih die Schule befind.t. 

d) Sonftige allgemeine Subftitutionen ohne ausfchließliche oͤrtliche Bes 
ziehungen, oder ohne oͤrtliche Beziehungen überhaupt, find hingegen 
nicht als entfcheidend zu. betrachten. Auch bleiben diejenigen Famis 
Tienftiftungen, bei denen mehrere, in beiden kandestheilen oder im 
beiderfeitigen Ausland gelegene, Provinzen und Drte zugleich ſub⸗ 
flieuiee find, unbefchader der dabei State findenden Subftitutionen, 
in ihren bisherigen Verhaͤltniſſen. 

Pppz2 Sind 
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Sind bei Familienſtiftungen ſolche Subſtitutionen, welche nach 

Vorſte hendem Beruͤckſichtigung verdienen, nicht — ſo ent⸗ 

ſcheidet dann 

3) ber feſte Sitz der Collatur⸗ und Adminiftrations s oder Yoffchtebe 
börde am zten Juni 1815, in ſo fern die diesfallfige Befugniß bei 
landes herrlichen Behörden. nicht blos in der Landesverfaſſung begrüns 
det ift, und zwar dergeſtalt, daß 
a) wenn der feſte Sitz ber Eollatur in dem einen, und der der Ad— 
minifiratton oder Aufficht in dem andern Landestheile 14 befinden, 
der feſte Sig der Collatur prävalirt; hingegen 
b) wenn entweder die Collatur in einem Gebiete . außerhalb des As, 
nigreihs und Herzogehums Sachfen ihren Sig oder gar feinen feflen 

Sitz hatte, der fete Sig der Adminiftration oder Aufſicht die Norm 

giebt, in fo fern derſelbe fich in einem der beiden tandestheile be; 

findet. 
Bieten nun aber auch weder Collatur⸗ noch Adminiſtrations⸗ und 

Aufſi ichtsgerechiſame einen Grund für die Ueberweiſung einer Fami— 

lienftiftung dar, fo. find dann 

4) etwaige andere Localbeziehungen, z. B. unbewegliches Vermögen einer 
Stiftung, als entſcheidend anzufehen, und in deren. Ermangelung ift 
5) auf dem bleibenden Wohnfig, welchen der Stifter zur Zeit feines Ab⸗ 
lebens hatte, Ruͤckſicht zu nehmen. 
Art. U. 

Nah dieſen, auch bei den etwa ſpaͤter bekannt werdenden, jedoch 
bereits vor dem sten Juni T815 errichtet gewefenen Familienftiftungen im 
Anwendung zu bringenden, übrigens lediglich für Diefe Art von Stiſtungen 
vertragsweile beftimmten Grundfäßen, und zufolge eines, in Anſehung der- 
jenigen Stiftungen, bei denen entweder Studirende auf Univerſitaͤten und 


Schulen 





Schulen in beiden Landesthellen fubftituire find, oder vorflehend als ents 
fcheidend angenommene Verhaͤltniſſe nicht Statt finden, getroffenen Vergleichs 
werden die in den Beilagen verzeichneten Stiftungen unter A. dem Königs 
reich und die unter B. dem Herzogthum Sachen dergeftält überwiefen: 


ı) daß mit der, hiernach auf die Regierung des einen Landestheils übers 
gehenden Aufſicht, zugleih die Admlniſtratlons- und Collaturgzrecht: 
fame , in fo fern ſolche Iandesperrlichen oder fonftigen Behörden in 
dem andern Landesıheile bisher zugeftanden, auf Die zuerfi gedachte 
Reglerung übergehen, und hierbei jede Regierung die Vertretung und 
Entſchaͤdigung der etwaigen Anfprüche der ihr angehoͤrlgen, nicht fans: 
desherrlihen Behörden übernimmt. 
2) Es verfteht ſich jedoch von ſelbſt, daß unter dem vorflehrnd erwähns 
ten landesherrlichen oder fonfligen Behörden nicht diejenigen Familien 
oder deren Mitglieder, denen Adminiſtrations- und Collaturgerechtjame 
zufteßen, verftanden- werden, indem dergleichen Familien oder Zamiliens 
' glieder vielmeht, fie mögen fich befinden, 6 eb fei, die Ihnen zuftchen: 
den Adminiftrations: und Collaturgerechtfarne unverändert bebalten, 
fi jedoch bei Ausübung derfelben der Aufficht derjenigen Regierung, 
welcher die Stiftung nach obigen Grundſaͤtzen und den beigefügten 
Verzeichniffen überwiefen ift, zu unterwerfen ſchuldig find, 
Are I. 
Jede der beiden Regierungen erhält in Unfehung der ihr durch ges 


genmwärtige Convention nach deren Beilagen unter A und B. überwiefenen 
Familtenfliftungen, außer den auf fie nad Dbigem ohnehin „übergehenden 
Rechten, zugleich das Recht bei erſolgendem Ausſterben der berechtigten Fa— 
milien, nach geſetzlichem, durch die oͤſſentlichen Blätter beider Landestheile 
befannt zu machender Aufruf und erfolgter rechtefäftiger Proͤcluſion der 
etwaigen unbefaunten Inteteſſenten, über die denfelben zugeftandenen Ges 


nußrechte, 


A 


nußıechte, in fo fern nicht ſchon Subſtitutionen fuͤr dieſen Fall vom Stif⸗ 
ter beſtimmt worden ſind, auf andere, den Verfuͤgungen deſſelben moͤglichſt 
analoge Weiſe zum Beſten des ihr unterworfenen Landestheils zu verfügen 
und die den ausgeftorbenen und präcudirten Familien: zugeftandenen Colla⸗ 
tur⸗ und Adminiſtrationsrechte auszuuͤben. 

Are. IV. 

Die Geiderfeitigen Regierungen machen ſich verbindfih, die Genuß: 
vechte der Familien und ihrer Glieder oder der ihnen ſubſtituirien Perfonen 
jederzeit aufcecht zu erhalten, und weder den genußberechtigten Familienglie⸗ 
dern, noch den in deren Ermangelung ſubſtituirten Perſonen den Genuß 
der Stiftungen auf irgend eine Weiſe zu verweigern oder zu erſchweren. 
In diefer Abſicht wird folgendes feftgefigt: 

ı) die Eollarurbehörden follen auf den Geburts⸗ oder Wohnort der In⸗ 
tereffenten, oder bei Stipendien auf die Lehranſtalt, welche fie beſuchen, 
nie eine andere Ruͤckſicht, als die in der Stiftung felbft etwa vorges 
ſchrieben iſt, nehmen, mithin dem Inlaͤnder oder dem auf einer inlaͤn⸗ 
diſchen Anſtalt Befindlichen als ſolchem, nie einen Worzug vor ans 
dern, nach der Stiftung genußberechtigten Indivlduen geben, 

2) Sind in den wor dem zten Juni ı815 errichteten Gtiftungsurfunden 
die Ausdruͤcke: kurſaͤchſiſche oder koͤnigl. ſaͤchſiſche Lande, Furfächfifche 
oder Fönigl. fäcfiiche Univerſiraͤten und dergl. gebraucht, fo ift darun⸗ 
ter ſtets der zur Zeit der Stiftung beftandene Länderumfang, und uns 
ter der Unioerſitaͤt Wittenberg gegenwärtig die Univerfiräe Halle: Wits 
tenberg zu verfteben. 

3) Schreiben die fundationsmäßigen Beftimmungen infonderheit bei Bes 
neficken für Studirende , eine Lehranſtalt, wo diefe das Beneficium 
genießen follen, namentlich vor, ſo iſt auch bierauf genau zu halten, 

4) Sind in diefen Beſtimmungen alternativ oder auch cumulativ Lehran⸗ 


ſtalten 


— 


ftaften beider Landestheile, des Königreichs und Herzogihums Sachſen, 
genannt, fo follen dergleichen Samilienftipendien auch auf jede derfelben, 
wohin fi der Genußberechtigte zu begeben feinen Verhaͤltniſſen ange: 
meflen finder, ohne Erfhwerung des Genuffes vergeben werden. 

5) IN in der Stiftungsurfunde Feine Lehranſtalt, wo das Stipendium 
genoffen werden folle, ausdrüclich genannt, fo kann folches von den 
Genußberechtigten auf jeder in: oder außerhalb des Königreichs und 
Herzogtums Sachfen gelegenen Unlverſitaͤt bezogen werben. 

6) Meiden fih mehrere Genußberechtigte zu einem erledigten Stipendium, 
fo ift zuvörderft das nach Befinden durch die Fundation felbft in KHins 
fihe auf Nähe der Verwandtſchaft, Armuth, oder fonftige Umſtaͤnde 
begründete Vorrecht, in fo fern aber die Fundation nichts darüber vor⸗ 
ſchreibt, lediglich die größere Bedürftigfeit und Wuͤrdigkeit zu beruͤck⸗ 
fihtigen. 

7) VBeiderfeitige Regierungen verpflichten ſich, auf genaue Beobachtung 
vorftehender Beftimmungen zu halten. Zu deſſen Beförderung haben 
fih beide Regierungen über folgende Drafregeln vereinigt: 

a) diefe Webereinfunft wird nebſt den derfeiben beigefügten Werzeichniffen 
unter A. und B. in den Geſetzſammlungen beider Staaten öffentlich 
bekannt gemacht, um zugleich die vorhandenen Familienflifiungen und 
die in Folge diefer Convention für die Zufunft regulirten Collatur r, 
Adminiftrationss und Aufſichtsverhaͤltniſſe zur Kenntniß der beiders 
feltigen Unterthanen zu bringen, und diefen die eigene Wahrneh— 
mung ihrer Gerechtfame zu erleichtern. 

b) Es foll in beiden Staaten durch eine „efegliche Verfügung den Be: 
börden, welche Yamilienfliftungen zu vergeben, zu verwalten und 
zu beauffichtigen haben, Die genaue Befolgung vorftehender Beſtim⸗ 
mungen zur Obliegenheit gemacht, und dabei noch aufgegeben wer⸗ 

den, 
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den, bei jeder Erledigung eines Familienſtipendiums, wenn ſich bins 

nen vier Wochen, nach Ublauf des legten Genußterming, Fein qualts 

fieitter Gefchlechrsverwandter ‚angemeldet hat, eine Bekanntmachung 
in einer fächfifhen und einer preußifhen Zeitung, welche jede Re- 
gierung dazu beflimmen wird, zu erlaffen und einen Termin zur Uns 
meldung der utereffensen zu beflimmen.. Diefe Bekanntmachungen 
follen, in fo fern die Koften derfelben nicht aus dem Ueberſchuͤſſen 
der Stiftung beſtritien werden können, jederzeit foflenfrei erpebirt, 
und blos die baren Auslagen dem in Folge des oͤffentlichen Auf: 
rufs zunaͤchſt zur Perception Gelangenden angerechnet werden. 

©) Den Befchwerden dies« oder jenfeltiger Unterthanen wegen Hintans 

fegung fundationsmäßiger Gerechtſame fol, nad den bereits im 

$ 7. der Convention vom arften Jull 1817 enthaltenen Beſtim⸗ 

mungen, jedeizeit fehleunigft abgeholfen und den Berheiligten Die 
ihnen gebüßrende Enıfhädigung verfchaffe werden, 
Art. V. 

Mach erfolgter beiderfeitiger Genehmigung diefer Uebereinkunft fols 
len fofort jeder Regierung die zu dem ihr uͤberwleſenen Familienfiftungen 
gehörigen Fonds, Arten, Urkunden und Rechnungen, im ſoweit fie fich bei 
Behörden des andern: tandessheils befinden, und, foviel d.e Fonds betrifft, 
in fo fern fie nicht in Immobilien oder unauffändbaren Kapitalien beſtehen, 
ausgeanswortet, bis dahin aber alle ftifiungsmäßige Zahlungen fortgeleifter, 
auch Die gegenwärtig in der Perception von Beneficien aus Familienſtiftun⸗ 
gen ſtehenden Perſonen in deren Genuß auf deſſen Dauer gelaſſen werden. 
Die hiernach aus dem einen in den andern Landestheil auszuliefernden Fonds 
ſollen nach ihrem dermaligen Aetiv / und Paſſivzuſtand unverzüglich durch 
beide:feitige Rechnungsbeamte genau ermittelt und nad) einer deshalb zu 
halten den Schlußrechnung gegenfeitig ausgeliefert werden. Soviel das bier: 

bei 


a. 
5 


bei zue Sprache kommende Agio von den DEE Adam Muͤlleriſchen und Ludo⸗ 
vieus Schneiderfchen Familtenfliftung gehörigen alten Stiftungsfapttalien bei 
teiffe, fo bleiben die Diesfallfigen Anfprüche den nunmehrigen Adminiftrationss 
und Collaturbehörden zur befondern Verhandlung und nach Befinden Yuss 
füßrung im Wege Rechtens vorbehalten. 


Art. VI. 

Da nach erfolgter Auslieferung der vorfiehend gedachten Fonds, 
Acten, Urfunden und Mechnungen,. die Sntereflenten der aus dem einen in 
das andere Gebiet übergehenden Familienftiftungen fih an Die zufolge der 
obigen Beſtimmungen eintretenden neuen Ahminiſtrations-, Collaturs. und 
Aufjichtsbehörden zu wenden haben, fo foll der Zeitpuuft der erfolgenden 
‚gegenfeitigen Auslieferung zugleich mit der oben in rt. IV. beſtimmten Publi⸗ 
cation der gegenwärtigen Vebereinfunft und der beigefügten Verzeichniſſe 
von beiden Regierungen öffentlich befannt gemacht werden. 

Zu beifen Urfund haben die beiderfeitigen Sommiffarien die gegen- 
wärtige Convention unterzeichnen. 

Dresden, am 27ften September 13525. 


Müller, Dr. Binder, 
koͤnigl. ſaͤchſiſcher Commiſſarius. koͤnlgl. preußifher Commiſſatius. 


Machdem vorſtehende, zwiſchen beiderſeitigen koͤniglichen Commiſſa⸗ 
rien, „zu Feſtſetzung der oͤffentlichen Verhaͤltniſſe der im Koͤnigreiche und 
im koͤniglich preußiſchen Herzogthume Sachſen befindlichen Familienftifs 
tungen und zu Sicherſtellung der dabei betheiligten Privatberechtigten,“ am 
2rften September vorigen Jahres abgefchloffene und unterzeichnete Leberein: 
funfe in VE Artikeln Seiner Föniglihen Majeftät von Sachſen vorgelegt 
und von Allerhöchftdenfelben genehmigt worden iſt; 

fo wird, im Yuftrage Seiner Finiglihen Majeflär, gedachte Coms 

Daq vention 
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vention andurch für ratifielrt erklaͤrt, mit dem Verſprechen, daß ſie koͤniglich 
ſaͤchſiſcher Seits in allen Punkten vollzogen und unverbruͤchlich gehalten 
werden folle. 

Dresden, am z2teh — 1826. 


Seiner fönigl. Majeftät von Sachſen TORE 
nifter und Staatsfecretair, 


"Graf v. Einfiedel. _ 


Convention 

awiſchen 
der koͤnigl. preuß. und koͤnigl. ſaͤchſ. Regierung, über die erfolgte 
Auseinanderfegung wegen mehrerer nachträglich angezeigter, und tes 
der in der Haupteonvention vom 28ſten Auguft 1819, noch in der 


Convention vom April 1825 enthaltenen Provinzial und Local: 
ftiftungen, d. d. PEN am 28ſten December 1825. 





. 


Nachdem von — Vehseden des Königreichs und Herogihums 
Sachſen, außer den, in der Haupteonvention vom 28ſten Auguſt 1819 und 
der nachträglichen Convention vom 4ten April 1825 auseinandergefegten 
Stiftungen, und fämmtlichen in der Convention vom 27flen September 1825 
enthaltenen Familienftiftungen, in Folge der Convention vom 27ſten Juli 
1817 $. 11., noch eine bedeutende Anzahl anderer Stiftungen angezeigt 
worden, welche weitere Beltimmungen erfoderlich machen; fo haben fi Die 
unterzeichneten koͤniglichen Commiffarten über diefe Stiftungen, bis auf beis 
derfeitige Wh — in folgender Maße vereiniget. 

Art. J. 

Bei — der bandeshoheit über die gedachten Stiftungen 
fommt es, foweit folche nicht aus dem Friedenstractat vom ıgten Mat 1815 

von 
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von ſelbſt folgt, in Gemaͤßheit Der bereits durch bie Convention vom 27ſten 
Jull 1817 feftgefegten allgemeinen Grundfäge und nach der zu Beſeitigung 
einiger über deren Anwendung eutſtandener Zweifel getroffenen Lebereins 
fünfte, zunaͤchſt und a 
ı) darauf an, ob eine Stiftung am einem beftimmten Orte dergeftalt 
ihren unveränderlichen. SIE bat, daß dafeldft der Hauptzweck der Stifs 
tung in Erfüllung gebt, indem eine ſolche Stiftung jederzeit der Lan⸗ 
deshoheit über den Ort, wo fie ihren, Gig hat, folgt. Hieher find, 
anßer den im S. a2. Dir. J. der Convention vom 27ſten Zuli 1917 
gedachten Kirchen, Schulen, Univerfiräten, Erziehungs s, Verforgungss, 
Keänfen s und Siechenhäufern, auch Hofpitäler, Waifenhäufer und 
Stiftungen zu Freitifchen oder Wohnungen und andern Unterftügungen 
in dazu beftimmten oͤrtlichen Anſtalten, ingleihen zu Erbbegräbniffen, 
Monumenten, Gedächtnißpredigten oder andern, am gemiffen Orten zu 
veranftaltenden Feierlichkeiten, in fo fern diefe für ſich aleln den 
Hauptzweck der Stiftung ausmachen und nicht blos als Nebenzweck 
oder als Bedingung eines als Hauptz weck zu betrachtenden Genuſſes 
bei den, unter eine der folgenden Kategorien gehoͤrenden Stiftun⸗ 
gen verordnet find, zu rechnen. „Sind aus dem Vermögen folcher 
Süftungen, die urfprünglich Tediglich zum WBeflen gewiffer Orte ges 
gründet worden, in der Folge Stiftungen für allgemeinere Zwecke, 
z. B. zu Stipendien für Studirende, jedoch im swiderruflicher Weiſe, 
errichtet worden, fo folgen auch leßtere der Landeshoheit, unter welche 
die urfpränglihe Stiftung gehört, ohne mweirre Auseinanderfegung, 
jedoch unbefhadet der ferneren Thellnahme der Angehörigen beider 
Kegierungen an dem Genuß folder Stiftungen, foweit felbige vor 
der Landestheilung Statt faud, und duch gegenwärtige Yuseinander; 
feßung nicht ausdrüctih aufgehoben wird. 
Qga2 2) Bel 
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2) Bei denjenigen Stiftungen, welche Feinen feften Sig in der Borges 
dachten Art haben, namentlich bei den Im 9, ı2. Nr. II. der Eon 
vention vom 27ſten Juli 1817 erwähnten Stiftungen zu Ausſtattung 
armer Mädchen, zu Unterftügung armer Wittwen, zu Stipendien für 
Studirende u. ſ. w., entfcheider, im Verfolg des in mehrberuͤhtter 
Convention diesfalls feftgefeßten Grundfaßes: 

a) der Umſtand, daß folche lediglich oder doch vorzugsmweife zum Be⸗ 
ften gewiſſer Provinzen, Bezirke oder Orte ihrer Eingebornen, Ans 
gehörigen, Unftalten, Behörden, Beamten, Gefellfhaften ober 
Gemeinden errichtet, oder nach Wegfall ihrer urfprünglichen Bes 
ſtimmung feit der Kirchenreformation gewidmet worden find, naments 
ih zu Schul: oder Lniverfirätss Beneficien für Kinder der Einwoh⸗ 
ner, Bürger oder Beamten gewiffer Provinzen, Bejitke oder Drte, 
ingleihen für Schüler gewiſſer Schulen, oder für Studirende auf 
Univerfitäten, die vorher eine gewiſſe Schule befucht haben, ferner 
zu Unterflüßung der Armen gewiſſer Orte oder zu Allmoſenverthei⸗ 
lungen an beſtimmten Drien endlich zu Gehaltsverbeſſerungen der 
Geiſtlichen oder andrer Beamten am einem Orte und zu Beſtrei— 
tung andrer oͤrtlichen Beduͤrfniſſe. Alle dieſe Stiftungen folgen der 
Landes hoheit, unter welcher fih die bezeichneten Provinzen, Bezirfe, 
Drte oder Schulen ungerheilt befinden. Sind nad der GStiftungss 
urfunde Studirende einer der beiden Unlverſitaͤten, Leipzig und 
Wittenberg, welche vorher auf einer gewiſſen beftimmten Schule im 
andern Landestheile gewefen find, genußberechtigt, fo tritt Die Stif 
tung unter die Landeshoheit derjenigen Regierung, in deren Ge⸗ 
biete ſich die Schule befindet. 

b) Wenn Stiftungen zwar nicht ausdruͤcklich, aber präfumtio für 
geroiffe Orte beftimme find, fo follen die dafür vorwaltenden Ders 
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muthungen bei der Erörterung, welcher Landeshoheit eine Stiftung 
zu folgen habe, in Obacht | werden. Dies ift namentlich 
der Fall, wenn 
a) Stiftungen zu Stipendien zwar fir Studierende überhaupt ohne 
eine örtliche Bedingung Ihrer Genußfaͤhigkelt beſtimmt, allein 
von gewiſſen tocalbehörden im Königreich oder Herzogthum 
Sachſen, es mögen dieſe landesherrliche oder ‚andere fein, zu 
vergeben find, oder wenn Allmofen und fonftige, der Genuß 
fähigfeit nach allgemeine Lnterftüßungen, der Stiftung zufolge, 
von. einer. Localbehörde oder an einem gewiffen Orte — 
werden ſollen, ingleichen wenn 
6) bei Stiftungen, welche nach ihren Verhaͤltniſſen nur — einen 
gewiſſen Ort beſchraͤnkt ſind, wie zu Allmoſenſpenden, ohne eine 
naͤhere Beſtimmung der Genußberechtigung, die Collatur einer, 
an keinen Ort gebundenen Familie oder Pribaiperſon zufteht; 
Hingegen die Adminiftration einer’ Orisbehoͤrde tm Königreich 
oder Herzogtum Sachfen aufgetragen if. 

In diefen Fällen foll angenommen werden, dag eine folche 
Stiftung unter der Landeshoheit ſtehe, unter weicher der im 
Frage kommende Dre gelegen ift, oder Die — ihren 
Sitz hat. 

Sollte aber 

y) dei einer. ſolchen, nach ihren Verhaͤltniſſen muthmaßlich auf 
einen Ort befchränften Stiftung weder die Eollarur, noch bie 
Adminiftratton oͤrtlich fixirt fern, fo folgt die Stiftung der fans 
deshoheit des Ortes, in welchem der Stifter zur Zeit feines 
Ablebens feinen weſentlichen Wohnfig hatte, 

e) Eine Stiftung, die aum Deften einer, ihells zu dem Königreich, 
theils 
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thells zu dem Herzogthum Sachſen gehörenden Provinz ausfchließs 
lich beſtimmt iſt, oder bei welcher Angehörige mehrerer, unter bei⸗ 
den Landeshoheiten befindlichen Orte zur Thellnahme am Zweck zus 
gleich berufen find, ift als eine gemeinſchaftliche zu betrachten, 
Diefe Gemeinfchaft foll jedoch dadurch aufgehoben werden, daß 

a) wenn die Theilnapme in einem aliquoten Verhaͤltniß oder übers 
haupt unbeſtimmt Statt gefunden hat, die Fonds. einer folchen 
Stiftung zur verhältnigmäßigen Theilung zu bringen find, dafern 
niche ein einzelnes Stipendium in Frage fleßt, welchenfalls bie 
Ausglethung durch Austauſch oder fonft zu bemwirfen ift, worauf 
dann die abgetheilten, oder durch Austaufh oder fonftige Ver⸗ 
einigung uͤberwieſenen Stiftungen unter die ausſchließliche Landes⸗ 
hoheit des Theils, für deffen Angehörige fie nunmeht ausſchließ⸗ 
lich beſtimmt find, treten. Sind aber 

B) aus einer Stiftung, welche nach obigen Grundfägen in ber Haupt⸗ 
ſache unter der Landeshoheit des einen Theils ſteht, Orten, In⸗ 
ſtituten oder Individuen im andern Landestheile blos gewiſſe, 
quantitativ beſtimmte Bezuͤge ausgeſetzt, fo iſt nah 8. 7. der 
unterm zten und 6ten April 1819 feſtgeſetzten Grundſaͤtze, ein zu 
Deckung eines ſolchen Bezugs erfoderliches, nad) fünf vom Hun⸗ 
dere, oder wenn in der Stiftung ein andrer Zinsertrag amges 
nommen iſt, biernach zu berechnendes Kapital auszuzahlen, in fo 
fern nicht der Wille des Stifrers einer ſolchen Abfonderung der 
Fonds eutgegenſteht, weldenfalls es bei fermerer Fortleiftung des 
aus geſetzten Beʒugs verbleibt. 

d) Wenn Angehörige einer zum Koͤnlgreich oder Herzogthum Sad; 
fen ungethellt gehörigen Provinz oder eines einzelnen Dites im 
einen oder andern Landestheile zugleich mit Unterthanen ‚einer 
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fremden Regierung zur Theilnahme am Zweck einer Stiftung bes 
rufen find, fo folgt diefe Stiftung der Landeshoheit derjenigen Re: 
gierung, welcher die in Rede flebende Provinz oder der einzelne 
Dre im Königreich oder Herzogthum Sachſen unterworfen iſt. 

e) Stiftungen, zu welchen Angehörige einer Provinz oder eines Or 
tes außerhalb des Königreihs und Herzogthums Sachſen entwes 
der allein oder mit Unterthanen des Königreihs und Herzogthums 
Sachfen zugleich berufen find, bleiben, in foweit fie nicht wegen 
ihrer Beflimmung für ftudirende Ausländer auf beiden Liniverfis 
täten, Leipjig und Wittenberg, nach dem unten im H. 3. b. ents 
baltenen Grundfaß, einer Theilung unterworfen find, in ihren bis 

herigen Verhaͤltniſſen. 

f) Bloße Subſtitutionen oder Andeutungen der Stifter für die Col: 
latoren oder Adminiftratoren, die fich nicht auf ein beſtimmtes oͤrt⸗ 
liches Verhaͤltaiß beziehen, follen für die: Landeshoheit über eine 
Stiftung nirgends enefcheidend fein, jedoch’ ferher von den beiders 
feitigen Regierungen und den ihnen untergegebenen Collaturbehörs 
den aufrecht erhalten, und eintretenden Falls berüickfichtiger werden, 

3) Soviel hingegen diejenigen Stiftungen, bei welchen ſolche Werhälts 
‚niffe, die nach Vorſtehendem über die Landeshoheit enefcheidend find, 
niche Statt finden, und namentlich die Umiverfirätsbeneficden fir Stu— 
dirende überhaupt ohne ausdrüctihe oder nad S. 2. b. zu Beuriheis 
Iende präfumtive nähere Beflimmung des Ortes ihrer Herkunft oder der 
Schule, auf der fie vorher gewefen, betrifft, fo follen 
a) dergleichen Beneficien, fie mögen durch Tandesherrlihe Milde oder 

von Privarperfonen gegründet fein, in fofern fie ausfchließlich für 
eine der beiden fähfifchen Univerfiräten beſtimmt find, oder der Ges 
nuß derſelben fonft durch den äusdrücdlihen Willen des Stifters 

oder 
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oder eine dem Hereipienten vorgeſchriebene Bedingung oder Leiſtung 
an eine der gedachten Unlverſitaͤten gebunden iſt, der fandeshoheit 
derjenigen Regierung folgen, im deren Gebiet. ſich dieſe Univerfirät 
Befindet. 


b) Sind aber dergleichen Beneficten für beide Aniverfiräten., Leipjig 


und Wittenberg, alternativ oder cumulativ bejtimmt, fo ‚find fie als 
gemeinfchaftlich zu betrachten, und foldenfalls nach den oben- im 
g. a. c. enthaltenen Beftimmurngen durch Teilung, Austauſch oder 
fonftige Vereinigung auseinander zu fegen. 
Finder eine Beziehung auf die beiden Univerfitäten in — 

ter Are nicht Statt, fo entſcheidet dann 

c) der Ort, wo die Collaturs und ——— am sten 
Juni ıg15 ihren feiten Sitz hatte, in fofern ein Befuguiß deshalb 
entweder einer Communals oder Pateimontalbebörde, oder einer lau⸗ 
desherrlichen Behörde vermöge ber ausdrüclichen Auordnung Des 
Stifters oder aus einem andern Nechtstitel zuſteht, und nicht blos 
in der fandesverfaffung oder In einem Auftrag einer obern Landes 
behoͤrde gegründer ift, und zwar dergeflalt, daß, 

.e) wenn der fefte Si der Eollatur in dem einen, und der-der Ab; 
miniftration in dem andern Landeseheile ſich befindet, der erflere 
den Vorzug erhält, hingegen 

8) wenn die Eollatue entweder in einem Gebiete außerhalb des König: 
reihs und Herzogthums Sachſen ihren Gig, oder gar feinen, 
nach Vorftehendem.als entfcheidend anzunefmenden, feſten Gig 
hatte, der fefte Sig der Adminiſtration oder ſpeciellen Aufficht, 
An fofen fich derfelbe in einem der beiden Landesiheile befinder, 
die Norm giebt, 

Bieten aber os weder Collatur / noch Adminiſitations⸗ und 
Auf⸗ 


Auffichtsverhäftniffe einen Grund für die Sandeshoheit über eine 
Stiftung dar, fo find. dann 
d). etwaige andere tocalbeziefungen, z. B. unbewegliches Vermögen einer 
Stiftung in einem $andestheile, in fofern ſolches ben Hauptbeftands 
theil des Fonds ausmacht, als entfheidend anzufehen, und in Er⸗ 
mangelung aller vorerwaͤhnten Vorausſetzungen iſt 
e) auf den bleibenden Wohnſitz, welchen der Stifter zur Zeit feines Ab⸗ 
febens im Königreich oder Herzogthum Sachſen harte, auch bei dem 
in diefem . 3, gedachten Stiftungen Ruͤckſicht zu nehmen. 
Art IE 

Ueber die. nach ‚obigen Grundfägen einer Thellung ‚oder Ausglels 
hung unterworfenen Stiftungen und über einige, einer fpeciellen Feſtſetzung 

bedürfenden Punkte hat man fich folgendergeftalt vereinigt: 

) die vor der erfolgten Territorialveränderung. jährlich aus ber Stift, 
- Merfeburgifchen Rentlammer und nach deren Auflöfung aus der koͤnig⸗ 
Lich fächfifchen Rentfammer bezahlten 175 Rihlr. zu Stipendien für 
Studirende, und 437 Rthlr. ı2 Gr. zu Unterfiägungen für Prediger; 
finder aus dem Stifte Merfeburg, werden durch ein zu 5 Procent 
yinsbares Kapital von 12250 Nıhle. gedeckt, wovon 

— 3500 Rthlr. zur Stipendienſtiftung, und 

8750 — zur Stiftung für Predigerfinder gehoͤren, und wel—⸗ 
ches dergeftalt getheile wird, daß 
a) von 3500 Rıhle. Stipendienfonds nad dem Verhaͤltniß der Volks⸗ 
zahl des Stiftes Merſeburg 
2839 Rıhlr. 2ı Gr. 7 Pf: auf dem koͤnigl. preuß., und 
66. — 2 — 5 — auf den koͤnigl. ſaͤchſ. Antheil, 
b) von 8750 Rihlr. Fonds der. Stiftung für Predigerfinder aber nad 
dem Verhaͤltniß der Predigerfiellen im Stifte Merfeburg - 
Rrer 693 1 
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6931 Rthlr. 18 Gr. ⸗Pf. auf den koͤnigl. preuß., und 

1818 — 6 — 1 — anf den köͤnigl. ſaͤchſ. Ancheil kommt. 
Zur Beſeitung det über die Verbindlichkeit jur‘ Vernetung 


dieſes Kapitals entſtandenen Zweifel iſt "die Vereinigung: geiteffen 


worden, Daß Jede der beiden Reglerungen dem nach vorſtehender 
Auseinanderfegung ihrem Gebiet angehörtgen Kapitalanthell Des 
Stiftungsfonds nebft den vom Hften Junt ı8ı5 an davon ’gefälli» 
gen Zinfen zu 5 Procent felbft zu vertreten übernimme. 

Die koͤnigl. fächfifche Regierung bat jedoch Die Zinfen des gan⸗ 
zen Gtiftungsfonds bis wit dem sten Juni 1815 zu vertreten, und 


"daher, da von der koͤnigl. prenf. Regierung die ſtiftungsmaͤßigen 


Benefictem;, bei'der allgemeinen Stipendtenftiftung auf Die Zeig von 
Dftern bis Michael a815, umd bei der Stiftung für Predigerfinder 
anf das Jahr von Michael 1814 bis dahin 18:5, ohne Unterſchied 
des tandestheils, welchem die Genußberechtigten angehörten, berich⸗ 
tigt worden find, nicht mur 329 Rıble. 8 Chr. 2 Pf., welche hier⸗ 
bei auf die: Zeit vor dem sten Juni 1815 für fie bezahle worden 
find, fondern auch 39 Rehlr. 4 Gr. 1 Pf., die für Die Zeit vom 
sten Juni bis Michael 18:15 von ihr antheilig beizutragen gemefen 
wären, der Fönigl, preuß. Regierung unzinsbar wieder zu erftatten, 
fo wie die außerdem in der Zeit vor dem sten Juni ı815 etwa in 
Ruͤckſtand gebliebenen Beneficien zu berichtigen. 

Bon Michdel ıgı5 an hat jede Megierung die ſeltdem gefällls 
gen, obiger Vereinigung zufolge von ihre felbft zu vertretenden Zin⸗ 
fen des ihrem Gtiftungsanıhiil zufommenden Kapttalfonds für die 
ihr -angehörigen Genußberechtigten zu verwenden und hierbei, fo viel 
die Stipendienftiftung betrifft, blos diejenigen Individuen, deren 
Geburtsort in ihrem Gebiete Liege, hinſichilich der Stiftung für Pres 
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digerkluder aber blos Diejenigen; deren Vater in ihrem Geblete anı 
geſtellt war, als Genußberechtigte zu beruͤckſichtigen. 
2) Bon der pelargluſſiſchen Stiftung zu Stipendien für ſtudirende Pres 
digerföhne aus dem bis sten Juni 1815 beftandenen koͤnigl. ſaͤchſiſchen 
Ober: Eonfiftorlalfprengel erhält das Herzogthum Sachſen in Rüuͤckſicht 
feiner vormals zu dieſem Sprengel gehörig gewefenen Gebiersrheile ein auf 
“306 Thlr. verglichenes Quantum binnen vier Wochen nach Ratificas 
tion-der gegenwärtigen Lebereinfunft ausgezahlt 
3) Von der fußlebenfchen Stipendienftiftung erhält das Herzogthum 
Sachſen wegen der Univerſitaͤt Wittenberg ein auf 2000 * ver⸗ 
— glichenes Quantum zu Oſtern 1826 ausgezahlt. 
4) Das Vermögen der oͤſterreichiſchen Stipendlenſtiſtung wird, wegen 

three Beftimmung für die beiden Univerfisäten, feipjig und MWittens 
berg, in zwei gleiche Theile geteilt, und zur Hälfte der koͤnigl. preuß. 
Megierung ausgeliefert. Uebrigens verpflichten ſich beide Regierungen, 
der freiberrlichen gutfchmidtifchen Familie, die, iht ſuftungsmaͤßlg ge; 
buͤhrende Concurrenz bei der Adiminiftrasion os Collatur dieſer Stif⸗ 
tung ſerner, wie bisher, zuzugeſtehen. 

5) So viel die beiden callmanntfhen Stipendienfliftungen betrifft, fo wird 

a) die bisher von. dem koͤnigl. ſaͤchſiſchen Oberconſiſtorium ausgeuͤbte 

Adminiſtration und Collatur der Stiftung zu Stipendien- für Stu⸗ 
dirende auf der Univerfiräe Wittenberg, an die fönigl. preuß Regierung 
abgetreten und der Sıiftungsfondsan diefelbe ausgeliefert; wogegen 

b) die bisher der wittenberger Juriſtenfacultaͤt zugeſtandene Adminis 
ftration und Collatur der vorzüglich für Rechtscandidaten aus Bus 

diffin beftimmten Stiftung, deren Fonds fich bereits unabloͤslich im 

Königreiche Sachfen befindet, auf das letztere übergeht. 

6) Die Fönigl, ſaͤchſiſche Regierung verpflichtet fih, zu Dedung der, 
Rrr 2 jaͤhr⸗ 
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jaͤhrlich an den Buͤrgermeiſter und Stabrfchreiber zu Welda aus ber 
unter Adminiftration der philofophifhen Facultaͤt zu Leipzig fleßenden, 
franfefchen Stiftung zu zahlenden 10 Thlr. auf Verlangen der groß: 
berzoglih weimarfhen Behörde ein Kapital von 200 Thlr. auszujah⸗ 
Ien, bis dahin aber auf: ferwere unverkuͤrzte Fortfegung der — 
jaͤhrlichen Leiſtung zu halten. 


7) Gleichergeſtalt verſpricht die koͤnigl. ſaͤchſtſche Reglerung, ar zu 


halten, daß aus der in Budiſſin adminifteirten franfefhen Stiftung die 
jäprlich zu milden Zwecken nach Senftenberg zu entrichtenden 100 Thlr., 
fo lange nicht der im $. 1. Me. 2. des franfefchen Teftaments vor: 
ausgefeßte Fall einer norhwendigen Ausfegung diefer und anderer im 
gedachten Teftament angeordneter Leiſtungen — — jeder⸗ 
zeit ſtiftungsmaͤßig dahin gezahlt, auch 


8) die einigen genußberechtigten Perfonen zu Luckau, in der Miederlaufitz 


gebuͤhrenden lebenslaͤuglichen Bezüge aus der unter Adminiftration 
des Stadtrarhs zu Dresden fiehenden wilßifchen Stiftung — 
denſelben geleiſtet werden. 


9) Die wittenberger Stipendiatenkaſſe zu Halle bezieht ferner wie bisher 


die von dem Stadtrath zu Plauen jaͤhrlich dahin zu entrichtenden 
100 Mifl. oder 87 Thle. 12 Gr., wogegen bei Vergebung der Bier; 
auf urfprünglih für die in Wittenberg Studirenden aus den voigts 
laͤndiſchen Städten angemwiefenen Stipendien die von den Etndträthen 
des koͤnigl. fähfiihen Voigtlandes der Stiftung gemäß präfentirten 
Stipendiaten berücfichtigt werden follen. 


10) In Mückficht der von dee Schule Pforta wegen ber für-die Schh; 


ler derfelben zum Studiren auf der Iniverficät Leipzig vom Kurfürft 
Morig befiimmten Stipendien erhobenen Anfprüche verpflichtet fich die 
Fönigl. ſaͤchſiſche Regierung, von erfolgter Ratification der gegenwär: 

tigen 


tigen Convention am, jährlich 300 Mfl. oder 262 Thlr ı2 Gr. nach 
der von der koͤnigl. preußifchen Regierung zn beflimmenden Repartitiön 
für die von der letztern zu ernennenden Stipendiaten in Leipzig auss 
zahlen zu Taffen, 
Art. UL | 
Mach den im Urt 1, feſtgeſetzten, auch bei dem etwa fpäter befannt 
werdenden , jedoch berelis vor dem sten Juni 1815 errichtet gemwefenen 
Stiftungen zu befolgenden Grundfägen und nach den vorſtehend im Art. IL, 
enthaltenen ſpeciellen Vereinigungen wird die koͤnigl. fächfifche Landeshohelt 
über die in der Beilage Dr. 1, und die Fönigl. preußifche Landeshoheit über 
bie im: der ‚Beilage Nr. IL, auf den Grund der von den Verwaltungsobehoͤr⸗ 
den eingereichten Anzeigen verzeichneten Stiftungen gegenfeitig, mit Vorbe⸗ 
halt der Berichtigung erweislich unrichtiger Angaben, anerfannt und fo weit 
nöchig dergeſtalt überwiejen, daß mit der, hlernach der Regierung des einen 


ET or 


tandessheils ausſchließlich zuſtehenden Aufficht, zugleich, unbeſchadet des dem | 


Stiftungen felb bleibenden Vermögens, die Adminiſtratlons und Collatur⸗ 

gerechtfame, nebſt den damit verbundenen Emolumenten, in fofern folche 

bisher Iandesherrlichen oder fonftigen Behörden in dem andern Landestheile 

zuſtanden, auf die zuerft gedachte Regierung oder die von ihr zu ernennen⸗ 
den Behörden übergehen, auch jede Regierung Die Vertretung der etwaigen 

Anfprüche der ihr angehoͤrigen Behörden und deren Entfchädigung über 

nimmt. | 

Gleichwie übrigens die beiden Liniverficäten, Leipzig und Wittenberg, 

ſchon an fih, und ohne daß es deshalb einer meitern Beſtimmung bedarf, 
lediglich unter der bisherigen Landeshoheit bleiben, alfo verfteht es fi, in 

Gemäßpeit der duch Urt, 16. des Friedensfchluffes vom ıgten Mai 1815 
im Allgemeinen getroffenen Befimmungen, von felbft, daß jede derfelben 
auch fortan, unter der Oberaufficht ihrer Regierung, die Adminiſtration des 
ei zu 


du ihrer Unterhaltung beftimmten Vermögens, fo wie der durch lan des herr· 
liche Verfuͤgungen errichteten Stipendiatenkaſſen behält, die Collatur der 
hierauf funditten koͤniglichen Stipendien. aber — IN auftebt, 
welcher die Univerſitaͤt ſelbſt unterworfen tft. 

Art. IV. 

Jede der beiden Regierungen erhält in: Anſehung der zufolge dies 
fer Convention ihrer tandeshoheit angehörigen Stiftungen und Stiftungs⸗ 
thelle mit der alleinigen Aufficht über; ſolche zugleich das RNecht, im den 
Sällen, wenn Behörden oder Privarperfonen, welchen Collatur » odet Ads 
minifirationsgerechtfame zugeftanden haben, nicht mehr exiſtiren, über dieſe 
Befugniſſe, Dafern nicht [how im der Stiftungsurfunde eiue Verordnung auf | 
einen ſolchen Fall enthalten iſt, anderwelt zu verfügen, oder in Fällen, wenn 
der Zweck einer Stiftung entweder überhaupt nicht mehr oder wegen tems 
porärer Hinderniſſe für jegt micht zu erreichen fteher, im erfiern Halle defir 
nitive, im letztern aber proviforifähe andere, dem urfprünglichen Zweck ber 
Sıiftung möglihft entfprechende Beflimmungen zu gleich milden oder nuͤtz⸗ 
lichen Zwecken zu treffen. 

Are V. 

So viel die nach Art. IL, dieſer Convention getheilten Stifiuugen 
betrifft, fo hat jede Regierung die Einfünfte der ife davon zufommenden 
Vermögenstheile lediglich zum Beſten der ihr angebörigen oder tefp. auf der 
in ihrem Gebiete befindlichen Univerfirät ftudirenden — — ſtif⸗ 
tungsmäßig zu verwenden, 

In Anſehung aller übrigen Stiftungen aber ſollen, in ſofern ſolche 
nicht ausfchlieglich für Genußberechtigte in dem einen tandestheile allein bes 
ſtimmt find, im Allgemeinen Die zur Teilnahme Qualificirren aus beiden 
tandestheilen jederzeit ohne Unterfchied von den beiderfeitigen Collatur⸗, Ads 
miniftrarionss und Aufiichtsbehörden berüskjichtiget werden. 

Außer 


Außerdem wied hierbei infonderheit feftgefegt, daß 
a) bei den im Verjeichniß 1, unter Dr. 62. 63. 65. 66. angeführten 
-  bolbriße, Henrichs, rechenbergs-und thelernfchen Stiftungen zu Stipen: 
dien für fudirende Söhne der Mitglieder der budiſſiner Predigermwits 
wenfocierät, die Söhne der im Hetzogthum Sahfen befindlihen So— 
sletätsgenoffen wegen ihrer Ungebörigfeit an eine andere Landeshoheit 
auf feine Weiſe gegen die im Königreih Sachſen befindlichen zuruͤck⸗ 
gefegt, ingleichen bei Vergebung der Stipendien 
b) von der im DVerzeichniß 1. unter Me. 477. aufgeführten Tauefchen Stif⸗ 
tung, namentlich auch Studirende aus dem zum Herzogthum Sachſen 
gehörigen hennebergifchen Gebiet ; 
c) von der ebendafelbft unter Ne. 478. verzeichneten darhefchen Stiftung 
die Studirenden aus den zur meißnifchen Nation gehörigen Gebiets 
ttheilen des Herzogthums Sachſen; 
qh ‚von: der. unter Me. 440. deſſelben Vergeichnifg, 1 bemerften ſylverſlel⸗ 
niſchen Stiftung Die Studirenden aus der ſchleſiſchen, lauſitziſchen und 
meißnifchen Landsmannfchaft und Den hierzu gehörenden Gebierscheilen 
bes Herzogthums Sachſen, allenıhalben fliftungsmäßig und ohne Zus 
ruͤckſetzung wegen ihrer Angebörigfeit an eine andere Landeshoheit be 
— werden follen. 
Are VI. 

Zur Gicherftellung diefer und aller Übrigen, nach ber obigen allge⸗ 
meinen Beſtimmung ferner aufrecht zu erhaltenden Genußtechte ſollen bie im 
Ar IV. 8. ı bis 7. der Convention vom 27ften September jetzigen Jabs 
zes wegen der Familienftiftungen enthaltenen Beflimmungen auch auf die 
gegenwärtig in Rede flependen Stiftungen dergeftalt angewendet werden, 
daß Alles, was dafelbft in Anfehung der Familienftifiungen, deren Ausle: 


gung und Aufrechthaltung zum Beſten der genußberechtigeen Zamtlienglieder 
und 
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und der In deren Ermangelung fubftituirten Perfonen feflgefegt worden, auch 
in Anſehung aller durch die gegenmärtige Eonvention’auselnandergefegtem 
Stiftungen, bei Auslegung derfeiben: und bei Yusübung: der Collaturrechte 
zum Beſten aller zunächft ober ſubſidlatiſch und’ eventuell Genußberechtigten 
im andern tandeseheile überhaupt gegenfettig zu beobachten iſt. 

Wenn ſich daher auf die in der gedachten Eonvention beſtimmte, und 
bei den hier in Frage befangenen Stiftungen , in ſofern Angehoͤrige des 
andern Landestheils zunächft oder fubfidiarifch und evenzuellizun Genuß be⸗ 
ruſen find, und dieſe fich nice von feldft angemeldet haben, jedesmal noth⸗ 
wendige,. öffentliche Belannemachung ein qualificitter Genußberechtigter nicht 
meldet, ſo ſoll zwar der Collaturbehoͤtde, nach Ablauf des zur Anmeldung 
beftimmten Termins, im fofern die Stiftung nicht ausdrücklich die Zuruͤckle⸗ 
gung vacauter Weneficien oder deren anderweite Werwendung vorſchreibt, 
freiſtehen, das erledigte Stipendium an audere Genußfaͤhige zu vergeben, 
doch. ſoll ſolches jederzeit mit dee Bedingung gefchehen, dag der Genuß des 
conferirten Seipendiums mit Ablauf des, Erhebungstermins , innerhalb deſ⸗ 
fen fi ein mach Der Stiftung vorzugsmweife zum Genuß Berechtigter ges 
meldet habe, ſich endige. | 

Uebrigens follen bie gedachten _ Öffentlichen Bekanntmachungen nas 
mentlich auch bei den, unter Adminiftration und Collatur koͤnigl. ſaͤchſiſcher 
Behoͤrden bleibenden Stiftungen zu Stipendien für Studirende aus koͤnigl. 
preußifchen, außerhalb des Herzogthums Sachſen gelegenen Provinzen oder 
Hıten, dafern ſich dergleihen Genufberechtigte nicht von ſelbſt melden, Statt 
finden und denſelben die obigen Beftimmungen ebenfalls zu Etatten fommen, . 


Art. VI, 
Mach erfolgter beiderfeitiger Genehmigung diefer Convention follen 
fofort jeder Regierung Die zu den ihrer Landeshohelt überwiefenen Stifiun⸗ 


gen 
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gen gehoͤrigen Fonds, Acten, Urkunden und Rechnungen, in ſo weit ſie ſich 
bei Behörden des andern Landestheils befinden, und ſoviel die Fonds bes 
triffe,. in fo fern fie nicht in Immobilien oder unauffündbaren Kapitalien 
befichen , ausgeantwortet, bis dahin aber alle fliftungsmäßige Zahlungen 
fortgeleiftet, auch die. gegenwärtig in der Perception von Stiftungsbeneficien 
feehenden: Perfonen in deren Genuß auf deffen Dauer gelaffen, jedod Die 
aus den im Art. 11, $.. 2. und 3. gedachten Stiftungsfonds gegenwärtig 
eonferiigen Stipendien lediglich von der koͤnigl. ſaͤchſiſchen Behörde ausges 
zahlt werden, 


Die Hiernah aus dem einen in deu andern Landestheil auszulieferns 
den Fonds follen nach ihrem dermaligen Activ⸗- und Paffivguftande unver 
züglich durch beiderfeitige Rechnungsbeamte genau ermittelt, und nach ber 
deshalb zu haltenden Schlufrehnung gegenfeitig ausgeliefert werden, wo⸗ 
‚gegen alsdann beide Reglerungen auf alle, nicht in Diefer Convention ge: 
‚gründete Anfprüche wegen dieſer Stiſtungsfends, sunbefchadet der den letz⸗ 
tern feldft am det gegeutheiligen landesherrlichen Fiscus oder an Privatvers 
pflichtete im andern Landestheile zuflehenden Unfprüche, Werziche leiſten. 


Es wird jedoch 

1) in Beireff der unter Adminiſtration des Stadtraths zu teipzig ſtehen⸗ 
den Adam Müllerfchen Stiftung, fo weit folhe für die Prediger an 
der Kiche St. Marimi zu Merfeburg und für die Armen zu Leipzig 
und Merfeburg beftimme ift, mit Berückfichtigung des Art. V. der 
wegen der Familtenftiftungen gefchloffenen Convention vom 27ften Sep 
tember jeßigen Jahres, den Stadrrärhen der genannten beiden Städte 
die Auselnanderfegung wegen des nach Merfeburg ausjuliefernden an: 
theiligen Fonds und des Agio davon, ingleichen 


2) hinſichilich der ſcultetus⸗ und deichfelfchen Stipendienfliftungen dem 
©ss Stade 


REnrEıd 


reg 


- 
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Stadtraͤthen zu Breslau, Glogau und Luͤben wegen der für dieſelben 
in Anfpruh genommenen Eollaturrechte, die Vereinigung mit dem 
Stadtrath zu Leipzig oder Die techtlihe Ausführung, gegen denfelben 
vorbehalten, auch 


3) Die ‚obige Verzichtleiftung unbefchaber ber Anſpruͤche, welche wegen 
der am endefchen Stiftung für Gräfenhainichen,. Gremmin und Mer 
Heide von den Berbeifigten etwa erhoben werden koͤnnen, verftanden. 


Schließlich follen hinſichtlich der Stiftungen, bei welchen nach dier 
fer Convention eine Veränderung der Collaturs,. Adminiftrationss und Aufı 
fihrsbehörden eintritt, die von jeder Regierung zu ernennenden ‚neuen Ba 
hoͤrden, nebft dem Zeitpunft, von welchem an ſich die Genußberechtigten 
an dieſelben zu wenden haben, zugleich mit der, nach. Art. IV, der Coms 
vention vom 27ften September jegigen Jahres erfolgenden Publication dee 
gegenwärtigen Liebereinfunfe und der ihr beizufügenden Verzeichniffe: oͤffent⸗ 
lich bekannt gemache werden. 


Zu deſſen Urkund haben die beiderſeltigen Commiſſarien dieſe Con⸗ 
vention in zwei gleichlautenden Exemplaren unterzeichnet. 
Dresden, am 28ſten December 1825. | 
Dr. Pinder, Müller, 
koͤnigl. preuß. Commiffarius.. koͤnigl. ſaͤchſ. Commiſſarius. 


Vorſtehende zwiſchen beiderſeltigen koͤniglichen Commiſſarien, uͤber 
mehrere nachträglich angezeigte Stiftungen. im Königreiche und im koͤnigl. 
preuß. Herzogthum Sachſen unterm 28ſten December 1825 abgeſchloſſene 
Convention in VI Artikeln, nebft angehängten DVerzeichniffen 1. und l., 
ift von Gr. koͤnigl. Majeſtaͤt von. Sachſen genehmigt worden, und wird in 
aller hoͤchſtem Auftrage andurch mit dem Verſprechen, daß fie koͤnigl. ſaͤchſiſcher 

Seits 





Seits in allen Punkten volljogen und unverbrüchlih gehalten werden folle, 
für ratlficirt erklärt, 
Dresden, am zıflen Auguſt 1826. 


Seiner koͤnigl. Majeſtat von Sachſen Eabinetsminifter: 


und Staatsfecretait, 
Detlev Graf von Cinfiedel. 


Vorſtehende beide allerhöchften Orts ratificirte Eonventionen werden in 
Folge höherer Anordnung hierdurch zur allgemeinen Kenntnif gebracht, und 
wird dabei bemerft, daß die ſowohl in der Convention vom 27flen Sepibr. 
1825 sub A und B, als in der Convention vom 28ſten December 1825 
sub I und II. angezogenen: Nachweifungen der dem Königreih und dem 
Herzogtum Sachſen überwiefenen Stiftungen bei den Fönigl. Regierungen 
zu Magdeburg ,. Potsdam, Frankfurt a. d. O., Uegnitz, Merfeburg und 
Erfurt, und bei denen Iandrächlichen Hemtern diefer Reglerungen, deren 
Bezirke Gebietstheile vom Herzogthum Sachſen enthalten, ſowie bei dem 
koͤnigl. Rammergericht zu Berlin, auch bei den königl. Dberlandesgerichten 
zu Magdeburg, Halberſtadt, Franffurt a. d. O., Glogau und Naumburg, 
nicht minder. bei den koͤnigl. Landgerichten, deren Bezirke Gebierstheile vom 


Herzogthum Sachſen in ſich faſſen, zu finden find, und daß daher dlejenigen, 
welche die Einficht. diefer. Nachmweifungen. wuͤnſchen, 2 an die genannten. 


Behörden zu wenden: haben; 
Merfeburg, am zoften Juli 1827: 
Sm befondern: höher Auftrage- 


Der Regterungspräfident, 
Freiherr von Brenn, 





Perſo⸗ 
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Perſonal⸗ Chronik der oͤffentlichen Behoͤrden. 


No, $75 Zu Yuseultatoren find angenommen: 
die Eanbidaten der Mechte, Julius Herman Pinder, Guftav Yullus 
Egdorf und Johann Friedrih Härting den aten Movember e., 
Friedrich; Moritz tangerhanf, den gten November c., 
Eduard Wilhelm toß, den ıdten Ülovember c., 
Wilhelm Auguſt Hunger, 
Carl Heinrich Zlade, .e 
Friedeich Abalbert Rubloff und | den often Diovember c. 
Heinrich Chriſtoph Stecher, | 
Der Kammergerichts s Referendarius, Ludwig Chriſtoph v. Heyde⸗ 
breck, iſt den aoften Oetober zum Aſſeſſor bei dem biefigen Landgerichte 
ernannt. ul 2 2 — 
Der Kammetgerichts-Aſſeſſor, Friedrich v. Weißenborn, iſt den 
i2ten Dctober c. zum hiefigen Oberlandesgericht verſetzt; der Oberlandes⸗ 
gerichts: Meferendarius, Aretin Theodor Eggert, ift den gten Mövember c. 
von dem DOberlandesgerichte in Halberftadt zu dem Hiefigen verſetzt. 
Daumburg, den ıflen December 1827. 





CHiesbel ein öffentlicher Anzeiger.) 
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Oeffentlicher Anzeiger 
zum 50. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 





Erfurt, den ı5ten December 1827. 





Bekanntmachungen öffentlicher Behörden, 





Verpachtung eines Domainenvorwerts. Da in dem, ben ıflen September 1877 
anseflandenen Bietungstermin zur anderweiten Verpachtung des zum Domalnenamt Naflenburg gebös 
rigen Domainenvorwerts Barten fein annebmbares Gebot erfolgt ift, fo wird zu einer nochmaligen 
Auebietung der Padıt diefes Vorwerks von Trinitatid 1828 ab auf drei oder ſechs Jahre ein noch⸗ 
imaliger Termin zum 28ſten Februar 1828 in dem Conferenzlocal der unterzeichneten koͤnigl. Res 
gierung feftgefest. 


Das Domalnenvorwert Barten, bei der Stadt gleihen Namens, 10 Mellen von Königsberg: 


in Preußen und 4 Meilen von Allenburg, der naͤchſten an einem ſchiffbaren Fluß belegenen Stadt, 
eutfernt, enthält mit Einſchluß des abgebaueten Etadliffemenes Milchbude 


865 Morgen 107 12 QRuthen Ader und 


——— 104 — Gartenland, groͤßtentheils erſter und zweiter Klaſſe, 
u — 49 —  Felds und Separatwieſen mittler Güte, 
g2 — 56 ſ0 — Weide und Droͤſchland, 

186 — 159 — Teiche, Gräben ꝛc, 

ı8 Morgen 78 Quadratruthen Hof⸗ und Bauftellen, 

44 — 33 — Unlaud und Wege. 


2348 Morgen 47 Quadtatruthen preuß. Maßes. 


Außerdem ſind 
a) die Betraͤnke ber Fadritation , beftchend aus der Brans und Brennerei, 
v) die Fiſcherel Im dem Schloßs und Mühlenteihe, 
Gegenſtaͤnde der Pacht. Die neuflen Pachtanſchlaͤge, der Plan des Vorwerks, die Nachweiſungen des 
©s3 tonigl. 
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koͤnigl. Inventarlums nebſt den Pachtbedingungen koͤnnen taͤglich in den Stunden won 9 bis ı2 Uhr 
vormittags in der hieſigen Regierungsregiſtratur eingeſehen werden. 

Die Pachtluſtigen, welche eine Cautlon von 1200 Rthlr. in — oder geſetzliche 
Sicherhelt gemwährenden Documenten ſogleich nachweiſen, auch ſonſt zur Uebernahme der: Pacht eines 
fänigl. Domainenvotwerks qualificitt find, und ſich daruͤber vollſtaͤndig ausweiſen können, werden auf 
gefodert, ihre Gebote im obigen Termin dem Departementss und geheimen Regierungscarh Kelch abs 
zugeben, und wird der Zufdlag an den Meiſtbietenden, fofern ein annehmbares Gebot erfolgt, bei 
dem koͤnigl. Finanzminiſterium gleich nad Ablauf des Termine nachgeſucht werden. 


Königsberg, den zoflen October 1827. 

Königl. preuß. Reglerung. 

Auffoderung. Die Erben bed zu Mordhaufen verfiorbenen Kaufmanns Catl Chriſtian 
Arens haben behufs Mortification das oͤffeniliche Aufgebot einer von dem Dechanten Ebel, Namens 
bes vormallgen heiligen Kreusftiftes zu Morbhaufen, ansgeftellten Obdiigation vom 26ſten December 
1808 über ein von ihrem Erblaffer zuc Beſtreltung des von dem Stifte zu Ieiflenden Beitrages zu ber 
Staats anleihe Hergelichenes, zu 5 Precent verzinsliches Kapital. von 800. Rehlr. Gold nachgeſucht. 

Es fol nämlich die gedachte Obligation, nad; erfolgter Aufhebung des Stiftes, zum Behuf 
der Lignidatton und Vetificatlon der Boderung ‚bei dem vormaligen koͤnigl. weltphältichen Gouvernement 
unterm ı35ten November ıgı2 an ben Adminiftrator des weſtphaͤliſchen Staatsſchatzes zu Caſſel einges 
fendet, dem Glaͤubiger aber nicht zutüctgefteilt, vielmehr abhanden gefommen fein. 

Es werden daher alle diejenigen, welche an beſagte Obligatton als Eigenthümer, Eeffionarten, 
Mfandinhaber oder deren Erben, oder aus irgend sinem andern Grunde Anſpruͤche zu haben vermets 
nen, biedurch anfgefodert, in dem auf 

den ı5ten Februar 1828 vormittags 10 o Uhr 

vor dem Abgeordneten, Herrn Meferendar Rofenireter, im biefigen Oberlandesgerichtslocale angefegten 
Termine entweder perfönlic oder durch einen zuläffigen Bevollmädtigten, wozu bei mangelnder Bes 
kannıfhaft die Herren Juſtijcommiſſatien, Juſtizcommiſſionsrath Heyer, Dr. Easpari, Krüger und 
geheimer Kriegsrath; Kregfhmer, zur Auswahl in Vorfchlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre 
Anfpräche anzuzeigen und zu beſcheinigen, mwidrigenfalld fie damit präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und die Obligation vom 26ſten December 1808 für amortifirt erklärt wer⸗ 
den wird. 

Halberſtadi, dem zıftlen September 1827. 


Könige, preuß, Dberlandesgericht, 








Ber 
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Verpachtung. Der in ber Stadt Erfurt gelegene, dem -Erjefuitenfonds gehörige Regler⸗ 
Aderhof, zu welhem außer den vorhandenen . und Wirshfchaftsgekäuden nebft Garten noch fol 
gende Feldgrundſtucke gehören, als: 

532 1/8 Acker Artland, .erfurter Gemäß, vermeſſen zu 348 preuß.. Morgen 74 QRucheu 25 Q Fuß, 
theile Im Weichdilde der Stadt Erfurt, theils in den Fluten von Ditteifledt, Mieldyendorf 
und Elrleben gelegen, und 

34 1/4 Ader Wiefen, erfurter Gemäß, vermefien zu 25 preuß. Morgen ı72 QRuthen 19 NFus, 
in der elrleber und mwalfchleber Flur gelegen, “ 

wird den 22ſten Februar 1828 pachtlos, und fol auf bohe Anordnung ber koͤnigl. hachissiihen Negier 
zung bier von da ad anderweit auf 6 und reſp. ı2 Jahre, im Einzelnen und im Ganzen, oͤffent⸗ 
lich meiſibletend verpachtet werden. 

Es iſt zu dem Ende 

1) zur Verpachtung der Feldgrundſtuͤcke im Einzelnen ein Termin auf 

den Zzten Sjanugr ?. J. vormittags 9 Uhr, 
— ergeblich darauf folgenden Tag fortgefegt werden fol, 
2) zue Verpadtung des ganzen Ackerhofs, incl. der Wohns und Wirtbfehaftägebäude aber 
ein Termin auf 
‚den Sten beffelben Monats, ebenfalls vormittags 9 Uhr 
in der Wohnung des Unter zeichneten, Zedannaßeabeo Neo · 14184- anberaumt worben, ju welchem 
Pachtluſtige Hiermit eingeladen werden. TE SB 

Die Bedingungen, unter welden die Verpachtung Statt findet, fo wie das fpeclelle Verzeich⸗ 
niß der zu verpachtenden Grundſtuͤcke werden in dem Licitationstermine vorgelrgt, koͤnnen aber auch 
ſchon jetzt bel dem Unterzelchneten eingeſehen werden. 

Erfurt, den 26ſten November 1827. 
Der Admlnuiſtrator des Exjeſuitenfonds. 
Niebling. 





Anlegung einer Schneider, Schleift, Lohr und Anshenmühle. Der Lohgerbers 
meiſter, Gottlieb Poppe allhier, beabſichtigt in feiner In der kurzen Brüdergaffe sub Nr, 537. bier ges 
kegenen Mühle neben den bisherigen Mahlgaͤngen eine Schneiders, Schleife, Loh⸗ und Knochenmuͤhle 
einzurichten, und wir fodern einen Jedem, welcher durch bie beabſichtigte Muͤhlenverd aderung eine 


Gefaͤhrdung feiner Rechte fuͤrchtet, hiermit auf, feinen deshalbigen Widerſpruch mit Subſtantiirung 
binnen 
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binnen acht Wochen praͤcluſtolſcher Friſt vom heutigen Tage angerechnet, ſowohl bei dem Baußerrn, 
Meifter Poppe, als bei uns einzulegen. 
Auf fpäterhin vorfommende Widerſpruͤche wird Beine Rüdfiht genommen werden. 


Langenfalja, am 6ten Dreember 1827. 


Der Magiſtrat. 


— 


. u 3 ee ii CE 








PMrivatausfpielung von Grundfiüden. Nach ber hohen Minifterlalverfügung C Bes 
kanntmachung Im biefigen koͤnigl. Amtsblatte vom zoflen April c.) foll nur diejenige Privatansfpielung 
von dem allgemeinen Verbote ausgenommen fein, deren Ausführung in Folge früher ercheilter Coms 
ceffion,, damals berelts mit bedeutenden Koften vorgefdhritten war. 

Daß die von mir eingeleitete Privatausſpielung meiner Befigung zu Charlottenburg "und bes 
- Alfodlalcitterguts Tufdorf hiernach eine erlaubte Ausnahme ift, und die koͤnigl. Negterung zu Potsdam 
und das biefige koͤnigl. Poltzeipräfidium von dem koͤnigl. Finanjminifterilum bereits Hiervon -benachrichs 
tiget find, mache Id den Intereſſenten meiner Privatansfpielung (melde refp. den 4ten Februar, am 
rotem März und am zuften April £. I. gezogen wird) hiermit.befannt. 


Berlin, den zoten October 1827. 
Wilhelm Graf von Hacke. 





Amtsblatt 
der 
fönislihen Regierung zu Erfurt. 
51. Stuͤck. 








Erfurt, den zeflen December 1827. 





Minifterielle Befanntmahung. 


Des Königs Majeftät haben mittelft allerhöchfter Cabinetsorbre vom gie 

a 
28ſten v. M. zu beflimmen gerußt, daß die Verwaltung der Einnahmen der — 
von dem aus koͤniglichen Kaſſen unterhaltenen Chauſſeen mit dem ıflen Ja⸗ Chenffeenetds 


nuar F. J. zum Meffort des Finanzminiftertums übergeben, daß dagegen ne 
Alles, was die Unterhaltung und den Neubau der Kunſtſtraßen berrifft, zen 
Steuer direc; 

auch ferner den Reſſort des Minifteriums des Innern verbleiben ſoll. tton in Maps 

In Folge Diefer allgehöchften Beftimmung wird der Provinzial: Steuer: 272.2, 
director zu Magdeburg die Verwaltung der Chauffeegeldeinnahmen AB. 
im Regterungsbezirf zu Erfurt übernehmen, für diefen Gefhäftszweig ganz 
in Stelle der Regierung treten und die Verwaltung deffelben den beftehen: 
den Gefegen und Anweiſungen gemäß führen, und durch die ihm umters 
geordneten Hauptſteuer- und Zollämter führen laffen. Die Chauffeegeldeins 
nehmer find demfelben untergeordnet, die für dem Auffichtsdienft angeſtell⸗ 
ten Chauffeebedienten aber bleiben der Regierung fubordiniet. 

Berlin, den ıgten Movember 1827. 

Der Minifter des Innern. Der Sinanzminifter. 

(gez.) v. Schuckmann. (ge) . Motz. 


Tet Vers 


un 


Ro. 277. 


Prüfung flus 
dirter Schul 
amtsbemer 
ber behufs 
deren Anftels 
lung an ſtadt⸗ 
ſchen Mittel 
ſchulen. 


320. Decemb. 
A. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 


Nach Inhalt einer Verfügung des koͤnigl. Miniſterlums der geifts 
lichen, Unterrichts: und Medictnalangelegenheiten vom zoften März d. J. 
ſollen folche Jndividuen, welche nach zurücgelegten Univerfirätsfludien eine 
tehrerftelle an einer Mittelſchule in größern oder Meinern Städten zu übers 
nehmen beabfichten, zu einem Schulamt diefer Art nicht eher zugelaflen 
werden, als bis fie ihre Tüchtigfeit zu demfelben vor einer befonders dazu 
verordneten Prüfungscommiffion genügend nachgemiefen haben. Diefem ger 
mäß wird in Betreff der zu gedachtem Behuf mit den ftudirten Schulamtss 
bewerbern abzuhaltenden Prüfungen Folgendes befannt gemacht: 

S. 1. Zu den Mittelfhulen, in Beziehung auf welche die frags 


-fichen Prüfungen abzuhalten find, gehören alle diejenigen Edulen (gleich 





— — 


viel, ob Knaben- oder Mädchenfchulen), die zwar aus mehrern Klaffen 
beſtehen, mit meßr als einen ordentlichen Lehrer und, mehr als einem Lehr⸗ 
zimmer verfehen find, und den Unterricht der Jugend bis zum Ende des 
fchufpflichtigen Alters fortſetzen, mithin zu den bloßen Elementarfhulen nicht 
gerechnet werden fünnen, andernfeits aber mit dem Ziele, bis zu welchem 
fie dem Unterricht forsführen, über das fchulpflichtige Alter nicht hinauoge⸗ 
ben, und, wenn es Knabenſchulen find, auch nicht zur Vorbereitung auf 
die zweite oder dritte Klaffe einer zur Univerfiräe entlaffenden Schule Ddie= 
nen koͤnnen. 

S. 2. Die zu diefen Prüfungen für den Reglerungsbezirk Erfure 
verordnete Commiffton befteht aus dem dazu deputirten Mitgliede des Fönigl. 
Provinzial» Schulcollegium, unfrem evangelifchen Regierungsſchultaih und 
dem Director des hiefigen Fönigl. Schullehterſeminatiums. 

Die Prüfung katholiſcher Schulamtsbewerber und ſolcher katholl⸗ 

ſchen 
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fhen Geiftlihen, die zu DBeneficen berufen werden, mit welchen die Ber 
pflichtung, den Schulunterricht zu beſorgen, verbunden iſt, gefchieht unter 
Zuwjehung unfres farholifchen gefftlichen Raths und eines Comnuſſarlus der 
biſchoͤfflichen Behoͤͤde. 

$. 3. Fuͤr den Regierungsbeziuk Erfurt finder alljährlich einmal, 
und zwar allemal fur; vor Dftern, an dem durch unfer Amtsblatt zu 
geböriger Zeit vorher befannt zu machenden Tagenzreine folhe Prüfung 
Statt, und wird Diefelbe in dem Locale des hleſigen Koͤnigl. Schullehterfemts 
nariums abgehalten. - 

S. 4. Auf das Moatertelle der Kenntniffe der Candidaten erſtreckt 
fi die Prüfung in der Regel nicht, und nur ausnahmsweiſe in dem Falle, 
wenn ein zureichender Grund vorhanden iſt, zu bezweifeln, daß der Candi⸗ 
dar in demjenigen, was er würde lehren muͤſſen, hinfänglich bewandert fei. 

Vorzugsweiſe ift demnach die Prüfung gerichtet. auf die formale und 
practifche Befähigung der Tandidaten zum tehramt, mithin auf die Wer: 
trautheit derfelben mit den Geundfägen -der allgemeinen und befondern Er 
ziehungs- und Unterrichtslehre, ſo wie mit der das. Erziebungs / und Uns 
terrichtsfach im Allgemeinen und im Beſondern betreffenden Literatur, auf 
ihr ptaciiſches Geſchick zum Lehrgeſchaͤft, und auf die in demſelben bereits 
erworbene Uebung und Fertigkeit, 

$ 5. Der Anfang der Prüfung wird damit gemacht, daß die Eras 
minanden einige von der Prüfungscommiffion ihnen zugerheilte Aufgaben 
ohne Zuzlehung literarifcher Hilfsmitiel fchriftlich bearbeiten; demuaͤchſt tritt 
die mündlihe Prüfung ein, zuleßt haben die Candidaten eine Probelection, 
oder nach Umftänden mehrere dergleichen abzuhalten. 

$. 6. Ueber den Ausfall der Prüfung, infofern derſelbe günftig 
für den Geprüften ift, wird leßterem von der Prüfungseommifjion ein 
Zeugniß ausgefertigt, 

| Ttt 2 $. 7. 





S. 7. An Gebäßten wird für die Prüfung nichts entrichter. 

$. 8. Die Humeldungen zu dieſen Prüfungen gefchehen bei ung, 
und müffen fpäteftens 6 Wochen vor Dftern bei uns eingehen. 

5. 9. Dem Unmeldungsfchreiben find beizufügen : 

a) das Geburtszeugniß des Candidaten; 
b) das academifche Entlaffungszeugniß; - 
c) das Zeugniß Über die geleiftete Mikitairpflicht. 

8. 10. Evangeliſche Candidaten des Predigtamts werden zu ſolchen 
Prüfungen nicht anders zugelaflen, als wenn fie die Prüfurg pro licentia 
eoncionandi ſchon beflanden haben, und ift demgemäß den Anmeldungss 
ſchreiben derfelben auch noch 

d) das Zeuguiß des Fönigl. Eonfiftoriums über die wohlbeftandene Pruͤ⸗ 
füng pro licentia concionandi beizufügen. 

$. 11. Golde Literati, welche vor dem heutigen Tage bereits als 
Lehrer an einer ftädeifchen Mittelſchule definitiv angeftellt worden find, ha⸗ 
ben vorgedanhter Prüfung pro schola ſich in der Regel nicht weiter, zu 
unterwerfen. Fuͤr den Fall jedoch, wenn diefelben von einer untergeordne⸗ 
ten Lehtſtelle zu einer hoͤhern am bderfelben oder einer andern Mittelſchule 
ascendiren wollen, behalten wir uns vor, Die Prüfung pro-schola nach 
Befinden der Umftände ihnen aufjulegen oder zu erlaflen, 

$. 12. Die Prüfung folher ſtudirter Schulamtsbewerber, die als 
ordentliche tehrer an Gymnaſien, böhern Bürgers, Gemwerbs und Haud; 
lungsſchulen angeftellt werden wollen, bleibe auch fernerhin nach der Ber 
ſtimmung des Ediets vom ı2ten Juli 1810 dem. Fönigl, EEE 
DPrüfungscommiffionen vorbehalten. 

Erfurt, den zogen December 1827- 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


Nach 





Mach den im mehreren teutſchen Staaten, namentlich in. Balern, No. 278. 


(fiehe die Defanntmachung vom zten December 1821 in sgften Stuͤcke Fa — 
des Amtsblatts von gedachtem Jahre) —— 


Baden, Heſſen, Naſſau, Waldeck, Anhalt u. ſ. w. beſtehenden Geſetzen, 719. Novbr. 
werden die von Unterthauen ohne vorherige Erlaubniß der Obrigkeit, beſon⸗ a. 
ders im Auslande eingegangenen Ehen, für gänzlich nichtig, ja ſogar felbft 

für ftraffällig erachtet, und es find bereits Fälle worgefommen, daß ausläns 

difche Handwerksgefellen,. männliches Gefinde oder andere Perfonen, welche, 

ohne die Abfiche, im hieſigen Sande ihren Wopnfig und Miederfaffung zu 

nehmen, fih mit Inlaͤnderinnen verbeirarhet haben, wenn fie demnächft im 

ihr Vaterland zuruͤckgekehrt, für ihre Perfonen zwar angenommen, Dagegen 

die Frau und die Kinder fofort durch Transport wieder zuruͤckgeſchickt, und: 

dadurch in die traurigfte und hilfloſeſte Lage verſetzt worden find. 

Wir fodern daher alle Pfarrer auf, bei folchen Ehen, welche Aus: 
länder, ohne ihre Niederlaffung in dem hiefigen Gtaate zu beabfichtigen oder 
fofort zu bewirfen, mit Inländeriunnen fchließen wollen, beide Theile auf 
die Mochwendigfeie der Zuftimmung der. obrigfeitlichen Behörde des Aus⸗ 
fänders in. die einzugeende Ehe, aufmerffan zu machen, und ihnen die in 
Ermangelung derfelden ihren fünftigen Bamiltenleben bevorſtehenden trauri⸗ 
gen Folgen vorzuhalten, 

Erfurt, den zoten December 1827; 


Königl. preuß. Regierung. | 


Es ift zur Anzeige gefommen, daß — bei den Truppenmanoͤuvres No. 279: 
Seftellung 


‚nicht überall darauf gehalten worden, daß die zum Transport. des Rauch: dervorſpann 

futters, des Lagerſtrohs und des Holzes erfoderlichen Worfpannwagen, mit gasen mit 

Leitern verfehen, geftelle werden, 77. Decemb. 
In Gemäfpeit der dieſerhalb ergangenen Verfuͤgung bes Fönigl. ä 


Miniſte⸗ 
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Miniſterlums des Innern werden daher die Herren Sandrärhe zur Vermei⸗ 
dung von dergleichen DVerlegenheiten angemiefen, fünftig fireng darauf zu 
fehen, daß die zum Transport jener Verpflegungss und tagerbedürfniffe bes 
ftimmten DBorfpannwagen mit feltern geſtellt, und mamentih zum Transs 
port des Rauchfutters und des Lagerſtrohes, Aerntewagen, mit den dazu ger 
hörigen beitern verfehen, hergegeben werden, 

Erfurt, den 4ten December 1827. 


ai preuß. Weanerang 





No. 289. Wir machen hiermit alle Behörden und Beamten, welche wir mit 
se abbae Abhaltung von Licktationsterminen beauftragen, darauf aufınerffam, daß die 
——* Ueltatlons- und Verkaufsbedingungen, ſobald fie nicht im Vetaͤußerungs⸗ 
minen. protocoll felbft mit aufgenommen worden, von den Beftbietenden, eben fo 
555 Nov. B. ie das Protocol unterſchriftlich volzogen werden müffen, welches in Zu: 
tunſt zu Vermeidung von MWelterungen bei Bolljiefung der Contracte nicht 
gu überfehen iſt. 
Erfurt, den z7ften"Movember 1827. 


Konigl. preuß. Regierung. 


Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 





No. 281. Zur Erleichterung des Wechfelveifehrs der Kaufleute hat das koͤnigl. 

— Finanzminiſterlum geſtattet, daß Wechſelſormulare in blanco und bevor 

noch die Summe, auf welche der Wechſel geſtellt werden ſoll, darin anges 

geben iſt, ohne Vefchränfung des Betrages, auf Verlangen der Kaufleute, 

von den mit Wechfelftempeln verfehenen Hauptzolls oder Hauptſteueraͤmtern 
"geflempelt werden koͤnnen. 

Diefe 
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Dieſe Wechfelfoemulare muͤſſen jedoch nicht nur, weil die Wechſel⸗ 
Stempelfteuer von zwei Hundert zu zwei Hundert des Wedfelbetrages um 
5 Sgr. fleigt, auf runde Summen von zwei Hundert, vier Hundert, fechs 
Hundert ꝛc. lauten, fondern auch fo befchaffen fein, daß fie oben einen mit 
gedruckten oder gepreßten engen und feinen Linien verfehenen Raum, z. B. 
in. folgender Art: 








enthalten, in welchem die Worte: 

Wechfel von zwei Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechſel von vier Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechſel von fehs Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechfel von acht Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechfel von ein Taufend Thalern und darunter, 
deutlich und ohne dag etwas daran radirt oder verändert iſt, mit Wuchftas . 
ben, melde mwenigfiens von einer Linie durchfchlitten werden, eingedruckt 








Dergleihen Wechfelformulare werden alsdann in gewöhnlicher Art mit bem, 
dem angegebenen höchften Sage entfprechenden Stempel verfehen, und der 
Betrag dafür entrichtet, den Kaufleuten aber bleibt es überlaffen, fie auf 
eine beliebige Summe von dem angegebenen hoͤchſten oder einem mindern 
Betrage auszufüllen, 

Ueberfchreitet die Summe, auf welche der Wechſel ausgefüllt wird, 
dem oben angegebenen hoͤchſten Betrag, fo tritt die Defraudationsflrafe ein. 


Die Stempelung folder Wechfelformulare in blanco bleibt zwar 


den Hauptzoll/ und Hauptfteuerämtern vorbehalten, es iſt jedoch nicht er⸗ 
foder⸗ 





No, — 
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foderlich, daß die Kaufleute ſich mit ihren Anträgen: unmittelbar am bie 
Hauptämter wenden, vielmehr ift Ihnen geftattet, die zu flempelnden- For—⸗ 
mulare dem Steueramte Ihres Wohnorts zur weltern Veranlaſſung einzus 
reihen. Dem hierbei berheiligten Publicum wird dieſe Anordnung hierdurch 
befannt gemadt. 

Magdeburg, den ı2ten December 1827. 


Königl. Provinzial: Stenerdirector. 
© a ck. 


Das in Bezug auf Penſionen für Witwen und Unterſtuͤtzungen für 
Kinder verftorbener Yuftizbeamten ergangene Juftizs Minifterialrefeript vom 


sölten Dectober 
3ohen Novemder 6 folgenden Juhalıs: 


Die Anträge um Benilligung von Penfionen für Witwen und 
Unterftügung für Kinder verftorbener Juſtizbeamten haben fich fo vers 
mehrt, daß die Fonds zur Beftreitung der Ausgaben feine Mittel mer 
darbieten. Des Königs Majeſtaͤt haben daher mittelſt aller hoͤchſter 
Cabinetsordre vom gten d. M. zu beſtimmen geruhet: 

daß die Vorſchlaͤge zu Penſionen für Witwen und daneben noch 

zu Unterſtuͤtzungen fuͤr die Kinder in allen Faͤllen zu vermeiden 

fein werden, wo nicht ganz beſondere Ruͤckſichten eine Ausnahme 
rechtfertigen. 

Indem dies dem koͤnigl. Oberlandesgerichte zur Nachachtung ber 
tkannt gemacht wird, ſieht ſich der Juſtizminiſter zugleich veranlaßt zu erin⸗ 
nern, daß die Witwen aller Juſtizbeamten, welche ſich in denjenigen fans 
destheilen verbeiranhet haben, in welchen die allerhöchfte Cabinersordre vom 
ıöten Detober 1800 zur Anwendung gefommen, wenn fie der allgemeinen 
Witwenverpflegungsanftale nicht beigetreten, Durch dem ausgeftellten Revers 


ſich 
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ſich der Anſpruͤche auf Penſion begeben haben. Die — aller Be⸗ 
amien, welche ſich nach dem ırten Yult 1816 verheirathet haben, haben 
in die Witwenkaſſe eingekauft werden muͤſſen, und es koͤnnen daher Pens 
fionsanträge für Witwen. der gedachten Beamten in der Megel nicht vors 
fommen, da bei denjenigen Beamten, welche von dem Beitritt zur Witwens 
faffe nach der allerhöchfien Cabinetsordre vom zten ‚September 1817 befreit 
geblieben, theils der Nevers wegen Entfagung der Anſpruͤche ausgeftellt iſt, 
thells den Juſtijbeamten ⸗Witwen, deren Ehemaͤnner eine 250 Rihlr. nicht 
uͤberſteigende Dienſteinnahme gehabt haben, nach der allerhoͤchſten Cabinets⸗ 
ordre vom zoften Juni 1823 Feine Penfionen bewilligt werden. 

- Das königl. Oberlandesgericht hat daher bei allen Fünftigen Anträgen 
auf Penfionsbewilligungen und Unterftüßungen genaue Nachforfhungen ans 
zuftellen, ob nach den gefeglihen Vorſchriften nicht die Zuruͤckweiſung des 
Gefuchs erfolgen muß, und wenn es ſich veranlaßt findet, daſſelbe zu unters 
ftügen, die vorgedachten Verhaͤltniſſe im Bericht ausdrücklich zu erörtern, 

Damit aber‘ vermieden werde, daß fünftig die Binserbliebenen von 
- Suftizbeamten beim Collegium und im Departement des Fönigl. Oberlandess 
gerichts durch dem unterlaffenen Beittitt ihrer Ehemänner zur Wirwenfaffe 
in Noth gerarhen, wird dem koͤnigl. Oberlandesgerichte aufgegeben: 

1) zu ermitteln, welche Beamten ihre Epefrauen in die Wirwenfaffe nicht 
eingefauft haben. Auf die Boten, Kanzleidiener und Executoren iſt 
dabei nicht Mückficht zu nehmen; 

2) diejenigen, welche nach der allerhöchften Cabinetsorbre vom ırtem 

Zull 1816 und zten September 1817 hätten beitreten müffen, und 
diefer Verpflihtung aus irgend einer Veranlaſſung nicht nachgefommen 
find, dazu anzuhalten; 

3) diejenigen, welche fich früher verhelrathet haben ober fonft befreit ges 
blieben, wenn der Beitritt nach ihrem Alter oder Gefundeitszuftand 

Uuu möglich 
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möglich ift, dazu aufjufodern, unter der Bekanntmachung, daß fie es 
fih fonft felbft beizumeffen haben, wenn Ihren Witwen Feine Penfion 
werde zu Theil werden, und ihre Erflärung zu vernehmen. 

Ueber das Refultat der Ermittelung iſt fodann Bericht zu erftats 
ten, und demfelben ein Verzeichniß derjenigen Beamten, deren Ehefrauen 
nicht eingefauft find, unter folgenden Rubrifen: „Mame und Dienft 
ftellung des Beamten, $ebensalter, Gehalt, Tag der Werheirarhung, 
Mame der Frau, Lebensalter, Gründe, warum der Beitritt zur Wit⸗ 
wenfafle verweigert mird, oder nicht möglich ift,“ beizufügen. 

Berlin, den 26ſten October 1827. 

Der YJuftizminiften 
Gez.) Gr. v. Dankelmann. 
das koͤnigl. Obselandesgeriät iu Naumburg. 

wird Hierdurch zur allgemelnen Kenntniß gebracht, 

Maumburg, den Ten December 1827. 


Koͤnigl. preuß. Oberlandesgericht, 


No. 283. Nachſtehendes Reſcript des Heren Yuftiiminifters: 
— Es iſt dem Zuftizminifter bekannt geworden, daß Rechtscandidaten, 


welche als Auscultatoren angeftelle zu fein gerwünfche, nicht die Mitter 


bei Geſuchen befeffen haben, fih das allgemeine Landrecht anzufhaffen, und Auss 
— Anh länder, welche als Auscultatoren angeftelle worden, haben gleich nach 
nr der Anftellung. in Ermangelung aller Subfiftenzmittel, Unterſtuͤtzungen 
nachgeſucht. Bon den angehenden Gefhäftsmännern, die ſich in Dies 
fer tage befinden, ift felten eine vollftändige Ausbildung zu erwarten, 
weil fie fich zue Herbeifhaffung ihres Unterhalts durch Mebengefchäfte 
zerſtreuen muͤſſen, nicht die gehörige Zeis auf den Betrieb des Diens 


ftes 


pr 
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ſtes verwenden, oder, da es an allen Fonds zur Unterſtuͤtzung von 
Referendarien und Auscultaioren fehit, während des langjährigen Zeit⸗ 
raums bis zu ihrer Verſorgung ſich in Schulden ſtuͤrzen, oder auf 
andere dem Richter nicht gezlemende Abwege gerathen. Zur Verhuͤ— 
tung diefes Webelftandes ift. ſchon in der allgemeinen Gerichtsordnung 
Thl. III. Tit. 3. $. 2, verordnet, daß ein Mechtscandidat, der fih zum 
Dienft ausbilden will, nicht von Mitteln zu feinem Linterhalt, wäh: 
rend der Zeit bis zur möglichen Verſorgung entblöße fein muß. Die 
Beruͤckſichtigung diefer Vorfchrife ift allgemein, aber ganz befonders bei 
Ausländern nothwendig, welche zum preußifchen Juſtizdienſt ſich aus- 
Bilden und eine Werforgung darin erwarten wollen, Es ift diefe daher 
bei den Gefuchen der Yusländer um Anſtellung als Auscultator vors 


jüglich zu beachten. Berlin, ben gten Novenber 1827. 
Der Juſtizminiſter. 
An (ge;.) Sr. v. Dankelmann. 
das koͤnigl. Oberlandesgeriht zu Naumburg, 
wird Hierdurch öffentlich befannt gemacht. 
DMaumburg, den 7ten December 1827. 
Königl. breuß. Oberlandetoeriht 
Saͤmmtlichen —— und allen ſonſt von uns mit Unterſu⸗ No, 284. 
chungen beauftragten Gerichten wird hierdurch bekannt gemacht, daß vom — 
iſten Jannar 1828 an, die Werthſtempel in dergleichen Unterſuchungsſachen 
bei uns zur Beruͤckſichtigung kommen, und die Tantleme der Inquirenten 
von uns denfelben überwiefen werden fol, daher die bisherige Beforgung 
der Naturalwerthſtempel durch die unterfuchungsführende Behörde von da 
ab wegfält, Naumburg, den 29ſten Movember 1827, 
Königl, preuß. Oberlandesgericht von Sachfen- 
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Derfonat» Chronie der ofentlichen Behoͤrden. 


Dem Candldaten des — — Frledrich Jaͤger, iſt 
unterm 16ten d. M. die Pfarrſtelle zu Goͤrmar, Im Kteiſe Muͤhlhauſen, 
und die neu errichtete Stelle eines zweiten Lehrers an der Maͤdchenſchule zu 
Ellrich, im Krelſe Mordhauſen, unterm heutigen Tage dem Schulamtscan⸗ 
didaten Heinrich Friedrich Woͤlker, und zwar letzterm nur Be unterm 
z6ften d. M. conferirt worden. 

Die erledigte Facholifche Schuffehrerftelle zu Wüftenterode, im Kreife 
Heiligenſtadt, iſt dem interimiftiichen Schullehrer Heinrich Doͤlle, und jene 
zu Schoͤnhagen, in demſelben Kreiſe, dem Schulamtscandidaten Joſeph Bil⸗ 
ligmann, letzterm jedoch nur proviſoriſch untetm 12ten d; M. übersragen 
worden. 

Die unterm zoten d. M. (Amtsblatt, Stuͤck 44. Do. 248) ange 
zeigte proviforifche Anftellung des Schulamtscandidaten Helbing in der Schul⸗ 
ſtelle zu Wahlhauſen, im Kreiſe Heiligenſtadt, findet eingetretener veraͤnder⸗ 
ter Verhaͤltniſſe halber nicht Statt, und iſt gedachte Schulſtelle vielmehr 
dem Schulamtscandidaten Johann Heinrich Burghardt aus Oberdorla pro⸗ 
vlſoriſch verliehen worden. 


Erfurt, den 29ſten November 1807. 


Ders 





— u —— 
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Bermifhte Nachrichten. 





Vier Perfonen haben auf ungewöhnliche Art das geben eingebüßt; a 


ein Selbſtmord hat Start gefunden. Nachrichten 
aus dem er: 

Beunershbränfte furter Regie⸗ 

Zu Notdhauſen ging in der Mache vom Atem zum sten November el se 

bie Scheuer des dafigen Fleifhers Hildebrand in Feuer auf, und Nov. 1827. 


zu Grüningen, im Kreife Weißenfee, wurden zu derfelben Zeit die 88. Dee. A. 
Wohn⸗ und Wirthſchaſisgebaͤude des dafigen Schulen Melzer nebft noch 
au andern Wopnhäufern, welche fih in deren Naͤhe befanden, ein Reub 

der Flammen. 

Ja der Macht vom ızten auf dem 14ten November wurde die Ges 
melnde Cigenrode, im Kreife Müplhaufen, feit wenigen Jahren zum beitten 
Male von Brandunglüc betroffen, wobei vier neu gebaute und mit Ges 
treide angefülle gewefene Scheuern nebft eben fo viel Staligebäuden verlos 
sen gingen.. 

Zu Heifigenftadt brach am 25ſten November in dem Hintergebaͤude 
des dafigen Handelsmanns Heinrih Hoffmann Feuer aus, welches zwar 
geoße Gefahr drohete, jedoch durch eine zweckmaͤßige Leitung der Loͤſchanſtal⸗ 
sen, und durch die fchleunige und ſehr chätige Hilfe der dafigen Stadtbe- 
wohner fehr Bald wieder gedämpft wurde, fo daß nur das fragliche Gebäude 
verloren ging. 

Kirchliche Etnrichtung. 

Die Gemeinde Tiefthal, im Kreiſe Erfurt, hat in dieſem Jahre mit 

einem Koſtenaufwande von 850 Rihlr. ein neues, gutes Orgelwerk für die 


dafige 
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daſige Kirche, welche wegen gaͤnzlichen U 


nvermögens gar nichts zu jenen 
Koflen beitragen koͤnnen, erbauen laſſen, und dadurch ‚Ihren lobenswerthen 


Sinn fuͤr gemeinheitliche und kirchliche Einrichtungen bewährt. 
Erfurt, den stem December 1827. 


Koͤnigl. preuß. Regierung. 


- 


nn — 


No. 287. Am Monat November c. find an uns folgende Colleetengelder eins 
Vefheint! geltefert worden ale: 
ng ere 


eingegangene 1. Sür arme Studirende zu Halle, 
— 1) von dem biſchoͤflichen Commiſſarlate zu Heiligenftadt 3 Rihlt. 7 Sg. ı Pi. 
9) von der Fönigl. Superindentue Muͤhlhauſen 


ae — 1—26— 
z) von dem biſchoͤflichen geiftlichen Gericht hier a — 137 — 8 — 
ir, Fuͤr die Hauptbibelgeſellſchaft zu Berlin. 


1) von der koͤnigl. Superintendentue Schleufingen 1 Rihlr. 2 Sgt. 4 Pf. 
2) — — — 


— Muͤhlhauſen au — 12 — 7 


)— — _ gangenfae 5 — 1 — lm 
Du — — Benshauſen — 2 — 1 
5) — — — — 


Kleinwerther 2 — 1 
äber deren Empfang mie hiermit quittiten. 


Erfurt, den 4ten December 1827. 


Koͤnigl. Regierungshauptkaſſe. 


— — — — —— 


— 9 — 


Nach— 





I 
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Preiſe des Getreides Heues, ER * der Lebensmittel in — Hauptmarkt⸗ 
plaͤtzen des erſurter Regierungsbezirks für den Monat November 1827. 




































































(RER nn 
|Xugabe dee Pauner Marfepiäge 
ä N Mofes u. 
Gegenſtaͤnde. Gewichtes Erfurt =. Tpeitigen Muͤhl⸗ Rorde Langen. Weißen Säyene] gr ne bis. 
je urt. (ade, er haufen. F falza. | fer, fingen, Wor 
—— — bh * Sp. ep: ii 31.8. Pf: Zp1.fg-pf-J IH. fg. PEAZHL ſo.pf. IH. ſg.pf. Ihl. fg.pf. 
Weizen .» . — 11.6 iR ı el; 6— 129! el ılı6lıo 
Morgen »- 2. — 19 1 Ay ad 2 10) 5] 1) 31 ılaılıo lt 2 
Serfie . — — 26 34 —25 3 26 ——————— ıl 3 gl ı 7 6 
Safe „ ... — —9 — 181 7 23i—j—/20) gi—'26| 3 
Erbfen — 1116 —-n———2—— — 23012063 
Linſen — — u2s J —— m — »5 6i 126] 5 
Sehnen . | — Tilo |! -- IH [1 1261 3 
Dronnmwein . Quart. — 5 — —|7 18. 5-I-—1-I— 6135 
am. . — 20 120! —-H24-1-126 mm _ 20— 
tro | 515 Sr 41 Blau zlı 9 515— 
Kartoffeln . Scheffel. 20,10 1 —l—1o0l— —— 15— 
Nindfleifeh Pfund. [-, 2; 6|—]] 2 8]-] 1101) 2 1— 2| 6 
Kalbfleiih . = Did sb tel 4-1) - ITS dl 
ammelfletfch — 2 — 2— J — io —2— 
— — 1 2 — 32 | 2j 3[—| 2100 2| 3—| 2) 6 
. 4. » Schock. — 20 — 15 —— 7 64121 — —i— 15 
u “| Pfund. I) 7 5 16 3]—| 6 - — 1-1 65— 
Di... — 5,4] 3) 6 3] d- 2j1— 7] 31 
En — — — 


Erfurt, den sten December 1827, 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 





Mad: 
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No, 289. Rad mw EMS 


im den bedeutendſten Marfıftädten des — Erfurt zu Martini 1827 
Statt gefundenen Preife des Getreides, des Heus und des Strohs. 


| Der Scheffel preuß. Gemäß im preuß. j 
Namen der Mare) Courant. Das Schod Der Cents 
Neo. ! ſtadie. Steh. —57 

| Weizen. Roggen. Gerfie. rc Hafer, 

hir. far. pf.! The. far. pf.| Ihe. far. pf.f Zhle. for. 3 She, | She. far, pf.) \ She. for, pie fer, * 


En — — — 


ı 
1 Erfurt 1 un 11 ı 9 71 — A— —_ lol 
| | 
2 | Mordhaufen . « ı * 1 | A 6) — * — 6 ey 


















5 Muͤhlhauſen » » 1 ? A.ı|7 — dm « A A 
4 | Rangenfalja . -» ı ı2 9 4 A 
5 Schleuſingen » - | * = A 





Erfurt, den ı4ten December Te Sn 
ae Königl. preuß. Regierung. 





CHierbel ein öffentlicher Anzeiger. ) 





Oeffentlicher Anzeiger 
Mm 51 Std 
r Föniglichen Regierung zu Erfurt, 


Erfurt, den 2zffen December 1827, 


des Amtsblatts de 


Sicberbeitspotiper 
Landesverweifung. Johann Friedrich Klelnſchmidt 

aus Nendietendorf, deſſen 
uͤber die dieſſeltige Landesg 
Staaten bei Btoeljähriger F 
Sangerhanfen, a 


» ein angeblicer Wollwaarenhandler 
iſt in Gemaͤßhelt eines techtkraͤftigen Erkenntniffes 


I die Nuͤckkehr in die koͤnigl. preuß. 


eflung6s oder Zuchthauoſtrafe gerichtlich unterfage worden. 


m ıflen December 1827. 


Koͤnigl. preuß. Inquiſttorlat. 
Signalement des x. Kleinfhmipe, 
Alter: 30 Jahr, Groͤße: 5 Fuß 6 Zoll, Haare: braun, Stirn: hoch, 


Augen: braun, Naſe: ſpitz, Mund: gewoͤhnlich, Bart: toͤthlich und ſchwa 


Augenbraunen: braum, 
Sefhtssitvung: voll und rund, Serfiptsfarbe: 


&, Zähne: gut, Sinn: rund, 
gefund, Seftar: Rarf, Sprache: teutſch. 

Diebſtahl. J 7ten d. M. wurdem dem Schenkwitth Tas 
var Nickel zu Neuendorf ans defien Wohnfkube fol 


naͤheten Kreuze, 


2) ein alter desgleichen ohne Abzeichen, 

3) ein Paar tindfederne Halbſtiefel mie F 

4) ein Paar Eindlederne Man 

5) ein monfjelinenes Halstuch 
geſtohlen. 


Der Verdacht der That faͤllt auf nad ſte hend bejeichnete Manneperfon: 
1) Alter: ungefähr 25 pie 30 Jahr 


2) Größe: fünf Zug einige Zoll, 


(einen Abfägen und Eſſen beſchlagen, 
noſchuhe, uud 


h 3) Sprade; 


—— —— — 
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5) Oprade: anſcheinend aubſtawm, 

Haare: draun, jedoch eier ſtat ke pPlaue aul demn Kult. 
5) Geſicht: rund, 

6) Naſe: ermas did, 

7) gKörpergeftalt: korpulent, 


e) blaue Müge mit rorhet 
&) bar fuß · 
Indem wir dieſes zur öffentlichen genntniß bringen, fod wir Jedermann auf, von den 
Verdachtsgtuͤnden welche ur En tönnen der dei nachſten bes 


som ztem bis zam zen d. M- find aus einem auf hiefiaem 


Died ſtahl. In der Zeit 


entwendet worden. 

Indem wit das Publicum hiervon in genntniß ſetzen/ warnen wir zuglelh reſp · 

Antauf oder der Piandnahme DIE geſtohlnen Gegenſtaͤnde, und hoffen, dab gedermann WE 

tung des noch unbefannien später feine Gemühundet unit den unfrigen vereimigeit wird. 
Eäteufingen, den 1ılen December 1827- 


por dem 


Königl- pteuß · Inquiſitorlat· 


— — — 


Bekann! 





| 


A 


Bekanntmachungen oͤffentlicher Behörden, 





Domainenverpadhtung Die koͤnigl. Domaine Bleeſern am Elbſtrome, beflchend ans 
ben Vormerken Bleeſern, Hohentode und Kligihena , im Kreife Wutenberg belegen und eine Meile 
won der Kreisftadt, eilf Meilen von Berlin und drei Meilen, von Deſſqu entfernt „ foll von Johannis 
1823 bis dahin 1851, olfo anf drei Jahre, wegen eingetretener Verbälunffe meiftdietend anderweit 
verpachtet werden, und iſt der Pichtotionstermin Hierzu Im Conferenzſaale der unterzeichneten Regie— 
rungtabtheilung vor dem Regierungetaih Schwint auf den 7ten Februar 1828 morgens um 10 Uhr 
anberaumt. . - 

Der auf 5000 Rthlr. feſtgeſetzte Pachteautiontbetrag muß Im Termin ſelbſt in barem Gelde 
oder In Staatsſchuldſcheinen vorläufig zur Stcherflelung der Erfüllung des Gebots niedergelegt werden, 
und wird jeder Pachtluſtige, welcher den Cautlonsbeteag wirklich niederlegt, und ſich darüber vor dem 
Com miſſatius aufwelfen kann, daß er bie erforderlichen dconomifden Keuntniffe und ein zum Betriebe 
der Wirthſchaft zureichendes Mermögen beſttzt, zum Gebote zugelaffen werden. Der Pachtzuſchlag wird 
dem Herrn Firanzmindfter vorbehalten, umd bleibt jeder Bietende deshalb His zum Eingehen der hoͤhern 
Entſcheidung an fein Gebot gebunden. 

Die Elurpläne und Tlaſſifitatlonenachrichten, Das Verzeichniß des Herrihaftlihen Inventa⸗ 
rioms, fo wie das Vetſeichniß der mitzunerpachtenden Präftationen der Amtseinfaffen: und die Pacht⸗ 
bedingungen felbfl werden im Termine vorgelegt werden, können oder auch früher in der Hiefigen Dos 
mainentegiftratur während der Dienfiftunden eingeſehen werden. Diejenigen Pachtluſtigen, welche die 
Gebäude und Bauanlagen, ‚Gärten, Obfipflanzungen und die Fluten ſelbſt im Augenfchein zu nehmen 
wuͤnſchen, können ſich dieferhalb an den Negierungsreferendarius Rranfe in Bleeſein wenden. 

Zur vorläufigen Nachricht dient folgendes: 
1) Die Blur ift im Jahre 1818 ſpeclell vermeſſen und nach thaͤrſchen Principien klaſſifieltt, 
naͤmlich: 
a An Ierederm 
‚Bel Bleeſern und Hohenrode 464 Morg. 3 ARurh. zur Kaffe 11%. 
224 — — — Il 
Bar T 7 — bu — — — v. 
agree 
155 — 4383 — — — WIM, 
oo 1 — — — I, 1206 Morg. 85 ARurh., 
incl, des Hopfengartens und der Obflpflanzungen. 
CIE * 
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Bei Klltzſchenn » 88 Morg. 43 QRuth. zur Klaſſe IV. 
MB —- 0 - — — v. 
6 — 1. 0 — VL, 297 More. 37 Quuth . 
— — — — — —— 


B in Btefem 
Bel Blefern und Hohenroda - a re, — 
Bei Klitzſchena * “ . . . 0 . * 65 — 14 — 


Pr 

c. An Gemüfer, Obſt⸗ und Luſtgarten. 
Bel Bleeſern und Hohenroda —— 1 = 8%» - 
Bei Klitzſchena — - “ . . 5 — 11 — 


— — — — 
An Acker, Wieſen und Gartenſtur in Summa 2315 Morg. 62 Quuth. 
Außerdem ſind unter den Pachtſtucken begriffen die im der Flur belegenen Teiche und Kolfe, 
welche incl. des Teiches bei Kemberg 68 Morgen 69 QRuthen enthalten, und die privativen Kütunges 
terrains, naͤmlich: 
633 Morgen 117 QUuthen Gandberge, zu Klaſſe VIII IX. und X. gefchägt, 
52 — 142 — an der bleeferfhen Flur zerfireut liegende Anger, und 
25 — 15 — Anger bei Klitzſchena und Koppelhuͤtungen. 
2) Das herrſchaftliche Inventartum an. Vieh, Schiff und Gefchire If} excl. der Braugeraͤthe auf 
4600 Athlt. gefhägt. 
Merfeburg, den 26ſten Novembet 1827: 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 


— — — — — 


Verlorner Paß. Da der mit Wetzſteinen handelnde Johann Zimmermann aus Dowlltz, 
im Oeſterreichſchen, feinen unter dem 6ien Auguſt e; von dem Magiſtrate zu Goͤrlitz auf 6 Monate 
(Mr. unbekannt) ausgeftellten, mit unten bemerktem Signalement verfehenen Reißepaß unter dem 7ten 
d. M. auf dem Wege von Nösne nah. Saalfeld, und zwar unmelt Nodendorf verloren bat, fo wird 


berfeibe Hiermit für ungiltig erklaͤrt und bemerke ich dabei. daß ich heute dem x. Zimmermann — 
neuen Reiſepaß ertheilt habe. 


Rockendorf, den ııten December 1827... 


Der koͤnigl. preuß. Landrath ziegenruͤcker Krelſes. 
v. Flot o w. 


Signa— 


Ai 5 2 et. 2 24 





£ 


—* 


su 


a7 


SGtoanalementdbedsxc Zimmermanı 


Religion: Patholifch, Mund: aufgeworfen, 
Alter: 19 Jahre, Zähne: aut, 
Größe: 5 Buß 2 ı/2 Zoll; Bart: Im Werden, 
Haare: dunkelblond, Kinn: rund, 
Stirn: hoch, bedeckt, Geſicht: oval, 
Augenbraunen: braun, Gefihtsfarbe: geſund, eiwas blaß, 
Augen: braungtau, Statur:: mittel. 


Mafe: klein, ſpitz, 


Auffoderung.unbefannnter Sigenthämer. Bel: einer im Monat Auguſt d. I. au 

Aleinbodungen vorgenommenen Hansfuhung find , 

ı) ein Pflugeifen mit W- gezeichnet,. 

»). ein Pflushammer, 

3) ein Beite, 
im Bettſtrohe verfledt, und 

4).eine Partie naffe-Gänfefedern 
vorgefunden wordem, deren redliche Erwerbung der Einwohner‘ biefes Hauſes nicht Kat: nachwels 


fen können. ’ 
Wir fodern: daher die bis jetzt noch unbekannt gebflebenen Eigenthitmer, denen waheſcheinlich 


obermähnte in Befdlag genommene Sachen gefiohlen find, anf, binnen vier Wochen ums oder der 
Detsbehörde von Ihren rechtlichen Anfprühen Anzeige zu machen. Bel der koͤnigl. Gerichtecommiſſion 
zu Dleicherode können Übrigens diefe Sachen In Augenſchein genommen werben. 


Helligenſtadt, deu Zoften November 1827. 
Koͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





Oeffentliche Rechenſchaft und Dankſagung. Als im ben verhaͤngnißvollen Mit⸗ 
tagsfinnden des ıoten Juli d. J. durch eine Fenersbrunft in der hieſigen Altſtadt 50 Wohnhdafer, 
80 Scheuern und Staͤlle total eingeäfhert, 32 Häufer, 42 Scheuern und Ställe partiell befhädiget 
wurden, wobel-and 13 Salinenarbeiter ihre Käufer und Mebengebände, fünf ihre Mebengebäude und 
alle den größten Theil ihrer Habe verloren, zu derem thaͤtlger Unterftägung einheimifhe Hilfe allein 
zu ſchwach und hoͤchſtens nur die augenblickliche Noth zu mildern im Stande wart nahmen mir bie 
Mildihaͤtlakelt der ſaͤmmtlichen Behörden mit ihren refp. Knappſchaften hiefigen Obers Bergamsspdifteictd 
In Anfpruch, und daten, uns für die hleſigen abgebrannten Sallnenarbelter mit Beiträgen erfreuen 


zu wollen.- 
Dieſe 
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Dleſe Verwendung hat rine fehr reichliche Ausbente gegeben, und wenn dles auf das Sgoͤnſte 
darthut, daß in hieſiger Provinz viele fromme Herzen ſchlagen, die nah aͤcht chrtiſtlichen Sinne nicht 
vergeſſen wohlzuthun and mitzutheilen, indem ſolche Gaben Bott wohlgefallen, fo’ habden wie es fe 
unſere Pflicht gehalten, über bie eingefommenen Gelder nachfolgend oͤffentlich Rechenſchaft abzulegen. 

Es find rämiih vom ırten Jull his zum e9ſlen Dctober c. eingegangen: 

1) von der Frau Oberlandferfimeifter von Bärenfprarg und Ftaͤulein Tochter zw Berlin, dur 
den Herren Factor von Rummer ber . 5 Re Br — Pf. 
2) von dem Fräulein Yo. Ö...... ju Berlin, duch den Sall⸗ J 


neninſpector Backs allhier . ot 
3) von tem Böntgl. hedhiäblichen Oberbergamte zu Sale . - 31 01 —ı4 
4) von dem Heren- Oberr®ergamssfecretate Eckardt zu Dale » 5 —⸗ 
5) von dem koͤnigl. wohlläblichen mansfeldfhen Bergamte zu Eidleben zo 1 18 1 Tr 
6) von dem Fönigl. wohlloͤblichen Salzamte in Schönebeck inch. eines E 
Nachtrags von 3 Rihlr. ız Bar. 6 Pf. . . un LET. Gun Bus 1: Due er 
7) von dem koͤnigl. wohlloͤblichen Salzamte in Dürrenderg . irrs —21—4 
naͤmlich: 2 AR 
a) von den Herren Salinenbeamten . — — TI WE BEE 1: SEE Be «⸗ 
b) von ber löblihen Ruarpihaft » . . . » Ay m. hd 2 
e) von ber Beſchwiſtern Heun zu md .» .  . ad — —2 —4— 
d) vom Herrn Kove zu Wallendorfftf > 1 10 4 
a) vom Herrn Roͤhs sen. in Lünen Be BI 4 
£). vom Herrn Holzhaͤndler Eder in -Fährendorf . — 2 01-1 ⸗ 
8) von dem koͤnigl. wohilöblihen Bergamte zu Wetin .  . 6. hr 90— 
Pe — — 


9) von der koͤnigl. wohlloͤblichen Salinenverwaltung zu —n ‚42 


nämit 
” er von den Herten Salinenbeamten — 


30 
dv) von deren Familienn. 4 
e) von der loͤblichen Rnapypfhalt » 2 2. 8 
20) von dee koͤnigl. wohlloͤblichen Berg⸗ und — zu 
Wefens leben 29 1 00 1 — 
1) von ber koͤnigl. wohltsblien Shlinenverwaltung zu a . 41 131 09% 


namlich: a)- von den · Herren Beamten en wre Pa er 
») von der loͤblichen Ruappfhalt .  -» "it 64 
c) vom Herrn Weber, Frau Witwe — m pr ums 
genannten . . . . . . . . 38 13.9 1 
19) von 
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Salinenverwaltung zu Halle » 19 Rthlr. 10 Sgr. — Pf. 


henneberg · neuſtaͤdtiſchen Bergamte 
. 14 8 35» —- ff 


12) von der tonigl. wohlloͤblichen 
15) von dem khnigl. wohll oͤblichen 


zu Suhtt .35 
44) von der koͤnlal wohlloͤblichen Alaunverwaltung zu Shwemfal 10 
händler, Kern Anton Frahnert zu Weißenfels, 


e +», + 9% 
J— —A 


15) von dem Holj 

10 Rıblr. Gold, vermehren ® PO Aue! :. BE? Ale 

16) von dem Niederlage vorſte her Hertn Eins zu Hriligenfladt » Fa Re Fe 

17) von bem Hrrederlagsvorfleher Heren Schlegelmilch zu Suhl Fa aa on 

15) von dem Schiffer Schumer zu Dürtenberg 6 — tn! 

19) von dee hiefigen Knappſchaft a FO Wa u 
. es —56 — 


20) von den dieſigen Salinenbeamten 258 
Dem Sinne der wohlthaͤtigen Geberinnen und Geber gemäß, haben wir diefe Beiträge unter 


Zujiehung der Knappichaftsdrputirten mit genauer Beruͤckſichtigung der erlittenen Verluſte und ſpeciel⸗ 
len Fanulienverhaitniſſe vorzugsweiſe unter bie abgebrannten Salinenarbelier gewiſſenhalt vettheilt, 
ohne jedoch dabei der Ungluͤcklichen, miche zur Saline gehörigen, zu vergeſſen. 
Wir danken den ſaͤmmilichen hochverehrten und verehrten Behoͤrden, achtbaten Lnappſchaften 
und übrigen Wohlthaͤtern, die und unaufgefodert mit Beiträgen erfteueten, für ihre ‚gefpendeien Bel 
träge im Namen der Empfänger auf das aufrihtlgfte und allerverbindlichiie „ und fühlen uns ſelbſt zu 
dem innigfien Dante verpflichtet, daß unfere Bitten, die vom Kerzen kamen, zu Kerjen gegangen 
und mit einem ſo (hönen Erfolge getönt find. 
Artern, am 4ten November 1827. Pe 
Königl. preuß. Safinenverwaltung. 





Wertheilung einer Toncursmaffe. Es wird hletmit bekannt gemacht, daß In Gemäß 
heit der allgem. Gerlichisordnung Th. !- Tit. 50. $. 7. die Concuremaſſe des Conrad Grifenhöhner 
von Rohr unter feine betannten Gläubiger nach Ablauf von vier Wochen veriheilt werden foll. 


Schleuſitggen, den 23fen November 1827. 
| Könige. Landgerichtedeputailou. 


nn — — 


An zeige n. 

— —— — 

tiongs und Ablaͤfungtangele genheiten. Dat im torganer 
6. Major a, D. Herrn Fetedrich Earl Gottlob Bruno von Heyaltz 


feiner Oqaferet zu dehuten betechtigi: 
) die 


Vorladung in Separa 


Kreife belegene und dem fäntgt. preu 
zugehörige Mannlehur itter gut Droͤſchtan, tft mit 


i) die Felbmark der Gemeine Außig, wie auch 

2) die dazu gehörigen, in der mühlberger fogenannten überelbſchen Feldmark belegenen Grunds 
ffüde, fo wie diefen Theil der mühlberger Feldmark überhaupt, und 

3) den größten Theil der Feldmarf der Gemeine Lieberſee, inel, der dazu gehörigen wuͤſſten Mark 

Deibis, wogegen diefer Gemeine in der zu dem Nittergute Droͤſchkau gehörigen fogenannten 

Katıfchheide, mit Ihrem Vichftande eine gleiche Berechtigung zuſteht. 

Die gänzlihe Aufhebung der zwifhen Droͤſchkau nnd Lleberfee beſtehenden Hütungsges 
meinfchaft, fo wie auch die Specialfeparation:des dem Amtmann Ochmihen in Außig gehörigen Ans 
derrhalbhufenguts, und der dazu gehörigen, In dem oben genannten Thell der mühlberger Feldmark 
belegenen Grundſtuͤcke, wobei die, dem Mittergute Droͤſchkau zuflehenden ad ı und 2 gedachten Hüs 
tungöbefagniffe, entweder ganz oder zum Theil zur Abloͤſang kommen, fi ind gegenwärtig vor der koͤnigl. 
Generalcommiffion der Provinz Sachſen anhängig. 

Da nun aber der Herr ıc. von Heynig mit einer Ichnefähtgen Descendenz mae verſehen iſt 
fo werden nach Vorſchtift des $. 11. und folgende des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ 
thellungs und Abdldfungsordnungen vom 7ten Juni 1821, die gedachten Separationsangelegendeiten 
Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, und alle diejenigen, welche ruͤckſichtlich bes Nitterguts 
Droͤſchtau oder ans fonft einem Grunde, dabei ein Intereſſe zu haben vermeinen, und noch nicht zus 
gezogen worden find, anfgefodert, fih Binnen 6 Wochen zu melden, ſpaͤteſtens aber in dem dazu auf’ 

den ı6ıceh Februar 1828 vormittags glihe Hierfelbft in der Wohnung des unterzeichneten Commiſſarius 
anftchenden Termin zu erfcheinen und zu erklaͤten, ob-fie fernerhin, Insbefondere bei Worlegung der 
Thellungspläne zugezogen fein wollen. Die Nichterfheinenden müflen die gefhehenen Auseinanders 
fegungen gegen fich gelten lafien, und werden ſelbſt im Fall einer Verlegung mit keinen Einwenduns 
gen dagegen gehört werden. 

Liebenwerda, den ı5ten December 1827. 

| Vigore Commissionis, 


Wilke, Deconomiecommiffarius. 





Um ben Nachlaß bes verflorbenen Paflors Hoffmann in Muͤhlberg zu reguliren, fodern wir 
alle diejenigen, fo Boderung an denſelben zu haben vermeinen, ‚fo wie diejenigen, fo noch Zahlung 


an ihn zu Teiften oder Bäder u. ſ. m. von ihm geliehen haben, auf, fih bei dem Unterzeichneten 
zu melden, 


Im Namen der binterlaffenen Erben 


Fr Wilh. Hoffmann ©. Soße 


— — —— — — —— — 


Amtsblatt 


föniglichen Regierung zu Erfurt. 
52. Stuͤck. 











Erfurt, den e9ſten December 1827. 





Miniſterielle Befanntmahung. 


Damit bei den Wahlen der Landrärhe in Gemäßhelt des Regie: I 290. 
ments vom za2ften Auguſt 1826 ein dem Zweck entfprechendes und gleich: 4 ent 
förmiges Verfahren beobachtet werde, ertheile Ich auf Ihren Bericht vom —— 
ızten d. Mes. folgende Beſtimmungen: puiirten. 

1) Der Krelsdeputirte, unter deſſen Vorſitz nach $. 6. des Regle— 766. — 
ments die Wahl abzuhalten iſt, wird von der Regierung nach eigenem Er— 
meffen ernannt. 

9) Die Wahl erfolgt jederzeit auf einem Kreistage, zu welchem der 
Kreis deputirte nach den MWorfchriften der ‚Kreisordnung mit der Befannts 
machung, daß die Landrathswahl Statt haben werde, Die ER 
Verſammlung einzuladen hat. 

3) Wird nach $. 1. des Reglements ausfhließlih durch die Mimms 
Gerechtigten Mittergutsbefiger des Kreiies gewählt, fo koͤnnen Stimmbe⸗ 
rechtigte, die nicht perfönlich oder mittelſt gefeßlichee Vertretung erfcheinen, 
ihre Sımmen durch Cinfendung eines verfiegelten Wabljeitels abgeben. 

Das in diefem Falle an den Vorfigenden zu richtende Schreiben muß von 
einigen Mitgltedern der Wahlverſammlung als durch den Waͤhlenden unters 


zeichnet aneifannt werden. 
Xrr 4) Eu 





gm vn ({7 
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4) Erfolgt die Wahl nah S. 2. des Reglements durch die Krels— 
verfammlung , fo verbleibt es bei den VBorfchriften der Kreisordnung. 

5) Im Wahltermine hat jeder Stimmberechtigte einen nad) S 4 
des Reglements mwahlfähigen Eandidaten durch Wahlzertel zu benennen, 
Auch die im Fall des S. 3. eingefendesen Wabhljettel müffen nur einen Cans 
didaten bezeichnen, andernfalls bleiben fie unberücfichtigt. 

6) Die Wahlzertel werden von dem Worfigenden unterfucht und 
gezählt, und der Befund wird in das durch den Vorſitzenden aufjunehs 
mende Wahlprotocoll eingetragen. 

7) As Waplcandidaten find Diejenigen drei zu betrachten, bie in 
DVergleihung unter fih und mit den übrigen die meiften Stimmen Gaben. 

8) Iſt die Wahl in Gemäßheit des S. ı. des Reglements abgehal⸗ 
ten, fo hat der Worfigende den zur Kreisverfammlung deputirten Nepräs 
fentanten der Städte und Landgemeinden das Reſultat der Wahl fofort ber 
Tanne zu machen, und daß folches gefhehen, nachträglih zum Wahlprotocoll 
zu vermerfen. 

9) Befinden fih die Wahlcandidaten in der Verſammlung, fo iſt 
ihre Erflärung räckfichtlich der Bereitwilligfeit, ſowohl zur Uebernahme ber 
Stelle als zum Machmeis der erfoderlihen Qualification in der vorgefchries 
benen Form, gleichzeitig zu erfodern und zum Protocoll. zu bringen, mwels 
ches der Vorſitzende hiernähft an die Regierung zur weitern Werfügung 
einzureichen hat. 

Sol durch die Kreisverfannmlung nach den Beftimmungen des Mes 
glements SS 8.9. ein Kreisdeputirter gewählt werden, fo geſchieht es gleiche 
falls durh Wahlzettel, worin nur Einer namhaft gemacht wird. Derjenige, 
der nach erfolgter Unterfuchung die mehreften Stimmen hat, wird als qua— 


lifichre anerfaunst und der Regierung zur Beflätigung durch den Vorfigenden 
angezeigt, 


Ich 


* de 
Yr 


- AP * 
Ich trage Ihnen anf, diefe Beftimmungen durch die Amtsblaͤtter 
ber betreffenden Provinzen befannt zu machen. 
Berlin, den zoften November 1827. 
_ (ge) Friedrich Wilhelm. 
den Staatsminiſter von Schuckmann. 

Die vorftehende allerhöchften Beftimmungen über das bei der Wehl 
der kandrärhe und Kreisdeputirten zu beobachtende Verfahren bringe ich hler⸗ 
durch zur öffentlichen Kenniniß. 

Magdeburg, den ı2ten December 1827. 

Der geheime Staatsiminifter. 
v. Klewiz. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der Regierung. 





Zur Erſparung eines unnöthbigen Koſtenaufwandes ſollen von dem No. 291. 
zum diesjäßrigen Amtsblatte anzufertigenden Mamen- und Sachregiſter nur —5 zam 
fo viele Exemplare abgezogen werden, als der wirkliche Bedarf erheiſcht. für 1827. 
Diejenigen, welche diefes Regifter für den Preis von 4 Sgr. zu erhalten — 
wuͤnſchen und ihre desfallſige Beſtellung noch nicht gemacht haben, werden 
daher aufgefodert, ſpaͤteſtens bis zum 20ſten Januar k. J. bei den Specials 
debitſtellen ihren Bedarf anzuzeigen, welche letztere das hiefigel, mie dem 
Hauptdebit beauftragte Jntelligenzcomtoie hiervon fofort in Kenntniß zu ſet⸗ 
zen haben, um zu feiner Zeit die weitese Abſendung bewirken zu können. 

Erfurt, den ıgten December 1827. 


Königl. preuß. Regierung. 


Xxx 2 Die 
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No. ⸗qꝛ. Die Direction der Strafanſtalt "1 qhtenburg hat daruͤber Be⸗ 
Betleidungs⸗ ſchwerde gefuͤhrt, def oͤfters bei Ablieferung der Straͤflinge in die Strafan⸗ 
—4 ſtalt Bekleidungsgegenſtaͤnde fehlten, welche denſelben von den koͤniglichen 
263. Decemb. Inquiſitorlaten mitgegeben worden und im Kleiderverzeichniſſe aufgeſuͤhrt find. 
Dieſerhalb werden die Polizeibehörden unfers Kegierungsbeirfs ans 
gewleſen: 
auf den Transporten bei Einfieferung der Straͤflinge ſogleich nachzu⸗ 
fehen, ob die Befleidungsgegenftände mit denen des Kleiderverzeichnifies 
flimmen oder nit, und im Falle die Uebereinſtimmung fich ergiebt, 
auf dem Transportzettel zu befcheinigen: 
die Kleidungsftüfe waren richtig, 
im Falle aber dergleichen fehlen, die betreffenden Sträflinge darüber 
zu vernehmen, das aufgenommene Protocoll dem Transporszettel beizus 
fügen, und fodann auf dem Transportzettel zu bemerken: 
Es fehlten von den in dem Kleiderverzeichniffe aufgeführten Bes 
kleidungsge genſtaͤnden machftehende, als: ıc. 
Eifurt, den ıgten December 18:7. 


Königl. preuß. Regierung. 





Verordnungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


No. 293. Zur Erleichterung des Wechfelverfehrs der Kaufleute hat das Fänigl, 

— Finanzminiſterlum geſtattet, daß Wechſelformulare in blanco und bevor 
no die Summe, auf welche der Wechſel geftellt werden foll, darin ange 
geben ift, ohne Befchränfung des Betrages, auf Verlangen der Kaufleute, 
von den mit Wechfelftempeln verfehenen Hauptjolls oder Haupiſteueraͤmtern 
geſtempelt werden koͤnnen. 


Diefe 
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Dieſe Wechſelformulare müffen jedoch nicht nur, well die Wechſel⸗ 
Gtempelfteuer von zwei Hundert zu zwei Hundert des IWechfelberrages um - 
5 Sgr. fteigt, auf runde Summen von zwei Hundert, vier Hundert, ſechs 
Hundert :c. lauten, fondern auch fo befchaffen fein, daf fie oben einen mit 
gedruckten oder gepreßten engen und feinen Linien verfehenen Raum, z. B. 
in folgender Art: 











enthalten, in weichem die Worte: 

Wechſel von zwei Hundert Thalern und darunter, oder 

Mechfel von vier Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechſel von fehs Hundert Thalern und darunter, ober 

Wechſel von acht Hundert Thalern und darunter, oder 

Wechſel von ein Taufend Thalern und darunter, 
deutlich und ohne daß etwas daran radirt oder verändert ift, mit Buchflas 
ben, welche wenigſtens von einer tinie durchſchnitien werden, eingedrudt 
oder eingefchrieben find, z. B. 


—FFechsel von zwei Äundert Thalern und daı 








Dergleichen Wechfelformufare werden alsdann in gewöhnlicher ce mit dem, _ 
dem angegebenen hoͤchſten Sage entfprechenden Stempel verfehen, und der 
Betrag dafür entrichter, den Kaufleuten aber bleibt es überlaffen, fie auf 
eine beltebige Summe von dem angegebenen hochſten oder einem mindern 
Betrage auszufüllen, 

Ueberfchreitet die Summe, auf melde der Wechſel ausgefüllt wird, 
den oben angegebenen hoͤchſten Betrag, fo tritt Die Defrandatiousfirafe ein. 


Die Stempelung folher Wechfelformulare in blanco bleibt zwar 
den Hauptzolls und Hanptfleuerämtern vorbehalten, es ift jedoch nicht ers 
foderlich 


— 17 


— 416 — 
ſoderllch, daß die Kaufleute ſich mit ihren "Anträgen unmittelbar au bie 
Hauptämter wenden, vielmehr ift ihnen geftatter, Die zu ftempelnden For⸗ 
mulare dem Steueramte ihres Wohnorts zur weltern Veranlaffung einzus 
reichen. Dem hierbei berheiligten Publicum wird diefe Anordnung hierdurch 
befannt gemacht. 
Magdeburg, den ı2ten December 1827. 
Koͤnigl. Provinzial⸗Steuerdirector. 
Sack. 


— 





No, 294. Nach dem an die mit Beſorgung der Brandkaſſenangelegenheiten 

Brandſcha Im Herzogtum Sachſen beauftragten Localbehoͤrden jegt binausgegebenen 

—— Ausſchreiben auf den diesjährigen Michaelistermin beſteht der Bedarf der 

560, Des, A, unterzeichneten Deputarion zu Deckung der in dem Zeitraume vom ıften April 
bis ult. September d. 3. vorgefallenen Ausgaben in 


200,892 Rıhle, 9 Sgr. 9 Pf. Brandichädenvergütungen, 


2,076 — — 10 — Feuergerächsichädens Vergütungen, 
675 — ⸗— ⸗—  Wminificationsfoflen, und 
72 5 Botenlöhnen für Infinuation des Aus 
fchreibens 


Or Sa — — — —— SD 

203,715 Rihlr. 15 Sgr. 7 Pf. Summa. 
wozu nach Abzug des in dem diesjährigen Oſtertermin verbliebenen Beſtan— 
des an 6609 Rthlr. 9 Sgr. 8 Pf. 

197,206 Rihlr. 5 Sgr, 11 Pf. 
von dem überhaupt 
63,787,193 3/4 Thaler 
betragenden Haupt: Eubferiptionequantum nach 2 Sur. 4 Pf. von 25 Thas 
fern aufjubringen find. 
Den fämmelichen Soclietätsgenofien wird daher folches zu ihrer. Nach⸗ 


richt 





— 417 — 
richt und Nachachtung Hiermit befannt gemacht, und dabei bemerkt, daß 


ih in dem vorgedachten Zeitraume überhaupt 


149 Braͤnde 
ereignet haben, wovon 


24 durch Gewitter, 
7 — Verwahrloſung, 
2ı — mutbmaßliche, aber bis jetzt unerwieſene Brandſtiſtung, 


4 —  vorfäglide Brandftiftung, worüber bei dem betreffenden koͤnigl. 
Inquifitoriaten die Unterfuchungen anbängig find, und 


93 —  umermittelte Umſtaͤnde 
entftanden, und wodurch 
582 aſſociirten Grundbefigern 
324 Wohnhaͤuſe . . . ) 157 dergleichen ' 


362 Geitengebäude und Ställe | 50 — 

220 Scheunen.. z2 — 
az Schuppen.. | — RR 
— Balhiufe 2... |8 1 — Z 
21 Draus und Brennbaͤuſe oö0ı — | 
ı Schmiede - ©... | $ — 
2» Ziegli - 2 0. = * 
7 Mahlmuͤhlen. 28 — — > 

2 Schneidemuͤhlen . - » — — 

9 Windmuͤhlen .. .. 1 — 

1 Kirche 0 2 — 


in Summa 1207 Gebaͤude, als 959 total, 
248 partiell 
worden find. Merſeburg, den bten December 1827. 
Kinigl. preuß. Fenerfocieräts: Hirectorialderutation 


fir das Herzogthum Sachfen. 
‘Jeden 


No. 295. Jeder der hieſigen Gerichtshoten iſt zue Verhuͤtung von Mißbraͤu⸗ 
— * chen mit einem Schilde, welches einen Adler und die Unterſchrift des hie⸗ 
ten. figen Gerichts führe, verſehen. 
Stadtworbis, den 4ten December 1827. 


Königl. preuß. Land: und Stadtgericht. 





C Hierbei ein Öffentlicher Unzelger.) 


Oeffentlicher Anzeiger 


zum 52. Stuͤck 
des Amtsblatts der koͤniglichen Regierung zu Erfurt. 


Erfurt, den’ zoflen December 1827. 





Sicherheitspolizei. 





Diebſtahl. Am Abende des igten v. M. find zu Guͤnſtedt geſtohlen worden: 
io Ellen weißer und grüner Kattun, 
2) ı0 ıfz Elle baummollenes Zeug, 
.. 3) 4 Sched. Flachs, 
MH rıfe Siuck flaͤchſenes Gar, 
5) 2 Saͤcke mit E. R gezeichnet, 
6). dergl. mit M- C.R. gezelchnet 
5 Fine Wetserfejtirje von“ biavem · Kattan miie'weißen Bluͤmchen, 
8) ein Fattunes gebtämres Zafsruch mit blauer Rante, 
9) ein feidenes ſchwatz und blau gewürfeltes Tuch; 
10) 7 bis g Ellen weiße Leinewand, 
ir): ehr Paar braunledetne Frauenſchuhe, 
12) ein Paar wollene Weiberſtruͤnwfe, 
13) eine filberne vergoldete Halskette, 
14) ein Mannshemde von fhlefiiher Leinewand, 
15) ein Betrinlet vom blauer ſchmalgeſtreifter Federleinewand, 
16) ein Knabenſtiefel. 
Mir warnen vor dem Erwerbe und gewwärtigen fofortige Amzeige, wenn ſich eine auf ben 
Thaͤter führende Spur zeigen follte. 
Erfurt, den zoften December 1827. 


WM 
2 
“m 


RKoͤnigl. preuß. Inquiſitoriat. 





3 Dieb 


Diedftahl. In der Macht vom ı5ten auf ben ıöten d. M. find im Biefiger Stadt, mits 
teift Einbruchs in einen Stall, . Srgenftände: 
ı) eine Mifigabel, 
2).ein Kari, 
3) ein Hackeiſen, und 
4) fünf Teuthühner, drei ſchwarze und zwei weißbunte, 
geftohlen worden. 
Indem wir vor dem Erwerb dieſer Sachen warnen, erfuchen wir Sjebermann um gefällige 


Anzeige von bereits vorhandenen oder in der Folge ſich noch ergebenden Verdachtsgruünden. 
Soͤmmerda, den ıgten December 1827. 


Königl, preuß, Gerichtsamt dafelbft. 


Diebſtahl. In der Naht vom zten auf ben zten d. M. find Jemanden in Krombach mits 
teift Einfteigens durch ein Fenſter 4 Rıhlr. 15 Sgr. theils in preuß. Courant, theils in hannsverifhen 
Kaffengelde, und in derfelben Macht in der dafigen Feldflur eine Egge geflohlen worden. 


Behufs Entdeckang der Diebe erſuchen wir das Publicum und vorzuͤglich die Localbe hoͤrden, 
moͤglichſt mitzuwirken, um uns oder der naͤchſten Ortsbehoͤrde von jedem etwa vorkommenden verdaͤch⸗ 
t'gen Umſtande unverzüglich Machricht zu geben. 


KHilligenfladt, den ı2ten December 1827. 
Königl. preuß. Inquiſitorlat. 





Diebſtahl. Es find am gten d. M. in den Abendflunden von 6 bis 9 Uhr, aus dem 


MWohnhanfe des Adersmannes Juſt Henn im biefigen Rubenthal mitteift Einbruchs und gewaltſamer 
Eröffnung einer Lade folgende Gelber, aldi: 


a) 40 Stuͤck Kronenthaler, 
b) 50 Rthlr. in Kopfftücen, und 
e) 160 Rihlr. in preuß, a Thaler Städen, 
ingleihen fünf Wuͤrſte, 
entwendet worden. 
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Da der Thaͤter bis jetzt nicht Hat entdeckt werden koͤnnen, fo bringen wir den gedachten Dieb⸗ 
ſtahl Hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, und fodern zugleich einen jeden, welcher Nachrichten mit⸗ 
zutheilen weiß, die zur Entdeckung des Thaͤters fuͤhren koͤnnen, dringend auf, der — Sins 
quifitoriatsdeputation auf das fchleunigfle davon Nachricht zu geben. 

Schleufingen, den ıgten December 1827. 

Könige, Inquiſitorlats deputatlen. 





Bekanntmachungen oͤffentlicher Behoͤrden. 


Domainenverpachtung. Die koͤnigl. Domaine Bleeſern am Elbſtrome, beſtehend aus 
den Vorwerken Bleeſern, Hohenrode und Klitzſchena, im Kreiſe Wittenberg belegen und eine Meile 
von der Kreieſtadt, eilf Meilen von Berlin und drei Meilen von Deſſau entfernt, ſoll von Johannis 
1828 bis dahin 1851, alfo auf drei Jahre, wegen eingetretener Verhaͤltniſſe meiftbietend anderweit 
verpachtet werden, und iſt der Licitationstermin hlerzu im Conferenzſaale der unterzeichneten Dirgies 
rungtabtheilung vor dem rpierungsrai SER auf vn 70m Eehruar 1828 morgens um ıo Uhr 
anderaumr. 


Der auf 5000 Rihlr. fefigefegte Pachtcautionsbetrag muß im Termin ſelbſt in barem Gelde 
oder In Staatöfchuldfcheinen vorläufig. zur Sicherſtellung der Erfüllung des Gebots niedergelegt werben, 
und wird jeder Pachtluftige, welcher den Cautionsbetrag wirklich niederlegt, und ſich darüber vor dem 
Commiffarius auswelfen kann, daß er bie erforderlichen oͤconomiſchen Kenntniffe und ein zum Betriebe 
der Wirthſchaft zureichendes Vermoͤgen beflgt, zum Gebote zugelaffen werden. Der Pachtzuſchlag wird 
dem Herrn Firanzminifter vorbehalten, und bleibt jeder Bietende deshalb bis zum Eingehen der höhern 
Entf&eldung an fein Gebot gebunden. 


Die Flurpläne und Claſſi fieatfonsnachrichten , das Verzeichniß des herrſchaftlichen Inventa⸗ 
riums, fo wie das Verzeichniß der mitzuverpachtenden Präftationen der Amtseinſaſſen und die Pacht⸗ 
bedingungen felbft werden im Termine vorgelegt werden, können aber auch früher in der hieſigen Dos 
mainenregiftratur während der Dienfiftunden eingefehen werden. Diejenigen Pachtluſtigen, welche die 
Sebäutde und Bauarlagen, Gärten, Obftpflanzungen und die Fluren felbft in Augenichein zu nehmen 
wünjden, koͤnnen fid dieferhalb an den Negierungsreferendarius Kraufe in Bleeſern wenden. 

Zur vorläufigen Nachricht dient folgendes: 


Site ı) Die 


nn 
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1) Die Flur iſt im Jahre 1818 ſpeckell vermeſſen und nach thaͤrſchen Principien klaſſificir 


naͤmlich: 
Aa An Aederm. 


Bet Bleeſern und Hohenrode 464 Morg. 3 QRuth. zur Kaffe IIb. 


224 — u ta a --IM;: ya 
2.1 — — — V 

65 — 97 — — — VI 
156 — 135 — — — viu. 


2 — 100 — — — IX, 1226 Morg. 85 QRuth., 


incl.’ des Hopfengartens und ber Obſtpflanzungen. 
Det Klitzſchena 88 Morg. 43 ARutd. zut Klaſſe IV. 
142 — 50 — — V. 


66 — 19 — — — Vu.297 Morg. 37 QRuth. 








BR An Bihefem 
Dei Blefern und Hobenroda . .. —4 19707: ee. „7: —2 


Bei Klitzſcheienn bb — 14 — 
C, An Gemüfer,, RR Ani Eufgarten. EIER 

Set Bleſern und Hohenroda — u ——— 7 tr — 

Bei Klitzſchneieeeenn. — 53 — 11 — 





An Acker, Wieſen und Gartenflur in Summa 2515 Morg 62 Quuth. 
Außerdem find unter den Pachtſtuͤcken begriffen die im der Flur. berlegenen Teiche und Kolke, 
welche incl. des Teiches bei Kemberg 68 Morgen 69 QMuthen enthaken, und die privativen Huͤtungs⸗ 
‘terrains, nämlich: 
633 Morgen 117 QRuthen Sandberge, zu Klaſſe VIII. IX. * X. geſchaͤtzt, 
52 — 142 — an der bleeſerſchen Flur zerſtreut llegende Anger, und 
23 — 15 — Anger bei Klitzſchena und Koppelhuͤtungen. 
2) Das herrtſchaftliche Inventarium an Vieh, Schiff und Geſchirr iſt excl. der Braugeraͤthe auf 
4600 Rihlr. geſchaͤtzt. 
Merſeburg, den 260ſten November 1827. 
Koͤnigl. preuß. Regierung. 
Abtheilung fuͤr die Verwaltung der directen Steuern, Domainen und Forſten. 
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—— Der in der Stade Erfurt gelegene; dem Erjefnttenfonde gehörige Neglers 

Ackethof, zu welchem außer den vorhandenen Wohn / und Dthſchaſtegebaud en nebſt Gatten noch fol⸗ 

gende Feldgtundſtücke gehören, als: 

332 153 Acker Artland, erfurter Gemaͤß, vermeffen' zu 348 preuß. Morgen 74 QRatheu 2/5 A Fuß, 
thetls im Weichbilde der Stadt Erfurt, cheuie w dem Fluren von . Dissohledt, — 
und Elxleben gelegen, und 

34 1/4 Acker Wieſen, erfurter Gemäß, vermeſſen an 25 preuß. — ı72 QUuthen 19 Om, 
in der eirlöber umd walſchleber Flut gelegen, 

wird den 2eſten Februar 1828 pachtlos, und ſoll auf 4 Anordnung der koͤnigl. hochloͤblichen Regie⸗ 

zung bier vonda ad anderwelt auf 6 und reſp. ı2 Jahte, im Einzelnen und im Ganzen, öffent 

lich meiſtbietend verpachtet werben. 

Es ift zu dem Ende 

1) zur Verpachtung der PRIOR im TEE ein Termin auf 
.. den;öten Sanuar ?. Zu; vormittags g Uhr, 

welcher ergeblich den batauf folgenden Tag fortgefegt werden ſoll, 

2), jur Verpachtung des ganzen — nel. der Woehn⸗ und en aber 
ein ri ven N 

Ye 7 A den sten beſſelben Monate‘, —* vormittags 4 Uhe = u 

in der on Wr Unterzeichneten, Johannioſtraße Ned. 1134. anberaumt worden, zu ‚den 

Pachtluſtige hiermit eingeladen werden. 

». Die Bedingungen, ; unter. welchen bie Verpachtung Statt findet, fo wie das ſpeclelle Verjeich⸗ 
niß ber zu verpadhtenden Srundfläde werden in dem &icitatlonstermine vorgelegt, können aber auch 
fon jegt bei dem Unterzeichneten eingefehen werben. 

Erfurt, den 26jlen November. BT een 

Der Aöminiftrator des Exjeſuitenfonds. 
Miedling 


2? 
+ 


Anl 
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Anlegung einer Schneider, Schleifr, Loh⸗ und Anohenmähle. Der Lohgerber⸗ 
meifter, Gottlieb Poppe alihier, beabſichtigt in feiner in der kurzen Brüdergaffe sub Nr. 537. bier ges 
legenen Mühle neben den bisherigen Mahlgängen eine Schneiders, Schleif⸗, Loh⸗ und Knochenmůhle 
elmurichten, und wir ſodern einen Jedem, welcher durch die beabſichtigte Mühlenveränderung eine 
Gefaͤhrdung feiner Rechte fürchtet, hlermit auf, feinen deshalbigen Widerſpruch mit Subſtantiirung 
Binnen acht Wochen prächufivifher Frift vom heutigen Tage angerechnet, fowohl bei. dem Bauherrn, 
Meifter Poppe, als bei und einzulegen. 

Auf fpäterhin vorfommende Widerſprüche wird Beine Rüdfiht genommen werben. 

Bangenfalja, am Öten Desember 1887. 


Der Magiſtrat 





An zeigen. 





Um den Nachlaß des verſtorbenen Paſtors Hoffmann in Muͤhlberg zu reguliren, fodern wie 
alle diejenigen, fo Foderung an denſelben zu haben vermeinen, ſo wie diejenigen, fo noch Zahlung 
an ihn zu leiften oder Bücher u. ſ. w. von ihm gelichen Haben, auf, fi bei dem Unterzeichneten 


melden, 
nme Im Namen ber binterlaffenen Erben 


gr. Wil. Hoffmann G. Sohn. 


Ankundigung 


eines 
wichtigen Werks fuͤr Prediger 
unter dem Titel: 
homiletiſche Bearbeitung aller ſonn⸗, feſt- und feiertaͤglichen Epiſteln für den Kans 


Jelgebrauch. Ein practiſches Hands und Hilfsbuch für Stadt: und Landprediger, in 
2 Bänden. Bon S. Baur. 

Diefes Wert enthält, was der Titel fagt, einen reihen Vorrat von Materien zur practis 
ſchen Behandlung und zweckmaͤßlgen Anwendung ber epiſtoliſchen Terte auf der Kanzel. Auf jeden 
Sonnr, Feſt⸗ und Belertag des Jahres liefert nämlich der Verfaſſer 5 bis 6 Entwürfe umd Dispofis 

tionen, 


ne ER ae 


a ——99 


etc en. un 
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tionen, 10 bis ı2 Grundriſſe und Skitzen, 8 bls 10 Themen mit den Abtheilungen, und fuͤgt eine 
große Anzahl Andentungen Hinzu, die den mannichfaltigſten Stoff zu neuen Vortraͤgen darbieten. 
‚ Durd die logifche Anordnung und Disponirung des Stoffes in den Entwürfen wird nicht nur eine 

leichte Ueberficht bewirkt, fondern auch In Morhfällen das Halten eines ertemporirten Vortrages ſehr 
erleichtert, und die Grundriffe und Themen neben der eigenen Verarbeitung und Ausführung einen 
weiten Spielraum. Ueberhaupt war Sachreichthum und Wortkargheit ber Geſichtspunkt, der bei der 
ganzen Bearbeitung feftgehalten wurde. 

Um den Kerzen Predigern die Anfchaffung dieſes Werkes zu erleichtern, Habe ich mich ents 
fchloffen, es in Heften erfcheinen zu laffen, wovon 6 einen Band ausmachen. Jeden Mondt, von 
Movember 1827 an, etſcheint ein Heft von beildufig 9 Bogen, und mit dem ı2ten Hefte wird, binnen 
Jahresftiß, das Ganze gefchloffen fein. Das Heſt koſtet ı2 ıf2 Sgr. Drud und Format werden ganz 
fo fein, mie bei diefes Verfaſſers 
bomiletiſcher Bearbeitung aller ſonn⸗, feſt⸗ und feiertäglihen Evangelien für den 

Kanzelgebrauch, 

die in vier Bänden 1826 in meinem Verlage erſchlenen find, und mit denen bie neue Bearbeitung 
ber Epiſteln ein vollftändiges Ganzes bildet, welches als bie reichhaltigſte Materialienſammlung anzus 
ſehen iſt, die wir in unfrer Literatur über diefe Terte haben. Da der gewiß billige Preis diefes Evans 
gelienwerts, von mehr als ‚200 Bogen in gr. 8., mit deutlicher Schtift fanber gedruckt, welcher 
10 Rthlr. 20 Sgr. beträgt, in unfern geldarmen Zeiten bier und da den Ankauf auf einmal erſchwe⸗ 
sen mödte, fo will ih aud von diefem Werke, zugleich mit den Epifteln, eine Ausgabe in Monatlis 
den Heften erfheinen laffen. Jedes Heft von ı5 bis 16 Bogen koflet zo Sgr., und von beiden Wers 
fen iſt das erfte Heft bereits in allen Buchhandlungen zu haben, die Fortfegung aber wird von Mor 
nat zu Monat regelmäßig erfcheinen. 

Leipzig, im Movember 1827. 

Gerhard Fleifder 
Diefe zwei Werke find durch uns zu erhalten. 
, Keyſerſche Buchhandlung in Erfurt, 
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Alphabetiſches Namen: und Sachregifter 


zum 


Jahrgange 1827 des Amtsblattes der Föniglichen Regi 
m Erfurt. 


erung 





Namenvkegifter 


Abel, Crlminalactuar, 127. 
Albrecht, Gerichtsamtsactuar, 236; 
Arndt, Reſerendar, 67. 202. 
Aſcheuborn, Aſſeſſor, 19. 

Atzerodt, proviforifcher Schullehrer, 90. 


Bachmann, Candidat des Predigtamtes, 314. 


Bachſtein, Referendar, 350. 
Backhaus, Schulamtstandidat, 168 
Bauer von Bauern, Referendar, 67. 
Beeth, Bote und Executor, 349. 
Bekuhrs, Pfarrer, 215. 
Bendemann, Amtsrarh, 326. 
Beniken, Auscultator, 235. 
Beunemann, Referendar, 635. 


Berbig, Regiſtrator, 79 

Beyer, Auscultator, 19. 

Beyer, Kreisſecretalr, 104. 

Beverddorf, Candidat ded Predlgtamtes, 
514. 

Billigmann, proviforifher Schullehrer, 406. 

Blürhner, Juſtitlar, 19. 

Blumenau, Üeferendar, 350. 

Blumenthal, Aſſeſſor, 125. 

Boffe, Stadtſecretair, 228. 

Brand von Lindau, Auscultator, 276. 

Brandt, Schulamtscandidgt, 167. 

Braumgardt, Candidat des Predigtamteh, 
162, — N arradjunct, 238. 

Breitenbach, Kapellan, 339. 

Bremm, Audcultator, 67: 

42% Breslau, 


- ___ | 


Breslau, Protocollführer, 79. 

Bretfchneider, Dberlandgerichts - Gectes 
tair, ı9. 

Brougham, Schriftſteller, 185. 

Brüder, Actuar, 235. 

Bürger, Juſtizcommiſſair, 19. 

Burghardt, Schulamtscandidat, 168. — 
proviſoriſcher Schullehrer, 406 

Bufh. Gerichtscommiſſair, ı25 

Butteweg, Auscultatot, 202, 





Claus, Criminaldirector, ı26. 


— — 


Dalkowski, geheimer Juſtizrath, 126 
Dambach, Criminalrichter, 126 
Damm, Gerichtsamtmann, 235, 
Dammers, Weihbiſchof, ae. 
Danner, Notarius publicus, 344, 
Dienemann, Schulamtscandidat, 167. 


Diege, Refereudar, zo2. — 


Diller, Rectorſubſtitut, 275: 

Dödlle, Auscultator, 202 — Schullehrer, 
406. 

Doͤring, Schullehrer, toß. 

Dufft, Schreiblehrer, 314. 

Durr, Juſtizcommiſſair, 308. 


Echtermeier, Schulamtscandidar, 167. 
Edelmann, Schulamtecandidat, 168. 
Eggert, Referendair, 394. 

Engel, Deconomiecommilfair, 56. 
Engelhardt, Jufligram, ı62, 

Etz dorf, Auscultator, 394. 





Flecker, Echulamtscandidat, 168- 
Blade, Auscultator, 394. 
Fleifhmann, Schulamtscandidat, 167: 
von Flotow, Landrath, 215. 

Franz, Auscultator, 184. 
Freundlieb, Gerretair, ı62, 
Fritſch, Schulamtscandidat, 168. 
Fuhrmann, Actuar, 236. 


Gafm aun Schulamtscandidat, 168. 
Gerike, proviſoriſcher Schullehrer, 202. 
Gieſecke, Referendar, 276, — Candidat 
des Predigtamted, 314. 
Glahu, Schulamtscandidat, 168. 
Glenneberg, Schulamtscandidat, 166. 
Goödike, Auscultator, 276. 
Golde, Referendar, 350. 
BGoldfhmide, Schulamtscandidat, 167. 
Gottheiner, Referendar, 276. 
Gräfe, Bote und Erecutor, 184. 
Grafenif, Schullehrer, 162. 
Grebner, Pfarrer, 315. 


'Groffe, PMarrer, 4. 73 


Gruber, Auscultator, 184. 
Grundmann, Gefangenwärter, 67: 
Grunife, Echulamtscandidat, 167. 
Bundermann, Regiffraturafiiftent, 345- 
Bünther, Schulamtiscandidat, 167. i 


Haafe, Rapellan, 231. 
Hände, Auscultator, 315. 
Hänel, Auscultator, 349- 

Härting, Auscultator, 394. 
Hagemeifter, Neferendar und Juſtizcom⸗ 
miffair, 300. . 

Hagen, Medicinalrath, 61. 
Haltens 


5 


altel 


1 
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Haltenhof, proviſoriſcher Schullehrer «Sub: 
flitut,, 233. 
Happid, Schulamtscandidat, 167. 


Hartmann, Lands und Stadtigerichts-Di⸗ 
rector, 34 


Haupt, Auscnltator, 235. 

Heinrich, Prediger, 238. 

Heife, Referendar,, 235. 

Helbing, Schullehrer, 67 — Schulamts-⸗ 
candidat, 315. — proviforifhenSchulleh: 
ter, 341. 406, “ 

Helfensrieder, Audcultator, 234. 

Helle, Bote und Erecutor, 256. 

Helwig, Schullehrer, ı25- 

Herold, Schulamtscandidat, 167. 

Hertha, Schullehrer, 1035. 

Hefe, Audcultator, 234, 

Heffelbeim, Auscultator, 184. 

von Heydebred, Aſſeſſor, 394. 

Heydenreid 1., Neferendar, 276. 

Hildebrand, Easanılasbber. 167. 

Hildebrandt, Schullehrer-Subſtiſtut, 341. 

Himmehreich, Schulamtscandidat, 168. 

Hirſchfeld, Pfarrer, 366. 

Hoͤlſcher, Juſtizrath, 184. 

von Holleufer, Auscultator, 235. 

Hucke, proviforifcher Secretair , 259, 

Hühme, proviforifher Schullehrer, 308- 

Hunger, Auscultator, 394. 

Hupe, Schullehrer : Adjunctud, 300. 





— 


Iſtrich, Aſſeſſer, 126. 


Jacobi, Schullehrer, 276. 
Jacobiny, Feldmeſſer, 25 
Jaͤger, Piarrer, 406. 


John, Schulamtscandidat, 168. 
Jungk, Rector, 353. 
Juſti, Cenſor, 193. 


Kahle, Referendair, 235. 
Kannegießer, Auscultator, 234. 
Kapphahn, Auscultator, 234. 
Kaßler, Bote und Executor, 276. 
Kaufmann, Candidat des Predigtamtes, 


314. 

Kaupiſch, Juſtizcommiſſair und Notar, 308- 

Kirchner, Auscultater, 202. 

Klapproth, Pfarrer, 366. 

Klein, Domainenrarh, 234. 

Knieſe, Aſſeſſor, 236. 

Koblenz, Actuar, 236. 

Koh, Pfarrer, 4. — Auscultator, 91. — 
Bote und Erecutor, 276. 

v. Könen, Aſſeſſor, 350. 

König, proviforiiher Schullehrer, 180. 

Körben, Auscultator, 184 

Kolbenach, Neferendar, aoz. 

Kraufe, proviforifcher Schullchrer, 188. 

Krismann, proviſoriſcher Schullehrer, 73: 

v. Kropf, Auscultator, gu. 

Kühlemein, Feldmeifer, 251. 

Kühn, Auscultaror, 184. 

v Kummer, Factor, 79. 

Kummer, Schulamtscandidat, 167. 


Langerband, Auscultator, 394. 
von Fedebur, Bilhof, 82. 
Leineweber, Aſſeſſor und Gerihtdcommif: 
fair, 68. — Aſſeſſor, 125. 
Lemſer, Bote und Ererutor, 68. 184. 
keffing, Aufcultator, 276. 
Letius, 


retius, Bote und Executor, 185 

v. eichtenbers,; Gerichtsamtmann, 235» 

giebermantl, proviforifcher Gantor und 
fehrer, 214: 

Bier, Schulamtscandidat 168. 

dindentaub— Schulamts candidat 167. 

finn, Auschltator, 67. 

gipten, Aſſeſſor, 315: 

gorred, Doctor, Au 

Loß, Auẽ cultator⸗ 

Luͤnzner; Feldmeſſer, 195° 


— — 


Maͤrker, Markſcheider, 79: 

Marſch, Shulamiscandidat / 167. 

Manß, Auscultator, 67. 

Matkı Ehulamtscandibat, 168 wu 

yeiter. Shullehreri 104+ i 

Mmeflel: Schulamiscandidat, i68 . 

Meyer: Schulamtzcandidat, 167. 

Nidaelis, Oberregiſtrator/ 241. 

Mohr. Ehulamtscandidat, 168» 

von Mob: Auscultator / 2: - Referendar, 
350. 

Mußbach, Auscultator, 184. 

Muͤller, Inſtizcommiſſair, 148. — Schul⸗ 
lehrer und güfter, 299 

v. munchhauſen, Auscultator, 183. 


— — — 


Neumecke, Amtmann/ 104, — Oberamt ⸗ 
mann, 314: 

Niewandt, Auscultator, 349% 

HMolte, Harrer, A4t: 

Nordmann, Hofrath , 9%: 


— — 


Vabſt, Juſtizcommiſſair und Referendar, 300. 
Nanfe, Candldat des Predigtamtes, 314. 


— — 


patzſchke; Referendar, At. — Actuar 164. 
Peterſen,— Criminalrichter, 126. 

Ppetri, Candidat des Predigtamtes, 314. 
pPpfeifer,; Yolizeidiener, 275: 

pPicht, Schulamtdcandidat, 167: 


Ppinder, Referendar, 235 Eaus cultator, 


594- 
Bingel, Criminalactuar/ 426. 


— — 


Ram eh Referendar, 84 
Rauch, Executor, 256. 
Rehkopf— Referendar, 360. 
Rehm, Polizeidiener, 275. 
von Reide, Keferendar, 125. 
Keinhard, Referendar, 559 
Keinflein, <uflizcommiffalt, 244- 
Keifer, Befangenmärter , 236. 
Rhode, Ehulamtscandidat, 168. 
Kinfleben: Referendar, 184. 
Rinne, Auscultator, 20% 


Rolle, Schulamtscandidat, i6s. 


Rudloff— Auscultator, 394 
Rüͤbſamen, Schulamtscandidat 168. 


— — 


Sachs, Schullehrer, 183 
Sauer⸗ Referendar, 125: 
Saupe, Referendar, 184- 
Sauppe, Referendar, 
Schaͤfer; Schutamtecandidat, 168. 
Scheele, Gerichtsamtmann, 126. 
Scheeler. Schulamtscandidat, 169. 
Schelle, Schulamtscandidat, 167. 
Shetler, ‚Yascnltator, 254 
Schenk, Stempelſiscal, 12 
Schirlitz, Pr: und Gymnaſial-Director, 
355. 
Schlick— 


N — 
giriäte: Referendut, 9 —— E 
Agenten, Oriminalrichtet, 1% 2: 
Karl, Gasızat des Brent #. 
sichten, felgefituef, —* 


didt, nialunt, 


dieder, Arferendat, »— 


MH 2.5 N 26, 
gingel, Oriminalauinar, © 


— 


—X gerender/ 13 
rs “ J 
Feaach, Brut 

Are, gerleibienet, 
on Kreide, rferendar, ! 

— Aefetendat 350, 


- er 
Seindela, FM * 
———— 
Eoantacandidet· 
, Kufrendar, 184 


Jelikı 
süriemt 
Earllhen, "8 


Sieenendat, 19° 
gefendat, ibn 
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— 
Schlickeiſen, Candidat des Predigtamtes, 
314. 


Schlofſwerder, Auscultator, 2355 
Schmeißer, Auscultator, 1985. 
Schmidt, Dberlandesgerichtd : Afeffer, 67, 
— Candidat ded Predigtamtes, ı62. — 
Schulamtscandidat, 169. — Audcultator, 
202. — vroviſoriſcher Schuflehrer, zı5. 
Schnabel, Auscuttator 184. 
Schneider, proviforifcher Schullehrer, 38. 
Schoͤler, proviſoriſcher Schullehrer,, ı90. 
v. Schönfeld, Auscultator, 234. 
Schoͤne werk, Schulamtscandidat, 167. 
Scholl, Diaconud, 244. . 
Shollmeyer, Superintendent, 292, 
Schulz, Taubflummenlehrer, 126. 
Schulze, (Albert und Auguſt) Referendare, 
67. — Affeffor , 126. — Schulamtscandiı 
bat, 168. — Juſtizcommiſſair und Aſſeſſor, 
185. — Predigerfubftitut,, 238. 
Schwarz, Audceultator, 3ı5 
Siemens, Auscultator, 315. 
Silfrodt, Pfarrer, 112, 
Sommerfeld, Bote und Ererutor, 63. 184. 


y Starte 1., Aſſeſſor, 276. 


Steder, Auscultator, 304. 

von Stein, Alfellor, 350. 

Steinede, (Wilhelm und Chriſtian) Schuls 
amtscandidaten, 167. 

von Stieglig, Gerichtsamtmann, 235. 

Stolle, Schulamtscandidat, 167. 


Tellemann II, Notar, 239. 


‘ Teplher, Referendar, 90, 


— 


Triebel, Referendar, 67. 
Turin, Gerichtsamtmann, 235. 
Türpen, Referendar, 90, 


Völker, Lehrer, 233: — proviforifcher € 
lehrer, 406. 
Bogel, Eriminalrichter, 126. 


Bogt, Schulamtẽcandidat, 167. — vf 
215. 





Wachsmuth, Referendar, zur. 
Wagnoer, Buchhalter, 79. — proviſo 
Schullehrerſubſtitut, ı62. — Schu 
candidat, 168 — Prediger, 275. 
Wald, Bote und Erecutor, 183. 
Wallach, Neferendar, 235. 
Weber, Schullehrer, 104, 
-Beidemann, Schulamticandidat, ı 
Weiſe, Neferendar, ı8& 
von Welßenborn, Aſſeſſor, 394. 
Wenzel, Schulamtscandidat, 168. 
Berner, Kreiöbote, aı5, — Gefange 
tet, 236, 


Winzer, Auscultator, 226. 








Zach er, Feldmeſſer, 231, 
Zeh, Actuar, 276. 


Zimmermann, Referendar, go. — | 
amtscandidat, 168, 


Zunderer, Auscultator, — 


—ñ— — — — 


Sadregife 


8 


r 


A. 


Abgaben, ſiehe Eingangsabgaben. 
Acten, den Berichten beigefügte, follen durch 
Allegationgftriche vermerkt werden, 364. 

Amtsblattregiſter, fiebe Regiſter. 

Anſtalt, mediciniſch-chirurgiſche, ſiehe Lehr: 
anſtalt. 

Arzneitaxe, Veränderungen in derſelben 
für 1638, 65. 

Auctionscommiſſarien, Protocollführer 
und Ausrufer duͤrfen in ihren Auctionen 
nicht mitbieten, 226. 


Auscultatoren, deren Vermögendverhälts 
niffe follen bei ihrer Anſtellung berückſich⸗ 
Mt — 404. 

Ausländer, fiehe Trauung. 

Ausrufer, fiehe Auctionscommiffarien. 

Ausfhreibung, fiehe Eollecte und Feuers 
focietätdaugfchreiben. 

YAusfpielung, beweglicher und unbemweglis 
her Begenflände, Verbot derfelben, 78. 
— liegender Grundflüce, 166. 

Ansftellung, vaterländifcher Fabricate, 158. 


E * 
— “ 
* 


B 


+ 


Beamten, nah ben Nheinprovinzen ver: 
feste, ſiehe Gehaltsabzüge. 

Beerdigung, zu frühes, iſt verboten, 302. 

Behörde, bifchöfliche, fiehe Wahlfähigfeitde 
prüfung: 

Beilagen, follen durch Allegationsſtriche in 
den Berichten vermerkt werden, 564. 

Bekleidung, fiehe Sträflinge. 

Belobung, wegen Vermaͤchtniſſe und Schen— 
ungen an Kirden und Schulen, 8. 66. 

Bergvogtei Thüringen, deren Aufhe— 
bung. ı24- 

Berichte, Form derfelben, Sı2..— bie den: 
felben beigefügten Acten und Beilagen 
foflen durch Alegationsflriche bezeichnet 
werden, 364. 


Bezirkshebammen, Fönnen nicht Gebühr 
ren von Geburten, zu denen eine andere 
Hebamme berufen, verlangen, 2ı7. 

Bibliothek, Eönigliche, fiehe Verlags 
artikel. | * 

Bier, in Contraventionsfaͤllen confiscirtes 
im Herzogthum Sachſen, hierüber kann nur 
mit Zuſtimmung der Bierzwangsberechtig⸗ 
ten verfügt werden, 193. 

Bildniß, ſiehe Subfcription. 

Bisthum zu Paderborn, deſſen Beſttz⸗ 
nahme vom Biſchof von Ledebur, 82. 
Blattern, natürliche, Ausbruch derfelben, 

Blutegel, Handel mit denfelben, 327. 
Brand: 


* 


Srantwein, DVerfenden ber Proben und 


Brandfhädenvergütung, 416. 
Brandſtiftung, Prämie für deren Ent: 
deckung, fiche Prämie. 


Suchen von Beflellung auf denfelben ift 
zuläffig, 249. 


C. 


Candidaten, bed Predigtamtes, wahlfäs 
hige, 160. 314. 

Cenſur, bier gedruckter Schriften, 198. 

Centralſchuld, des Königreihd Weſtpha— 
fen, Regulirung des preuf. Antheils an 
derfelben, 113. 173. — Obligallonen ders 
felben in vormundfchaftlichen depositis, 

Gentrafftenerobligationen, gejogene 
Nummern bei der ıgten Verlofung, 152. — 
bei der ıoten Berlofung , 297. 

Chauffeebediente, find der Regierung 
fubordinirt, 395. 

Chauffeegeldeinnahme, Uebergang der 
Verwaltung derfelben an die konigl. Pros 
vinzials Steuerdirection zu Wagdeburg, 395. 

Chauffeegeldeinnehmer, find der koͤ— 
niglichen Provinzial: Steuerdirection von 
ı828 ab untergeordnet, 395. 

Civilgerichte, deren Stellung zu den In— 
quifitoriaten, 274. 

GCivilproceffe, worin Fiscus Kläger oder 


D. 


Verklagter iff, deren Verhältnig zu den 
übrigen, 353. 
Eivilproceßtabellen, Form bderfelben, 

311, 

Eollecte, für arme Studirende in Halle, 
follen in Eatholifchen Kirchen abgehalten 
werden, 6. — deren Audfchreibung für vers 
wilderte und verwahrloßte Kinder in dem 
Erziehungsinfieut ju Düffelthal, 87. — für 
die Gemeinde Müflen, zur Erbauung eines 
Kirchthurmes ıc., 359. 

Eollectengelder, Befcheinigung über de: 
zen Eingang, 23. 75. 98. 139. 155. 187, 

Eompetenz, ermeiterte, der Landgerichte 
und Gerichtsämter , 252. 348. 


Convention, über Auselnanderfegung mes 
gen der im Königreiche und Herzogthume 
Sachſen befindlichen Familienftiftungen, 365. 
— deögleihen, wegen anderer Provinzial: 
und Rocalftiftungen, 376. 


Danffagung, aflerhöchfte, für die Theil: Diplomatik, Prüfung der Candidaten der: 


nahme bei einem betroffenen Unfall, 93- 
Denkmal, ded Grafen Kleift von Rollen: 
dorf, deffen Aufitellung in Merfeburg, 145. 


felben, 82: 


Drudfhriften, fihe Schriften. 


— de3 Auguft Herrmann Franke, Aufruf Durchgangsabgaben, ſiehe Eingangsab⸗ 


zur Vollendung deffelben, 270, 


gaben. 


b Ehen, 


Ehem, getrennte, wegen Ehebruchs, follem 

“ der Polizeibörde angezeigt werden, zı. 55. 
— ſiehe auch Trauung 

Eide, gerichtliche, Verfahren bei derem Ab: 
nahıne, 223. . 

Eingangsabgaben, theilweiſe, Giltigfeit 
der Tariffäse derfelben Lid Ende 18275 
13: — in Spanien von gemebten Zeugen, 
272. — fiehe auch Negulariv. 

Empfeblumg, des Kupferwerks über Plan: 
zen: von Dr. Lorreck, 61. — der Schrift: 


F. 


Fabricate, vaterlaͤndiſche, deren Yuöftels 
lung, 158» 

Faͤhren und Stromfahrzeuge, Sicher: 
heitsmaßregeln bei deren Gebraud, 189. 


Samilienfiftungen. Eonvention wegen’ 


Yuseinanderfegung zwiſchen der koͤniglich 
preußiſchen und fächfifchen Regierung, 368. 
Feier, bed Keformationsfefted in den ches 
maligen fähfifhen Landestheilen, 250. 
Feſte, fiede Beier. 
Seneraffecuramzbeiträge, der Kirchen, 
deren Herabfegung bis auf ı/ötel, 200. 
sıo — Einreihung der Kataſternachtraͤge 
der auf ı [Stel herabgeſetzten Verſicherungs⸗ 
ſummen, 246- 
Fenersbrünfte, fiehe Nachrichten, Brand: 
fiftungen, Prämien. 
geuerfocietätsausfhreiben, dad 75fte 
der magdeburger. Landfeuerfocietät, zz; — 


practifche Bemerkungen über die Ausbil⸗ 
dung der gewerbtreibenden Klaffen von 


1. Brougham, 185. — von Landcharten 
Wwom prenß. Gtaate, 285 _ 
Erbſchaftsſtempel, ſiehe Stempel. — 


Erbzinsgrundſtücke, ſiehe Lehnsgrund⸗ 


ſtuͤcke. 
Erecugagen und deren Gehilfen, Er 
mäß ber Gebührentare, Meifes und 


Zehrungskoſten derfelben, 206, 
Ertrapofien, fiehe Poften: 


das 76ſte, zaı — für das Herzogthum 


Sachſen pro Michaeli 1827, 4ı6. 


Beuerfocterätd3:Rehnungsertratt, 


der magdeb. Fandfeuerfocietät pro gab; 3a 


Firation, der Tabaffteuer, 296... WE m 


Forſtfrevel, fiehe Gerichtötage. 


Forſtſtrafen, dur Gefängnif abgebüßte, 


deren Atteflirung durch die Intergerichte, 
251. 

Freiwillige, zum einjährigen Militairdiens 
fle, deren Anmeldung zur Prüfung, I 
185: — medizinifchs chirurgifche, deren Pruͤ— 
fung, 85. 

Friftverlängerung, zum Trausport deg, 
MWaaren durch Franfreih nach Spanien, 
351. 

Fruchtpreife, ſiehe Marker und Dartinis 
marf£tpreife. 

Fuhrwerke, follen den Poften ausweichen, 
21. 208.. 








Garten’ 


mt 


j | G. 


Gartenbau, Verein zu deſſen Beförderung, 
ſiehe Verein. 
Gebäude, bei Bränden niedergeriffene, Vers 
gütung dafür, 313. n 
Gebührentare, fiehe Erecutoren. 
Gedicht, fiebe Subſcriptlon. 
Gegenſtaͤnde, bewegliche und unbemwegliche, 
follen nicht ausgefpielt werden, 76. 
Gepaltsabjüge der nad den Rheinprovins 
zen verfegten Beamten, Verfahren da- 
bei, 195 
Geiſteskranke, ſiehe Koſten. 
Gemäfemarft in Schleuſingen, 242. 
SGemüthskranke, fiehe Untergerichte und 
Koften. j 
Generalwitwenfaffe, deren Zahlungen 
tiſten April 1827, 102. — am ıfler 
October c., 275. 
Gerichtsaͤmter, deren erweiterte Compe⸗ 
| ten, 252. 548. j 
Gericht sboten in Worbis find mit Schil—⸗ 
don verfeben, 418. . 
Gericht stage zur Unterfugung der Forſt⸗ 
frevel, 56. 
Gefegfamminns, allgemeine, Anhalt des 
ıgten Suͤdes vom Jahre 1826, 5. = 


des iſten Stüded vom Jahre 1827, 57. 
— des 2ten, 61. — des 3ten, 77: — 
bed 4ten, Bi. — des 5ten und Gten, 
129. — des 7Len, 157. — des Sten, 165: 
— des gten und ıoten, 181. — des 
fen, 197. — des ızten, 275. — ded 
sten, 235: — des ı4ten, 241. — des 
ı5ten, 257: — des ı6ten, 295. — dei 
ızten, 301, — des ıgten, 321. — des 
ıgten und zoften, 347. — dei aıflen, 
355. — bed 22ften, 567. 
BGewerbeausftellung in Berlin, Ver: 
wendung der Einnahme aus felbiger, 363. 
BGewerbeinftitue zu Berlin, die im Jahre 
1827 in felbigem vertheilten Preife, 317. 
BGewerböbefugniffe, der Militairzöglinge 
zu Annaburg, 54. 
Gewerbsberrieb, umberziebender, im 
Bränzbezirke, 130. — desgl. in Drten, wo 
Eritufivberechtigungen beflehen, 220, — 
durch Beſtellung auf Branntwein, 249. — 
der Maurer und Zimmerflidarbeiter, 294. 
Gewicht, fiehe Maf. 
Gränzgbezirf, ſiehe Gewerbsbetrieb. 
Grundfiüce, liegende, Verbot deren Aus: 
fpielung . 166. 


9. 


Handel mit Blutegeln, 327. — im Um 
herzichen, 1350. 220. 
delsverkehr mit Mexitco, 101 — 
— Spann dutch Franfreih, 351. 
Hauptzollamt in Triebſees, 159. 


Hauſirhandel iſt in Orten, wo Excluſiv⸗ 
berechtigungen beſtehen, zuläffig, 220, 
Hebammen, ſiehe Bezirkshebammen. 
Holzdiebſtaͤhle, deren Unterſuchung, 245. 
Holzſchwamm, ſiehe Mauerſchwamm. 


dz Hypo: 


HypothefensAverfionalgebühren, 
deren Rechnungsprüfung, 159- 

Hppothekenbücher und Tabellen, res 
gulirte, über Häufer und gefchloffene Guͤ— 
ter, Abgabe derfelben an bie Gerichtdäms 
ter, 227. — der Patrimonialgerichte, fols 


Inſtitut, fir verwilderte Kinder in Däffel: 


Yufgang, 233. 


I2 


fen vorſchriftsmäßig eingerichtet werden, 

523. — vollendete, 60. 120, ı22. 161. 

195. 21, 213, — 
Hppothekenweſen, Anzeige der Fort⸗ 

ſchritte in demſelben, 159. — ſiehe auch 
Hppothefenbücer. 





3. 


Inquiſiteriate, deren Stellung iu den 
Civi en 274. J 


J 


Jagd, niedere, deren Schluß, 78. — deren 


in Schleufingen, 352. — ſtehe auch Ge 
muͤſemarkt. 


Jahrmarkt, in Gefell und Ranis, 7. — Juſtizbeamte, ſiehe Penſtonen. 


K. 


Kalender, in wie weit deren Inhalt von 
der koͤnigl. Kalenderdeputation vertreten 
wird, 141. 

Kalenderwefen, Webergang der Verwal⸗ 
tung deffelben an die Provinzial : Steuern 
direction zu Magdeburg, 72. 

Kanmercreditkaffenfheine, gejogene 
Nummern bei der ııten Verlofung,, 160 
— deögleihen bei der ızten Berlofung, 
297. 

Kartoffelbau, dur Ausfaat der Keims 
augen, u. — durch Ausfprößlinge, 14%: 

Kindermorbundverbeimlihte Shmwam 
gerfchaft, die desfallfigen Vorfchriften 

“werden in Erinnerung gebracht, 105. 245. 


Kirchen, ſiehe Stempelfreiheit. SP * 

Kfäffenfkeuer, Befreiung 6ojaͤhrlger Yes 
fonen in der unterften Steuerſtufe von der: 
felben, 191. 

Koften, für Heilung und Aufbewahrung ums 
vermögender Geiftedtranfen, 230. 

KRoftenrüdflände, der Generalcommirffen 
iu Berlin, 144. 

Kreisdeputirte, deren Wahl, Aır, 

Kreisftände, wählen die Landraͤthe, 359 

Kriegsreferviften, fiehe Landwehrmän- 
ner, 

Runftfiraßen, deren Neubau und Unter⸗ 
haltung reffortire vom koͤnigl. Minifterium 
des Innern, 395. 


* 





Landes— 


A 
— 13 — 
L. 
Landesſchulden, erfurter, Zinſenzahlung kehns⸗- und Erbzinsgrundſtücke, Ver 
von ſelbigen, 360, fahren bei Aufnahme der Veraͤußerungs⸗ 
Landesuniverſität, ſiehe Rectoren. verträge über dleſelben, 309. 
Landgerichte, ſiehe Competenj. Lehramftale, mediciniſch-chirurgiſche in 


Sandräthe, deren Wahl dur die Kitter- —, 257. — beren Eectiondplan, 

gutöbefiser und die Kreidverfanmlungen, i 
278. 359. — Verfahren dabei, 41. ee au frühen Begra⸗ 

Sandtag, ıfler der Provinz Guhfin, deſ— Licitationsbedingungen, deren Volk 
fen Verhandlungen find im Druck er ziehung von den DBeflbietenden, 400. 
fhienen, 205. — Eröffnung ded zweiten, gicieationstermin, Verfahren bei dem⸗ 
277. felben, 400. 

Landmwehrmänner und Kriegsrefers Pocalfkiftungen, fiehe Convention. 
viften, beurlanbte, deren Beflrafung Lofungsfcheine, der zum Militairdienft 
wegen Polizeivergehen, 69. nicht ausgehobenen oder gänzlich unbrauch⸗ 

gectiousplan, fiehe Lehranflalt. bar erklärten Militairpflichtigen, 218. 


Markt, ſiehe Bemüßemasft, Jahrmarkt, Maners und Holzſchwamm, Mittel ge: 
Viehmärfte, Wochenmärkte. gen benfelben, 109. 
Marktpreistabelle, für den December Maurerflickarbeiter, deren Bewerbößes 
1826, 24. — Janunar, 1827, 80, — Fe: trieb, 294. 
bruar, 99: — Mär, 156. — April, Meffe, zu Naumburg, ı5ı., 322. 


u m = Militairverpälenig, fchrifeicher Aus: 
Zul, 248. — Ausuſt, 284. — Septem- " nyeig darüber, 21a. 


ber, 319 — October, 358: — Rovem: 


6 


ber, 409. Wilitairzoͤglinge, zu Annaburg, ſiehe 
Martinimarktpreistabelle pro 1926, Gemwerböbefugniffe. 
76. — 1827, 410. Milzbrand, bed Rindviehes, Vorſicht das 


Mag und Gewicht, ungeflempelted, Verbot bei, 343. 
des Gebrauchs bei Eonfiscation deffelben, Münzen, filberne, neue Heffifche, deren Ge: 
250. j singhaltigfelt, 94. 





Nach: 


Rachrichten, hiſtoriſche, aus dem hie— 
ſigen Regierungsbezirke, enthaltend Selbſt⸗ 
morde, ungewöhnliche Todesfälle, Feuers⸗ 
bruͤnſte und andere Unglücksfaͤlle, Mens 
fhenrettung u, 2% 74 97. 127% 


D. 


Obductionen, ſiehe Untergerichte. 
Obligationen, ſiehe Centralſchuld, Cen⸗ 
tralſteuerobligationen. 


14 
N. 


163. 186. 215. 239. 262. Z16. 554 

407. 

Namenregifter, fiehe Resifter. 

Miarionalcocarde, deren Verluſt zieht bie 

"Ginftellitinsfähigfeit ind Heer für Die 
Dauer: beifelben nach fih, 853. 


Feat 

Drgan | * ion, der medieiniſch- chirurgi⸗ 
ſchen Lehranſtalt zu Magdeburg, ſiehe Lehr: 
anſtalt. 


P. 


Pafſe, ſiehe Reiſepaͤſſe. 

Penſionen, für Witwen, und Unterftägung 
der Kinder verflorbener Auflizbeamten, 402- 

Pharmacopoeaborussica, neue, deren 
Ausgabe, 242. — beren Debit im hiefigen 
Regieruͤngöbezirk, 265. 

Bortopflichtig Feit, in Qufligangelegens 
heiten, 96. 

Poſten und Ertrapoflen, andere Fuhr—⸗ 
merfe follen denfelben ausweichen, zı. 208. 

Yoftmeilenzeiger, Veränderungen in dem— 
felben,, 362. 

Bräclufion, ſiehe Staats ſchuldſcheinpraͤ⸗ 
mien. — 

Prämie, für Entdeckung von Brandfliftuns 
gen, 101. 193. 203. 2260, 229, 251. 507. 
356. — fiehe Staats ſchuldſcheinpraͤmien. 


“er _ 


Preiſe, vertheilte, im Jahre ı827, in dem 
fönigl. Gewerbeinftitute zu Berlin, 317: 

Procefpraris, Ausſchließung des Fuſtiz⸗ 
commiffair Muͤller von derſelben, le." 

Proceßſtempel, ſiehe Stempel. a 

Proceßvollmachten, der Stadtgemelnden,@ 
323. 

Brorocollführer, fiehe Auctionscommiſ— 
farlen. 

Yrovinzialftiftungen, fiehe — 


Ta 


. 


Prüfung der für die diplomatiſche Laufbahn 
ſich meldenden Kandidaten, 82. — fiche 
auch Schulamtscandidaten. 

Yrüfungscommiffion, medlciniſch-chit 
rurgifche, deren Bereinigung mit der Des 
partement&commifjion zur Prüfung der 
Freiwilligen zum einjährigen Militairdiens: 


fe, 85: 


Rang, 


* 
Er 
I 


Rang, ber Nectoren-ber Bandesuniverfitäten, 
282. 

Rechnungserxtract, der. Hanptfaffe der 
magdeb. Landfeuerfocietät pro 1926, 328: 


Rectören, der Landesuniverfitäten, fiebe 


Rang. 
Reformationsfeſt, ſiehe Feier. 
—Regiſter, Namens und Sachtegiſter zum 
Amtsblatt pro 1826, 56. pro 1989, 413. 
Regnlativ, über die Erhebung und Cons 
trole der Eins und Durchgangsabgaben 
in der Stadt Erfurt nach der allerhöchſten 


Cabinelsordre vom 3ten October 1826, 25. 


Regulirung, fiche Centralſchuld. 

Reiſekoſten, ſiehe Executoren. 

Neifende, fremde, Unterſtützungskoſten der⸗ 
ſelben, 178. 

Reiſepaͤſſe, verlaͤngerte Dauer derſelben, 


288. 
Remonteanfauf für 1827, 177% 


Reviſion, fiehe Daarenfendung. 

Revifionscollegium für den Bezirk der 
Föniglichen Generalcommiffivır zu Stendal, 
545. 

Rindvieh, fiehe Milzbrand. 


S. 


Sachregiſier, fiehe Regifter. 


Salyrefigelder, deren Einziehung und 


Tantieme, 59. 


Scharfrichtergehilfen, deren bürgerliche: 


Nechte, 356. 

Schenkungen, fiche Belobung. 

Schlachten des Eranfen Viehes iſt verbo: 
ten, 219. 

Schriften, des Dr. Martin Luther, Ankauf 
derſelben vom Kirchenvermögen, 106. — 
fiehe Verlagsartifel, Empfehlung, Sub— 

”  feription, Verhandlung. 

Schulamtscandidaten, in einem Haupts 
feminarium nicht vorbereitete, deren Wahl: 
fähigfeiedprüfung, 88. — deren Prüfung 
behufs freimilligen einjährigen Milltair⸗ 


dienſtes, 107. — Eatholifche, Mitwirkung: 


der bifchöffichen Behoͤrde bei deren Wahl: 


* fähigkeitsprüfungen, 149: — ſtudirte, des 


ron Prüfung als Lehrer an ftädtifchen Mie: 
telfchulen, 396. 

Schulen, ſiehe Etempelfreiheit. 

Schwangerſchaft, verheimtlichte, ſiehe Kin: 
dermord. 

Shwengel, an Thorflügeln, deren Abe 
ſchaffung, 146. 

Selbſtmorde, fiehe Nachrichten. 
Geminariften, fatholifche, deren Prüfung, 
149: — fiehe auch Schulamtscandidaten. 
Sicherheitsmaßregeln, beim Gebrauch 
ber Führen und GStromfahrzeuge, 189. 
Staatspapiere, aufgerufene, mortificirte, 


92. 
Gtaatdfhuldfcheinprämien, nicht ab: 

gehobene, deren Praͤcludirung, 71. 
Gtaatsfhuldfhein:Berfhreibuns 
gen, für den Amortiſationsfonds, einge: 
löfete pro’ 1825, — Depofition 
derfelben, 
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derfelben, 66. — pro 1826 desglelchen, 


237. 

Stadtgemeinden, deren Prozeßvollmach⸗ 
ten,. 323. 

Stempel, deren ordnungsmaͤßige Anwen⸗ 
dung und Berechnung, 3. 121. 137. — 
für auslaͤndiſche Zeltungen, 179. — in 
Nachlaßregulirungen von Majorennen und 
unvermoͤgenden Minorennen, 222. — zu 
eicitations protocollen, 226. — von Erb: 
ſchaften, 291. 237. — der Werthſtempel 
fol zu den Urtelandfertigungen vermerkt 
werden, 322. — Beifügungen zu den Er: 
tracten aus Prioritätderfenntniffen für die 
Dartheien und gu dem Ucen, 352. — 
Werthſtempel in Unterſuchungsſachen, 405. 

Stempelfiscalat, für die Provinz Sach⸗ 
fen, ı2. 

Stempelfreiheit, der Kirchen, milden 
Stiftungen, Strafanftalten ıc, bei Sthen⸗ 
kungen oder legtwilligen Verordnungen, 199. 

Stempelpflihtigfeit, der Todtens, Tram 
und Zauffcheine, 58. 

Steuer, von getrockneten Tabaköblättern kann 
firirt werden, 296. 


Tabaksſteuer, fiehe Steuer. 

$antieme, von Galjrefigeldern, 59. — von 
Werihſtempeln, 405. 

Zariffäge, ſiehe Eingangsabgaben. 

Taufſcheine, ſiehe Todtenſcheine. 

Shorflügel, ſiehe Schwengel. 

Todesfälle, ungemöhnliche, ſ. Nachrichten. 


Sodtens, Tauf: und Ssanungöfgeine, 


find ffempelpflichtig, 58 





T. 


— 
— — 


Steuercreditkaſſenſcheine, geyogene 
Nummern bei der zıten Verloſung, 154. 
— desgleichen bei der ızten Verloſung, 
307. 

Stenerzereptur, zu Großgottern, deren 

Aufhebꝛ g, 231. * 

Steuer faffung, in dem vom Zolls 
verbande autgefchloffenen Landestheilen des 
blefigen Regierungsbezirks, 14. 

Stiftangen, fiehe Stempelfreibeit. 

GSträ ae, deren Bekleidung bei Ablie⸗ 
ferung in die Strafſectlonen, 10. — Nacht 
weis der Bekleidung derfelben, 414. 

Strafs und Befferungsanftalten, 
fiehe Stempelfreibeit. 

Straffectionen, fiehe Sträflinge. 

Stromfahrzeuge, fiehe Fähren. 

Subfcription, auf ein Gedicht; Bluͤchers 
Standbild, 107. — auf das Sildniger, Mar 
jelät des Königs, 132. — auf die kand⸗ 

Rharten vom preuß. Staate, 285. Fi 


„a 
war 


Superintendenturen, follen in den Eins 


gaben der Geiſtlichen und Schullehrer vers 
merft werben, 137. 


Zranfito, der Waaren durch Frankreich nach 
Spanien, Verlängerung der Friſt zu demu 
ſelben, 351. nn 

Trauungen, von Ausländern mit Inläns 
berinnen, 399. 

Trauungsſcheine, fiche Todtenfcheine. 

Triennium, neues, der magdeburger Lands 
feuerfochenät, 155. 

” 
Unslüdg 





Ed en 


— 


— — 


Rkheinprovinzen verſetzten Beamten zu ver⸗ 
f 
I 


ie 
unglücdsfälle, fiehe Nachrichten. 
Univerfirät, inländifche, Rang deren Rec 
toren, 282. — ſiehe Stempelfreibeit. 
Untergerichte, follen die Stempelordnuugs⸗ 
mäßig verwenden, 3 — ven Wolneibehber 
ben von den wegen Ehebruchd getrennten 
Ehen Anzeige machen, 21.55: — bie But: 
achten der Kreisphufifer über Dbductionen 
und Unterfuchung der Gemärhölfänken der 
©  Megierung ameigen, 59. — die Zinscou⸗ 
pons von Gtaatsfchuldfcheinen abfodern, 
88. 95. — In vermögenden Sachen Be: 
richte und Acten franfirt, in unvermögens 
den aber mit portofreier Rubrik einfenden, 
96. — die Stempel gehörig anwenden, 
121. 157. — Anzeige über die bei ihren 
‚ . depositis befindlichen Obligationen der weſt⸗ 
phaͤliſchen Centralſchuld mahen, 194. — 
wie fie bei Gehaltdabzügen eined nah den 


fahren haben, 198. — beren Verfahren 
bei Unterſuchung der Holzbiebflähle, 243. 
— follen über die durch Gefängniß abges 
büßten Forfiftrafen ein Aiteſt den Ders 
förftern ausſtellen, 251. — den Werth: 
flempel in den Urtheilausfertigungen bes 
merfen, 322. — Verfahren bei Ausftellung 
der: Procefvollmachten von Stadtgemein⸗ 
den, 323. — follen zu Eremplaren aug 
Priorieätderfenneniffen für die Partheien 
und zu den Acten Stempel adhibiren, 352. 
— die Ucten und Anlagen ihrer Berichte 
vermerken, 364. — fiehe auch Stempel. 

Unterffügungen, Beiträge dazu für die 
verunglücten Bewohner der danziger Nies 
derungen, 169. 

Unterffüsungsfoften, fremder Reiſen⸗ 
ben ,.x78. 

Unterſuchung, des Gemuͤthspuſtandes, ſiehe 
Untergerichte — Gerichtstage. 


V. 


Veräaäußerungsverträge, ſiehe Lehns- Verleger, ſiehe Verlagsartikel. 


grundſtuͤcke. 

Berbot, des Ausſpielens beweglicher und 
unbeweglicher Gegenſtaͤnde, 78. 

Verein, zur Befoͤrderung des Gartenbaues 
in Preußen, 53. 


*Verfahren, bei Picitariondterminen, ſiehe 


Bicitationdtermine — bei Veraͤußerungsver⸗ 
trägen, fiebe Lehnsgrundſtuͤcke. 
Bergütung, für die bei Bränden nieders 
geriffenen Gebäude, 313. 
Berhandlungen, in Druck erfchienen, des 
ıften Landtags der Provinz Sachſen, 203. 
Berlagsartifel, Ablieferung zweier Erem: 
plare von den Verlegern an die Eönigl. 
Bibliotheken zu Berlin und Halle, 5. 


Berlofung, fiehe Ausfpielung, Kammers 
creditfaffenfcheine, Steuercreditfaffenfcheine, 
Eentralfteuerobligationen. 

Bermächtniffe, ſiehe Belobung. 

Bicariat, apoflolifched, des Weihbifchofs 
Dammers , deffen Auflöfung, 82. 

Died, Franfed, darf nicht gefchlachtet wers 
den, 219, 

Viehhalten, ohne oder mit geringem Grund⸗ 
befige, 205. 

Viehmaͤrkte, in Gefel und Ranis, 7. 

Vorfpannwagen, Beftellung derfelben mit 


keitern, 399. 
€ Waaren, 


% 


Waaren, audländifche, jur naumburger Wins 
termefle, Steuerrabatt derfelben,, 322. 
Daarenfendung, des Handlungshaufes 

Hoyum und Comp. deren firenge Revi⸗ 
fion ,. 243. 
Dahl, der Landräthe durch die Nittergutss 
befiger und Kreisverſammlungen, 278. 
Wahlfähigkeit, zum Predigtamte, 162. 
314., zum Schuflehreramte 167. — fiche 
Schulamtscandidaten und Kandidaten des 
Yredigtamtes. 
Wahlfähigkeitsprüfungen und Vo— 


catkon, kathollſcher Schulamtscandida⸗ 
ten, Mitwirkung der biſchoͤflichen Behoͤr⸗ 
den 5ER felbiger, 14% 
MWechfelförmulare, 400. 414. 
Wechſelverkehr, ſiehe Wecfelformulare. 
Weinmoſtgewinn, Anmeldung deſſelben 
bei den Steueraͤmtern, 3220 
Werthſtempel, ſiehe Stempel. 
Witwen und Kinder vcſorbener Zuftiye 
beamten, fiebe Penſion. 


ar 


Bochenmärfte, in Gefell und Ranis, 7. " 


Wollenmarft, zu Gtettin, 174. 


3. 


Zehrungskoſten, ſiehe Erecutoren. 
Zeitung, allgemeine, muſikaliſche, 294. — 
ausländifche, deren Stempel, 179. 
Zeuge, gemwebte, Eingangsabgaben in Spas 
nien, 272, 
Zimmerflidtarbeiter, deren Gewerböbes 
trieb, 294. 





Zinscoupons von Staatöfhuldfcheinen, un⸗ 
abgefoderte, Auffoderung zu deren Erbes 


bung, 88. 95. ds 
enzablung, von dem erfurter Landes: 


int 
desſchulden, 360. 
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